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ir. 43 (20 Seiten) 


Serbien it jest das Kriegszentrum! 


Chicago, Sommtag, den 24. Oktober 191 


> 


Siebenundzwanigſter Jahrgang. 


Amerifas Proteitnote an England geht demnächit endlich) ab! 


Der Serben: Muftrieb“. 


Wird mit anhaltenden Grfolg 


fortgejeßt. 
Alliirtenzuzug angelaugt? 


(Belicfert von den „United Preß Aſſociations“.) 

Berlin, 24 ft. (lMleber Amiterdam und London) das denticde 
Siriensamt meldete Samitanabend, dak der Kortidhritt der öiterr.-ungar.- 
dentichen Streitkräfte neitern raicher war, als an jedem der vorherigen 
Tage, und die Serben durd; wirfiames Artilleriefener zu jchnellerem Wei- 
en gezwungen wurden, unter großen Verluiten. 

And) getwannen die Bulnaren im Eüden Serbiens vollig? Herridaft 
über die Salonifi-Niih-Gijenbahn zwiichen Mesfueb und der ariedhiichen 
Grenze. 

PBaris, 23. Oft. In hiejigen Meldungen, welde jonit die Lage der 
Zentralmädite auf den Nriensichanpläsen als ungünitin hinitellen, wird 
jedod; zugegeben, dak in Serbien die Dentichen und ihre Verbündeten wieder 
bedeutenden Fortichriit gemacht haben, jest jhon mehr als 35 Meilen jüd- 
Ih von Belgrad uud Semedrin find nnd nod mehr Boden newinnen. 
Am heutigen Kampf wurden die Serben von den Dentichen und Deiterreid)- 
Ungarn 25 Meilen weiter zurüdgetrieben, und die Angreifer überguerten 
die Drina erfolgreidh. Aber der Kampf war blutig und unabläijig! Viele 
Serben fielen, doc; jull and) auf der andern Seite der Verlnit groii geweſen 
fein. 

Die Bulgaren überziehen das jüdliche Serbien immer weiter! 

„Man“ hofft indeh, bier und in London, dab bald die heranzichenden 
A lliirtenitreitfräfte wenigitens die Yulgaren vertreiben würden, und daf; in 
bierzehn Tagen audy eine rufliihe Streitmadt an Ort und Stelle fein 
werde. 


Alliirte in Fühlung mit Serbien? 

Paris, Okt. Ein franzöſiſch-amtlicher Bericht von heute Abend 
ſagt, daß Alliirtenſtreitkräfte von Saloniki über die griechiſche Grenze nad) 
Serbien gelangt und jetzt in Fühlung mit den Serben ſeien. 

(Wie ſtark dieſe Streitkräfte aber ſind, wird nicht angegeben.) 

Die Ausſchiffung franzöſiſcher Truppen zu Saloniki „dauert unter 
den günſtigſten Verhältniſſen fort,“ meldet das franzöſiſche Kriegsamt 
weiter. 


Oeſterr. Tauchboot zerſtört Italienerdampfer. 
Paris, 23. Okt. Wieder hat ein öſterr.ungariſches Tauchboot einen 
italieniſchen Dampfer, deſſen Name noch nicht bekannt gegeben wird, zum 
Sinken gebracht. So wird dem Pariſer „Temps“ aus Genf gemeldet. 


Auch Buldaren jetzt ſchlecht gemacht! 
25. Dft. (Ueber Athener Nachrichten jagen, jerbtich 
sslüchtlinge, die jet auf ariehtichem Gebiete eintreffen, erzäblten von 
„Ihreflihen Sreneltaten“ bulgariicher Truppen. Doch werden feine Eint- 
zelbeiten daruber mitgeteilt. 

Die meiiten diefer Flüchtlinge jollen 
junge Kinder jein. werden 
nommen. 


92 


Nom, Havre.) 


rn 


jehr alte Leute, Frauen und 
von den Griechen galtfreundlich aufge- 


> 
zit 


Hriehenlands „duldende” Haltung. 


Baris, 23. Oft. SHalbamtlid beiht es bier, obwohl die griechiiche Ne- 


gierung den Allürten nicht aftiv helfen werde, babe die Mtbener Regierung | 


in aller zorm beichlojien, den Briten und Aranzojen die Benutung grie- 
hiicher Häfen und Eijenbahnen zu geitatten, um Iruppen nad) Serbien zu 
befördern. 


Folgenſchwere Keſſelexploſion. 
Houſton. Texas, 23. 
Perſonen wurden getötet und fünf 
andere verletzt, als eine Keſſel-Explo— 


Kleine Kriegsnachrichten 


Bulgariider Anti -» Militäriit verurteilt. 
London, 23. Dt. Eine Meldung 


Rruſſiſche Kriegsſchiffe 


Beläſtigen d 


— | 
ie Deutjchen am Golf 


von Riga. 


Die Wutfi-Großfprecherei. 


| Parade für Frauenftimmredt. 


Die nröhte ihrer Art in der Geichichte New 
Vorks. 33,000 Menſchen. 
(Geliefert von den „United Preß Aſſociations“.) 
New York, 24. Dit. Die geſtrige 
Parade im Intereſſe des Frauen— 
ſtimmrechts — das bekanntlich eine 
der Fragen bei den New Yorker 
Staatswaählen bildet —war die größte 
in ihrer Art in der Geſchichte die er 
Stadt. Es marſchirten mindeſtens 
25,000 Frauen und 8000 Männer 
mit. Drei Meilen erſtreckte ſich die 
Prozeſſionslinie die Fünfte Avenue 


Für Freiheit der Meere! 
Die 


| jo lange angekündigte Note 
Amerikas an England. 


Hichts Heues von weil. Rriegsthauplaben. 


| hinauf, und die Marjchzeit betrug 43 | 


(GSeliefert bon den „United Pre Aſſociations“.) 

Berlin, 24. Oft. (leber Amjterdam und London.) 
Kriegsamt hebt hervor, da der neue dentjidhe Sieg im Abjchmitt zu 
‚&zertorsf (Heeresgruppe des Prinzen Leopuld von Bayern) an einem 
Bunfte errungen wurde, two ein ruiliicdher Keil die dentiche Linie durch— 
derungen hatte. Nadj einem hisigen Kampfe wurden die Nujjen dort völlig 
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Stunden. 


Jeder Staat der Union und 26 


a J — * | 
Das deutſche auswärtige Länder waren in der Pro— 


zejlion vertreten. rauen und Män- 
ner aller Zandesfchichten nahmen teil. 
30 Mufitfapellen waren im Zuge; 
und man fchäbt, daß eine halbe Mil- 
lion Menschen denfelben anjahen. 


(GCopyrighted Du Ihe International Pre Erdange, New Vorl, N, 9.) 


getvorfen und verloren damit den einzigen Vorteil, den fie nod) aufzuweifen] Für $3000 Banner mit auffallen- 


hatten. 


Baris, 23. Oft. Mus rujliihen Quellen wird gemeldet: 


| 


| den linfen Flügel zu maden, Ctmwas weiter nad dem rechten Flügel zu 
blieben die Deutichen an der Diina in ihren bisherigen Stellungen. Im 


1 £ — . . ® ao m Lo . 22 
Zentrum der deutſchen Stellungen — bei Baranowichi — ſchätzen die Ruſſen, Der Ottober ſcheint au einen anſtändigen 


die Verluſte der Deutſchen auf „ungefähr“ 60,000 Mann (?2). Die Stel— 


Okt. Sechs lungen der Oeſterreicher in Galizien ſollen angeblich im Wanken ſein und 


| &eneral \vanomw drängte vorwärts, jo ichnell er jeine Truppen überhaupt 


den Snjchriften wurden im Zuge ges 


tragen. 
Man erwartet, daß 


ftimmung gelangt, geihlagen wird. 
Mutmaßlihes Wetter. 


Abgang zu deuten. 

MWafhington, D. E., 23. Oft. Das 
Bundesmetteramt ftellt folgendes Wet- 
ter für den Staat |linois am Sonn: 


— 
* 
—— 


u nn REINER dad Frauen- 
a d — ı® ı J J + v J 3 Io » . . * 
Im äußerſten Norden der öſtlichen Front haben ruſſiſche Kriegsſchiffe ſtimmrecht bei den Wahlen ein ſtarkes 


Kap Doweneß am Eingang zum Golf von Riga bombardiert und landeten Votum bekommt, aber in allen öſt— 
eine kleine Anzahl von Mannſchaften, vorausſichtlich um einen Angriff auf lichen Staaten, in denen es zur Ab⸗ 


GGeliefert von den United Preß Aſſociations“.) 
| Raris, 23. Oft. Bon der franzöjiichen fowie von der bulgariichert 
Front wei das franzöfiiche Kirieggamt heute Abend nur zur melden, daß 
fic) Heute feine neuen Entwidlungen ereignet hätten. 

(Im jelben Sinne hatte am Nachmittag das Teutiche Haupiguartier 
berichtet. ) 


Endlich die Mote an John Bulll 

Waihinatun, D. E., 23. Oft. Die jo lange verzögerte Note an Engt 
land, weldie gegen die Gingriffe gegen den amerifaniihen Handel proteiti- 
ren joll, wurde heute Abend endlid von Prai. Wiljon autgeheiken, und e8 
fehlte ihr nur noch die Interjchriit des Staatsjefretärs Yanjing. Sie folk 
eine volltönende Forderung anf Freiheit der Meere enthalten. 

Vom Meiten Hanje aus wurde die Note an das Staatsdepartement 
zurücdgejandt. Man hat die Abjicht, jie am Montag — oder dod bald da⸗ 
rauf — nach London abgehen zu laſſen. 

Wegen ihrer großen Länge — zwiſchen 8000 und 10,000 Worte — 
wird die Note weahricjeinlid, wie Beante des Stantsdepartentents zu ber- 
ftehen geben, nicht gefabelt, jondern als Poititüd abgejandt werden. 

Man fühlt im Staatsdepartment, dai feine Notivendigfeit dafür bor« 
handen ijt, das lange Schriftitück in Chifferjchrift zu überjegen. Schwierig« 
feit mit der richtigen llebermittelung des ftatiitiichen Zahlenmaterials, vom 
welchem die Note winmelt, int Falle ihrer fabeltelegrapbifchen Beförderung 
wird als ein weiterer Grund für die wahrjcheinlie Snanfpruchnahme dei 
Bojtdienites angegeben. 

Die Note greiit, auf viele Einzelheiten eingehend, die britiihe Kron« 
ratsorder, die Beſchlagnahmung von Baumwoll- und Fleiſchkargos und 
insbeſondere Englands neueſtes Vorgehen an, nämlich die Erklärung von 
Baumwolle als abſolute Kriegskonterbande. Sie behauptet energiſch, daß 
die Kronratsverfügungen nullund nichtig und unter dem Völker— 
recht un geſetzlich ſeien. Auch wird verſichert, daß ſie nicht gleich— 
mäßig gegen alle neutralen Nationen wirkten, da jfandina- 
vijche Länder imstande ferien, Waaren nad) Deutihhland zu jenden, während. 
Amerika nicht dazu imftande fe, Eine Blodade aber müffe tatfächlich 
durchgeführt werden, um für Neutrale bindend zu fein. 

Bezüglii der enorm geitiegenen Ausfuhren der Ver. Staaten nad) 
neutralen Ländern md der britiihen Behauptung, dies ſei ein Beweis da— 
für, dab ein großer Teil der betreffenden Waaren Deutjchland erreiche, gibt 
die Note ausführliche amerifaniihe Sandelsttatiitif und bemust Englands 
eigenes Argument des Verlaffes der Neutralen auf amerifaniiche Märkte, 
da die Märkte Deutjchlands verichlojien ſeien. 

Die Note widerjprigt auch der britiihen Behauptung, es liege den 
neutralen Nationen ob, den Beweis dafür zu erbringen, daß die Waaren 
nicht Schließlich nah Deutichland beitimmt feien. Und auf jeden Fall — 
fo betont die Note jtarf — hätten Neutrale das Net, Nicht-Konterbande- 
waare auch nad) Deutichland zu jenden. 

xn fräftiger Sprade dringt das Schriftitücf, wie verjichert wird, durch— 
weg auf die Freiheit der Meere. 


Deutjchland hat nichts zu entjichuldigen! 
(Bon Karl WB. Adermann, Stab3forrefpondent der „United Pre.) 
Berlin, 24. CH. Hervorragende deutihe Beamte, mit denen id über 
| die Hinrichtung der britiihen VBertwundetenpflegerin nnd verurteilten Spio- 
nin Frl. Edith Cavell zu Brüfjel fprad, erflärten ganz entidieden, dafı 
EN feinerlei Gntjchuldigungen in dicjem alle darzubieten 
rauche. 


Dr. Zimmrmann, der Silfsſtaatsſekretär des deutſchen Auswärtigen 


Amtes, äußerte ſich wie folgt: 
| „Das Urteil wurde gefällt und vollzogen, um Andere abzuichreden, 


in Marjch jegen fonnte. su dieier Gegend „hofften“ die Rufen, das von |tag und Montag in Ausficht: 
ib yeim letten en deutihen Borito ve ene Terrain wiederze)| eu; ns: 
| ihnen beim zu. are * ıtjdjen 3or toß —** errain wiederzu Sch ön an beiden Tagen. 
gewinnen. Die Ruſſen behaupten außerdem, daß ihre Erfolge ſich „im Sei De Beränd 
| Grunde genommen“ auf die ganze 675 Meilen lange Yinie eritredtei, eine GEOBE RRTURDELUNG 
| Temperatur. 

| 


Schwerverlegt find: 7 1 ir a 
verlegt find: Frank! Indiana fol Schönen Sonntag, mi 


ion eine Baummwolle-Entfernungs- 
anlage bei Xoveladvn, Teras, beute 
Abend zeritsrte. Sofort getötet find: 
Glow Kelion, Sermann Tilles, Amos 
Arnold. 


welche jich Iedinlih auf ihr Gejhledht jtübken, um uns fort und fort 
jchweren militäriihen Schaden zufügen zu fünnen. Wenn wir das Gejchledht 
als Sicherheit foldyer Perfonen anerkennen würden, dann würden wir ja 
|Türnnd Toro Ifnen für Spionage und Yandesverrat durd rauen, 
} welche oft gefährlicher find, als die jhlimmften männlichen Spione! 


aus Sofia, über Amjterdam, befaat, 
dat ein Krieadgeriht den befannten 
bulgarifchen antismilitariftifchen Füh— 
rer Stambulimät zu lebenslänglichen 
Gefänganif verurteilt bat. 


in der 


. 


Suthins, Tybr Cor, Ribard Croud. | 
Leichtverlegt jind Cor’3 Sohn und! 


der Jarmer Willard Wills. — Einer! 


Die edlen Rırbündeten. 


Yokohama Okt. Die japani 
ſchen Behörden haben vier Deutſche, 


92 


m =) 


der Kejiel flog 300 Nards von der” 


Nach dem Kriege: Volksvermehrung. 
Berlin (über Amfterdam), 23. 
Okt. Im Reichsſtagsgebäude fand 


zielle Unterſtützung von Ehekandida 
ten: Prämien für beſonders kinder— 
reiche Familien; hohe Steuern für 


wärmerem Wetter im nördlichen Teil, 
haben; Nieder- und Obermichigan 
ſchön und ein Bischen wärmer am 


| Unſere Verantwortung iſt eine zu große, und es kann Fälle geben, in 
denen der pflichtgetreue Heerführer oder Beamte bereit ſein muß, dem 
Urteil der ganzen Welt zu trotzen. Sollen wir Spions- und Verräter— 


2 Zr * Fabrik wea. infolge de zzn geſtern die erſte allgemeine Ver— 
Angeitellte der Firma Otto Reimers Fabrik weg, infolge der gewaltigen # 


Junggeſellen, alte Jungfern, kinder— 


Sonntag, und am Montag noch etwas 


begnadigungen auf Koſten der Sicherheit unſerer Armee üben?“ 


&C Co., wegen den Intereſſen Japans 


* Mn ee u loſe Ehepaare und foldie, die das 
Erplojion, die fait alle Feniter im|jammlung der Gejellihaft für Be-' p joldje, die das 


märmer, aber trüb und wahrjcheinlich 


MWohndiüitrift der Stadt 
merte. 
Engliſche Pregeſtändniſſe. 
Berlin, 23. Okt. (Funkendepeſche.) 


Unter obigem Titel jchreibt die 


und jeiner Verbündeten schädlichen 
Verhaltens ausgewiejen. 
Gatte einer Sängerin aefallen. 

New Norf, ot, Ms die 
DOpernjängerin Mmine,. Eliiie Rut-| „Norpd. Allg. Zeitung“ unter An- 
icherne heute nady dem Pier der fran- derem: „Der „Manceiter Guardian“ 
zöſiſchen Dampferlinie kam, um ihr veröffentlichte am 18. Oktober einen 
11jähriges Töchterlein Brunbilde, | Leitartitel über die Heldentaten eines 
das mit dem Dampfer „Za Touraine“ |franzöfifchen Mädchens, welche ein eng- 
eingetroffen war, zu begrüßen, erfuhr |liicher Offizier beglaubigte. Dieſes 
tie erit, dab ihr Gatte jhon vor drei | Mädchen erfchog mit einem Revolver 
Monaten im Kampfe bei der belgi- |hinterrüds zwei deutſche Soldaten, 
ihen Armee gefallen it. Sie wurde | melde von den Briten nicht erreicht 
über die Kunde ohnmädtig. —— konnten. „Dieſe Tat iſt eine 

| 


2 
23. 


(Frau Kutſcherra iſt ſeit mehreren Verletzung des Völkerrechts,“ bemertt 
Jahren Mitglied der Metropoliten-dazu die „Nordd. Allg. Zeitung“, 
Operngeſellſchaft; ihr Qöchterlein |„murbe aber in der franzöfifcen un 
hatte fi} feit einem Jahre in Paris |englifhen Preffe verherrliht. Wenn 
Muſik ſtudirt.) das Mädchen uns in die Hände ge- 

Edward Salisbury von Chi- fallen und unter dem Sriegsaejeh er- 
cago, welder eine franzöfiiche Am- |icheffen wäre, jo würde bie enalijche 


anririı I,» ep . 

zertrüm- völkerungspolitik ſtatt, welche ibre 
der 
nach Beendigung 
Profeſ⸗ 


Tätigkeit dem Wiederaufbau 
deutſchen Nation 
des Krieges gewidmet hat. 
ſor Dr. Julius Wolff, eine Autori— 
tät auf ſoziologiſchemGebiete, hervor⸗ 
ragende Männer der Wiſſenſchaft, 
hohe Regierungsbeamte und Mitglie— 


der geſetzgebender Körperſchaften wa⸗ 


ſren zugegen und erwogen die Frage, 
wie für die auf den Schlachtfeldern 
und in Soſpitälern geſtorbenen 
Opfer des Krieges der Nation bal— 


Das in Ausſicht genommene Pro— 
gramm weiſt auf die Bedeutung und 
Notwendigkeit des Bevölkerungszu— 
wachſes hin und befürwortet eine Er— 
leichterung der Vorbedingungen und 
ſtaatliche Förderung der Eheſchlie— 
ßungen. Zu dieſem Zwecke werden 
u. A. vorgeſchlagen: Beſeitigung 


bulanz an der Front fuhr und für Preſſe nie aufgehört haben, über die hirrofratiicher Sinderniffe für ebe- 
ſeine Dienſte eine Ordensauszeich- barbariſche Kriegsführung der Deut⸗ liche Verbindungen; Herabſetzung der 
nung erhielt, iſt auf demſelben Dam- ſchen zu reden, gerade wie jetzt wegen Altersgrenze für Seiratsluftige; | 
pfer für einen kurzen Beſuch ein- der Hinrichtung einer Engländerin in Prämien für Mütier, Prämien zur 
aetroffen. Belgien wegen Berrats.” Förderung der Heiratöluft; finan; 


Ein- oder Zmei-Rinderiygitem auf 
recht zu erhalten fuhen. Auch iit in 
Ausjiht genommen, für Meittter 
während der Entbindungszeit beitens 
Sorae zu tragen. Schliehlidy werden 
Geiſtlichkeit und Schullehrer aufge- 
fordert, dieien Beitrebungen ernit- 
liche 
zuzuwenden. 


Gegen Kriegswucherer. 
London, 23. Okt. Dem Reuter'— 
ſchen Korreſpondenten in Amſterdam 
zufolge veröffentlichte die Kölniſche 


Zeitung einen Artikel, worin das Be— 
digſt Erſatz geſchaffen werden könnte. 


ſtreben von Wucherern, aus der durch 
den Krieg geſchaffenen Lage über— 
mäßig Vorteil zu ziehen, als eine 
Bürde bezeichnet wird, die geeignet 
iſt, den kriegeriſchen Erfolg Deutſch— 
lands zu erſchweren. Kriegswu— 
cher“, heißt es, „hinterläßt einen un— 
ſchönen Flecken auf 
Ehrenſchilde Deutſchlands, und 
Kriegswucherer rufen im Volke, das 
fo opferbereit, mutig und hoffnungs⸗ 
freudig dem Siege entgegenichreitet, 
ein Gefühl der Unzufriedenheit und 
des Zornes hervor.“ 


und idealiſtiſche Unterſtützung 


dem weißen 


Regen. 

Wiskonſin ſoll ſchönen Sonntag und 
wahrſcheinlich· auch Montag haben, 
\ohne entichiedene Veränderung der 
Temperatur. 
| (Der Ehicagoer Wetteronfel pro- 
| phegeit:) 

Klar am Sonntaa und Montaa, 
feine bedeutende Veränderung in der 
Zuftwärme. Eanfte bis mäßige Nord- 
ojt: und dann Ditwinde. 

Abgefehen von Regen in den mittle- 
ren und den nördlichen Pazifikitaaien 
berrichte am Samstag mieber allge- 
mein im Lande johönes Wetter, Die 
Temperaturen maren anhaltend be- 
(trächtlih über dem Taifongemäßen 
| Durhichnitt, außer in ber Binnenjeen- 
teoion, in Neuenaland und ben nörb- 
lihen Pazifikſtaaten. 

Schönes Wetter wird im größeren 
Teil biefer Gegenden mährend des 


Die britifchen Derlufte durch U-Boote. 


Berlin, 23. Of. (Direkte yunfenmeldung.) Die Ueberjeeiiche Neuig— 
| feitenagentur Eonjtatirt, dat; die Angaben der britifhen Prefje über die amt- 
ih im Parlament vorgetragenen betreff3 der durd) Tauchboote verurfachten 
britiihen Schiffsverluite bedeutend hinausgehen; auf Grund der erfteren 
| hebt fie hervor, da bis Mitte Oftober 288 britiiche Kauffahrteiichiffe, umd 
auserdem (bis zum 14. September) 275 Fiicherboote verjenft wurden, zu- 
I janımen aljo 543! 

- . * 
Sondon lügt frech weiter! 

London, DM. Aus angeblich deutiher Quelle wird hier behauptet, 
daB an vielen Pläten in Deutichland „Nahrungsmittelfrawalle” vorgefom«- 
men jeten, und dab dieje zu dem Entichluß des deutichen Bundesrates ge- 
führt hätten, fortn die Nahrungsmittelverteilung und die Regelung der 
Preife von Neichswegen in die Hand zu nehmen, jowie angeblich au) die 
sleiihverfäufe für zwei Tage jeder Woche zu unterfagen!!! 
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„U, 


Sonntagabend und Montag fühleres 
|Wetter verbreiten. 


Kurz und Nen. 


* Non einem mit einem Rebolver 


empderaturitand. | 2 
—* Dow | bewaffneten Banditen ivurde von dem 


Nachjichend der Temperaturitand nad 


Sonntags und Montags anhalten; da= | der itündlichen Aufzeichnung des Metiers 
gegen mwirb fich über der nördlichen amtes bon geitzrn Nachmittag 3 Uhr an: 
Helögebirgregion am Sonntag, itber| ; Uk Hamm....n.0 0 be Abends... 
den Prairieftaaten, über Miffouri und| : Ubt 5 


u Made. +58 12 a: — 
den oberen Miffiffippitälern. am| eer Moigens.. 


Uhr 


... 


Haufe Nr. 3419 Süd Part Avenue 
Ben Brestiz, Nr. 414 Dft 31. Straße 
überfallen und um feine aus $9 bes 
ftehende Baarfchaft erleichtert. Dem 


Halunten gelang e& zu entwilen. 





Baubmord? 


— — 


Der Makler F. R. Vorhees ſchwer 
verletzt auf der Strafe anfnefunden. 


—— — 


Shukwunde unter Dem Herzen. 


Außerdem ift eine ihm vffenbar mit einer 


Gifenftange beigebrachte klaffende Kopf⸗ | 


wunde vorhanden. — Die Einzelheiten 
des Berbrerhens nad in Dunkel gehüllt. 


Die Zahl der in Chicago verübten 
Verbrechen jteigt troß des von Bürger- 
meifter William Hale Thompjon vor 
feiner Ermwählung gegebenen ®er- 
iprehens, die Bürger der Stadt zu 
Ihüben, in erichredender Weile. Ein 
Mord folat dem andern, und jeden 
Tag werden der Polizei eine Reihe 
fchwerer Verbrechen gemeldet. 


fiel nnter Die Räuber. 


' — — 
Laufburſche mißhandelt und um zwei 
wertvolle Kleider beraubt. 


| An ya Ave. und Union Sr ‚Geridht weigert ſich, Einhaltsbefehl 
murde geftern Abend furz nah 7 Uhr a on’ e 

| Jad Genut, Ar. 1867 S. Kebzie Ave. | Gegen Pürgermeifter zu erlafien, 
ein Zaufburfche des Damenfchneiders - 

‚Greene, defjen Gejhäftszimmer ſich Richter Windes Eutſcheiduug. 

'im Railway Exchange Gebäude, Nr. | 
230 €. Michigan Ave., befindet, vor | 

den Augen zahlreiher Straßengänaget | Die Vorbereitungen zu der am 6. Novem 
ber von den Verbündeten Geiellicdaf- 
ten abzuhaltenden Broteftparade ichrei- 
ten rüftig vorwärts. 


Abgemwiefen. 


-— ⸗ 


von zwei noch jugendlichen Strolchen 
überfallen, mißhandelt und um eine 
ihm zur Ablieferung an eine Kundin 
übergebene Schachtel beraubt, die zwei 
Kleider im Werte von 8150 enthielt. —— — 
Die Täter enttkamen und haben fich Von 21 meiſt der farbigen Raſſe 
bisher ihrer Verhaftung zu entziehen angehörigen Wirten wurde gentern ein 
gewußt. weiterer Verſuch gemacht, mit Hilfe 


Blinder Gifer. des Berichts den von Wıayor Thomp- 


Auf der Verfolgung von Dieben be: Ton erlafjenen Befehl, day die Wirt: | 


‚griffen, ftolperte aeftern Polizift Che: |jhaften am Sonntag geſchloſſen jein 
jter U. Philips auf der Erie Str.= | mürjen, außer Kraft zu fegen oder ihn 


Kreuzung der Chicago, Milmautee & |dody weniaftens dahin abzuandern, daB | 
|den Wirten der Verlauf von nicht be= 


ı&t. Paul Bahn über eine Schiene, 


Die heilige Hermandad Chicagos ſchiug lang hin und verlepte fi das |raufcendın Getränten und Zigarren 


Hebt einmal wieder vor einem Mätjel. rechte Bein. Ehe er fich wieder auf- auch an diefem Tage geitattet werde. — Gtabt beiprochen 
’ 7 e J 


Der 51 Jahre alte angeſehene Malkrer raffen konnte, waren die Ausreißer ihre Bemühungen blieben aber erfolg⸗ 
Franklin R. Voorhees, deſſen Büro über alle Berge. Der VBerunglüdte be=|fc3, da Richter Windes fich weigerte, 
ih Nr. 39 La Salle Str. befindet, | findet Fich in ärztlicher Behandlung. den verlangten Einhaltsbefehl zu be: 
er gern Ofen > al 2* In Unterſuchungshaft. willigen. Cr eriläte es für feine 
nung, Nr. 1016 Hyde Part Blod., von Unter dem Verdachte, einer der drei! Pfliht, vem Bürgermeifter und der 


vorausſichtlich das Ziel der Proteftler 


‚fein wird, 


| Marihorbnung noch nicht beitimmt. 


| Die Marfhorbnung, die Berfamm: 


lungsorte der einzelnen Teile, melde 
|die Parade bilden werben, die Feſi⸗ 
‚ marfchälle ufto. werben jedenfalls mor= 
| gen oder am Dienstag befannt gegeben 
I\mwerden. Don einflubreichen Yührern 
der Verbündeten Gefellichaften wird 
ı befiirworiet, dab die Vereine nicht ihre 
Fahnen im Zug mit fidh führen, fon- 
|dern nur ameritanifhe Banner. 


’ 


‘ 


Sie: 


machen darauf aufmerffam, dat es in. 
diejen Zeitläuften, wenn bon den ein— 


ı gefleifchten Nativiften der Bindeſtrich 


fo riefig betont wird, e8 vielleicht an= 


gebracht jein würde, nicht Fahnen im 


Zug mitzuführen, melde an die Hei-, 


matländer der Träger erinnern, um 


zu neuen Hehereien, 


die Parade werden in den Berfamm: | 
lungen der Delegaten und Beamten ber 


‚werden, bie auf morgen, Dienstag und | 


Mittwoch einberufen find. 


Die Dele: | 
gaten der beutfchen Vereine der Nord: 
weitleite find auf morgen Abend nad | 


Sonderverſammlungen deutſcher Vereine. 
Die einzelnen orbereitungen für! 


den Hekern nicht Gelegenheit zu*geben 


100 verjchiedenen 
Arten von Pianos 


und Spieler-PBianns? 


Auguft Miller, einem in Dienften der 
Barmalee Erpreß Eo. ftehenden Kut- 


cher, jehiwer verlegt aufgefunden und! 


von ihm in jeine Behaufung aelchafft. 


Bon dort brachte man ihn nach dem! 
Mercy Hofpital, wo die Aerzte feititell= | 
ten, da er an einer Schukwunde uns | 


tee dem Herzen 
Ropfmunde, die anfcheinend von einem 
Schlag berrühtt, Iitt. Gleih darauf 
hauchte er feinen Geijt aus. 
Bon reinem Kutiher aufgefunden. 
Miller fuhr den Hunde Bar Boule- 
vard entlang, um dort einen Koffer 


abzuliefern, und jahb dabei vor dem | 
Nr. 1016 Hnde Bart Blood, | 
einen Mann auf dem Bürgerfteig lie: | 


Haufe 


gen. Er hielt fein Geipann an, jtieq ab 
umd trat auf den Mann zu, der ihm 
auf Befragen erklärte, daß er ange— 
Ihojfen jei und feinen Namen und jeı= 
ne Mdreffe angab. Miller jchaffte ihn 
dann in das Haus, wo fich Teraus: 


dem Makler Voorhees, einem angejehe- 
nen Mitglied der Getreibebörje, zu 


tum hatte. Ein Arzt wurde herbeigerus= | 


fen, welcher die eilige Weberführuna 


des Schwerverlegten nach dem Mercy: | 


Hofpital anorbnete. 
Die Ausiagen der Köchin. 

Von der Bezirfswadhe in Hude 
Barf, weldye inzwiiden von dem 
Borfall benadhrihtigt worden war, 
begaben jih fofort Kapitän Patrid 
Lavin und Leutnant James Duped 
mit einer Anzahl 
nah dem Schauplat des Verbrechens 


und erhielten dort die erfte Austunft| 
über den Iatbeitand von Mary Ha— 


non, einer im Haufe Voorbees’ ange- 
itellten Köchin. Sie erklärte, daß fie 
geitern Abend wie gewöhnlich 
Dienjiherrn erwartete, um zu wiſſen, 
wann jie mit dem Mntichten des 
Hbendeifen® beainnen fünne. Sie habe 


ihn an ber Ede von 51. Straße und! 
Cottage Grove Avenue von einer Eiek:' 


trifchen abjteigen jehen und jich dann 
eilends in die Küche begeben, um dort 
ihrer Arbeit nachzugehen. ALS längere 


Zeit veraina, ohne dak Woorhees ein=| 
trat, habe fie gerade noch einmal nad) 


ipm Ausihau Halten wollen, al3 es 
an der Vordertür flingelte. Sie öff: 
nete diefe, worauf 
mehrerer anderer Männer Voorhees in 
d08 Haus iruga. Der Makler hatte 
bereit3 die Belinnung verloren und 
blutete aus einer flaffenden Kopf- 
mwunde Seine Gattin rief jofort te= 
lephonifch einen Arzt herbei, worauf 
die Köchin die Bolizei von dem Vorfall 
in Kenntniß ſetzte. 

Mit Eiſenſtange niedergeſchlagen. 

Weitere Auskunft gaben die Dienſt— 
mädchen Clara Nicholſon und Emma 
Swanſon, beide in Dienſten von Wal 
ter P. Hick, Nr. 5051 Ellis Avenue, 
ſtehend. Dieſe ſagten aus, daß ſie 
zwei Schüſſe hörten. 
ſpital ſtellten die Aerzte feſt, daß 
Voorhees nur an einer Schußwunde 
litt und außerdem eine tiefe Wunde 
hinier dem rechten Ohr hatte. Lehtere 
rührt anſcheinend 
her, der dem Makler mit einer Eiſen— 
ſtange oder ſonſt einem ſchweren In— 
ſtrument beigebracht wurde. Die Ku— 
gel traf Voorhees unmittelbar 
dem Herzen. 


Er | 
Am Hojpital wurde jofort eine Ope 


ration an dem Schwerverlekten borae- 
nommen, ehe dieie aber noch beendet 
war, bauchte Voorhee® jeinen Geitt 
aus. 
er nicht wieder zur Belinnung aelanat 
mar, nicht bon ihm erlanat werben 
fönnen. Augenzeugen der Tat ber- 
mochte die Polizei bisher nicht aufzu= 
finden. 

Sn den TVafchen des 
fand man die fchmere goldene 
Ubr nebit Kette, fomwie die Börie, 
in der fih einige Dollars befanden, 
doch vermißte man eine wertvolle mit 
Diamanten bejehte Bujennadel. Man 
nimmt daher an, dab ein Raubmord 
vorliegt, daß aber die Gauner in! 
ihrem Vorhaben, ihr Opfer vollends 
außzuplündern, geitört wurden. Nä=! 
heres wird die Unterfuchung ergeben. | 


——- . 


Maklers 


Poliziſten verjekt. 


Rad einem aeftern Abend vom Po-| 
Iizeichef E. E. Healen erlaffenen Gene=; 
ralbefehl wurden zmei Polizeimatro-! 
nen, vier Deteftivejergeanten, und drei 
Poliziften bon ihren jebigen Poſten 
nach anderen Bezirkswachen verſetzt. 
Drei Boliziften der Vertehrsabteilung 
wechſeln gemäß dem Befehl mit drei‘ 
ie märdlih aelegenen Machen  be- 
dieniteten Beamten die Pläge. Anna, 
EG, Murphn, die Dlatrone in der Be=| 
zieföwache an der Desplaines Straße, | 
tauiht auf eigenen Wunfh mit) 
Mayme Guinness, der Mairone der 


Bezirkswadie an S. Clark Styabe.! 


Schnapphähne zu fein, die am 16.1 Polizei bei 


Str. überfallen und um $18 und die | hauptung auf, daß, „vie er als Kri— 


| goldene Uhr beraubt haben, wurde ges |minalrichter feftgeftellt habe“, volle 75 
tterft Abend der 4Ojährige Tom Bar= | Prozent aller Verbrecher durch alkoho— 


der Sonrtagsichließung | 
September Edward Kohnfon, Nr.1395 | teine Hinderniffe in den Weg zu legen, | 


'Cunler Ave., an Sedgwid und Locuft|und ftellte dabei bie völlig haltlofe Bes Morpjeite-Zurnballe: die der Sübfeite: 


|bifion Str., einberufen, die der Nord- 
feite auf Dienstag Abend nad) ber 


auf Mittwoch Abend nad) der Enale: 


'mwood Xurnballe, Nr. 1048 Welt 65. 


der Schlik Halle, Nr. 1600 ®W. Di-! 


er Vorteil, den dieje riejige 
bietet, it leicht zu begreifen. 


Wuklitzer 


Möchten Sie ſie alle zuſammen ſehen, die 


Auswahl Euch 


Zuerſt entſcheiden Sie ſich für den Preis, den Sie 


und einer ſchweren 


Geheimpoliziſten 


ihren 


Miller mit Hilfe 


Im Mercy Ho— 


von einem Schlag| * 
aufaefunden. 


unter | 


Genauere Angaben hatten, da! 


\rett von den Detektives Quinn und 
Foß auf einem im Fluffe veranferten 
Hausboot verhaftet und in der Mache 
on der Chicago Ave. wingefäfigt. 

Der Häftling fol ein ehemaliger 
Zuchtbäusier und häufig mit Dem 
Strafgefegbub und der Polizei in 
Konflikt geraten jein. 

Vor den Augen ſeines Vaters wur: 
de geltern der achtjährige Morris De: 
lord, Nr. 933 Orleans Str, an Or: 
lean3 und Elm Str. von mehreren 
ı Alterögenofjen täilich angegriffen und 
weidlich Ddurchgeprügelt. Che des 
Opfers Vater ji noch von feiner 
Ueberrajung erholt hatte, waren bie 


d vo }ic 2 Rangen verſchwunden. Morris mußte! 
ttellte, daß man es mit befjen Befiter, im Notfallhofpital verbunden werden. | 


! — r —— 

| Getöpit. 

| Die Leiche des Opfers harrt nodı ihrer 
Identiſizirung. 

Auf den Geleifen der Chicago & 
Northiveliernhahn an Central Bart 
und Kinzie Str, wurde aeitern Abend 
gegen neun Uhr die Leiche eines etwa 
35 Jabre alten, qutgetleideten Mannes 
gefunden, dem von den Rädern eines 
Zuges der Kopf vom Rumpfe getrennt 
worden war, Die Vieberrefte harren im 
Beltattungsaeiäft Nr. 3711 W. Ehi- 
caao Avenue ihrer Jtentifizirung. 


— 


In den Taſchen des Opfers, deſſen 


Hulſchweißband F. C. S. gezeichnet 


tt, fand man einen an Frant MW. 
Schud, Nr. 38 ©, Jefferion Straße, 
gerichteten Brief, eine Ihr nebit Kette 
und $11 baares Gelb, aber nichts, ma3 
eine Feſtſtellung der Perſonalien er— 
möglicht hätte. Da Niemand Zeuge 
des Unfalls war, haben die Polizei und 
der Koroner eine lUnterfuchng einge- 
leitet, 
— |) °- — 


KHakenfeil? 


| Bert Grdman auf Beranlajiung von Fri. 
Dorothy Aox verhaftet. 
; Sr. Dorothy For hatte fih ſchon 
lange eine Stterpelzgarnitur ge— 
wünicht, und. als der im Sherman 
Sotel wohnende PBelzbändler Bert 
Erdman ihr eine joldhe für nur $1O 
‚anbot, beeilte fie jich, dieje für den 
‚billigen Rreis zu erwerben. Später 
‚will Stel. Hor erfannt baben, das; die 
' Garnitur nicht aus Ötterpelz, jondern 
lau& Kobenfell hergeitellt war, und 
Ifeitbenı bat fie fih bemüht, den Ber: 
‚Käufer zur Verantwortung zu ziehen. 
| Seitern bemertte die angeblidy Ge- 
ſchädigte den Pelzhändler im genann 
ten Hotel und ließ ihn verhaften. 
— — — — — 


Der Würger Gas. 


An Gas erſtickt wurde in der Küche 


ſeiner Wohnung, Nr. 1018 Weſt 14. 
Place, der 65jährige James Looney 
| 


die Polizei bisher nicht feſtſtellen, ob 


es ſich um einen Selbſtmord oder 
einen Unfall handelt. 


| 
ı 


I 


ns 
Alte Augen werden 
jung, 


Ihr unſere 


wenn 
braucht. 


Wir zeigen Euch, wie wir Euer 
Augenlicht verbeſſern können durch 
eine genaue Unterſuchung und durch 
perfekte Gläſer. 

Unterſuchung frei. 


EDWARD ÄLBERT! 


1246 Milwaukee Ave. 
CHICAGO 


Augengläjer ae 


Ein Brenner des Gas: | 
‚ofen® mar halb angedreh:, doch konnte 


liſche Getränke auf die Bahn des La— 
ſters getrieben wurden. 

| „Tippling“-Hänfer und „Dramihops“. 
ı Das Gefuh um den Einhaltäbefehl 
Iwurde geftern Vormittag im Sreis- 


züalih dem genannten Richter vor— 


| gelegt, welcher jich zu einer jofortigen, 
Er; 


|Berhandlung bereit erklärt hatte. 
erteilte zunachſt dem farbigen Adooka— 


iten W. S. Anderſon, dem Anwalt der 


Wirie. das Wort, welcher in einer 
etwa 1410 Stunden währenden An— 
ſprache vor Allem geltend machte, daß 
das im Jahre 1845 erlafjene Gefez, 
' welches die Schließung der, Zippling“-= 
Häufer am Sonntag anordnet, auf die 
lizenſirten Wirtſchaſten keine Anwen⸗ 
dung finden könne, da dieſe mit jenen 
durchaus nicht identiſch ſeien. 

| „ZipplingsHäufer”, fagte er, „ma= 
ren außerhalb des Gejeges ſtehende 
ı Kneipen, die Wirtfchaften oder „Dram- 
ſhops“, mie es in dem Gelehe heißt, 
\find dagegen durch die Konftitution 
des Jahres 1870 ausdrücklich als ge: 
ſetzlich anerkannt worden. Auf ſie 
tann daher auch nur das „Dramſhop“⸗ 
Geſetz vom Jahre 1874 Anwendung 
finden, in welchem aber von der Sonn— 
tagsſchließung mit keinem Worte die 

ede iſt.“ 

Des Weiteren führte Anwalt An— 
derſon aus, daß den Wirten unter dem 
Geſetz ganz unzweifelhaft das Recht 
| zuftehe, ann Sonntag wie jeder andere 
Geſchäftsmann nichtberauſchende Ge— 
tränke ſowie Zigarren zu verkaufen, 
und daß die Ordinanz welche den 
Mayqyor ermachtigt, Wir chaſtslizenſen 
zu widerrufen, untonſtitutionell iſt, da 
es ſich dabei um eine Konfiskation von 
wertvbollem Eigentum handle, die nur 
vom Gericht vorgenommen werden 
tönne. 

Der Richter anderer Anſicht. 
Richter Windes erklürte die Be— 
hauptung, das Geſetz vom Jahre 1845 
könne ſich nicht auf lizenſirte Wirt⸗ 
ſchaften beziehen, für unhaltbar, wobei 
er ſich auf verſchiedene früher von ihm 
ſelbſt abgegebeneEntſcheidungen ſtützte; 
I 
porationganmälten XeonHornitein und 
Lewis Sallinger, welche alö Vertreter 
der Stabt erfchienen waren, daß fie 
ihre Ans’ ten über Die orberung, 
daf; den Wirten geitattet werde, am 
Sonntag alkoholfreie Getränte und 


| Zigarren feilzubieten, darleaten. Diele | 


führten dann aus, daß das Gejeh aus 

drücklich die Schließung der Wirt— 
ſchaften anordne, ein derartiges Zuge— 
ſtändnif, alſo nicht gemacht werben 
lonne. 
Richter an und wies dann, indem er 
die oben erwähnte Bemerkung machte, 
das Geſuch zurück. 


Impoſante Kundgebung in Ausſicht. 


len Elemente der Stadt für übernäch— 
ſten Sonntag als Proteſt gegen die 
Schließung der Wirtſchaften an Sonn⸗ 
tagen vlanen, verſpricht an Bedeutung 
und Umfang alle ähnlichen Veranſtal 
tungen zu übertreffen. 
von Vereinen laufen täglich zu Dutzen 


den ein, und zwar handelt es ſich nicht 


um kleine Vereine mit einigen Dutzend 
Mitgliedern, ſondern in vielen Fällen 


um große Verbände mit hunderten, ja 


tauſenden von Mitgliedern. Ein de— 


ſonders ſtarles Kontingent verſprechen 
die Vertreter der organiſirten Arbtiter⸗ 


ſchaft zu liefern, die ja ſtets für libe— 
rale Beſtrebungen eintreten, und für 
welche die Schließung der Wirtſchaften 
an Sonntagen auch ein außergewöhn— 
liches wirtſchaftliches Intereſſe 
Die Trades Union Perſonal Liberth 


League mit ihren 10,000 Mitgliedern, 


der Zigarrenmacherverband mit mehr 
als 2000 Mitgliedern, der Thicagoer 
Muſikerverband, deſſen Angehörige 
nach vielen Hunderten zählen, der 
Brauereiarbeiterverband, der Verband 
der Kellner und Schankkellner und der 
Mafchinif'enverband ſind 
größeren Arbeiterorganiſationen, wel— 
che ihre Beteiligung an der Parade zu- 


ıgelagt ha n. Von Vereinigungen AN= | murbe, wirkte fie einigermaßen fremd, h 
* Act, welche hunderte, ja tauſende und fo war ſchon der Umfiand, daß wurde der 21jährige Lory L. Strat- das Kriegsdepartment um Schutz ge⸗F n 
| Ws 


bon Zeilnehmern an der Parade jtellen | man geftern die vertrauten Alänge in ton, Nr. 7347 Kimbark Ave., in Haft wendet, 


find die Plattdeutichen Gil: 
den, ber Schwabenverein, bie Vereinig- | 


werden, 


ten Sänger, die Vereinigten Männer— 
chöre, der Orden der Harugari, der 


Schweizervereine zu nennen. Die Lei— 
|ter ber Parabe reinen darauf, daf bie 
Kundgebung 100,000 Berfonen nch 
‚bem Grant Park bringen wird, der 


Ya 


gericht eingebraht und dann unver=| 


dagegen verlangte er von ben Hilfstor= | 


Dieſer Anſicht ſchloß ſich der 


Die Kundgebung, welche die libera-⸗ 


Anmeldungen 


hat. 


Str, Alle Vereine find aufgefordert, 
Sonderperfammlungen abzubalten, um 
Vorbereitungen für eine aelchlojlene 
Teilnahme an der Kundgebung zu tref= 
fe. Die Leiter der Verbündeten Ge- | 
fellichaften mweifen darauf hin, daß es 
nicht ausgeſchloſſen tft, dak ein Verſuch 
gemacht wird, der liberalen Bevölte- | 
rung der Stadt noch mehr Zivangsge- 
ee aufzubalien, 
‚Tchnelles, emergifches und einmütiges | 
Vorgehen unbedingt notwendig ijt. 
MeGoid als Stenerzahler. 

Arthur ®. MeCoid, Anwalt und‘! a 
Hauptvertreter des Bürgerausfchuffes, | 
der die lebte erfolalefe Sonntagsheke ! 
in den Gerichten veranftaltet hat, und: — 
‚feine Geſinnungsgenoſſen haben wie⸗ J 
derholt erklärt, daß, falls die Stadt 
gänzlich trocken gelegt werden ſollte ne 
und bie jieben Millionen Einnahmen | 
'aus den Schantlizenfen meafallen foll- 
ıten, die „auten” Bürger den Ausfall 
an Einnahmen wett macden würden. 
| Sefretär Germaf von den Verbündeten 
Giefellfebaften ertlärte geftern, dah das 
bisherige Verhalten MeEoidb8 gegen— 
‚über den Steuerbehörben für die Stadt 
und den Stabtfädel nichts Gutes ver-| 
‚beife. Wenn McEoid und feine Ge, 
finrungsgenoffen ihren Verpflichtungen 
‚der Stadt gegenüber nicht befler nad 
‚tommen würden, al3 er, A. B. Me— 
\Eoid, in den lebten fünf Jahren getan 
‚habe, würbe die Stabt bald pleite fein. 
Zum Beweis für jeine Behauptung er 
ıllärte Eermaf, daß MeEoid in den 
‚Tegten fünf Jahren feine Steuern be- 


ı 7 
zahlt habe. weder auf ſeine Wohnungs· Sopran in der ſtellenweiſe keineswegs 


Fabrikate. 


zwei goldene 


ſeinem Anwalisbüro. Auf erſtere hätte heit und gutem Geſchmack Da ſie auch 
‚er jeit dem Jahr 1910 388.14 an über ein lebendiges Spiel verfügt, jo 


Steuern bezahlen follen, auf lehiere fonnte man mit ihrer Lady jehr zu- 
frieden fein. 


524.96. Die Aiten der Steuerbebör 
Einen auten Eindrud machte aud) 


‚den aber ließen nicht erkennen, daß er' 

‚in den legten fünf Jahren überhaupt pie zweite Dame des Enfembles, Frl. 
| Steuern bezahlt habe. „Ich vermute,“ Elfa Staud, ald Nancy. Sie hat einen 
‚erklärte Cermat fpöttiih, „daß Mec- angenehmen Mezzojopran und verfteht 
‚Eoid, wenn die Stabt troden. gelegt|zu fingen und auch zu fpielen. Vom 


| werben jollte, zum Countyfchahmeifter! Lnonel des Herrn U. de Cortez-Wolf: | 
jtürzen und die ganze Summe auf ein= | fungen ift dag Beite, was man jagen | 


ıfann, dat er gelanglich ausreichte, der 
‚Heine, aber mwohltlingende Tenor des 
Sängers, im Verein mit guter Ted 
nit, eiqnet fich aut für die Partie, de- 


mal erlegen würde.“ 
— — — — —— —* 


Deutſche Boltsoper. 


Die geſtrige Eröffnungs-Vorſtellung: 


„Martha“ vun F. von Flotow. ler jedoch nicht zu erfüllen vermochte. 


Aus dem Nichts den Verſuch einer Anders Herr Hofmann. Er ſah als 


deutſchen Oper in Chicago zu ſchaf- dämliger Lord Triſtan viel zu hübſch 
fen, hat Direktor Molframsdorf uns und ftattlih aus, jo dab man nicht 
ternommen, und geftern Abend wagte | recht verftehen konnte, warum die Lady 
fi das Unternehmen in der Central‘! 
Mufic Hall zum erften Male vor das | 
‚Bublitum. Legieres war in ganz ans 
fehnlicher Zahl aelommen, auch von 
recht quier Qualität, und nahın den | 
bargebotenenErftling, Ylotoms „Mar: | 
Iha“ und die Leiftungen der Mitwir- 
\fenden fehr freundlich auf, 

| Wie Herr Molframsborf in feiner 
Ansprache nad) dem zweiten Att 


fchmärmerifchen Eindrud machenden 
| &yonel nahm. Gefanglih wurde Herr 
Hofmann der Partie 
ſchauſpieleriſch wenig gerecht. Der 
Plumkett des Herrn Goritz dagegen 
war in jeder Hinſicht ſelbſt höheren 


der beſten Leiſtungen des Abends. 
er⸗ 
tlärte, hält er eine ſtändige deutſche 
Oper in Chicago für möglich, wenn 
dem Publitum Annehmbares und all— 
nälig, nach Maßgabe der Fortentwicke— 
lung des Unternehmens, immer Beſſe— 
res geboten wird, Er verhehlt ſich 
nicht, die großen Schwierigkeiten, die 
dem Plane entgegenſtehen und deren 
er ſchon ein gut Teil zu überwinden 
gehabt hat, erwartet aber zuverſicht— 


lich, daß der Erfolg nicht ausbleiben Illuſion. 
wird. 


WMartha“ ſoll am nächſten Sonntag 
Nun, der erſte Verſuch ging leidlich Abend wiederholt werden. 
und war bei allen entſchldbaren Un— 


zulänglichkeiten — man iſt in Chica 

go in Bezug auf deutiche Voritellun- | 
gen ja nicht eben ſehr anſpruchsvoll 
und bei folcben eriten Werjuchen nod 
mebr geneigt, ein Auge zuzudrüden — 
nicht ohne Vorzüge. 


DOrcheiter Tpielte unter der Leitung von 
Herrn Karl Bunge, einem altbewähr— 
‚ten Ehicagoer Kapelimeifter, recht gut, 
‚und bie Sntemblenumern gingen, ba 


hen genügte, im Allgemeinen alatt bis 
auf einen Kleinen Unfall im eriten Akt. 
Koftiime und Dekorationen waren na= 


— — — — 


Rur leicht verletzt. 


Ein von ſeinem Eigentümer, dem 
Blumenhändler T. T. Mohrle, Nr. 
2052 W. Ehicago Avenue, ſelbſt be— 
dienter Kraftwagen ſtieß geſtern Abend 


Zwei Ehren-Medaillen und 


Wurlitzer 
Vacific Ausſtel⸗ 


ren übrige Anforderungen der Künſt- 


ftatt feiner den gar feinen jugendlich 


einigermaßen, | 


auch der Chor vernünftigen Anfprüs | 


türlich nicht glänzend, genügten aber | Zuflucht zu fuchen, und feine 
‚bolltommen zur Aufrechterhaltuna ber jagenten machten Alles, 


| Revolution 
| Anerkennung Carranzas und die ame- 


bezahlen wollen (irgendwo ziwiichen $195 bis 32000) 


und dann juchen Sie fih von unierem riefigen Lager 
gerade das Initrument aus, was Ihnen gefällt. 


Auf die Art geben Sie jicher, immer befriedigt zur werden. Wr 
liger zeigt die größte Auswahl in Yallons und die größte Zahl feiner 
Wurliger it Chicagos einziger „Ein Preis — Kleine Nom- 

million“ Piano-Laden, und dies garantirt hödjite Qualität und nie 
drigiten mögliden Preis. 
| Zu jeden Preis faufen Sie jtets beijer in Wurliger®. 
I — —⸗ . —⸗ —— * 1* * 
— Er) Sprechen Sie vor und hören Sie dieſe großartigen Inſtrumente: 
und daß er Knabe, Wurliger, Apollo, Welte-Mignon, Mehlin, Kurgmann, Yarııy, 
Strad und Kingiton. 


} 
Medaillen | 
Inftrumenten | 


| ber Tag. Fragen 
| Unterrichts, 


— 


WurüllZze 


usa 


THE MUSIC HOUSE 


(Just South of Jacksen) 


| Zeh uufer Gebiet hindurcht 
u? : 2% * z 2 ei E = Bed 1 
‚einrichtung noch) auf feine Fahrhabe in leichten Partie mit fünftlertfcher Frei: | Mexitaniiches Heer durch Tezas mit Er: | 


I .. . . 
| laubniß der namerifaniichen 


ı  regierung. — Pille no immer mäd 
| tig! 

WGeliefert von den „United Preß Aſſociations“.) 
Houſton, Texas, 23. Ott. Aus of— 
fiziellen Ruellen kommt die Meldung, 
daß die Bundesregierung der Regie 
rung General Carranzas 


laſſen. Dies gibt den Carranzaſchen 


Behörden das Recht, ganze Züge voll 


Soldaten in Laredo und Eagle Paß 
nach Texas zu ſenden und ſie von da 
nach Agua Prieta, Mexiko, zu trans— 
portiren. Das bedeutet, daß die Car— 
ranzaſchen Truppen über 


fahren können, um einen Punkt zu — 


reichen, wo ſie den Streitkräften Villas 
Die 


eine Schlacht anbieten können. 
Züge mit mexikaniſchen Soldaten, 
Munition und Gepäck werden an einer 
Stelle etwa 100 Meilen von mexikani— 
ſchem Boden entfernt ſein. 

| Ein ähnlicher Vorgang iſt nur noch 


einmal einer fremden Nation gegenüber 


Anforderungen entfprechend, und eine |zu verzeichnen geweſen — damals, als 


eine viel tleinere Streitmacht mexika— 


Das aus 16 Mufitern beſtehende niſcher Soldaten von El Paſo weſtlich 


gebrach: wurde, um eine revolutionäre 
Bewegung zu unterdrücken, welche 
amerikaniſche Städte nahe der Grenze 
von Arizona in Gefahr brachte. 
El Paſo, Tex., 24. Okt. Es heißt 
hier ſtark, General Villa treffe Vor 
bereitungen, aus Mexiko zu friehen 
und irgendwo in den Ver. Staaten 
Finanz— 
was ſie ver— 
äußern könnten, jetzt zu Geld. 
Zu verwundern wäre das 
nicht, da Villas Fortführung 
durch die 


ſeiner 
amerikaniſche 


rikaniſche Waffenſendungsſperre (au— 
ber für die Carranza'ſche Regierung) 
faſt vollſtändig geſperrt zu ſein ſcheint. 

Waſhington, D. C., 24. Okt. Von 


der mexikaniſchen Grenze kommen fol— 


Lernt das wuunderſchöne 
| 
r 


Bundes: | 


Erlaubnif, | 
gegeben habe, zimifchen 4000 und 5000 | 
Mann Truppen dur Teras jenden zu 


mehrere | 
hundert Meilen von teranifchem Boden 


gerade! 


* 


— 

Saxophone ſpielen. 
JKeine Muſikkenntniß nötig, um 
| e8 zu jpielen. $5 Anzahlung, 17c | 


Sie wegen freien |# 


R 


329-331 S. WABASH AVE. 


ıGalles’ Streitfräfte vernichtet inerben 
könnten und ſie waren ſicher, daß es 
jedenſalls zu einem der blutigſten 
Kämpfe neuerer Zeit kommen werde! 

In dem Grenzſtädtchen Naco, Ariz., 
ſind die Verhältniſſe ungefähr dieſel 
ben, wie in Douglas. 

Das amerikaniſche Staatsdeparte 
ment erhielt auch Beſtätigung der 
Kunde, daß Carranzas Leute Naco, 
Sonora (Gsleichfalls unmittelbar jen— 
ſeits der Grenze), geräumt haben, und 
alsdann General Urvelenno mit 800 
Villiſten den Platz beſetzte. 

Villa kontrollirt auch die Eiſenbah 
nen zwiſchen Agua Prieta und Canc 
nea, wodurch er Carranziſtiſche Ver— 
ſtärkungen verhindert, den Calles'ſchen 
Streitkräften Entſatz zu bringen. 
Man fürchtet, daß auch amerikani 
ſche Proteſte gegen eine Verlegung der 
„neutralen Zone“ fruchtlos bleiben 
mögen; denn die betreffende Vereinba— 
rung iſt offenbar durch Carranzas 
Unerkennung hinfällig geworden. 

Der ganze Bahnverkehr im nord 
lichen Teil des Staates Sonora iſt 
augenblicklich ſuspendirt. 


— — 
In einander geraunt. 


An Aſhland Ave. und Jackſon Bou⸗ 
levard rannten geſtern zwei Kraftwa— 
gen zuſammen, wobei Dr. R. W. Lade 
Nr. 1313 W. Randolph Straße, und 
A. Nelſon, Nr. 7650 Saginaw Ave. 
die die Kraftwagen lenkten, nicht un 
erheblich verletzt wurden. Bei Nelſon 
befanden ſich eine Bekannte und deren 
Kind im Kraftwagen, doch kamen dieſe 
mit unbedeutenden Quetſchungen da— 
Die Wagen wurden bei dem Zu 


von. 
ſammenſtoß teilweiſe zertrümmert. 


Zu Tode gebrüht. 

Der in der Seifenfabrik der YFirms 
Mrislen & Co., Nr. 9325 Süd Fiftı 
' Ave. angejtellte Arbeiter Yas. Sipla 
40 Jahre alt, Nr. 2008 Blue Island 
Avenue, ftürzte aeftern Nachmitiag iı 
jeinen der großen Siedeleffel und erliti 
'fo jehwere Brandwunden, dad er kurze 
Zeit nach dem Unfall den Folgen de: 


einige ber 


„Martha“ it eine ber meiftgeipiel- 
ten und boltätümlichiten 
Dpern, ihre Melodien find Gemeingut 
des Volkes aemorden. So oft und in 


jo verjchiedener Bejegung mit eriten | 


Gejangsarößen und beicheibeneren 


Kräften fie bier in Chicago auch Tchon | 
in der deutſchen 


gegeben worden ift, 
trauten Urjpradde bat man fie wohl 
‚felten oder nie gehört. Im Aubito 
rium, wo fie in englifher Sprache von 
‚nichtdeutfhen Künftlern aejungen 


bei den deutſchen Zuhörern. 


| | Die Vertreterin ver zuby yarttet, |tage Grove Ave., von welder 
‚Zuremburger Bruberfund und die Frl. Mertba Gankberg, erfüllte dieton Yeizvorrihtungen Taufte, In!ber behaupten, Villas Armee fei no 


| Erivartungen, die man bei diefer Bar- 
tie in die mohlbefannte Künjtlerin 
jegen durfte, Sie war gut bei Stimnie 


und. verivendeie ihren frifchen, reinen | haben. 


J 


gr 


deutfchen | 


unjerem geliebten Deutich zu hören be: |genommen. Der Kläger üt Hugh 
tam, ein Vorteil für die Aufführuna Whitney, der Präſident der Firma richt, daß Villa 40 Geſchütze zur Bom-⸗ 


vor dem Haufe Nr. 121 W. Ehicag9 | gende Meldungen: Rer erlag 
Ave. mit einer Elektriſchen zuſammen. General Calles' Carranziſtiſche u en u 
| Mohrle, ver mit verhältnigmäßig leich- | mee von 2500 Mann zu Aqua Prieta | 
ten Quetfchungen dabontam, befindei | mar geftern Abend durch einen Viltifti-| 
fih in feiner Wohnung in Behandlung. | fen „Eifenring“ eingehemmt. Es‘ 
wurde berichtet, daß Villas Haupthzer, 
auf die Grenze losmarfchire, und zwar | 
unmittelbar auf da3 Städtchen gegen=! 
über Douglas, Ariz., wo bekanntlich | 
‚im legten Sahre durch Kugeln, melde | „ungstofiakeit md (dieier Vrkeeten edle 


|über die Grenze flogen, viele Amerikas | pfenden Ausftüffen, Beuft,, Rüden. umd Rodl- 


Scäurten ibre $7 enthaltende Hand- 
tajge entriffen. Der Schurke enttam. | ner getötet und verlegt worden find. Fice —— SERBt. 


“1 se der 9 z Fü | Men - — * derſtopfung,. Mdisteit, Grröte ttern, Sera 
Inter der Anklage auf Zalichung | Beamte von Douglas haben fich an | popfen Kutter Kenetlictett 0. 
bfinn — erfahren aus dem „Augenbfrenwb‘” 
e alle Folgen **** Verirrunges grand 
in Türzefter Zeit, nnd Etrifturen, Bhimoii? 
Krampfader- und Wailerbrug nah einer völlin 
nenen Methobe anf einen Schlag gehelit werben. 
i i Firm SDeſlſes auherordentlich intereſſante und lehr⸗ 
Whitney & Ford Co. Nr. 4325 Cot- | bardirung von Yaua Prieta zur Vir=| reise Buß (neuefte Uurfage), welhes bon Jung 
> j du ‘ Agua und Alt, Mann und rau, gelefen werden follte, 
Strat- | fügung habe. Billiftifhe Agenten Da=| wird gegen Einfenbung von 25 Gentd in Briefe 
| marfen berfiegelt berfandt bon der 


| Verbindung hiermit fell er fich, Whit>| immer ziwifcen 10,000 und 12,000) Tentfhen Privat: Klinif 

ney8 Beihuldiaungen nah, in bir) Mann ftarf und der Gegenarmee über: 137 East 27, Str. NEW YORK, N. Y. 
Fällen der Furfchung fchuldig gemacjiilegen. Ameritanifche Armeeoffiziere 
| Sprachen bie Befürchtung aus, , Daß 


Radikalheilung 


— der — 


Jervenſchwäche 


eamade, nerböfe Veran, geplagt dor Hofl- 


— — — 


* An der Ecke von 45. und Mallace 
Straße wurde Frl. Catherine Slavin, 
Nr. 1818 Calumet Mpe., bon einem 


| 5 ‚fi 
| Daß Krieosdepariment Hat Nache| 


ie Ba len sun Sin & 
— * 


J 


9 





| Mufit, gutes Eſſen, ſowie gute Getränfe 
wird beſtens geſorgt. Tickets 25 Cents. 


Der Oeſterreich⸗Bayriſche 
Frauen-⸗Kranlenunterſtüb— 
ungasverein wid am Camötag 
Abend, dem 6. Nobember, in der Mozarts | 

balle, 1552 Elybourn Ave., jein 23, Stif- 


tungöfeit mit großem Ball feiern. Ein: 
und dieje neringe Eumme wird fehr put | 


Bevoritchenge Nergnügungen. 


Demnãchſt ftattfindende Rereins- 


feftlichfeiten. 


trittsfarten Zoften 25 Cents die Perion, 


‚angelegt fein, denn man wird fich dafür | 
einen gemütliden und  unterbaltenden | 
Abend bereiten fönnen. Benigitens bat der 
— alles getan, was zu dieſem 
* u Zweck zu tun möglich war, und.da er an 
Vorwärts, am Tonnerstan Anitation zahlreichem Bejuch diejem beliebten Ver: | 
des Deutſchen Unterſtütsungsbundes ein nie fehlt, wird ein vollſtändiger Er— 
und Mozart Männerchor-Konzert. folg nicht ausbleiben. 
Am Samsiag Abend, dem 6. November, | 
wird die Zahlſtelle Freundſchaft Nr. 2| 
Ein Schlachtfeit Zündigt Me Liedersjds5 D.WU.NM.R. Tue Redt d 


Heute iſt es ſtill 


Am Mittwoch Schlachtfeſt der Liedertafel 


us 
un 


D. und 
tafe l Vorwaärets fuür den kommen- ſcheue Niemand, in der Germania⸗ 
den Mittwoch Abend an. Im unteren |hale, 5218 Ajbland Ave. (früher | 
Eaale der Lincoin Turnballe werden die | Schäferd Halle) ein mit ITanzfrängchen 
Sänger ımd Freunde ji einfinden, um |berbundenes _Ngitationsfeit Ä abhalten. 
die von den Damen des Vereins aufges | Männer und Frauen von 18 bi3 55 Nab- | 
tragenen lederen Schweinsgerichte mit jten werden an dem Abend unenigeltlic) | 
Autaten und Dierbegleiiung andadhts- | aufgenommen. Das Nomite beitrebt ſich 
voll zu genießen. Natürlich iſt nicht aufs Beſte, den Beſuchern einen genuß⸗ 
wur für 2 d? Magen, jondern |teihen Abend zu bereiten, und da der | 
durch Tany auch für die Beine und durch | Eintrittöpreis jehr gering tit, 15 Cents, | 
allerlei Unterhaltung aud) für3 Gemüt |10 bofft es auf zahlreichen 
»eiorgt. Guten Appetitl viele neue Mitglieder, 

iitritte 387 und 409, Deut-| ‚Terbambrinusffrauenv 
nterftüßungsbunmd,ver, Ein beranitaltet am Conniag, dem 

am lommenden 


m | 
Donneritag, 
nds S Hhr, in der 


Senefelder Halle, | 
i4 Well3 Sir., eine Agitationsver⸗ 
tammlung mit Tanz. Bei dieſer Geles | 


ır ” 
n = 


unge un 
Beluh und | 


i. I 
En e 4 2 | 
u 
November, in Hoerber3 großer Halle, Nr. | 
27131—85 Blue Nland Ave., ein Exnter | 
reit, verbunden mit Ball. Wer jolcen | 
Feſtlichteiten ſchon beigewohnt hat, wird 
„ser. & nr 4 > 
genheit wird auch eine goldene Damen: | WobI wiifen, baf da ung und Alt Sele⸗ 
uhr verloojt. Die Aufnahme in den | Nenbeit gegeben wird, jid) gut zu unters 
Bund iit an dieiem Abend frei, Gririe | halten. Das Komite wird fih Mühe ge- 
: n morüon tens Aneahroscht  Stuz. ı Den, allen gerecht zu werden, verichiedene 
Ihungen werden frei verabreicht. Auf | re? y ; Diane 
nahmefädig find Männer und Frauen im | Seſangbereine haben ihre Nitwirtung 
Alter von 16 biß 55_Xahre nom ma | Augelaat, jo Dak jedem Velucher einire 
„Hier DON ID Dis vo „Sabre, Der wert. iden des Frohſeins winken. Der An— 
gewährt im Srantheitsfalle S4 big gı9 | Stunden des Frohſeins winten. Der An— 
die Mode für 50 Wochen: zahlt Sterbe; | [ara U auf 4 Uhr Nachmittag angejeßt. 
geld von $40 bis $1000 und iit die e biyr 25 Cents die Perjon. Garderobe 
3, > En > — — 02 V Bent3, 
zige Gefellihaft, die ihren Mitaliedern | : — — — 
enn i. Am Sonntag, dem 7. November, wird 
nach 10 sahren Die eingezablten Ber | - * 
träge mit 6 Krozent Zinſen zurüchzzahlt. der alte und beliebte Crdenlinited 
2 — JLeagueof, America ſein 21. Stif— 
Der Mozart Männerchor, ink. tungsfeſt feſtlich begehen. Der bewährie 
begeht am tommenden Donnerstag in der | Orden hat Mondorfs Halle an North Ave, 
Dozarthalle, 67. umd Halited Straße, und Haljied Straße für diefen Tag ge: 
fein 15jähriges Stiftungsfeſt mit Nonzert, mietet und wird dort ein großes Konzert 
lomiſchen Vorträgen und Ball. Au den mit Ball und anderen ünterhaltungen 
Liedern, welche vorgetragen werden ſol- veranſtalten. Alle Vorkehrungen hierzu 


ie 2 
cr u 


13 
Sterbe 
in 


9 
cv 


Aatt 
4 


len, haben die Sänger unter Leitung ih⸗ werden ſchon ſeit vielen Wochen getroffen, zrmanz veranlaßt, ſein Konz 
und | nem Mbocbentage 
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tolgenden 


Chormeiſters Karl von Wolfsfeel trit| und der aus 

Monaten mwader geübt, und e3 kann das | mwohlerfahrenen Herren und Damen be- 
ber ein genußreiches Konzert in Austicht | ftehende Feitausichuß mird feine Mühe | 
> werden. „Au beit'rem Feit ver-|umd Mittel feheuen, um den Gäiten recht 
unden“ von Damroth, „Jubilate“ von angenehme und fröhliche Stunden 
Andre, „Dort unter den blühenden Lin-verſchaffen. An Unterhaltung und tadel—⸗ 
de von Caſſimir und „Rösſslein, wann loſer Bewirtung ſoll es nicht fehlen, da— 
blühſt du auf“ von Orth werden geſun⸗für bür die Herren R. Virus, Fred 
gen werden. Kuplets und andere heitere Beſterf L. Schmalz, C. Neu. R. Vol⸗ 
Sachen werden beſonders auf die Lach- lak. J. Hoppe. J. Gerard, A. Nolte, A. 
muskeln wirken, ſo daß jieder Beſucher in! Sing, Y rban, 8. PBrotasti, R. 
geſanglicher wie geielliger Beziehung zus | mermitier, I. Neuhaus, W. Heller, 4. 
frieden geitellt werden wird. Eintritt3= | Niete, ©. Schoelzel, 9. SKramwazfi, 
arten, Die dem in der Baldallaballe | Schledorn, F. Kiakowski und die Dam 
angeſagten, aber verſchoebenen Konzert J. Angelloch, C. Hartung, A. Pabſt, 
gekauft worden ſind. en Giltigkeit. Wittelsbach, A. Piehl. WM. Schmalz, S. 
Der Feſtausſchuß, beſtehend aus den Her- Kleppien, A. C. Spaeth, A. 
ren Win. Stahlheber, A. Darbey, John M. Schaelzel. Anfang Nachmittags 4 
Rosſsner und Fritz Hilgart, Präſident Uhr, Tickets im Vorverkauf 25c, an der 
Vereins, rechnet auf zahlreichen Beſuch. Katie 50 Cents die Verſon. 

Eine Halloween-Unterhaltung mit Am Sonntag, dem 7. November, feiert 
Tanz veranſtalet der Kai ſer Fried⸗der Germania Frauenverein 
rich deutſche gegenſeitige Unterſtütz⸗ ſein ſilbernes Jubiläum in der N 
ungsverern an dem kommenden Sams- Halle, W 
ıaq Abend riraqguths Halle, Ne. Iiiges Siomiiee it unter dein Voritg der 
1800 Sırase, Ede Willom, |Tangjährigen Rräfidentin Anıın Trieb flei= 
bei 15 Kents Eintritt. Im elf Übr wers| fig an der Arbeit, um die freier wirrdia 
den die Geiiter und Heren emen Marich | zu arjtalten. Slle deuiiher Vereine find 
und Ta und auch im UHebri= auf das herzlichite eingeladen, und “ie 
gen getroffen, den! Damen des feitgebenden Vereins Mir: 
Bejunhern einen recht erbeiternden Abend!|den ſich Fehr freuen, recht viele 
‚u bieten. Der Verein zahlt wöchentlich | Bejucher begrüßen zu dürfen. Ser 
>5 Siranfertgeld und $100 bei Todesfäl-| „Germania Frauenverein“ 
lien, Männer und „rauen im Alter von/ıit, getreu jeinem Namen, immer feinen 
18 613 55 Nahren werden in den dem!Berpflichtungen pünflih nacdaefommen 
Feſt f Verfammlungen am 1.|und bat in den 25 Nahren feines Be- 
md Dienstag im Monat in Sieben | itehens hiel Gutes getan. Für quite Mus 
Halle, Elybourn Ave., unentgeltlidh aufz | jit und feine Erfriichungen iit auf des 
genommen, wenn fie ſich am Fejtabend | Beite neforgt. Der Eintritt fojtet 25 
zum Beitritt anmelden, im Vorverkauf, an der Stafle 35c. 


e E 
c Der 
Der irantenunteritüßung3- | Infang iit auf 5 Uhr Nachmittags ange» 
berein denfttamm wird am! lebt. 
iommenden Tamsing Abend in La=| Eine Feitlichkeit, melche die allgemeine 
te5 Halle, 215 Weit Noct Tirake, nahe |Unierftügung der weiteſten Kreiſe ver— 
Wentivorth we, em Serbitfeit mit|Dient, tvird am Sonntag, dem 7. Nobem: 
Ball veranitalten. Das Feit wird von|ber, in beiden Sälen der Wider Bart 
den Herren zerd. Lena, Syranz Holzmann, | Halle bon den PRlaitdeutiden 
Franz Wagner, Kobann Sirempels, Alois/GtildenderNordmeitjeite ver- 
Frauz Gamauf und Joſef Amſchl anſtaltet Dieſe Feſtlichleit, welche mit 
vorbereitet rig bemühen, den einer Agitiationsverſammlung verbunden 
Abend unterhaltend und gemütlich 
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trittslarten zu 25 Cenrts Vorverkauf 
gelten für Seren und Dan der Katie 
gelaufte nır fie eine Ber 


An den fommenden Sa 


(64 
v 


1 


5 
4 


oit 
et 


PEN! 173 
NEDI, la 


Nr 


Die ſich eif 


rot? 
ituiji 


den, lebenden Bildern und Ball; das Pros 
ki Ik 
Die Gefangsporträge liefert die riihmlichtt 
befannte „Schiller Liedertafel“ und die 
‚lebenden Bilder find bon Herrn Aulius 
| Edimidt vorbereitet und heitehen aus fol- 
Igenden Nummern: 1) Der deutiche Stai- 
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e Reinertrag des Feſtes wird der 
tühungskaſſe für verfrüppelte Sol- 
europäiſchen Krieges überwie— 
n. und es ſollte deshalb der Beſuch ein 
ßerordentlich großer ſein, zumal der 
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verein Almira, wird am Sonntag, | 
dem 31. Oktober, im großen Saale von 
Schönhofens Halle, Milwautee d Aſh— 
land Avenue, ſein ſilbernes Jubiläum 
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1764 Larrabee Etr., einen Serbitball, und Raulina Etr., veranitalten. Das 
berbunden mit ionsverjammlung | Kefifomite bat für ein bielfeitiae® und 


Maif 
its 
rur He 


haltigteit > 
x f 

(uf. 

Err 

a 

und 


cn 4 8 
* — Mon 
vonl m ww Ma e 


5 5 Uhr. 
Der Bolybymnia Damendor, 


$ 


umEt 
i 


verden untt 


retellın 


eligen 


x 


„ri i 


mr» 
IDILL 


oO 
i 


Agitations ic 
ad, Männern und frauen im Alter von | unterhbaltende® Proaramm geiorgt, 
18 bi3 55 Nahren wird dabei die beite! unter anderem aus Gejangsvorträgen des 
Gelegenheit gegeben, umentgelilich- aufge | feitgebenden Chor3 und befreunderer Ge: 
zommen au werden. Stvanfengeld für 8 | fangsvereine beitehen wird, audh werden 
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dab den Keiindiien ein jehr genußteicher 
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Sein 20. Stifiungsfeit wird der Chi- | 
cagyv Bayerns frauenpderein 
am Sonntag, dem 14. November, von 5 
Ihr Nachmittags an, mit Slonzert rd! 
Ball im Norib Ave.-Auditoriun, Nor) 
Abenue und Sedgwid Eir., feiern. Ei: 
tritiäfarten im Borverfauf 25, an der 
Kalle 35 Cente. Ein türhtiger Feſtaus— 


Iichuß bereitet Die Feier vor, welche in je- | 
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jet und untierhaltende Siunden berei 
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An Aubeiradit der großen Dürre amı 
Sonntag und des Umitandes, da Die 
Rbeinländer noch alle getreue Anhänger 
Gott Bahus’ find, bat der Rheint- 
ide Verein beſchloſſen, jein 25jäh 
riges Stifiungsfeit am Montana, den 15. 
Sovember, Abends 7 Ubr, in der Nord: 
jeite Turnballe, S2O N. Clark Str., ab- 
zubalten. Wie man mobl weir, bat ich 
der Rheiniiche Verein von jeber dur 
feine unvergleichlichen FFeitlichteiten aus: 
gezeihnet, und e3 ilt wohl feine Franc, 
day fein jilbernes Nubiläum in jeder Be> 
ziehung glänzend und ein Kunſtgenuß er— 
sten Ranges iverden wird. Ein au? den 
erfabreniten Vliigliedern des Vereins be- 
jtebender Aubilaumsausichuß bat Feine 
Mübe und Arbeit aeineut, durch diejes 
jeltene Feit alles bisber Tageweiene in 
den Schatten au }tellen; hat man jich doc) 
Martin Ballmanı mit feinen Künirlern 
für die Sonzeri= und Balimufik geficer‘, 
die bedeutenditen Gejangvereine Chicanı 
zur Teilnabme angeregt und bo.sangeie 
bene Bürger, wie Er-Nichter M \ 
Girten, zum Feitredner und Tote 
zum Solijten gewonnen. Mii 
Kräften ausgerüſtet, wird 
Haus nicht ausbleiben, was den 
wohl zu gönnen iſt, da er ſtets 
zu helfen, wo Not an Mann iſt, was er 
u. a. durch ſeine reichen Spenden an deu 
Deutſchen und Oeſterreich-Ungariſchen 
Hilfsberein in dieſer ſchweren Zeit bewie— 
jen bat. Eintrittslarten jind bei den Mit- 
gliedern im Borvertauf zu 25c die Ber 
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gebört, eritflailig fein werden. Eintritts- 
farten tolten im VBorverfauf 2öc, an Ner 


— 2* 
x ol, 


| 
| 


INovemder, in Hads Halle, 1764 Larra— 
bee Sıraße, bei 23 Cents Eintriti. Ein 
tücchtiger Vorfebrungsausichuß it an Der 
berg um das ;reit jo erfolgreich gu ma= 


|von dem Verein zu erwarten gewohnt | 
Tanz, Scherz und Humor tverden | 
ange: | 

I 


ſind. 

den Beſuch 

iehmſte W 
Di 

zu D 

vereinen 


uf Die 
vergehen laſſen. 


ın die Zeit auf 
iſe 


e 
ci 
c = * > * 
en beſtbekannten deutſchen Geſang— 
Chicagos gehört, wird am 


Eine „Hard Times Party” veranftaltet | 
gramm ift außerordentlich reichhaltig. |der Pfälze rNaiionalffrauen- | 
jberetn am TSamötag Abend, dem 20, | 


chen, wie bie Mitglieder ımd freunde es | 


I 


Soziale Liedertafel, die! 


Donnerstag, dem 25. Nop., ein mit Ball! 


verbundenes Herbitlonzert geben, und 
zwar im oberen Caale der 
Turnhe Belmont Ave. und Paulina 
Str. Anfang tit auf 7:30 Ur 
Abends 


’. I n4s 
un Worb 
* 


Ale, 
Der 
fer 
erfauf 25, an der Stalie 50 Ets. 
Da der Fleiiz und die Leiitungsiäbiateit 
Idiefer Sänger genügend befannt find und 
ein Ichönes Programın eingeiibt morden 
ift, jo steht einem in jeder Sinficht ge— 
nutreichen Abend nichi3 entgegen. 

Deutidellnterjtüßung3 
ate Diitritte bon Chicago, 
Dankſagungstage, 23 

Nachmittags 


Y 
J 


D 
ze 2 
J rır 3 Ya . 
Rund, Verein 
or 
Lı 


b ialiei am 
November, 
Yondorts 
Halſted 
Unterh 
wird 
wird 
geben. 
nem U 
ſin 


161 


vermöger 


anf 


Straße. 
une 


alil 
von al 

vorzugliche 
etehen vdiel 
22,000 Mital 


—W 


det am Mitiwoch, dem 


Di 24 eli-hos 
ZIL,, lein jroriimer 


eir abbaliıen. An Beluchern 

ıtcht Fehlen, da Das Stomtie 

de Antralten gerroffsu bat, d 

sfegeln, bet welchem die Siegler 
von 810, $5 und 53 gewinnen 
Auch ſonſt iſt Vorſorge 
ſte ſich beſtens unerhaliern 
lonnen, jeder nach ſeinem Geſchmack. Um 
Uhr Nachmittags wird angefangen. 
Eintritistarten loſten im Vorv 


r 

U 
fiir Gerr 5, » 
ur Herr 2 J 


ien 


jetroffen 


PETE) 


> 
27 


‚rt.yırr 
Cildsi 


e, an der Kaſſe 2 
grobe Stiftumadfeit und Ball 
r Gegentett.Unierititkung 


u he Ous 
veranſtaltet der 
Vereinigter 
Bayernamc 
12 


verein der X 
n \ 
Mondorts 


teiderund 

dem November, in 

!orih Ave. und Halited Sir., verbunden 
gen und jonitioer 


— 
Imit Iheateraufführun 

Unierhaltung. Der Erfolg, den dieſer 
Verein ſeit über 30 Jabren mit ſei— 
nen Feitlichteiten zu berzeiamen bat, wird 
auch dieſes Mal nit fehlen; die Parole 
Dicies Vereins ijt, feine Gäite immer recht 
lujtig zu unterhalten; wie fönnte db 


1 


var 
t 1 


Oceſter 

amẽ tag. 
Halle, 
—* 


27 
I. 


ihbon 


won 


Dies bei 
‚den gemütlichen Tejterreichern u. Vahern 
auch anders jein? Wie gemöhnliy, wird 
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| Der Anfang iit auf punkt 7 läbr feitge 
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Ralph B. Brumbaugh macht früheres (Sr feiert zur Zeit da8 Keit feines 30jäh- 
Dienftmädden zu feiner Fran. rigen Bejtebens, 

Nachdem. feiner Frau erft bor einer 
Woche die Scheidung von ihm bemil- 
ligt worden war, hat der Möbelhänd- 
ler Ralph B. Brumbaugd, Nr. 4133 
Drerel Ape., fich gefiern in Eroton 
Ro Xnd., mit feinem früheren 
Dienſtmädchen Julia Millahr, der 
Mutter feiner beiden Kinder, verbei- 
ratet, Da die Ehe im Staate Jllinois 
nicht geieglich iit— bier ift eine Warte: 
zeit non einem Kahr vorgefchrieden — 
hat das Baar beichloijen, feinen Wohn- 
fth in New York aufzufchlagen. Ueber 
Brumbaugbs Doppelleben, das heißt 
über feine unglüdliche Ehe und fein? 
Liebe zu dem eben eingewanberten | 
Dienitmäddhen ift früher ausführlich | 
berichtet worben. Damit er. feinen! 
Kindern feinen Namen geben könne, 
ließ fich feine Frau zu der Scheidung | W ion 
bereit finden. - i |wie nur irgend miöglid) zu berfaufen, 

m 1 —— 
Guter Fang. 


| Geichäftstätigfeit 
ısirma Evan % 
'hbaberin von „Llonds Pargain 
Store”, Nr. 10—14 ©. State 
gleich jüdlih von der Madiſon 


blidt zurzeit die 


Un— 
na 


++ 
ii, 


J 


sic) 


iiit fie eine der älteiten im Saupt- 
geichäfisteile der Gtabt; 
Idreibig Sabren befindet jich das Ge: 


ichaft in eben demielben Gebäude, 


lih vorteilhaften Einfäufe wegen, 
weldhe es dort machen fann, auf das 
Reite befannt it. Mit Net jind die 
Inhaber des Seichäftes ftolz auf das 
Anjeben, deilen jte fich in der ganzen 
Stadt erfreuen. Bon Anfang an war 
es ihr PWeitreben, nur wirtlich qute 


es 


den heutigen Tag 


treu geblieben. 
Ihm haben ſie ihre Erfolge zu ver 
danken. Denn ihre 
wurden von allen Denen, welche mit 
jedem Cent zu rechnen gewohnt ſind, 
welche wiſſen, wie viel weiter 
Dollar reicht, wenn man am rechten 
Sie verhafte- Platze kauft, dankbar anerkannt, ſo 
ten ibn und lieferten ihn in der Zen-daß ſich eine Stammkundſchaft bil— 
tral Bezirkswache ein, wo er ſeinen dete, wie ſie nur wenige andere Ge— 
Namen als George Williams angab. ſchäfte aufzuweiſen haben. 
Ins Verhör genommen gab er jpäter| Neben den niedrigen Preiſen übte 
zu, am 17. Auguſt in die Wohnung auch die freundliche, zuvorkommende 
von John Creighton, Nr. 265 Keyſtione Behandlung der Kunden ſiets die 
Ave. NRiver Foreſt, eingeſtiegen zu ſein größte Anziehungskraft aus. Die 
und Schmuckſachen im Werte von un⸗ Geſchäftsleitung bemüht ſich mit al— 
gefähr F1000 fortgeſchleppt zu haben. len Kräften, jedem einzelnen der 
— Kunden gerecht zu werden, und iſt 
* Der 70jährige John Graple ſtets bereit geweſen, gegebenen Fall 
wurde geſtern Abend in ſeiner Woh- die gekauften Waaren ohne Weitere 
nung, Nr. 13447 Burley Ave. durch umzutauſchen. 
Gas erſtickt, tot in der Badewanne Für die Feier des 39fjährigen Be— 
ſitzend aufgefunden. Die Hähne ſtehens find nun ganz beſondere Vor— 
eines Gasofens waren weit geöffnet. bereitungen getroffen worden; nicht 
Man nimmt ai, da’; et Viriall vor· nur iſt die Auswahl noch größer, als 


Als 
John Wayne, 


die Deteftives M. Neary und 

fich aeitern Abend an 
der Ede von Ban Buren und State, 
Strahe befanden, bemerften fie einen 
ungefähr Sojährisen Mann, der Ti 
jeher auffällig benahm. l 
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ig gemacht ımd practpoli yolirt. 
nem „flaty“ Ugeſägt. Eichenhotz u. 45 Zoll im Durchmeſſer. Bis 6 Fuß auszuzie-⸗ 
ben. Beachtet die fchivere Eolontai Plattfuorm-Balis und iInnitreihe achteckige Pede— 
Sit Furmed oder &olden Rolitur, i 
Kolitur wie der Tiih, Eike mit echtem Leder bezog 


Der ib it äuberft de 
Stah 
Mit ſchönem ſpaniſchem Leder 


= 819,85 


32.00 Anzahlung 52.00 den Monat. 


Eee 


Auf eme 39jährige erfolgreiche | 
[oyd & Co., die ne | 


Str.,! 
Str.,!| 
Izurüd. Im Sabre 1876 gegründet, | 
ſeit etwa 


das dem Publikum der außerordent- 


Waaren zu einem ſo niedrigen Preis 


und dieſem Grundſatz ſind ſie bis auf 
Bemühungen | 


det | 


gewöhnlich, ſondern es ſind die ohne⸗ 


Die Platte !jt aus feis 


Srüble find aus feinem Mgejügntem Eichen 


riſch zu | 
33.50 Anzahlung —$3 d. Mon, | 
„Simpler” drehbarer 
Ei Bett Davdenpurt | 
Das Perfect Peit 
Dabpenvort wechſelt 
im Augenblick von 
einem ſchönen Par— 
lor⸗Sopha zu ei⸗ 
nem bequemen 
Doppelbett voller 
Größe nur dur | 
Umdrehen des Si⸗ 
tzes. Es iſt nichts 
zerbrechlich oder 
außer Ordnung zu 
lommen. Es iſt 
dauerhaft gebaut 
aus maſſib. Eichen⸗ 
bolk, in Solden | 


„Globe“ 


Bi 6 Löger. 
Ein maffidver, prädtiger Herd, der per. 
et badt und locht mit wenig Seizmates 
I. Das Geitell ift für 25 Jahre aa 
’ Hat hobes WärmesElofet, Dir 
6:Löher Oberteil, aroßen 18» 
ven Sadofen und ifi pradtboll ber: 
Fenerlaiten-Padfteine find für 5 


sul 


——— — Eve: 35.00 


I Eoil Se 
bezo 


t Bett-Da 


) 


Nordjeite-?aden: 
3036-3038 Linco!n Ave, 


Zwiidhen Sonthport u. Barry Ave, 
Tffen Dienft., Donn. u. Samſt. Abends. 


654-656 W. North Ave. 


Ecke von Orchard Str. 
Dffen Montag, Dienſtag, Donnerſtag und 
Samſtag Abends. 


Seht nach dem — — 
Schild mit dem 
großen Fiſch 
pers wu 
——a 


blieferung in unmark. Auto Trucks 


Ne i el Nett Bs. Nie al 


„bil 40 


hin ſchon ſo niedrigen Preiſe noch 
weiter herabgeſetzt worden, ſodaß 
dem Publikum ſich hier alſo eine Die Vorträge beginnen mit muſikaliſchem 
Gelegenheit zu ganz außergewöhn- Programm am 2. November. 
lich vorteilhaften Einkäufen bietet. | Am Dienftag, dem 2. November, 
‚Niemand jollte fie unbenügt vorüber |Heginnt die „Germaniftic Society“ 
geben laffen. Si der in diefem N atte ihren neunten Vortragszyklus mit ei- 
befindlichen Anzeige, auf melche hier⸗ nem muſikaliſchen Programm, in 
mit ganz beſonders aufmerkſam gC- | dem Herr Victor Saar aus Cincin— 
macht wird, finden die Leſer hunderte nati in engliſcher Sprache über „Jo— 
von „Bargains“, welche ſie ſehr in- hannes Brahms in ſeinen Liedern“ 
Für diejenigen, ſprechen und Herr Hans Schroeder 


tereſſiren dürften. 
welche morgen nicht kommen können, den Vortrag durch eine Reihe 
im Brahms'ſcher Lieder erläutern wird. 


Ihn 
oo. 


Germaniſtiſche Geſellſchaft⸗ 


yet 


wird es ſich auch verlohnen, 
Laufe der Woche dem bekannten Ge- Die Vorträge finden, wie früher, im 
ſchäfte einen Beſuch zu machen. RKunſt-Inſlitut ſtatt. Die Geſellſchaft 
Zu erwähnen iſt noch, daß man bei hat beſchloſſen, auch in dieſem Jahre 
loyds“ die bekannten grünen S. wieder eine Anzahl von Eintrittskar— 
I& Staı erhält, und dal; jeden: ten auszugeben, welche bei dem Sefre- 
Stinde, das in Begleitung der Mut-\tär der Gefellichaft, Herrn Louis 
ter oder des Waters den Laden be: ! Guenzel, 332 South Michigan Ape., 
fit, ein Kleiner Buftballon zum erhältlich find, und den Beliger zum 
Geſchenk gemacht wird. Beſuch ſämmtlicher während des 
Eu — Winters zu veranſtaltenden Vorträge 
(etwa 12 bis 14) berechtigen. Der 
Preis einer Karte beträgt 87.50. 
Karten für einzelne Vorträge werden 
nicht verabfolgt. In Anbetracht der 
überaus regen Tätigkeit, deren ſich 
die Geſellſchaft im Intereſſe der deut— 
hen Sache während der legten Jahre 
befleißiat hat, verdient fie die weit— 
aehendfie Unterjtügung bon Geiten 
des geſammten gebildeten Deutſch— 
ieſer Stadt. 
der 
erſten Abends, iſt ein 
internationalem Ruf, 
poniſt und Lehrer am 
ſie in Cincinnati. 
Am 16. November wird Dr. Eu— 
gen Kühnemann in deutſcher Sprache 
| a3 Thema „Der deutiche Kulturge- 
Idanfe“ behandeln, und für den 30. 
November ift ein Vortrag besfelben 
| Die Körnerloge Pr. 54, Or= | Gefehrten, in deutfher Sprache, über 
‚der Mutual Protection, maht bes Der rufſiſche Geiſt (Tolſtoi und 
‚kannt, ftojeivsti)“ angefagt. 


| dab das üblihe Kartenfpiel | Do 
| 
Leſet die „Abendpoſt 
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Zwei Yirbeiter abgeitürzt. 


Finer von ihnen nad aleich darauf feinen 
Geiſt auf, 

Ihomas Sharfey, Tr. 7320 Lana: ! 
fen Avenue, und Peter Kamper, Jr. 
5624 ©. Elizabeth Straße, welde cn 
dem Neubau des Holpitald3 für ans! 
jtedende Krankheiten an ©. Ealifor- 
nia Ave. nahe der 31. Straße arbeite: | 
‘ten, jtürzten aeitern, als ein Gerüft, | 
auf dem fie jtunden, nachgab, ab und! 
lerlitten jchwere Verlegungen. Shar: 
‚fen aab fchon auf dem Wege zum Ho- 
'Tpital feinen Geift auf, während Kam- 
per vorausſichtlich mit dem Leben da⸗ 
vontommen wird. 

—1— 


Y 


Vortragende bes 
Mufiter von 
Pianiſt, Kom— 


College of Mus 


I 
| Aus Bereinstreifen, 


am kommenden Freitag und fpäter | 
am 29. eitied jeden Monats tattſin⸗ 
|bet. Mitglieder und Yreunde fin | 
eingeladen. —— 
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„America ſirſt !“ 


Die große engliſch-franzöſiſche An— 
leihe iſt zwar zu einem Teile 
Dach und Fach, aber die Proteſtbewe— 
gung dagegen nimmt an Umfang von 
Tag zu Tag zu. Und das mit Recht. 
Denn die paar Millionen Dollars 
find doch nichts anderes wie ein Tru> 
pfen auf einen heihen Stein, der zi- 
Ihhend zeriprüht und feine Spur hin- 
terläßt. 
zeichen Sir Edward Grey noch feinen 
Monat, zumal wenn er noch einen er= 
Hedlichen Teil der auf England ent- 
fallenden Hälfte des Geldes um not— 
leidende, wenn auch noch nicht Der: 
Ichämte Bundesgenofien wie Rußland, 
Italien und Serbien abaeben muß. 
88 läßt fich darum mit ziemlicher ©i- 
cherheit annehmen, daß Dieler 
amerifaniichen Anleihe in Bälbe eine 
neue folgen wird. Man milpert 
jich bereits in New York zu und 
jpriht e3 unummunden in London 
aus, dad der jüngite Pump nichts wei 
ter als ein Verfuchsballon agemeien :i 
Man mollte fehen, wie die enaliicye 
Stedbeit in den Wer. Staaten aufae 
nommen merden wi und danıdh 


wurde, 
fein zulünitiges Verhalten einrichten. 


\ 


Nachdem die erfte Anleihe, wenn auch! 


zu einem aeringeren Beirage, ald man 
gehofft hatte, untergebracht worden ift, 
wird bie zweite, bebeutend größere 
nit mehr lange auf jich warten lal: 
jen. 

Dagegen muß feiten3 aller ameri- 
fanifchen Bürger, die es mit der Neus 
und denen das wirtichaftlihe Wohl 
liegt, rechtzeitig 
Ichiedenheit Front 
jelbit auf die Sefahr Hin, fi 
Wohlwollen verienigen analophil 
Mitbürger, die der Patriotiämus in 
Baht senommen zu haben vorgeben, 
gründlih zu vericherzen. Es ſteht 
außer aller Yraae, daß Die 
franzöfiiche Anleihe, mit der Herr J. 
DB. Morgan und Konforten das ames 
ritaniſche Gewiſſen belaſtet haben, ſo— 
wohl dem Sinne wie 
nach dem Begriffe 
traß widerſpricht. Das Geld 
von einem Bankſyndikat hergegeben, 
das die Gelder ſeiner Hinterleger zu 
dieſem Zwecke benutzte, weil es bei die— 
ſer höchſt unſicheren Anlage von vorn— 
herein eine Anzahl fetter Millionen in 
die eigene Taſche ſtecken und gleich— 
zeitig ſeinem lieben Freunde Grey ſich 
gefällig zeigen konnte. Die Anleihe 
ſchädigt die wirtſchaftlichen Intereſſen 
unſeres Landes einmal dadurch, daß 
ſie das widernatürliche und ungeſunde 
Aufblühen der hieſigen Kriegsmate— 
rialinduſtrie fördert, dann auch dem 
Lande Gelder entziehi, die es viel beſ 
ſer für eigene Zwecke hätte verwenden 
fönnen, etw: Husdau feines 
Waſſerſtraßennetzes. 

Daß es mit der Sicherheit der ame 
ritaniſchen Millionen in engliſchen 
und franzöſiſchen Händen nicht beſon— 
ders weit her iſt, ergibt 
aus der allgemeinen politiſchen Lage 
m Europa, wie cuch bezeichnender 
Weile au2 der Tatfache, dah; das ame 
rikaniſche Bankſyndikat anfänglich 
ſelbſt nicht bereit war, die harten Dol 
lars ohne Hinterlegung entſprechender 
Wertpapiere herzugeben, und ſich erſt 
dazu breit ſchlagen ließ, als die Eng 
länder den Privatprofit jenes Syndi— 
kats bei dem ſchmutzigen Geſchäft w 
ſentlich erhöhten. Daß die Ka 
Alliirten heute gänzlich verfahren 
iſt jedermann klar, der die Entwick 
lung der Dinge mit einigem Verſtänd— 
niß verfolgt. Dieſe Erkenntniß iſt 
jetzt ſogar Briten und Franzoſen auf— 
gedämmert, mie die Vorgänge in Ya 
118 und London diefer Tage zeigten. 
Und J. PB. Morgan und feinen Kun: 
panen ſollte dieſe Tatſache verbor 
geblieben ſein? 

Die Alliirten ſtehen unmittelbar vor 
ihrem politiſchen und wirtſchaſtlichen 
Bankerott. Das einzige, was die Ka— 
taſtrophe noch für einige Zeit verzö— 
gern könnte, wäre ein Rieſenpump bei 
den Ver. Staaten. Wir wollen gar 
nicht bezweifeln, daß es zahlre che 
Amerikaner gibt, die herzlich gern die 
Millionen ihrer Mitbürger opfern 
würden, um John Bull, dem altbe— 
währten Freunde Onkel Sams, aus 
der furchtbaren Klemme zu helfen. 
Solche Amerikaner ſollten ſich aber des 
Wortes erinnern, das unſer Präſident 
bor wenigen Tagen ſeinen Mitbürgern 
zugeruſen at: „America firſt!“ Wer 
England helfen will, mag ſeine eigenen 
Dollars nach London ſenden und ſie 
in den Schornſtein ſchreiben, ſoll aber 
das Geld ſeiner Geſchäſtsfreunde und 
Kunden unangetaſtet laſſen, da unter 
ihnen viele find, welche einer derartt— 
gen Verwendung ihrer Erſparniſſe 
nur mit Beſorgniß zuſchauen können 
und ſie aus dem Grunde ihres Her— 
zens mißbilligen. 

Wenn dieſe Unzufriedenen ſich zu— 
ſammentun und Maßregeln ergreifen, 
um ihre mühſam erſparten Kapitalien 
noch vor dem unvermeidlichen großen 
Kladderadatſch in London, Paris und 
Petersburg in Sicherheit zu bringen, 
ſo handeln ſie nicht bloß innerhalb 
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ihres verbrieften Rechtes, das jedem 


und mit alfer Ent: 


gemacht werden, 


Tatſachen 
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gen 


Bürger völlig freie Verfügung über | 


jein Bermögen gewährleiftet, fondern 
förbern auch die wirtichatflicgen Inte— 
reifen bes Landes, indem jie der Wert: 
berminberung de3 Nationalvermögeng 
porbeugen. Banferotte Staaten zab- 


fen feine Zinjen für die von iönen ein- |; den find. 3 bleibt eben immer ba3=|denn für Moratorium fein deutfches |damer 
—— quod licet Jobi, non licet bobi. Wort? 


gegangenen Verpflichtungen. Die 
Franzoſen, die zwanzig Milliarden in 


wã 


unter | 


Die paar hundert Millicnen! 


Spi 


dabei abgefaßt wurde. 


eriten | 


es 


der Behandlung deutſcher Kriegsgefan- 25 Cents. 


grauſigen 


einen Rüffel 


der aufs moraliſche hohe Pferd ſchwin- ners leitet den muſikaliſchen Teil. 
gen und nach Herzensluſt dem Hu— 
manitätsduſel Weihrauch ſtreuen. 
tralität unſeres Landes ernſt nehmen, 
komplizirte 
Ye Staaten wrrflih am Herzen !siasen: : ichti 
ber Ver. Staaten wirklich am Herzen diejenigen, die ſie gerecht und richtig zu 
würdigen vermögen, 
XA ſehr, ſehr dünn geſät. 
{em ider Zeitungschreiber auch bewußt, un 
Leſern 
ſelbſt nicht glaubt, oder 
britiſch⸗* * — of gen; 
zwar das nacktte Geſchehniß beſtehen 


gleitumſtände aber ſo auf den Kopf ge— 
ſtellt werden, daß ſich der Leſer unbe 


Wer die Feder geſchickt 


Dienſte der Wahrheit geſchieht, d. h. * He 


erzieheriſch 


Meiſterung 


hältte, ihr die Begnadigung hätte er 


ruſſiſchen Staatspapieren 
höchſten Not keinen Eent Zinfen’ von es die Deutſchen tun. 


Rußland erhalten können, wiſſen em | 
Liedchen davon zu ſingen. Frankreichs 


Deutſches Theater. 


» m 
Not jollte ung eine Lehre fein. E3| 


Bin ge⸗ der eriten Wpce 
Milltarden | 


fieit!, In furzer Zeit werden ſich endlich 

‚die Zore bes renovirten Bub Temple 
Theaters zur Eröffnung der 
'1915—16 unter der Direttion 
au |Danner wieder öffnen. Bon 
| 8 it etwas Furchtbares geſchehen! der Theaterleitung iſt nichts unverſucht 
Die deutſchen Barbaren, diefe Hunnen geblieben, um die fommende Spielzeit 
'umb mwilben Tiere haben eine englifche su einer zufriedenftellenden zu gejtal: 
Spionin erſchoſſen. Schaudert, ihr ten. Sie hat mit großen Mühen und 
frommen Chriſten, wendet euch ab, ihr Koſten ein gutes Perſonal zuſammen 
ameritanifchen Menſchenfreunde, ver- geſtellt hat für die erſten Wochen einen 
hüllt euer Antlitz, ihr Munitionsliefe- Spielplan ausgearbeitet, der kaum 
ranten, vor ſoichem Greuel! ‚etwas zu wünſchen übrig läßt, und 
Solche oder ähnliche Ergüſſe kann hat es, vor allen Dingen, ſoweit ge: 
man auf den erſien Seiten der eng- bracht, daß das Buſh Temple Theater, 
liſchen Zeitungen in Mengen finden. das nad) dem Brande für ein Kine— 
Spalten merben über die Hinrichtung  matograpbentheater verwertet werden | 
der eralifhen Arantenwärterin ge !Tollte, für die deutiche Bühne, tadellos 
ichrieben, bie ihrem Waterfanve als neu, den befonderen Wünjchen der Di 
diente, aber alitdlicherweife  reltion entiprechend, wieder aufgebaut 
"Sie bietet jaljwurde. Das beutfhe Theater im 
aus aar zu quten Stoff zur täglichen) Bufh Temple ift im feiner jegigen 
„Senfationsftory“, läßt ſich ſo wun- Geſtalt entſchieden eines der ſchönſten 
derbat ausſchlachten und bietet mal Theater der Stadt. Als Eröffnungs— 
wieder eine gute Gelegenheit, den vorſtellung 


noch 
„America 


Haupt: 
Wieder ein „Greuel‘‘. yaup 


ann 
Jill 


Und das ift die Hanptfahe! Es ift leitung gegeben. Später 
feine neuen „atrocities“ der Barbaren führung von „König Teja“, ftatt. 
hai vermeiden fünnen, ohne fie aanz Eintrittspreife für diefe Vorftellungen 
md aar aus der Quft zu greifen. Von find für Schüler und Schülerinnen 

„Der Fall von Warihau”, 
gener in Sibirien oder gar bon Militärfchaufpiel von Ullrich Haupt, 
Blut das enaliicheiwird noch zweimal gegeben werben. | 
Schurken unter ertrinfenden beutfchen Als erfte Operetten-Aufführung ver— 
Seeleuten anaerichtet haben, hat man fpricht die Direktion den großen Kal | 
doch nicht aut fchreiden können, ohne) fenmagnet der Operetienbühnen aller 
die lieben Vettern zu verlegen und fih Länder „Die Dollarprinzeilin” bon 
von „oben“ zuzuziehen.\Zeo Fall mit Angele Erone in ber 
Aber jebt! jeht tanın man fich mal tmie- | Titelpartie. Kapellmeiiter Erich Rei- 


dem 
Wett 


» 
bad, 


sr 
ter 


Das Perſonal. | 
operjonal bejieht aus fols| 
genden Herren u. Damen: Yldolrspee, | 
Helden und Helvenpäter u. Kegitjeur; 
Rolf von Xemos, 1. DOperettentomiler; | 
find leider mur Wilhelm Vuühlhan, Bonvivant und 
Deſfen iſt ſich Regiſſeur; Otto Kottla, jugendliche 
Kararterrollen; Valerio Ronet, Ka-⸗ 
rakterrollen; Direktor Joſe Danner, 
1. Karatierdarſteller und Spielleiter; 
Kurt Bachwitz, Väterrollen und Char—⸗ 
James Brückner, tomiſche Char-⸗ 
Kurt Kupfer, 1. Chargen; Ar—⸗ 


D 


— 


Ent 


as Sol 


Die moderne Zeitung iſt eine äußerſt 


| 
Kuliurerfeinung, und 


daher kann er es auch wagen, feinen 
Sachen aufzutiichen, Die er 
Tatſachen ſo 
auszuſchmücken und darzuſtellen, daß gen; 


die Motive und anderen Be— nold 


bieibt, 
Rollen; Julius Gtäbler, Heine Rol: | 
dingt von dem betreffenden Worfalt len; Diteltor U, Haupt, 1. Helden ı..d| 
ein aunz verfehrtes Wild machen mu. | Oberfpielleiter; Eric; Reiners, Hapell- 
au führen ber meifter; Elje Schulz, weibliche Karat: | 
für den ift e3 ein Leichtes, durch terrollen; Angele Erone, 1. Operetten= | 
per. ‚Jängerin als Gaft; arg. Zarau, ſen⸗ 
Schreibers, timentale Liebhaberin; Annie Haupt⸗ 
Solange das im Böhmer, 1. Muntere; Dertha Walden, 
ldin; Louiſe Brückner, komiſche 
fo lange bei theoretifchen Abhandlun. | Alte; Julie Niemann, Mütter, Frans 
gen ber Verfaffer nur jeiner mahren, | tt? Wagner, 1. Naibe; Paula von 
innerften Meberzeugung Ausdrud der; | sagemar. , Liebhaberin; Käthe Dob- 
teibt, ift auch nicht® dagegen einzumen- 1a, 2. Soubrette, Emma Schönfeldt, 
den, im Gegenteil, eine. Zeitung Toll ja | Soubreite; Mme. Marie Jung, Ballet: 
und beiehrend imirfen. meilterin; 12 Chorbame.. und 12 
der Schreiber die teahnifche | Chorberren, 8 Damen Ballet, Außer: 
der Sprache dazıı benußt, | Dem ſteht e Direktion noch mit nam⸗ 
beim Lefer Vorſtellungen und Anſich- haften Künſtlern in Verbindung zwecks 
ten hervorzurufen, die er ſelbſt nicht einzelner Gaſtſpiele, welche in dieſen 
teilen ann, wenn er der Wahrheit die. Tagen abgeichloffen und veröffentlicht | 
Ehre aeben will, io mird eine jolche | merden, —— — 
Handlungsweiſe zum Verbrechen. Eine Folgende Stüde beabjichtigt die 
Zeitung jolte nur Wahres enthalten, | deutfche Bühne in den eriien Wochen 
und nur foldhe Kommentare aeben, die ; AUT Aufführn..g zu bringen: „Einlame 
der Nerfaffer vor feinem eigenen Gr  Menihn” von Gerhardt Hauptmann, 
wilfen verantworten fann, ohne dat „Natafyl“ von Marim Gorti, „Nies 
ihm die Schamröte ins Gelicht fteiat. |! re N 
diefen idealen Ruftänden find | Toledo“ Bon dr. bon Grillparzer, 
Amerita nıın allerdinas nod) ee Vollsſchauſpiel von H. Ib— 
entfernt, weniaſtens vas en. ea B 
— * —* tn _ Die Preife der Pläge jind voltstüm— 
Die fährt munter fort, ih: Loge $1.50, Drdefter $1, Bar 
fei fie fett und 1. Reihe Balton 75 Cents, 
umd unbedeutend, zu Balkon 50 Gents, Gallerie 25 Eent2. 
auszuſchlachten, d. h. 
zur Deutſchenhetze zu verwenden. 
Was an der ganzen Cavell-Ge 
te dran? Eine Krankenpflegerin 
Engländerin von Geburt, hat ena-| 
liſchen, belgiſchen franzöſiſchen 
Soldaten zur Flucht aus Belgien ver— 
holfen und iſt hingerichtet worden, ob 


ſteht, 
ſchön geſeizte Worte den Leſer zu 
anlaſſen, durch ſeine, des 
Brille zu ſehen. 


Wenn aber 


pie 


\ + 
Vo eale 


mit 1 


‘ 34 
wert 


1 
J 
1 
J 


i 
r 
' 


klein 
Zwecken hr ur. 7 
por Bezinn der Satjon geöftnet, bon 
iſt 


If 


WMict 


"Abends von 5—8Ubr, Bühneneingang. 


— 0 — 


Zulage für die Sohbahner, 


und 


rn i ‚Geiellichaften Bieten Durdichnittserhd 
wohl ch em ameritanifcher und ein) ung won 2 Cents die Stunde an. 
ſpaniſcher Geiftlicher für fie verwand Die Hohkbabnen tündigten geitern 
ten. Weiter teilen die englifchen Zei- | an, daß ſie bereit jeien, den viertaufend | 
tungen an Tatfachen nichts mit, es iſt Angeſielllen eine durchſchnittliche Lohn⸗ 
auch nicht mehr bekannt. Aber räſon- erhöhung von 2 Cenis die Stunde zu 
nirt wird darüber, Urteile gefällt und gewähren. Das Anerbieten wird den 
das Vorlommniß als neues „Greuel“ Angeftellten am nächſten Freitag in 
bezeichnet, obwohl man die begleitenden ihrem Hauptquartier, Nr. 189 Weit 
Nebenumftände garnicht kennt. Man Waſhington Str., zur Urabſtimmung 
behauptet, daß ſchon die Tatſache, daß unterbreitet werden. Wird es ange 
ſie auch deutſche Soldaten gepflegt nommen, was wahrſcheinlich iſt, ſo 

— ur ‚wird das neue Ablommen vom 1. Juni 
: . Deqnadigt man etwa,1915 zurüddatirt werden, und alle 
hierzulande eine Pflegerin, die ihren | Angeftelite, mit Ausnahme der in den, 
aranten beitiegit? Nein, gerade teil fehlen 40 Iaaen neu eingetretenen, 
te jich Durch die Pflege deutfcher Sal- erben die Zulage von jenem Tage an 
daten mit echt enalijer DVerichlagen- His jet auf einmal erhalten. Die 
beit Vertrauen erwarb, und dies Wer- Scaffner iverden im eriten Jahre des 
trauen dann brach, verdiente fie um 0 neuen Nertransverhältniftes 29 ſtatt 
härtere Strafe. Außerdem aber liegt 27 Cenis die Stunde belommen, und 
die Vermutung ſehr nahe, daß ſie noch 31 Cents im folgenden Jahre; die 
tehr viel Schlimmeres getan hat, ala Motorführer 36 Ätatt 34 Cents im! 
bier befannt it. Man vollzieht in'erften und 38 Cents im weiten Kabre. | 
Deutfchland nicht fo fchnell ein Todes- Aushelfenden Scheffnern werben 29 
urteil, jelbft nicht in Ariea2z 


U . im eiten, bes umd fpäter 31 Gents gezahlt werben, | 
jonbers wenn es fih um eine Fyrau|aushelfenden Motorführern 32 
handelt. 


u en 32, bez. | 
‚bi ‚es mag an diefer Stelle an 33 Cents, und nach zwei Jahren 34 
einen Brief erinnert werben, der von! E 

einer Da 


\ N ents. Aufieher erhalten 24, bezm.| 

Dame an ihren Bruber, einen 26 und 28 Cents; auähelfende Auf-| 
enelifgen Dffizier, gefchrieben wurde, | jeher 23 bis 26 Cents, je nah dem 
und ber in Antwerpen, nad befien Dienftalter, im erften und 25 bis 28! 
Fall, aufgefunden wurde. Darin | Cents im zweiten Jahre. Weichen: | 
ftand: „ch wünfchte, ich könnte als! - 6 | 
Prlegerin in ein Armeelazarett. 


a ſteller befommen 26 bis 30 Cents, 
a it. SG Signalmärter 35 bis 44 Cents, Fylag:| 
‚möchte zu gern ein paar Deutiche um- ‚genfignaliften $42.50 bis $52 den Mo- | 
bringen” Wie viel deutiche Fraueninat, Fahrgeldeinnehmerinnen $1.75 
‚und Kinder find dem Londoner Pöbel| bis $2,05 den Tao und $ahrgeldein:' 
zum Opfer gefallen, wie viele in Dft- nehmer $2 bis $2.25 den Iaq. 
preußen und Galizien den Ruffen?| a a erh 
‚Von Iaufenden wird man nad bemi — Menjch, rede deutjch!— Fremd- 
Kriege nur willen, daß fie verihtwuns| worte, überall Fremmworte! Gibt's! 


wirten jollen. 


* — Na, jagen wir Borg- 
Mos bei den Alliirten mannhaftes I frieden! 


angelegt | Eintreten für „Humanität und Kulz| 
dba und jegt zur Zeit der eigenen) tur“ ift, das wird zu Greueln, wenn 


Harry Staver angeblid; zum Zivil- 


ze berbrederiih, den ‚Zehn Bull pas Künitlerperionat und der Spielplan 
auf fein „ehrliches Geficht 
|pumpten Millionen 
| binterberzuiverfen. 
Mr. Morgan, if nou pleafe!“ ug. 
! Saiſon 


Seiten 


ſtern 


Horry Staver von der 32. Ward er— 


ft „°., Ihtäher 
wird MWilbrandis „König bisher. 


Deutfcdien etwas am Zeuge zu fliden.!Teja” unter Direktor Haupts Spiel: | 
findet bie‘ 
auch ſche F ge her, daß man erſte Schülervorſtellung, als letzte Auf- r gen 

U-TRERO: ER DR FRRaE SE, Dun een + 3 "Mayor Ihompfons würde es beveu- |denihug mit 


‚feine Anhänger zu erjegen. E& verläus | der 


im Tagelöhnerperſonal 
nehmen. Veranlaſſung zu dem Front- daß aber die Angriffe au 
wechſel geben die ſchweren Angriffe, Städte infolge der Erfindung einer 


und daß etwanige Uebergriffe in der Sprenggeſchoſſe beſtellt. — 
| Der Sterlinafurs ijt heute mieber 


Krankheiten ift von 820 in der Bor: | Dtt. 


|belungen“ von Fr. Heöbel, „Südin von | 


Die Kaffe des Theaters ift 6 Taaeı 


Morgens 10 bis Abends 7 Uhr. Büro- |. 
itunden find Morgens von 9—10 und 2 


KleineKriegsnachrichten 


habe, an zwei Tagen der Woche ihren 
Gäſten Fleiſchſpeiſen vorzuſetzen. 
Neuer Sieg der Türken. 


Konſtantinopel (über Berlin 
Amſterdam), 23. Okt. 


Raceys Hadıfolaer. 


und 
dienitfommillär anseriehen. 


Audere Randidaten, 
bracht haben. 


Davor angeblich nicht geneigt, jet Durcdh- | Sandow fällt ald denticher Spion. 
greifende Aenderungen unter dem Tag Liverpool. 23. Off. Engen Tau: , 
löhnerperſonal vorzunehmen. —Brücke dow, der berühmte ſtärkſte Menſch 
an der Orleans Straße. der Welt, ſeit Jahren in London an⸗ 

ſäſſig, wo er eine Turnanſtalt be— 

trieb, iſt, laut Gerüchten, vor vier— 

Einem Gerücht zufolge, das ſich ge- zehn Tagen im Tower als deutſcher 
mit großer Härtnäckigkeit im Spion erſchoſſen worden. 

Rathauſe erhielt, wird Mayor Thomp⸗ 

fon zum Nachfolger des verſtorbenen 

Zivildienſtkommiſſärs E. C. Racey 


Liebesdrama. 
Rom, 23. Ott. Prinz Leopold, 
Neffe des Königs von Bulgarien, 
wurde in Wien von der Tochter eines 


nennen. Außerdem werden für den F3344 > 
k ” oltzeihauptmanna mit Karbolfäure 
PRoiten genannt larence W. Leigh, |" pupimar f 


open - ir Iderartig verbrannt, daß er fein Au- 
25. Ward, und Major John E., Clin: | enfiht einbüken —* un Rüde 
nin. Die Ernennung Stavers dürfte, |' . u 


: —* Be * chen beging dann Selbſimord. 
wie politiſche Kreiſe erklären, ein An⸗ Sr Seloſn 


zeichen dafür ſein, daß zwiſchen dem 
Mayor und Charles Williams, dem 


099 


Holländiſche Lügengeſchichte. 
Amſterdam, 23. Ott. Der deutſch 


a 


'Mertreter der 32. Ward, in der repu= | feindliche „Ielegraaf* behauptet, dak 


blitanifhen Countpparteileitung, nicht | bei der Hinrichtung einer Franzöfin, 
mehr jo gute Beziehungen bejtehen wie | Frau Louife Trenay, in Lüttich die 
deutliche Abteilung fo fchlecht geichofien 
Schlag für Aemterjäger. habe, wie auch bei der Hinrichtung von 
Einen jchweren Schlag für die Frl. Cavell, daß der Dffizier, welcher 
hungrigen Memterjäger im Gefolge; Die Htnrichtung leitete, ihr den Gna- 
| den Nepolver neben 

ten, wenn der Mapor, wie behauptet | mußte, 


ner in ftäbtifchen Dienften nicht dDurh| Mei York, 283, Oft. Der bier auf 


er „Baltic“ eingetroffene britifche 
tete geftern, er werde der Zivilbienftz | fiegerleutnant Arbon ertlärt, 


genommenen zahlreichen Nenderungen | dern und 


1 Frankreich jetzt 23 Flieger: 
nicht 


vorzu⸗ abteilungen mit je 40 ** feien, 
deutſche 


welche die Zivildienſtreformvereini-⸗ neuen Flugzeugabwehrkanone ſeitens 
gung auf ihn und die Zivildienſtkom- der Deutſchen, welche auf über 10,000 
miſſion gemacht hat. Im letzten Auguſt 
wurden Prüfungen von Anwärtern 
auf die 14,000 Tagelöhnerpoſten ab— 
gehalten. E3 verlautete damals, daß | 
die Getreuen im Lager Thompfonz in 
der nächiten Zeit ihre Belohnung er- 
halten würden. Augenfcheinlich halten 
die Berater des Stabtoberhauptes den 
Zeitpunkt nicht für geeignet zu burch- 
greifenden Menderungen. Sie find fie 
bewußt, daß der Stadtrat dem Mayor | 
gegenüber nicht allzu gut aelaunt ift, | 


tener geworben feten. 


Das Stahlgeihäft und der Sirien. 
New Dort, 23. Ott, 
1800,000 Zonnen Stahl, eine riefige 
| Menge, ift in diefer Woche beftellt wor= 
den, davon 325,000 für Schienen, Lo: 
tomotiven, Brücken 


für Flottenzwecke; 


Frankreich 
Rußland haben 


für 


und 


Zivildienſtabteilung zu Unlerſuchun⸗ 


Rauch, jugendlicher Liebhaber gen im Stadtrat führen würden. Da | auf $4.63 gefallen, iteht aber nod) 13 vi 
und Bonvivant; Yujiad Müller, kleine ein ftarfes Element im Stadtrat au- | Cents über dem niedrigften Punkt im 


genblidlich jchleht auf den Mayor zu | September. 
Iprechen ift wegen feiner Haltung in Kaiſerin-Geburtstag. 
der nn bürften die Bera= | 
ter Thompfond zu ber Meberzeugung | Hftoper, Die Straßen ber 
geiommen jein, daß es jetzt nicht an⸗ ſaupiſtadt waren * prächtig ge⸗ 
gebracht iſt, Experimente zu machen. 

Brüde an Orleans Str, 

Die Frantlin-Drleand Bridge Af 
joctation, welche fich bemüht, den Bau 
einer Brüde zwilhen der Franklin 
und Drleand Gtr. herbeizuführen, 
wird auf Dienftag Abend im Kryftall- 
aal des Hotel Sherman ein Bantett 
abhalten, zu dem die Vertreter ber 
Hädtifhen Behörden geladen find. 
Präfident der Vereinigung ift Sames 


öffentlichen Gebäuden und Privathäu: 


Kaiferin. Sämmtliche Enteltinder der 
Kaijerin befuchten fie in Potsdam. 
Khrem Wunfche entiprehend, nahm 
das Nationalgefchent die Yorm von 
Marmelade, eingemachten Früchten 
\und ähnlichen Süpigfeiten an, die für 
|die Soldaten im Felde beftimmt find. 
— * In Berlin allein waren SO Sammel: 
9. Ehannon. hellen für derartige Sachen eingeridh- 
Bericht des Geſundheitsamtes. | tet, Sie waren den ganzen Tag ge 
Der Bericht des ftäbtifhen Eefund-| drängt voll von Frauen und Kindern, 
heitdamts für bie@amftag abgelaufene| die Süßigkeiten in Eimern, Flafchen, 


Woche weift gegenüber dem der Vor=| Föpfen und Kiften ablieferten. 


woche ziemlihe Schwankungen auf. 
Die Zahl der dem Gefundbeitsamt ge=| 
meldeten Fälle von amitedenden | 


Deutichland regelt Lebenmittelpreife. 


woche auf 983 in der geftern abgelau- Die Kontrolle über Preife und Bor- 
fenen Woche aeftiegen. Darunter be-|täte von Lebensmitteln ın ganz 
fanden fich 272 Fälle von Lungen: | Deutihland übernommen, die Dieher 
ihmwindfucht und 91 Fälle von Lun- |don den Staats» und Propinzbehörben 
aenentzündung. Die Zahl der Sterhe-| gehandhabt wurde. Es aefchieht dies, 
fälle iit von 583 in der Vorwoche auf!um die Verteilung und Preife von Le- 
533 in der geftern abgelaufenen Moche | bensmitteln gleihmäßiger zu geftalten, 
geſunken. Cine Ueberficht über die!die reichlich vorhanden find, jedoch in 
Todesfälle aibt die veraleichende Ya=!den verfchiedenen Staaten und Propin- 
belle: ‚zen des Reiches zu unierichieblichen 
"214 Bedingungen verfauft werben. Die 
>. neuen Negeln werben bezmeden, biele 

| Unterfchiede zu bejeitigen, und herbei: 

zuführen, dab Lebensmittel überall im 


nmizah]l Der Zudesfulle..! 
Zterblihieitsrate auf 


1000 der »epölferung....11.4 


Reiche zu mäßigen Preifen in genügen: 


Zchariacfieber 
Jeuchhküuſten 
Divhtherie 
Tetanus 
Gebirnfieber 
Iuberfulofc 
Sunaentzlindunng 
Hedurisichler und 


Influenza 


der Menge zu haben ſind. Das Er— 
gebniß der Beratung aller in Frage 
kommenden Behörden wird in Kürze 
bekannt gegeben werden. 
Schweinecholera im Staat 
Springfield, 23. Ott. Nach einer 
Beſprechung zwiſchen dem Gouverneur 
Dunne, dem ſtaatlichen Obertierarzt 
Orrin Dyſon und mehreren Mitglie— 
dern der Viehzuchtskommiſſion, wurde 
der Tierarzt Joſeph A. Großkreutz 
zeitweilig ſeiner Amtspflichten entho— 
4! ben. 
‚bei der Unierfuhung mn Schweinen, 
und cholerafrante follen an Yleticher 
‚in Eaft Et. ;ouis 
fein. Wie e8 Heiht, befand fi Groß=| 
'freuß aber zur Zeit auf lirlaub, und 
Marlin 99 ’ ir Seen, ein Mitglied der „Humane Sccieiy“, | 
— tt. Ein öſterreichi— Namens Kane, wird wahrſcheinlich mit 


uU, 

jches Taucboot hat einen italieni-!: 

! = z — d inei rden. 
ſchen Dampfer zum Sinken gebracht. in den Fall hineingezogen werder 


Koh mehr Kanonenfutter. 
Pittsburg, 23, Dit. 4000 italie- 


>, 


Unter 1 


> pia ” 
bis 10 

10 20 

BO SIRBER-a0on0ncenn... 36 

40 

Dabre 


bie 
Die 
I 0 
>» 40 

70 


bis so S 


Giner weniger. 
nn 


— 


— ——— — 


Leſet die „Abendpoſt“ 


nifche Nefervilten find aus Weftpenn: | m | 


ſylvanien und Weltvirginien auf ber 
Reife nad New Hort. 
General Rennenlampi „a. D.”. 

Petersburg, 23. Dit. General Ren- 
nenfampff, der mäbrend des rujfiich- 
. .. u n > . = * Mont i . 
japanifhen Krieges als einer ber | nam. vom Lenuerkaufe, 1045 Gortland Sie 
fübiaften Generale galt, wurde heutej — Die Beamten verfammeln fih um 12 


1, in ber Bereinshalle, 
pen ionirt. Emilie Mueller, WMeiſter. 


Todesanzeige. 
Platidentihe Gilde Hania Nr. 38. 
Den Beamten und Mitgliedern | 

sur Nachricht, dab Bruder 

Julius Schimming 
geſtorben iſt. Die 


Eiſernes Kreuz für Bulgarenfürſt. 


London, 23. Olt. Einer Privat⸗ Zur Erinnerung. 
bepefche um Amſterdamer Telegraf „rt liebebollem Gedenfen an 
zufolge, hat der Deutſche Kaiſer dem Gatten und unferen auten Vater 
König Ferdinand von Bulgarien das ' August Dubberke 
eiſerne Kreuz 1L. und 2. Klaſſe ver⸗ welcher heute vor zwei Jehren geſtorben iſt. 
liehen. 


— — — 


meinen lieben 


Vimmermehr biſt du vergeſſen, 
Stets biſt du in unſerem Sinn. 
Unheilbar iſt dieſe Wunde, 


Ob's wabr iſt? | 
wabr ii Die dein fhhneller Tod und fchlug, 


London, 23. Dit, Der After | Unvergehlih jene Stunde, 
Korreipondent bes Reuterichen | Da man bi@ zu Grabe trug, 

Büros berichtet, daß der deutfche Bun= | S bon deiner did nie bergefienden 
beörat ben Reftaurants unterfagt | TE getpine Dußherke, nebit finder. 


Kaiſer-Kalender 
Benefiz Konzert 


u* XR * daß 
‚tommiffion bedeuten, die in Ausfimt | auf dem Kriegsſchauplatz in Weitflan- 


ıFub genau gerichtet werben kann, felz| 


Nahezu | 


und Baueilen, | 
\300,000 für Munitionszmede, 15,000 


$40,000,000| 


j — — 


Berlin (drahtlos über Sayville), 23. 
Reichs⸗ 


ſchmückt und Flaggen wehten von au 


fern zu Ehren bes Geburtstages Ben 


Berlin (drahtlos über Saypille), 23. | 
Die Reichöregierung hat heute] 


I 
eu 


Er ſoll nachläſſig geweſen ſein 


verkauft worden 


Kichenſtamm Siranfen- 


— 


Achtung! Tamilien-Abend Achtung! 


Beerdigung | am Dienftag, den 26. Lftober 1815, 
Beerdigu⸗ 

Str. 
Ubr ! 


Wilhelm Yarndt, Schreiber. | 
J 
J 


Großes 


nach Erſcheinen. | 


. .. . | | = * 

| Rriegsamt bat heute — | A. KRO C A & C 0. | Auditorium 
|türfifche Batterien geftern die Gefchüße | he gr 

'von feindlichen Kriegsfchiffen und de= | 
‚ren Landartillerie zum Schweigen 9 


59 und 61 OST MONROE STR, | zum Beiten Des 


(wilden Wabafb und Wiinan Ave.) | Deutlden hofpitals 


| pon Chicago 

Sonntug Rachmillag, 31. Oktoder 1915 
8 Uhr Nachmittags. 

e Melanie Aurt. Sopran 


Metropolitan Opern Go, 


Mr. Paul Althouse, Tenor 


Metropslitan Tpera Go, 
Mr. Pablo Gasais, Biolin Gellüit 
53.50 — 83.00 — 82.00 — $100 — Tr 
Tickets jet zu haben. 


Auditorium Theater 
= 
Grosse Oper 
u abi. — Fünf Wagner Sonntage 

ar. Das Rheingold. 
Die Walküre. 

Sieriried. 
Lie Gölterdämmerung 
4:30 Nabın, Barfiial. 


tritt erit ! fe bon eiwa 1; 
den nad dem eriten Alt von jede 
\ a m 
Das R 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein vielgeliebter Gatie 
und unſer lieber Bater und Bruder 
John Schmid 
im Alter don 53 Jahren nach Turzem 
Leiden entichlafen if. Die Beerdigung 
findet ftatt am Ptontag, den 25. DI, 
um 2 Uber Nadm vom XTranerbaufe, 
152 N. Ct. Youid Ade., nah dem Dont 
roſe⸗Friedhoſ. Um ftille Teilnahme 
ten die Irauernden Hinterbliebenen: 
Fantina Schmid, geb. Mille 
Gattin 
John W. Schmid, 
Bifiſterer, Kinder 
Anton Schmid, Bruder. 


Madam 


bit⸗ 


r 
2 


Zaulina 


Todedanzeige. 


; tet und Freunden 
acliebter Gattie, Baler, 


Allen 
unſer 
Bruder 
Henthy Winnen 
Donnerstag, Oltober. hal 28. Nov 
Uhr Abends, im Alter von 40 Jahren nach fur⸗ 4:80 Nachm. 
ser Strenibertt aus e no‘ ieden ilt. r 
Das Begräbnii; Tındei Ttait am Zo } n 
Naam, 2 Uhr, vom 2 
Ur und Dipifion 2 
Dinies Halle, 15. Mv 5 
nad den Nrlington- Friedhof 
Hinterbliebenen: 
Amalie Winnen, Gattin 
Adeline, Nrie md Thereiia, 
Jacob md Amalie Binnen, 
Garrie Shever und Gatte, 
und Schwager. 
Fran, Gharies und John Griuner, 
Chmwäger, ſaſo 


28. R 


.Dez. 
1230 NRachm 
12. Des. 
1330 Nachm. 
19. Dez 


der 
JE, 


4 
ı 68 gwiſchenva 
Kinder. Stun 
Eltern. | [ung ein, 
Schweſter Die Preife der Zippläge f 
; lungen bariiren bon $2.50 

is zum 13. Nobember 31 ben, 
tür einzelne Borftellungen werden 


vor der Aufführung berfauft, 


r Vorſtel⸗ 
isgenommen. 
fünf Vorſtel— 
2.50 und fino 
— Sitzpläte 


eine Woche 


Sun 
eingol? ar 


w ———— — ——————— — —4 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten pie je Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere gute 
Mutter 


ſonmi 


trauri 


Bernhardinag Golding 
im Alter von 36 Jahren nad laı 
anfit im Herrn entichlafen ifl. 


» = 
Schiller Liedertafel 
ı Leiden ; ‚u * a. 
— Ferbhſtkonzert uud Ball 
ee | © | 


‚ ad) 
1458 Belmont Abe., Ede Greenpieis | 
ver Autos na dem Montroſe Fr 


Die 


\stapelie, —— it der — 


Wicker Park Halle 


| Mittwoh, den 3. November 1915, 
00 „| Eintritt 50€ die Berfon. Anfang 8 Uhr MbendE 
Bernharbina, | 11,310f1no 


‚Geofe Agitations-Berjammlung 


berbimden mit Konzert, 
von Tebenden Bildern und Ball, 
zum Beiten der verfrüippelten Spldnten des 


europütihen Krieges, beramitaltei von Den 


Plattdütschen der Nordwestseite 


in beiden Wider Bark Hnilen, 
Eir,,| Ave, am Sonniag, den 7. 
Abe, und! Anfang 3 Uhr Nahm. — 
bilen nad) | 
Teilnahme 


iedhof. — 
Um jſtille Teilnahme butten die traneruden Hinz) 
terbliebenen: 
Mar Golding Gatie, 
NAnbert, Mar, Dtte und 
Golding, Hinder, 


rag 
Abe, 


— — — — — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Louiſa Brüdigam, geb. 
am Samſtag, dem 28. Oltober 
gem Leiden im Aliter von 67 
| taten und 12 Zagen fanft im 
fen ill, Die Beerdigung findet 
| jiag, dem Dltober, um 
|tag?, vom Trauerbaufe, 2211 
nach der St. Johannes-Klrche, 
Walton Etr., don dort mit Aut 
dem Goncordia Friedbhof. Um ſtille Rn — — 
itten der tiefbetrübte Gatte 
V Ar IR an 1? IN t * y F s t 
C. Brudigam nebſt Seumanbien. Ik a ı1on a — es 
- |dverdunden mit Konzert, Auffiihrungen und Ball, 
veranitaltei bon ben 


zig Rails | Bereinigten Scyweizer-Bereinen 
E cl von Chicago 
Die Beerdigung | 


mn MM 8. N 9 dor 
finde! ftatt am Dienftag, 26. Dltober, um 1 | Narsieiie, Lurubatie Ba DOEe Du Ir 
Uhr Nachmittags, dom Trauerbaufe, 3331 Begach synfanat punkt 8 Uhr Abende. — Zidet3 Bde int 
Ave. per Kutihen nad Waldheim. Um ftille | Norveriauf, am der Kaffe 508. "0124 31.nd7 
Teilnahme bittet: eier * 


Kucht, 
1815, nad) Taı 
Jabren, 8 Wios | 
Herren entſchla 
ſtatt am Dien— 
Uhr Nachmit⸗ 
alton S 


26. 14 2040 B. Rorth 
November 1915. 
Eint 25c d, Bert, 
I; 
\ 


— — — — 


Todesanzeige. 
und Bekannten 
daß meine geliebte Gattin 
Eliſe Czoſchte 
am 23. Oltober geſtorben iſt. 


J Freunden 
cht, 


die frau 


25jähriges Jubiläum 


mit Konzert und Ball, des 


Hermann Czoſchte, Gatte. 


| 

| Ghicagus ülteficd Graditeingeihäit, ER | 
Nindul3& GC» | 

5-41 9, NWaibington Sir. Tel. Monroe 1110. | 


» ® * 9 ® 
Grabiteine auf Lager, jertig zum Auftellen,, | Gejiangvereins „Almira“ 
— am Sountag, ben 31. Dftuber 1915, 
1 Schoenhofene Groger Halle, Milmaulee und 


'  Wm. Hartmann, 


Reichenbeitatter, 
früher an 2308 ®. North Ave, it beraogen | 
nad 2135 W. Diviiion Sir, und bat dort eine | 
neue, moderne Leichenlapelle eingerichtet, welche | 
dem berehrten Pubhilum zum Deitatten von) u Be 
Leihen frei aur Verfügung ficht. Größte PBüntt- 

j Bastei und mäßige PBreile ift unſer Geſchäfts— 


Motto, 2135 @, Pivifion Str. Germania Frauenverein 


| * Se pa : * 

Armitage 71353, oft6jafoditni an Sonntag, den 7, November 1915, in der 

J — — — — ——————— —— — EUERBNUER URLR, IOrID Anpe., Nabe Zichern Abe. 
| Anfang 5 Uhr Abends. Tickeis 25e, 


Waldheim | 


1900-- 1jjähr. 
| | — 9— 
Einet der ſchönſten Friedhoöſe bön Chicago. — af k. 


Ourch Metxropolitan⸗Sochbahn ſür be au erren⸗ 
chen. aleichfalls auch mit allen Etraßenbabnen. | * 
Villige Pegräbmispläge find In dietem Ichonen M rt Mi 

Friodhoſ auf Npilantaklungen m van | 22 44 nnert or Inc. 
Generaj Ofiiced: FSurefi Part, ZI. Teleppan: |... aygs 5 = eg 
Auftin 796; Lucal Telepbon. Zureit Karl 757, | It der Mozart Halle, 67. Haljted Str. am 
G. J. Geiſt, Brüt.; Auguſt Itafi izepräf,, | Tonnerstag, den 28. Dfisber 1915. Anfang 7 
Fred Maas, Selretär und Schabmeiſter: Jatob Uhr Abends. Vorzügliches Programm 
Saqwab. Suverintendent. — 


— 


Aſhland Ave. 
c im Vorverlauf, an der Kaſſe 835c. 
Anfang 7 Uhr Abends. 


25 


20 


Tickets 


ZSilbernes Jubiläum und Ball 


n der 
* 
alle 356. 


tüftungöfet--1915 


Konzert nnd Ball, de5 


und 


‚Central Music Hall 


I 
| 
} 
| 6+ E, Ban Buren Str, 
I 


j 7 Deutihe Volfälicher mE 
Imit Kinvierbenleitung; beite Auswahl bon 


Scidel, ebunden, $1.10, portofrei, | Bio.in-Borträge von 
'Koelling & Klappenbach ‚Amy Emerlon Weill 


| Ghicagu® größte n, ältefte deniihe Bnhhandtung | a Sonntag, 31. Dit, Nachm. 3:30 Ubr, 
ct. Franfiir 858. j Zider: jebt sum Berfauf, 506, T5e und 31.00. 


m 
+ | 


170 Weit Ndanıd Str. 


l nn neunte 
I 


Schlachtfe ſt ZUR BLAUEN DONAU 


ıi 743 W North Avenue 
| Iohann Woli, Beiiter, 
ZSamstags und Sonnuntags 


‚Bilher-Konzertoon Tony Yodet; 


ſowie Geſangsvorträge. 
Sonntagas: Frühſchoppen mit Muſik. 


olifrfonim 


beranitaltet bot der 


| I .. 

‚ Liedertafel Vorwärts 

| am Mittivch, den 27. Dt. 1915, Abends 8 Uhr 
in der Lineoin Turnhalle, (untere Halle) 

Diverfeh md Sheffield Nve. Die Damen der Lie- 

dertafel Norwärts werden ferbiren, Für Xans | 

| und Vergnügen ift beitens geforat. 


‚Berliner Verein von Ghicage. Gebraucht Torpedo! 
“ Das neue Hühneraugen-Heilmittel 


Großes Wohltätigfeitefe 
IR roßes D ) ca ig ei sfeſt entiernt ohne Schmerzen die bärteften Hülse 
2 i . im Beiten der Mittiven | eraugen, Schiwielen und Horuhäute. Die Refu!s 
verbunden mit Tanz, zum Bellen der MWittiven | I } s ( x \ : 
und Maifen der in dielem striege gefallenen | tate find tier. Bon allen Apothefern verkauft, 
Berliner, in Gennis Kalte, ESe Zedawid und| PCE derfandt bon ber — 
Blafbawt Zir.. am Samestag, den 30. Ditober, | Turpedn Chemical Co,, Boz 590, Chicans, il 
Anfang lbenos 8 Uhr, Eiytritt Rerfon, 1ottiv? 


Nhr 


250 die 


iniſcher Verein 
=, Eilberves Jubiläum, & 


an Montan, det 15. Nop.,| 
Abends 7 Uhr, in der Norde | 
feite Turnhalle, 820 N.Elarf | 

Clarf Str. Eintrittslarten,| S 
im Vorberverlauf 256, art der | FR 
Kaffe 50e. 2408,101to | ze 


Großes Herbt-Fef und Ball | 
U. Verein 


a 
E nahe Went 


und PLAYER PIANOS 


16 S. Wabash Ave. 


und in der Rabrif 


Claremont Avenue und Le Moyne $tr. 
Liveralfie Bedingungen, 


in Keles Haile, 215 W. . 
worih Ave. Samsıap, den 30. Oftoder 1915. | 
Zidets im Rorberlauf 25c für Here und Tame, | 
a. d, Sialle 2öc die Berlon. Anfana S Uhr Abos, 


Root 


mit Berteilung von ſchönen Breiien, in der 


Ty vier Sermet 


20 ®. Nortg Ave., 


| 
| 
| 
| 
| 


Held zu verleihen 


Für! 


Selbſtgemachte .— 
orat. | 


1 gute 


Blut⸗ und Leberwurſt 
Getränke wird beſtens gef 
Ergebenit laden ein: 

| Keller & Gerwiih, Eigentümer. | 
| Sonntag Konzert und Tanz von 4 Uhr Nach | 
mittags bis 1 Uhr Morgens, | 


sum niebriniten Zinsfun,. 
— —  Bauanleihen bevorzugt. 


| 3 | | 
Geldſendungen 6. PAULING & 60. 


‚land zum billigiten Tanespreis| 5 N. La Salle Str. 
ı anter voller Garantie. | 1208,fondidotun! 
Kommt und überzeugt End. EIER b 


I. Herzog & Co. 


‚1501 &arrabee Straüc, Ede Bladhanf. 
| Oflen täglich biS 9 Uhr Abends, 
of13mifafotmt 


'EMIL H. SCHINTZ, 


| 1390, Glarf Str., nahe Randolyb 
ID Arad Sk Anti 
el Ri erieiben. 


potbelen 
| & * * 


@ 
Waldidelalo‘ 





915. 


— — 


zWirkliche Bargains“ 
Montag die Lofung im Subwa 


Seidene Kleider, 10.75 


— Charmeuje, Taffeta, und Seide und Serge 
Kombinationen; in den beiten Schattirungen. 


4 .. j — 

herbſt-Mäntel, 9.75 
aus Novitäten-Stoffen gemacht; in verzier 
Muſtern für junge Mädchen und Frauen. 


Wolſpelz-Sets, 12.50 | 


in Scarf-sacon, un dem Halle anzupaifen; 
grogem Willow Muff, der dazu paßt. 


Crepe-Bluſen, $1 


aus Novitäten-Erebe; in einen Sortiment 
bon farbigen Streifen; mit langen Wermeln, 


Kleiderfioffe, 50: 


- nee PlaidE in den berjchtedeniten Farben— 


* 


mit 


— 


Für Muſitfreunde. Am 17. Oltober wurde in Lübed, umzus der Streiteriunen. 
Bolletumliche Aammermuſil · Ronzerte. — in rag Se —— — — ——————— TU0RE“ — — | 
a es Raser — liegt, eine Geibel-Jahrhundert⸗Aus⸗ re 4 De — ge 1 Als in den erften Kriegdwochen des 
ichten über — — Ein Brierftellung veranſtaltel. Urſprünglich Ungefähr 3000 ſtreilende Gewand⸗ Auguſt vorigen Jahres die Jagd auf | 
109 Emanuel Geibels. ‚Tchräntten Grenzen vorgefeben, Ba mittag er an —* niemand daran, daß ſich nad Jahres- 
Die Geſellſchaft Ameritaniſchet Hrogramm iſt aber zu einer gügemein tels, um das Pudlitum auf den Yu friſt der Beginn der Niederjagd immer 
Mufiter wird vom 30. Oktober an an großen Geibel-Feier erweitert worden, ſtand und die Urſachen, welche ihn her⸗ noch im Zeichen des großen Weutrie 
jedem Samſiag Nachmittag von 2:30 an welchert der Senat, die Vertretung ‚beiführten, aufmertfam zu machen. | ged befinden wire, mie es tatlächlid | 
bis 4 Uhr Kammermufitionzerte in|der Bürgerfchaft, eine Reihe vom Ver- | Der Umzug führte mehrere zu Schau: | der au if. Anfolgebeffen befteht eben: | 
der Fullertonhalle des Kunftinfiituts |einen und jümmtlihe Schulen ber | mu | de a t 
unter der Zeitung der Herren Lubiwig | Stadt teilnahmen. So hat 5. 8. die mit fi, dur melde das Elend und Mage, für alle Jäger die Ehrenpflicht, 
Beder und Hugo Kortichat peranjtal= | gelammie Sängerfhaft von Hamburg: | die Not der darbenden Arbeiterinnen | einen Zeil der Jagdbeute zur Pflege 
ten. Junge amerifanifhe Spieler und | Altona nebft den Lieder Männer: |veranfhaulicht wurde. Die Parade der Verwundeten und Kranten an die | 
Sänger werden mitwirien. Der Ein: | gefangvereinen mitgewirkt, jo daf einan und für fich bot ein Bild der mu=| Lazarette abzuaeben, denn gerade dad | 
Konzert werden Werke von Beethoven | bei der Feier mittwirkte, Die Leitung | die weiblichen Heerihaaren es nicht | nur eine jehr wohlichmedende, jondern | 
und Tihaitomäty gefpielt. | hatte Bundeschormeifter Scheffler | verjäninten, ihren Gefühlen ‚gegen ihre| auch eine leicht yerdauliche und ur 
E 2 so Hamburg übernommen, Der Literatis |Arbeitsgeber in unziweidentiger Weife| gende Arantentoft, wie faum eine an- 
— — Violiniſti ſchen Vereinigung, welche die Ausſtel⸗ Ausdruck zu verleihen. dere. Zur Ehre der deutſchen Jägerei 
* on Beil gißt am Home | Jung verantaliete, find wertvolle Bei-| Mag ift mit der Union 1082!“ rie-/muR gefagt werden, daß die Meib- 
: —— hmittaa? 2:30 e : en nr . : a ia : 
— — —— 24 | äugegangen, unter anberem eine reiche Gruppe fich gegenfeitiq zu, und: „Die; Sabre ich diefer Ehrenpflicht im wei⸗ 
Di Van Buren Sir. ihr J — von Erzeugniſſen aunis iſt gilright i“ antwortele der Chor mit teſten Maße freudig und mit großzar- 
ſt Van Buren Sir. dr | 798 | jibermütiger Art, die bisher nicht bet= | gracti Stimmen. „Was ift mit den | tigem Erfolg unterzogen haben, find 
Konzert. In Chicago vor 19 Jahren zffentlich wurden. Die Sammlung | —— — doch Taufende von Zent Wildpret 
— — und voſfes“ los?. frug dann eine andere od Zaufende bon gen nr —*— 
Sollege umter Obiheifer und Kortidjut line Riterushtihen © 5 dem | Gruppe, und im —2 die Ani⸗ aller Art an die Lazarene geliefert | * 
jtudirt und ift jpäter in Berlin, Eng= | Göniareich Sadhlen Htenerte ein inter: | port: „Meder init den Serien‘ | a 
land, Irland und Amerika mit gr0: |ofkınbs Bat De: Bicheriuh fü Jauluftige Publitum, das bie Stro-|K;.H da ieher 5* ha. = 
em Erfolge aufgetreten. Ihr Pro⸗ deuifche SKünftler aus dem Yale | en, Ba ie ſich — —* ee 
gramm lautet: Spanifhe Symphonie, | Nenf 2 - di ette, ermunterie die Streile⸗/ 6 
g n le Spaniſche Symp 183 Profeſſor Dr. Karl Theodor tinnen durch Fräftige Qurufe. Die Ar. auf diefe Weife am beiten dem Vater- 
&aebert berichtet darüber in feinem Dr \ 


Sammet-BRöke, 5.95 


— im Sürtel-Stil; Full AJlaring; in allen Yan 


Sonntagpof, Chicago, Sonntag, den 24. Oktober 1 
von LI Chumann — Der 100, Geburt. mar Diefe Außftellung nur in be | macherinnen durchzogen geftern Nad- | nephühner eröffnet wurde, dachte wohl | 
|mägen umgemwanbdelte Laftkraftivagen| jy wie damals, ja in noch erhöhterem | | 

teitt foftet nur 10 Gent. Im eriten | Sängerhor von etiva 700 Cängern | fterhafteften Drbnung dat, wenn auch! zarte Wildpret des Rebhuhns ift nicht 

‚träge aus Geibels Leben und Wirken | ;,. die Marjchirenden von Gruppe zu! männer Deutfchlands im vorigen 
geboren, hat fie im Chicago Mufical | 

Eine NRittergutsbefigerin aus dem| Das | Morden, und es ift ohne Smeifel, dafı | 

Y — nn n 1833. 

Zalo; Sonate in D:Dur, Mar Reger; 


Sicilienne und Rigaudon, Francceur: 
sreisier; Gebet, Martini-Streisler; 
Polonaife, Wieniamäti, 
* * * 

In Augsburg wurde eine neue Ope-⸗ 
reite „Tanie Marquiſe“ des jungen 
Komponiſten Otto Krauß unter gro— 
Bem Beifall aufgeführt. Der Text vo.. 
Benno Nora iſt nicht gerade überma- 
hig erfindungsreich, die Muſik jedoch 
iſt außerordentlich friſch, natürlich 
und temperamentvoll. | 
; * 
Nah Tangen Bemühungen iit, ivie 
aus Dresden aefchrieben wird, dort 
ein Zufammenjchluß der fonzertiren= | 
den Künftler erzielt worden. llnter | 
Führung des Tonkünſtlervereins wur⸗ 


* 


de beſchloſſen, daß kein Muſiker fer— 
nerhin unentgeltlich bei Veranſtaltun 
gen mitwirten dürfe, bei denen Ein— 
trittsgeld erhoben wird. Ausgenoni— 
men hiervon iſt nur die Beteiligung an 
Lazarettkonzerten. Auch die unentgelt-⸗ 
liche Mitwirkung bei Kirchenveſpern 
ſoll aufhören. Die Konzertveranſtalter 
müſſen außerdem 10 bis 15 Prozent 
des Reingewinns an die Kaſſe des 
„Wirtſchaftlichen Verbandes der kon⸗ 
zertirenden Künſtler in Dresden und 
Umgebung“ zahlen. Man hofft auf 
dieſe Weiſe der Ausautzung der Künſt— 
ler ein Ende bereiten zu können. 
* * 

Der „Meſſagero“ veranſtaltete eine 
Rundfrage über die deutſche Muſik in 
Italien. Das Blatt veröffentlicht be— 
reits verſchiedene Antworten. Die 
Sängerin Emma Carelli, die Leiterin 
des großen römiſchen Coſtanzitheaters, 
proteſtirt entſchieden gegen die Aus— 
weifung Beethovens und Wagners 
aus Jtaliens Konzertfälen undOpern: 
häufern. rüber oder jpäter werde 
das italieniſche Publikum Dielen 
Standpunkt teilen. Ebenſo äußert fich 
der Turiner Muſikkritiker Berta, der 
indeſſen vorſchlägt, daß man die „bar— 
bariſchen unloyalen Feinde“ durch 
Boyhkottirung ihrer Operetten ſtrafen 
müſſe. Puccini äußert ſich dahin, daß 
Italien ſich gegenüber der Muſik der 
Oeſterreicher und Deutſchen ebenſo 
verhalten müſſe, wie die Feinde Ita— 
liens gegenüber der italieniſchen Mu— 
ſich. Corradini, ein Leiter der Natio 
naliſten, predigt natürlich, man müſſe 
das deutſche Theater mit Schimpf und 
Schande aus Italien jagen. Dagegen 
bezeichnen Gemma Bellincioni und 
der Mailänder Muſikverleger Son 
zogno die deutſche Muſik als ein Ge 
meingut der Menſchheit. Immerhin 
rät Sonzogno, das künftige Repertoire 
in Italien nur mit den Werken der 
italieniſchen und verbündeten Kompo— 
niſten auszuſtatten. 

Ein Brief von Lilli Lehmann, der 
durch jeinen zeitgemäßen Inhalt von 
nterejje ift, wird von Ludwig Stars 
path in der Zeitjchrift „Der Merker“ 
mitgeteilt. Lilli Lehmann hatte in 
Salzburg eine Mozart’fche Arie in 
ttaltenifcher Sprache vorgetragen, iveil 
die Arie in dieler Sprace fomponırt 
morben iſt. Einige Zeitungen follen | 
(wir ziliren nach dem „Merter“) die 
taltentiche Wiedergabe „mit Zeichen 
ce Nerwunderung” aufgenommen ha: 


IN 


Dr. Karpath wollte wiiien, mie 
li Lehmann über den Vorfall dente, 
nd bat fie brieflih um eine Aeuße— 
rung. Er erhielt die folaende, jehr ver: 
ftändige Antwort: „Sehr geehrter 
Herr Doktor Karpath! Haiten Sie es 
wirtlih für notwendig, derartig Un 
vernünftiges aujzumuten? Ich meine, 
das verdient es gar nicht. Etivag, mas 
unjer Mozart italieniih fomponitte, | 
tann man auch im Kriege—italienildh | 
fingen, M führt ja feinen Spru= 


„an 
henkrieg, und außerdem ijt die Kunſt 
international und dag einzige Band, 
das die Menfchen in der Deufit alle! 
untereinander umjchlingt. Man bat | 
mir jo vielez „anaefreidet“, von dejjen 
Urfahe man niemals einen Begriff 
hatte, warum das nicht au? Glauben 
Sie mir, jehr geehrter Herr, das fteht | 
nicht dafür. Mit der Bella mia fiam- 
ma=sAria habe ich mir ſchon vor zwei 
Jahren die Mühe gegeben, ſie ordent- 
lich zu überſeten, aber nicht darum, 
daß ich gerade deutſch ſingen möchte, 
ſondern um ſie anderen Sängerinnen 
und dem gewöhnlicheren Publikum 
auch näher zu bringen und verſtändlich 
zu machen; ich fcheue feine Mühe, Hof- 
fentlich ift der irieg bald zu Ende und 
dem jchredlichen Spracenhak wird 
aud damit der Hals gebrochen. Wir! 
hatten in Berlin bei Generalfeldmar: | 
Ichall v. Moltte und bei Gräfin Mar: | 
tensleben Grzellen; internationale 
Duartett: und Quinteltfoireen — und | 
waren dabei jehr glüdlich. Mit herz- | 
lihem Gruße, Lili Lehmann. —* 
ling am Mondſee, 4. Sept. 1915.“ 


beitermarſeillaiſe, welche von mehreren | (ande dienen kann. Da aber bon ben 


ıMWerf iiber Geibel: „Bei jenen Zufam: 
 menfünften in Bonn, den fogenannten 
Grambambuli: 


oder Hampelmann— 


Abenden, galt der Horaziihe Grund: 


faß: „Dulce eft, defipere in loco*, Ein 


den Titel „Hampelmannglied“ und ilt | 
m fingen nad der Weile von Schil: | 


im Zuge mitmarfchirenden Stapellen 
abmechielnd geipielt wurde, fand be- 


ſonders bei den zahlreid; vertretenen | 


\ruffiichen und itaftenifchen Arbeiterin— 


— — * .. | 
feuchtfröhliches Carmen Geibels trägt | NEN 


beaeifterten Widerhall und wurde 
träftig mitaefungen. 
Die im Zuge mitgeführten Schilder 


geübten und erfahrenen Jägern jetzt 
noch mehr als im Vorjahre unter den 
Waffen ſtehen, ſo werden naturgemäß 
viele Minderkundige in dieſem Jahre 
die Jagd ausüben, und da iſt es wohl 
angebracht, etwas näher auf die Arten 


Kinder-Kleider, 


| oder Marineblau; für 6- bis 1: 


gen und QTaillemweiten; Herbit-Schattirungen. 


— leider aus Serge oder Corduroy; in Braun 


der Rebhübnerjagd einzugehen. 


Man unterjcheidet bei der Hihner- | 


I 
' 


ic... teiterlieb: „Frifch auf, Kamera |Tpraden eine beredte Sprade und|jagb die Jagd in großer Geſellſchaft 


Verbindungen 


2.98 


geſtreifte 
ljährige Kinder. 


und 


und bedruckte 


- . , - » v 
den neueſten Entwürfen. 


Kryſtal⸗vSeide, 681 


orientaliſche Ef— 


fekte; die Yard iſt für gewöhnlich 1.25 wert. 


ragende Weinernte in Deutſchland ſeit ten zurück“. 


ſen find, geht aus einem Briefe her⸗ Almoſen, wir verlangen anftändigen 
'bor, den Herr Eitel von feinem in Lohn“, 
ı Deutjchland meilenden Bruder Emil Moche, und darım ftreiten wir“. „Un: 


den!“ Auf der Ausftelung waren fer= |fchilderten die Winfche und Hoffnun⸗ 
ner fait alle Kompofitionen Geibel- |gen der Streiferinnen in nicht miß-| 
jeher Gedichte zu finden. |zuberjtehenber Weije. Hier eine rieine 
— \Blütenlefe: „Wir müflen 12 Stunden 
Grohartiges Weinjahr. den Tag für 85 Cents arbeiten!” | 
„Wir tönnen dei unfjeren Hungerlöh: | 

Dentichland iteht es nad einer Meldung ınen uniere Einkäufe nicht in den Laden 
von Emil Eitel in Ausficht. der State Str. madden*. „Unfere Ar» 

Dat die Ausfichten auf eine herbor=' heitägeber fchreden vor Schiedägerich- 
„Unjere „Boile“ haben 
einem Jahrhundert nicht beijer gewe=|Angit, warum?“ „Wir wünfcen feine 
„Wir verdienen nur $2 die 


erhalten hat, der im legten Monat n fere Arbeitgeber fteuern Gelder zu 


50 bis 60 Meter 


machte und feinem Bruder 
wie folgt ſchreibt: 


ben. 


wir nicht reiſen, da Luremburg, Elſaß 


— 


ı Ter’ichen 


‚Kolummbia Univerfität, der im 


Gefelicha,t feines Vater eine Fup- 
wanderung durh das Mo,elland 
aus Trier 


„Der Wein an der ganzen Mojel ent: | 


(lang jtebt grokartig,, jomohl bimfichtlich | 
Quantität wie Qualiiät. 


Wie die Win— 
zer ſagen, ſind die Ausſichten auf eine 


ganz hervorragende Weinernte ſchon ſeit 
100 Jahren nicht ſo gut geweſen, wie in 
dieſem 
voll 


Jahre. Die Stöcke hängen dick 
von Reben überhaupt erweiſt ſich 
dieſes Jahr, nach allem, was ich höre und 


ſehe, als eine Ausnahme in Bezug auf 


alle Ernte-Produkte. Hinſichtlich der 


Weinernte iſt dies um ſo erfreulicher, als 


wir hören, daß Spanien und Frankreich 
eine ſchlechte Weinernte zu erwarten ha⸗ 
Weiter weſtlich als Trier durften 


und Lothringen Offupationsgelnet find, | 


|die nur mit milttäriicher Erlaubniß be= | 
treten werden Dürfen, und da jehr viel | 
| Spionage getrieben wurde, iit eine Er=| 
laubniß faum mebr zu erlangen. 
‚meine Bemühungen, fie zu erbalten, ers | 


Alle | 


wiejen jich in Berlin und bei dem Gene: | 
rallommando Ciuttgart als erfolglos. | 
T Milttärbebörde har in allen Dielen 


Nina 9% 
ie „ui 


Sachen ſtets das legte Wort, und aller | 


pertönliche Einfluß bat Dabei feinerlei 
Gewicht. ber jo leid es 
mut; jagen, fie baben recht. | 

„Bom Roten Sireuz in Berlin erbielt | 


mir Zut, ıdy) 


jichb auf meine wiederholte Anfragen bıs | 


beuie feine Antwort. Ste befommen | 


eben io riejig viel Gaben und die Orge- | 


niſation iſt ſo weit verzweigt, daß ſie es 
ſcheinbar nicht nötig haben, über den 
Rahmen ihrer Organiſation, das heißt 
die Verteilung der eingelaufenen frei— 
willigen Gaben hinauszugehen. | 

„Ueber den Fliegerangriff von 15 bis! 
20 franzöſiſchen Fliegern auf Stuttgart 
wirſt Du wohl ſchon geleſen haben. Das 
war ein Donnern und Krachen, wie ein 
großes Bombardement. Morgens 8 Uhr 

tam plötzlich ein furchtbarer Schlag, 
eine Bombe mar ganz in Der Näbe des! 
Haules der etiva 20 Meter ent- 


Eltern, 


fernt davon, eingeſchlagen und hatte ein 
Gartenhaus 


zertrümmert und den Gar— 
ten zerſtört. Gleich darauf ſurrten 
Schrapnellkugeln von den Abwehrtano— 
nen, eine davon fanden wir ſpäter auf 
dem Fenſtergeſims. Dann war etwa 15 
Minuten Ruhe, da die Flugmaſchinen ſich 
inzwiſchen nach Cannſtatt und den Daim 

Werfen gewandt batten. Dann! 
aber famen jie wieder zurüd, und Da 
fradbtie und Donnerte e3 ganz furaibar | 
rings um uns ber, Eitva 30 Bomben fol 
Ion erplodirt jein. Eine Bombe fiel mit: ! 
ten im den Najernenhof, tötete eimige | 
Soldaten und verwimdere cıne ganze Ans | 
zahl. An der Silberburaitrage wurde ein 
Prerd und Führer in Etüde zerrifien, 
ein fürchterliher Donnerichlag ertönte 
auch in der Föhlinger Strane. Nachdem 
aber 6 Deutite Nampffi[uazenae von 
Stutigart aufgeſtiegen waren, Fliurbteten 
die Franzoſen heimwärts und entkamen 
leider ſcheinbar unverſehrt. Eine Bombe 
ſoll übrigens auch das Schloß getroffen, 
eber wenig M ] angerichtet 
baben, 


i 


I 


aterialichaden 

Am Morgen nah dem Fliegerangriff 
freiite ein Acppelin und einige deutiche ! 
— A . tert . 
Flug⸗eeuge über Stuttgart, und man 


alaubt. daß es für weitere Fliegerangriffe 
gerüſtet iſt.“ 


In 4 Auflage. 


Frits von Frantzius' Flugſchrift Germans 
as Exponents of Culture.“ 

Als Antwort auf einen Artikel von! 
Prof. Prander Matthews von der 
| Sep— 
tember vorigen Jahres in der „New 
York Times“ erſchien, hat Herr Fritz 
von Frantzius eine Flugſchrift unter 
dem Titel „Germans as Erponents! 


of Culture“ verfaßt und in drei Auf— 


lagen— zuſammen in 38,000 Exem— 
plaren — vertreiben laſſen und ſich 


dadurch, daß er die Abwehr des An— 
griffes auf die deutſche Kultur vor 


die Augen von vielen Tauſenden von 
Angloamerikanern brachte. um Die) 
deutſche Sache ſehr verdient gemacht. 
Da noch immer große Nachfrage 
nach der Flugſchrift beſteht, die dritte 
Auflage aber erſchöpft war, jo hat 
Herr von Frontzius eine vierte von 
10,000 Exemplaren erſcheinen laſſen, 
die ſoeben fertiggeſtellt worden iſt. 
— — — —— 

“ 

£efet die „Abendpofl“ 


* 


Aufführungen von „Inſide the 


Caſe“ iſt hier auf dem Spielplan. 


bin 


| CHOR an ER j 


| beicttigt Die gewöhnlicen Huften, 


| zufanmengemtfhtem Guatacol und anderen heil 
fräftigen &icmenten ber 


wohltätigen ZJweden bei, aber uns laſ⸗ 
fen fie verhungern, darum ftreifen! 
mir!“ „Nähen und immer nähen und 
nichts zu kauen“. „Schiebägerichte, | 
das ift alles, ma3 wir verlangen!“ | 
„Wir müflen Schuß por brutalen Vor: | 
arbeitern haben.” 
— — — 
Die engliſche Buͤhne. 
Powers'. — William Faver— 
ſham tritt noch drei Wochen in „The 
Hawk“ auf. 
PBrinceh. — „Sinners,“ Dmen | 
pieraftiges® Luſtſpiel, wird 


Dapis’ 
hier in ber zweiten Woche gegeben. | 

La Salle — „The Girl of To: | 
Morrom“ wird vorläufig, mit eini- | 
gen Uenderungen in ber Befehung, 
weiter geſpielt. | 

Eort. — Die vierte Woche ber | 
Li: | 
nes“ beginnt in diefem Haufe. 

Eobans Grand. — Die Zug: 
fraft von „It Pays to Abvertife“ ift! 
unberminbert. 

Garrid. „be Baffing 
Show of 1915" bleibt bier auf dem 
Spielplan. 

Sllinois — Diefe Woche fieht | 
die Jehten Aufführungen von „Watch | 
Your Step.“ 

Kolumbia. — „Ihe Höle of 
Norbere” heift die Burleste, die hier 
von Charles Waldronz „Boftonians“ 


— 


gegeben wird. 


Viktoria. 
von Gus. Edwards 


„School Days” 
wird bier mit 


‚Hermann Qimberg gegeben. 


Smperial. — „Ihe Mranle' 


Crow n. — „aA Rittle Girl in a 
Dia City“ ift die Attraktion im dies | 
fen Iheater. 


National. — „Ihe Yello | 
Zidet“ tommt bier zur Aufführung. | 
— — — — 


— Aber Elſe! — Als die Mut: | 
ter geſehen hatte, daß Elſe ſich von 
dem Leutnant küſſen ließ, machte ſie 
ihr Vorwürfe. „Nicht einmal ge— 
wehrt haſt du dich!“ ſagte ſie — „Ich 
nicht für die Wehrpflicht der 
Frauen!“ gab Elſe, dreiſt wie ſie num 
einmal iſt, zur Antwort. 


OCAMCOOODSSCCOCOOAOODCO- 

rn Lamili 

8 Ein altes Tamilienhuften- 2 

> mittel zu Haufe hergeflellt. | 
2 
5 

Wenn Ihr dieſes Vint altmodiſchen Huiten- 


Situps zu Hauſe herſtellt, ſpart Ihr nicht nur 
etwa 82, im Vergleich zu den fſertigen Sorten, 
ſondern Ihr werdet auch ein in jeder Beziehung 
ichneller und ficherer mwirfendes Mittel haben, E> | 
Bruft: und | 
Halserfältungen in 24 Stunden — beireit fogat | 
ichnell vom Keucbuiten und iit ausgezeichnet bei ! 
Bronchitis, Broncial⸗Aſthma, SHeiterfeit und | 
fpasmodilher Bräune. 

Holi aus Eurer Apothele 24 Unazen Binert 
(Ereis 50 Cents), aieht ed in eine Pintflaſce 
und tüllt die Flaiıhe mit einfahen, aus gramus | 
lirtem Zuder bergeitelltem Sirup. Ausführliche \ 
Anweilungen mit Pine. Sält fi bolllommen ! 
und Ichmedt aut. i 

Ihr fünzt merken, juie er fih mit einem Hu« 
ten oder einer Srlältung in einer Seife ar | 
Ihaffen madt, die feine Birlungsfrafi aeiat, 
Er ıött immell Den irsdcnen, veilerın und auu« ! 


> eicht bereitet — Koftet jehr wenig, 
wirft aber jchnell, ficher 
und aut. 


i 
i 
! 


* 


vollen Huſten und bheilt die entzundeten Schleim. 
haute. Er übt auch eine bedeutende Wirlung aus 


bei Ueberwindung des bartmäaigiten loſen Hu⸗ 
ten urd bei Berbütung don Echleimbildung im | 
der Kteble umdb in den Brondialröhren. | 
„Die Wirkung bon Fichten auf die Schleimbäute | 
ift falt einem Seden befannt. Piner ift ein | 
höchſt werwolles Lonzentriries Rräparat aus | 
echtem normwegiihem wichtenertraft und bamit | 
Fichte. | 
Es gibt manche wertloſe Nachahmungen bic: | 


| fer berühmten PDiiung. Um Entiänibung au | 


bermeiden, berlanat von Eurem Yipotbeler 24, | 
Unzen Pineg und laßt Eu nit mit eiwas an- | 
derem abfertigen. 


I 
Eine Garantie für bollitändige AJufriedenitel: 


lung ober prompie Zurüderftattung des Geldes 
wirb ai Bien 4* 
&o,, 


2 gegeben. Ihe Bineg 


toll und verrüdt durch die Kartoffel: | 


nur arg zerpflüdt, fonbern buchitäb- 


‚Herren diefer Köter; es ift, ala ob die! 


ſchlag, 


und die einzelnen Jäger. Bei der erſte⸗ 
ren bilden die Jäger in Abſtänden bon | 
boneinander eine! 
lange Kette, die in gerader Front, die | 
revierenden Hunde vor fich, im ?yeloe | 
borrüdt. In der ganzen Breite diefer | 
Schügenlinie wird nun das Feld mög- 
lihit gegen den Wind abaefucht. So: | 
bald die Hunde in den Kartoffel: und | 
Krautädern Hühner finden und vor: | 
Itehen, macht die ganze Linie Halt, und | 
die aufftiebenden Hühner werden von | 
den zunächftitehenden Schügen befchaf: | 
fen. Nachdem die Gefallenen von den | 
Hunden gebradt, an die Kagdtafchen | 
gehängt oder den Hühnerträgern über: 
geben worben find, riidt die Linie 
gleihmäßig weiter vor, auf biefe| 
Weile dad Revier fhitematiih ab 
jagend, Wenn nur qute Jäger und 
gute Hunde an diefer Jagd teilnehmen, 
dann ift die Sache fehr nett und fchön, | 
aber mie felten fommt das in Wirk: | 
lichkeit vor. Faft immer finden fich! 
unter einer größeren Anzahl Schüken | 
einige, die e& troß allen Abmahnens | | 
nicht laffen können, der Linie immer | 
borauszueilen, um felber befier zu; 
Schuß zu fommen, die Kameraden | 
aber am Sciehen zu verhindern, Sie | 
erregen mit Rebt Unmut und Ber: | | 
druß unter den anderen Schüten, und | | 
nicht felten fommt e3 zu unerquidtis| | 
hen Schimpfereien. Andere mieber | 
ind von dem fchlimmen Teufel bes | 
Jagbneides befejien; jo oft fie mit! 
einem anderen Jäger gemeinſchaftlich 
auf ein Huhn geſchoſſen haben, be— 
haupten ſie ſteif und feſt, das geſchoſ— 
ſene ſei ihr Huhn, und wenn der an— 
dere über ſolche Kleinigkeiten nicht er 
haben iſt, dann kommt es zu Reibe— 
reien und häßlichen Szenen. Und 
dann erſt die Hunde! Es gibt Hunde, 
die ſefort dahin rennen, wo ſie einen 
anderen vorſtehen ſehen, und dadurch 
bringen ſie die Hühner vorzeitig zum 
Aufſtehen; wiederum welche können es 
nicht vertragen, wenn ein anderer 
Hund in ihre Nähe kommt, ſie ſprin- 
gen dann zu früh ein, wenn die 
Schützen noch nicht heran ſind, und 
andere, die allerſchlimmſten, raſen wie 


— mit Militär Kragen und T 
oder Rot; in Größen für 6— 


Union Buils, 


mel, Knöchellänge; reguläre un 


Damen-Strümp 


— „Seconds“ von feiner 
Strümpfen; in Schwarz oder 


Schuhe zu 2. 


— für Damen; 
„biped 


&o 


Vamp“ md mut 


| 
| 


I 


felvder, alles herausjiohend und jeden | 
* - ..». . I 
Haten unter lauten Gelläff bis zum | 
nächſten Kirchdorf begleitend. 


Und! 
wenn dann alüdlih aus dem auf: 


‚stehenden Volt einige Hühner geichoi 


jen find, aeht der Streit beim Appor= | 
tiren los, wobei mances Huhn nicht ! 


n 


is | 
| 
lich zerriffen wird. Dazu das Pfeifen, | 


Schreien und Brüllen der refneitiven | * — 
18 ob bi Anzüge aus wollenem ® 


lin, Gaberdines, 
Mannifch Serge und Chev 


Hölle los märe, und dem unbefange- ! 
nen Beobachter wird anaft und bange'! 
bei diefer Art von Jagbvergnügen. | 

Dabei ift diefe Hühnerjaad durchaus | 
nicht ungefährlich. Wenn ein einzelnes | 
Huhn vor den Schügen auffteht, uno, | 
wie es oft vorfommt, niedrig über die 
Schüten zurüdftteiht, dann gehen | 
nur zu leicht hikige Schüren in An- 
ziehen mit dem Gewehr am 
Kopf dem Huhn nah und aefährben 
fo ihre Nebenleute auf da fchlimmite, 
denn ein borzeitiger Drud des FFin- 
gerö fann dem Nebenmann bas Leben 
foften. Dann wieder jind Anfänaer 
und ſchußneidiſche Schützen dabei, die 
ſchon losknallen, wenn die Hühner 


en 


A 


— — — — — — — 


ſo ſuchen ſie es möglichſt. bald zu 
ſprengen, daß die Hühner einzeln ein⸗ 
fallen, und dann gehen ſie ihnen nach. 
Die nach links ſtreichenden ſchießt der 
linksgehende, die noch rechts fliegenden 
der andere Jäger; faſt lein Huhn ent⸗ 
tommt den beiden, und bald füllen ſich 
die Schlingen ihrer Jagdtaſchen. Sie 
noch nicht einmal ordentlich aus dem vermeiden es auch, zu geringe Hühner 
Kraut heraus ſind, ſie gehen womög- zu ſchießen oder auf zu weitfliegende 
lich ſchon in Anſchlag, wenn die Hun- Dampf zu machen, und ſie finden auch 
de erſt vorſtehen, und drücken ab, ſo faſt jedes geſchoſſene Huhn, ſo daß nur 
bald die Hühner lospurren. ſelten eines verloren geht. Wie arbei— 
Sie treffen ja faſt nie ein Rebhuhn, ten da die Hunde meiſlerbaft! Sicher 
aber ſie bringen die braven Hunde in ziehen ſie ſchon von weitem die liegen⸗ 
die höchſte Gefahr, von denen mancher den Hühner an, bombenfeſt ſtehen ſie 
mit Schroilbtnern im Bebeng und vor, und vorſichtig arbeiten ſie Die 
in der Decke ein Lied davon fingen | Fährte des geflügelten Hubnes_ und 
kan. Wo e& geht, vermeide man alfo | apportiren es mit Stolz ihrem Seren. 
folche Gefellfhaftsjaaden, wo fie jich | Der ift entzüdt über bie herrliche Ar: 
aber nicht umaehen laffen, wie bei den beit feines Sagbgefährten, hellen Au= 
ausgedehnten Schlägen großer Güter, | ge8 verfolgt er deſſen Bewegungen, 
die auf andere Weife nicht rationell zu und freudig ſtreichelt er den Kopf jei- 
bejagen ſind, da ſoll der Jagdherr mit nes Lieblings, der jedem leiſen Pfiff, 
größter Energie darauf dringen, daß | jedem Wint gehorcht und feinen Herrn 
feine Anordnungen auf das ftrenagfte | ganz genau veriteht. Das ilt —* 
befolgt werden, und das Schießen auf gerechte Jagd, das iſt hohe Weid— 
einzelne zurückſtreichende Hühner ſollte mannsfreude und ein Genuß, der alle 
überhaupt verboten werden. Strapazen in der heißen Auguſtſonne 
Am ſchönſten und interefſanteſten iſt vergeſſen läßt. 
die Hühnerjagd, die nur von wenigen 
Jägern mit guten Hunden ausgeübt 
wird. Am beſien iſt es, wenn zwei 
Jäger, die ſich verſtehen. zuſammen 
iagen. Sie fuchen die Stüde, die den 
Hühnern Dedung bieten, im rubiger 
Gangart ab, finden fie ein autes Bolt. 


bor 8 Uhr nicht beginnen, aljo 


die Hühnerbölter fi von den Sturz- 
ärdern und Stoppelfeldern in Die 
fhügenden Dedungen gezogen haben. 


Binder-$wealer, 


— hollandiider Salsausichnitt, Ellenbogenar 


1.25 


alhen; ın Grau 
bis Ujährige. 


Chiffon-⸗Tuch, 580 


ein echtſeidener Stoff; von ſchwerer Quali— 
kät; in Weiß, Schwarz und vielen Schattirungen. 


Blankels zu 68c 


- md bis zu 5.85 das Paar; Räumung einer 
Anzahl beihmuster Blanfeis; in allen Größen. 


Bettücher zu 300 


72x99 Zoll groß; gebleichte; hohlgeſäumte. 
Hohlgeſäumte Kiſſenbezüge, 45x43680ll; 1260. 


we 
‚at 
d Extra-Größen. 


fe, 15c 


rie Lisle 
Weiß; ſpeziell. 


Seide 


aus Patentleder gemacht; weiße 
weißen 


Whipeord, 


weid⸗ 


⸗ 


45 


72x90 
Knöpien. 


— — — 


up > 


iot. 


Mittags während der größten Hitze 
wird eine mehrſtündige Pauſe gemacht 
und Nachmittags weiter gejagt, bis die 
verſprengten Hühner ſich durch lautes 
Locken wieder zuſammenrufen. Dann 
‚it für den Tag Schluß der Jagd, 
denn jebt halten die Hühner nicht 
mehr. Die gejchoffenen Hühner müſ— 
‚fen fofort an den Schlingen der Xacd- 
Itafchen oder in den Tragtörben jo auf: 
gehängt werden, da dieLuft zwijchen- 
‚durch ftreichen fann, Jodaß fie fich 
nicht erhigen können. Unter 
\limfiänden Dürfen fie etiva im ber 
Jagdtaſche oder im Rudjad zufam: 
Imengepadt werben, fie werden dann 
nach ganz kurzer Zeit grün, unanfehn= 
lic und unappetitlic und find nicht 
mehr zu gebrauchen. 


Die Wirren in Mexiko. 
Wafhingten, 23. Oktober. 
ıneral Carranza hat an die Regietun- 
gen der Vereinigten Staaten und ans 
(deren amerilaniichen Länder, 

feine Regierung anerkannt haben, 
Dankichreiben gerichtet. 


ein 


Zoll groß; 
macht: volle Komforter-Sröße; 2 Pfund fchiwer, 


afrifanifchbraune, 
ſowie auch ſchwarze. 


feinen | 


Der Ge: 


die 


Er kündigte 


Sonnengebleidhte Watte, $1 


m emem GStüd ge 


Obwohl dieſelben in ihren Linien prächtige und forrette 
Moden daritelien, jind wir Doch imitande, 


Onene Herbitanzüge ein Drittel billiger zu offeriren 


— zur einem Drittel Erfparnif;, weil wir die Wiffenihaft der Reproduzirung der herrihenden Modeei- 
genjhaften von hochfeinen Anzügen u. die zu höheren Preijen verfauft werden, meiiterhaft beherrichen. 


— — — 


marineblaue und moosgrüne, 


— — — — 


hellblaue, 


Halbenge Box Coat Facon und ſolche mit Gürteln — bordebeſetzte Suits, mit vollen Flaring Skirts. 
arunter ſind alle Größen für Damen und Mädchen. 


Subwah⸗Kleiderladen. 


— — — 


deutende Zapataſche Truppenmaſſe: 
gab, auch ſoll Diaz noch vor 3 Tagen 
‚in Neiv Hork gefehen worden ſein. Da 
gegen heißt es, Zapatas Streitfräft: 
hätten jich in fleine Banden aufgelöft. 
Earranza hat dem Staatöbepartemeni 
ı mitgeteilt, daß in der ganzen Republil 
\die Verantmwortlichteit für dag Leben 
und Eigentum von Ausländern auf: 
recht erhalten werden würde, wenn dad 
‚auch vorläufig in einigen Bezirken, bie 
noch nicht unter feiner Kontrolle fte- 
ben, Schwierigkeiten machen würde. 


=— —— 


— Das letzte Aufgebot. — Ein 
Stammgaſt der Pariſer Folies Ber— 
|geres jieht jich Ttaunend im Foyer 
um und fraat fopffchüttelnd den 
INtelner: „Wo find denn all bie 
'ichönen Frauen geblieben?" — Der 
Garcon jegt eine wichtige Amis 
'miene auf: „Biviant hat ein Dukend 
herausgeſucht — für eine diplomali- 
iihe Mifftion nad) dem Balkan.“ 


| -— Brief in die Kajerne. — Emil 


auch an, daß diplomatifche Vertreter | war eingezogen worden. Donnerstag 
|bald gefandt werden würden, und daß | früh hatte er von feiner Braut Ab- 


eö fein Bejtreben jein würde, zu allen 


Imit 14,000 Zapatafchen Truppen bie 
|Stabt Merilo, aber man hält das nicht 


für alaubhaft. weil e& niemals fo ber X 


\ichied genommen. Als er am Abend 


Die Hühnerjagd foll man Morgens Ländern in freundliche Beziehungen |nach langer Fahrt in der neuen Gar- 
zu au treten. Im Staatödepartement find | N | 
einer Zeit, wo gewöhnlich der Tau der |Wilfafchen Quellen entiprungene Ge: des Tele 
Nacht Ichon etivad abgetrodnet ift und |rüchte eingegangen, Felir Diaz bebrohe 


ion anlangte, fand er ein dringen- 
gramm vor: Xieber Emil! 
Warum fchreibit Du gar nicht? Liebit 
| Dur mid; nicht mehr? Antwort bes 
zahlt. Deine ‚tief unglüdlide Bramt 





Bonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 24, Oktober 1915. 
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Sur Sertendlage. | 


Muß in vergangener Woche haben die deutichen | 


umd öfterreih-"ngariihen Waffen forwie deren! 

Berbündeten die Chaabazd behalten. -—- Eve: | 

sic Im Ballan geht's unaufhaltſant vor⸗ 

wärs. — Cerbien bluict bereit3 aus taufend 

Bunden, und der Mllirien Hilfe Tommt, wenn 

überhaudt, zu jvät. -— Griechenland bleibt 

No ımmer neutral und NAumänien berlangt 

Unerfüllbares jür jeinen Beitritt zum Bier: | 

berband. — Slönig Georg als Bettler dor fei- 

nem. Bolle! — And engliihe Cceleute unter | 
amcrilanijher Slagge handeln wie Veiticn an | 
deutſchen Matroſen! Der „vindeſtrich“⸗ 

Seutſch⸗ Amerilaner Antwort an „Rauhbein“ — 

Roojebeli!— 

Ein Ueberblid über die Kriegsiage 
am Scälufje der jegt hinter uns lie- 
genden Woche gewährt dem unbefange- 
nen Beobachter wieder das erfreuliche 
u. erhebende Bild einer entjchlojienen, 
aber jür alle unvorhergejehenen Falle 
wohl vorbereiteten Gruppe von bier 
Nationen auf der einenSeite und eines 
infolge ihrer bisherigen Mihariffe und 
des Mangels an einbeitlichem WBorge: 
ben jowie an genügenten Yilfsmitteln 
militärifcher u. anderer Art demoralis| 
fitten, bunt zujammengemwürfelten | 
Berbands von Heinen und großen Völ-! 
fern, die jich gegenjeitig wohl helfen 
möchten, aber nicht dazu im Stande | 
jind. Und dementiprechend jind denn | 
auch die Erfolge beziw. Miherfolge- bei- 
der Völfergruppen in der legten Woche 
geivefen. Während die germanifchen 
Bölter und deren Verbündeten nad) 
abjolut einheitlihem Plane zwar an 
manchen Stellen des Kriegsichauplabes | 
noch getrennt marjchiren, aber vereint 
ihlagen, wo immer dies ftrategiich 
möglich erjcheint, wie 3. B. in Galizien 
und an -inigen Stellen des Baltan- 
Kriegsjchauplages, ijt den jogenannten 
Alliierten infolge der alie Möglichkeiten 
borher erivägenden und dann erjt iwa- 
genden vorſichtigen und doch jchneidi- 
gen Strutegie und Diplomatie der 
germanischen Völker ind deren Ber: 
bündeten in diefem Augenblid bereits 
fo-gut wie jede Ausjicht mweggenom= 
men, fich da, wo es am nötigften wäre 
— an den Dardanellen und am Bal- 
fan — zu gemeinjamen wmuchtigen 
Schlägen zu vereinigen. Wohl haben 
die alliirten Kriegsichitfe an der bul- 
garifchen Küfte am ägäilchen Meere 
bet Debeagatih und einigen anderen 
Hafenorten dort bulgarijche Arſenale 
und andere Regierungsgebäude geſtern 
bombardirt, wohl drohen dieſelben 
Alliirten dem geographiſch ihnen ge⸗ 
genüber ſozuſagen offen ſtehenden 
kleinen Griechenland gegenüber in der 
bekannten Weiſe: „Und biſt du nicht 
willig, ſo brauch' ich Gewalt“, wohl 
hört man noch immer von generöſen 
Anerbietungen und Verſprechungen des 
Zaren und des Königs von Italien, 
dem ſchwerbedrängten Serbien „in ab— 
jehbarer Zeit“ zu Hilfe zu kommen, 
aber die Kriegslage an den Darda- 
nellen und auf dem Balkan hat jich 
dadurch um fein Jota für dieAlliirten 
u. deren Bundesgenofjen, die Serben, | 
in legter Woche geändert. m Geaen=| 
teil! Auch nad dem lirteil unpars' 
teiifeher neutraler Beobachter der euro-| 
pätfchen Kriegslage haben die Allitrten 
den piycholonifchen Augenbiid bereits 
verpaßt, bis zu welchem ihr hilfreiches 
Eingreifen den ferbiicen Bundesbrus| 
der no von den aus drei Richtungen | 
gegen ihn anftürmenden Deutichen und 
Deiterreich = Ungarn, Bulgaren und) 
Zürfen wenn nicht gerettet, jo doc 
einigermaßen entlaftet und badurd)| 
vielleicht eine Möglichkeit geboten hätte, | 
die Krifis auf dem Balfan und an den! 
Darbanelien noch einige Zeit hinauszus 
Ichieben. Vielleicht, aber durchaus nidi 
ficher! Denn die Dampfmalze der aer 
maniſchen Völter und deren Verbündes | 
ten arbeitet auf dem Baltan mit ae- 
radezu uhrwertartiger Präziiion, und 
dabei zeigt das Mandmeter an der rie-| 
figen, vom bemährten Feldmarſchall 
Mackenſen als „Chef-Ingenieur“ gelei⸗ 
leten deutſch-öſterreichiſchen Kriegs- 
maſchine, daß, wenn nötig, auch noch 
eine ungleich höhere Dampfſpannung 
in den Keſſeln der Maſchine ange- 
wandt werden kann, 


| 


wenn bie beiden 
„Dber-Mafhiniften“ der Dampfmwalze: | 
Generale v. Galwik und v. Kömeh! 
und deren Hilfsarbeiter erft vom! 
Chef⸗Ingenieur“ den Befehl erhalten: 
„Mit Volldampf voraus!” 

Während Feldmarihall Madenjen 
bie Uebergänge über die Donau und! 
Sau forcirt und den unmiderjtehlichen | 
Bormarjh nad) dem Süden zu ange-! 
treten hat, haben andere deutjche Trup- 
penmafjen die Drina im nordiveftlichen 
Serbien nahe Bijearad überfchriiten 
und die dort jtehenden jerbijchen Hee- 
resabteilungen von den umliegenden | 
Höhen weg und weit nach Südojften ge=' 
trieben. Die dort operirenden beutz | 
jhen Truppen bilden zualeich einen | 
feften Wall aegen etwaige Hilfserpe- 
ditionen der taliener von jener Rid- 
tung her und eine von Gerajemo au? 
gegen Montenegro marjchirende beut- 
fhe Heeresfäule dürfte audh dem 
Schwiegervater desftönias von ‘talien 
(melch legterer übrigens neuerdings in| 
pro-britijchen Blättern i 


I 
| 


immer nur) 
Emantel genannt wird, da der Name 
„Bictor” — der Giegreihe — denn 
do gar zu jehr deplacirt erjcheint!) | 
alle etwaigen Gelüjte austreiben, dem! 
geliebten, jtamm- und finnesverwand- | 
ten Bunbesbruber, dem Cchmarzen| 
Veter von Serbien, mit einer „Armee“ 
mehr ober weniger vollftändig unifor- 
mirter Hammeldiebe von den Schwar⸗ 
zen Bergen ber zu Hilfe zu fommen. 
An Oft: und Mittel-Serbien aber find 
beutfhe und öfterreichiichsungarifche | 
Sruppenmaffen unter General bon| 
Kömeh’ Befehl bereits meit genug bor- 
gedrungen, 


Branja in Mittel-Serbien mit. dem 
bulgarifchen dort fiegreich operirenben | 
Verbündeten in Bälde vereinigen und 
ben Serben ber lebten und gemein- | 


und Äußeriien Eübdoften Serbiens aber 
haben die von deutichen Armee-Dffi- | 
zieren beratenen Bulgaren — teilmeife 
ichon mit-den Türfen zufammen — jo. 


"ir feien nidt würdig der Xiche, 


geihidt und erfolgreich gearbeitet, daf 
niht nur die Hauptbahnlinie Ea- 
Ioniti-Uestueb-Nifch für bie ca. 70,000 
vom  erjteren Orte aus operirenden 
Altirten für deren Hilfsaftion ben 


| Serben gegenüber versperrt iſt, ſondern 
‚auf die Alliirten durch Eluge Flanten 


beveaungen und Vorftöße der Türken 
und Yulgaren nad dem fübmeltlichen 
Zipfel von Serbien nahe Mtonajtir und 


nahe der griechifchen Grenze gedrängt 


murden, ivo ihnen das Schidjal blühen 


‚mag, entweder von den Bulgaren und 
Türfen in die Pfanne gehauen zu iver- 
‚den nder auf griechifches Gebiet zu ge: 


taten, wo jie unter den veränderten 
Umständen jet wahrjcheinlih inter 
nirt werden miürden. 

Denn Griechenland hat jüngjtens 
nicht nur der von den Briten ihm ge: 
botenen Verjuchung, die Infel Enpern 
als Belohnung für je'..e.. Beitritt zum 
Vierverband anzunehmen, höflixh aber 


‚entjchieden dantend abgelehnt, jondern 


auch angelicts der Siege der Bulga- 
ten und Türken und der germanifchen 
Mächte auf dem Balkan auch jonit den 
Aliirten gegenüber fich in berechtigter 
Entrüftung jozujagen auf die Hinter: 
beine geitellt. 

Rumänien aber hat, tie ein Bula 
reiter Galb-offizielles Blatt heute aus: 
plaudert, den Lodungen von Jobn 
Bul & E. gegenüber anjcheinend 
durhhbliden lafien, dat es erit die ver 
Iprochenen 400,000 Allüirten auf dem 
Ballan und auf dem Mariche gegen 
Deiterreich-Ungarn jeben wolle, ehe e& 
jelbit jein Schwert für die Sade ier 
Aliirtten in die Waafchale werfen 
werde, da es in legterem Falle jeinen 
Rüden Bulgarien gegenüber gededt 
wiljen müjje. In Bulareit jcheint 
man ebenfo wenig „Zu.unftsmwechjel“ 
der Alliirten distontiren zu wollen wie 
in Athen und Mapdrid, in Liljabon 
und Stodholm, in Kopenhagen oder 
Ehrijtiania, vom Haag und von Bern 
gar nicht zu reden! Gnglands Kredit 
und Reputation ijt cben zur Zeit fo 


iramponirt, daß auch der flehentliche 


Appell König Georg: „an jein ge- 
treues Wolf”, doch zu des Vaterlant:s 
Rettung und zu dem FJaynen zu eilen, 
um das britifche Deltreich über Waj- 
fer zu halten, in Enaland felbjt ohne 
tatfächliche Wirkung bleiben und in 
anderen Ländern nur de: Erfolg ha= 
ben wird, der ungefähr in der Yumo- 
riftifchen Mahnung deuticher Dorf: 


'fihulzen bei der Annäherung des Thes— 
'pisfarrens 


einer „Schmiere“ jeinen 
Yusdrud gefunden hat: „Hängt Die 
Wäfche meq — die Komödianten fom 
men!” 
Sp jei denn, da ar den rufliichen, 
italienifhen und weſtli ven Kriegs 
ichaupläßen im Lauf der legten Woche 
feine entjcheidende Aenderung in ber 
Kriegslage eing:tretei und ber Bal: 
fanfeldzug mit feinen für die ganze 
MWeltpolitit folgenjchweren 
lungen nach wie vor im Vorderarunde 


des Sinterefjes jteht, zum Schlufje der 
über Die | 
Kriegslage in Europa rur noch kurz | 
\einiger mit dem Weltfrieg in Zujam= 
menhang ſtehenden Zwiſchenfälle ge⸗ 


heutigen Sonntagsplaudere! 


dacht, der brutalen Ermordung der 


Bejatung eines deutfihen Tauchbootes | 
und Zipiliiten 


durh al3 Amerikaner 
verfappte britijche „menſchlicheBeſtien“ 
(worüber die Leſer der Sonntag- und 


Abendpoſt an anderer Stelle ſich in⸗ 1 
war abgejehen worden, aber die Prä- 


formiren fönnen) und der „neutralen“, 
doh et „jungle“=haft anmutenden 


Yeußerung des früheren Präfidenten , 
Roojevelt: „Zur Hölle mit dem Binde: | 
ftrich!“, womit er natürlich in eriter 


die Deutfh-Ameritaner treffen 
wollte, deren Antwort in folgenden 
Verjen de Rauhreiter und „Rauh— 
bein“ ins Stammbuch geſchrieben ‚ei! 


Linie 


Die Deutſch-Amerikaner an Deutſchland. 


Wir träumen von Dir bei Tag und Nacht, 
Wir, Deine verlorenen Söhne, 

Wie herrlich Du trotzeſt der Uebermacht 
Im endloſen Schlachtengedröhnc. 

Und immer und immer die Schniuct 
Wicerüber auf rajchen Schwingen, 

Vip eine Welt in Waffen itcht, 


D Deutichland, Did) nicderzuringenn, 


geht 


7 


Du ſtehſt wie St. Michael had und ehr, 
Im Kampfe fo furchtbar und heiter, 

Es geht Dein Ruf über Land und Meer: 
Bis hierher und nimmer weiter! 

Und Deine Völter — ſie wanten nicht 
Wie lönnten fie unterliegen! 

DO wunderberriihe Zuverſicht: 

„Wir mitijen, wir werden jiegen!“ 


Wohl tritt auch Dir in’? Auge icden 


| Die Bitter brennende Zähre, 


Um alt’ die Yicben, die tapier und treu 

Hinfanten auf's Feld der Ehre. 

Doh stolz und jrendig das Herz; erbebt, 
Ch nud die Wangen iih feuchten: 

Du fichit, wo des Frrievens Sonne jid) 
Die goldene Zukunft leudıten. 


So 

Um 
Bir 
Um 
Um 
Die 
Um 


Die 


bebt, 


bofien auch wir und mögen midıt 
Deine Zutunft bangen; 

trauern nur um bas Auge, 
tränengefurdite Wangen, 

all’ die Herzen treu und rein, 
nicht mehr ihlanen auf Erden, 
alg die Wunden von Heißer Bein, 
nimmer heilen werden, 


das bridt, 


Doc abjeits itchen wir da beirhämt. 

Wir, Deine verlorenen Söhne. 

Fir möchten Dich inbeind begrüften, doc Iüimt 
Fin Rorwurf die Schwingen der Tune: 

die wir 
An Peiner Treue beieiien. 

Und do, Wie Fünnten wir Iniien von Tir, 
Wie könnten wir Did vergeifen! 


Auch uniere Herzen iclanen noch treu 
der alten Heimat enigenen. 

Inbrünitig beten wir immer aufs Men, 
Um Sieg und des Himmels Senen. 

Und immer weiter die Schniucht geht, 
Mieerüber den Weg zu bahnen, 

op eine Welt in Waffen verweht, 
Alldentihland, vor Teinen Fahnen, 


— — — 


— Der fidele Landſturm. — 
Landſturmrekruten liegen, 
dert Mann ſtark, im Bürgerquartier, 
im Tanzſaal des Schützenhauſes. Der 
ſchöne Schorſchl aus der zweiten Kor— 
poralſchaft hat heute von ſeiner Alten 
ein Liebespaket bekommen — ſeine 


Die 
Lie 


Zither. Nun iſt's Zeit zum Schlafen-| 
Iaehen, aber er fann fidy einen furzen | 


Zandler nicht verfneifen. Doch Tiche 
— da wird's lebendig in den ſchma— 
len Gängen zwiichen den Strobiäden! 


um jich bei Negotin im|Da wird getanzt und geihuhplattelt, 
Norboiten, bei Pirot im Süboften, beilpis der dienjthabende Unteroffizier | m 


energiih Nuhe befiehlt. 
faum bat er den 


GSntmwides 


| Worten 


dreibun- 


Bonntaavoft, Chicago, Sonntag, Den 24. 


Geftrige Bereinsfefte. 


‚Der Hanptabend im Silberjubilänm 


des Turndereins Gidhe. | 


RZafc Bicw Tamenpvrrein. 


Kirchweihfeſt des Deutſchen Unter: 
ftüßungsvereind Böhmerwald. — Tänze 
der Schuhplattlervereine Wildſchütz'n 
und Edelweiß. —Bei den Pfälzerinnen. 


Der zweite und bedeutendſte Teil 
des „Eiche“Silberjubiläums in Ken— 
ſington wurde geſtern Abend mit ei— 
nem Maſſenaufgebot der Tuxnerſchaft 
gefeiert. Wie es der Gelegenheit ent 
ſprach, war dem Turnen der Ehren 
platz auf dem Programm eingeräunit 
worden, und aus allen Stadtteilen 
waren jugendliche und ältere Turner 
und Turnerinnen herbeigeſtrömt, 
den hunderten von Zuſchauern ihre 
Kunſtfertigkeit auf allen Gebieten kör— 
licher Ausbildung in Kraft und Ge— 
wandheit vorzuführen. Die Vereine 


Aurora, Vorwärts, Sozialer, Lincoln | 


und Eiche waren würdig vertreten und 
ernteten für ihre vortiefflichen Lei- 
tungen woblverdiente Anerkennung. 
G3 wurde viel geboten, und damit e3 
nicht des Guten zu viel auf einmal 
werde, 
Vorführungen zu tanzen, eine 
ftommene Abwechslung, melcdhe eifria 
benugt Wurde. NXuc durch Gejang 
forgte die trefflich« Gelanasjeftion des 
„Eiche" Für Die linterjaltung, und 
mit großem Beifall 
wurde ein vom Scuhplattlerverein 
|„D’Wildihüg’'n“ von Gano funftooll 
ausgeführier Schuhplattler. 
| Am kommenden Samstag fhlieht 
die Feier mit einem aroben Konzert. 
Lake-View Damenverein. 

Mit großer Genugtuung konnten 
die Mitglieder des Late View Damen— 
vereins am geſtrigen Abend auf 
‚legten beiden Jahrzehnte zurüdbliden. 
Sie hatten fich in nahezu voller Stärte 
den, um in Gemeinjhaft mit igren 
| zahlreichen Hreunden und dem Yub- 


Ilitum, das jtetS jo gern ihre Feitlich-' 


Ifeiten bejuchte, den Crinnerungstag an 
die vor 20 Jahren erjolate Gründung 
des Vereins jeylich zu begeben. Wille 
gejelligen Beranjtaliungeu viejes Ver 
eins hatten jtets einen gediegenen Ka 
ratter, niemals ereigneten jich bei ib 
nen unangenehme Auftritte, und des 
halb erfreuten jie jich des beiten Yu 
'jes. Trogdem mußte jich auch diejer 
Verein gelegentlicy ver Feier jeines 20. 
 Stiftungsfeites, zu der die Vorteh- 
rungen jyon vor vielen Wochen ge 
troffen worden waren, Bejchräntungen 
auferlegen lajjen, die geradezu als ein 


Freiheit anzujehen find. Tanzen durf- 
ten die Bejucher des jchönen Feites bis 
13 Uhr Morgens, aber nad) 12 Uhr 
durfte ihnen fein Gläschen Bier ver- 
fauft werden, nicht einmal mit Wajfer 
perdünnter Wein, denn dadurd) hät- 
ten die „Itodenen“, weil es eben jchon 
Sonntag War, bielleiht in ihrem 
Schlaf gejtört werden fünnen. Bon ei- 
nem größerenlinterhaltungsprogramm 


jidentin, Frau Emilie Schellenbera, 
die würdige Nachfolgerin der leider ge= 
ftorbenen Frau Amalie Arauspe, rich- 
tete eine mit großem Beifall entgegen 
genommene Anjpradhe an die Verſam— 
melten, Frau Charlotte Kiremier, die 
das Amt der Sekretärin jchon jeit vie- 
len Jahren mujterbaft verwaltet, 
dankte der Präfidentin mit herzlichen 
und überreichte ihr eimen 
prächtigen Blumenjtraug. Co ver- 
gingen die Stunden dann do nod) 
viel zu jehnell, denn es herrichte 
alledem doch die befannte deutiche Ge- 
mütlichkeit. Es war aud alles in 
|forgfältiafter Weije vorbereitet mor= 
|den, wofür den nachitehenden Damen 
unbegrenzte Anerkennung gebührt: 
Emilie Schellendberg, Präfidentin; 
‚Emilie NAlemm, Bizeprätidentin; 
Sharlotte Kremer, Sefretärin; Marie 
ı Tichechne, Katharine Hendle, Anna 
Wittry, Helene Maechle, Elife Hoher, 
Katharine Bohly, M. Melter und die 
| Frauen Bichler, Schneider und Bot: 
Ififch. Der Late-Biew Damenverein 


zählt 200 Mitglieder, bejigt ein Berz| 


mögen von $4,000, troßdem er aud) 
außerhalb feiner Reihen jtets viel für 
| Wohltätigteitszwede getan hat, zahlt 
154.00 per Woche SKrantengeld und 
$100 Sterbeaeld, und $50 an jed: 
Frau, deren Gatte aus dem Leben ab 
berufen wird. 
Ientiher Berein Böhmerwald. 

in Fleiners Halle veranjtaltete ge- 
'jtern Abend der bdeutiche Unterjtüg- 
ungsverein Böhmerwald jein zweites 
jährliches Kicchweidfelt. Troß der ver- 
hältnißmäßig kurzen Zeit feines Be- 
ſtehens hat jich der „Böhmerwald“ 
doch fchon einen Namen erworben, der 
in Vereinäkreijen und auch andermei- 
tiq einen jehr quien Klang hat, Das 
wurde auch durch den jehr guien Be- 
\fuch bewiejen, defien jich die geitrige 
| Feier zu erfreuen hatte. Bewunderung 
| erregten befonders die Schuhplattier 
Ivereine „Wildihüß'n und „Edelweiß“, 
|die mit ihren flotten Tänzen viel dazu 
| beitrugen, die Stimmung recht lebhaft 
zu machen. Außerdem waren bon Ber- 
einen ftarf vertreten „Stod im Eijen“, 
|die dritte Sektion des Bayrifch-ameri- 
‚tanijchen Vereins von Cook County, 
der Verein Defterreicher und Bayern 
|und der La Salle Turnverein. Biele 
Mitalieder des feitgebenden Vereins 
aren in ländlicher Nationaltradht er- 


geht der Tanz von neuem los, und|gefhmücten Weinhütt'n recht häufige 


die Etiefel * bearbeiten 


Unterofizier, „ſeid Ihr noch, nicht mer, Präfident; Heinrich Meisl, Vor-|orlegt, Herr Oberförfter?” — „Ja, 
mid’. vom Dienft?" — „Na!“ ruft|fiter; 


U den Boden, 
famen Schlag zu verfegen. Jim Süden | dat; die Wände erzittern. — „Wer 
‚tanzt da?“ ruft unbetldrobend der 


Beluce ab. 
| Dem Feltausfhur gehörten die fol- 
genden Herren an: Anton Langham— 


Wilhelm Steinbach, Carl 


um 


war die weile Unordnung ge: | 
troffen worden, ziviichen den einzelnen | 
will⸗ 


aufgenommen | 


die) 


in ber Lincoln Turnhalle eingerune) 


Hohn auf die vielgepriefene perjünliche: 


Oktober 1915. 


Rapp, of. Henke, Jof. Danzer, U. 
Lilla, €. Weil, Jof. Chriftl, F. Reis. 
Pfälzer Frauenverein, 

„Fröhlich Pfalz, Gott erhalt’s!” Gür ainit: : 
— — gerten Ziviliſten. Er hat ein Amt, 
hietßz geſtern Abend das Lofungswort | perichterftattet, oder ift fonjtwie halb 
in Hondorfs Halle, in der der Pfälzer | mititärifch beitellt. Er tennt die Kadı- 
'‚zrauenverein anläßlich jeines achtzehit= | ausdrüde, fpricht davon, wie ein Berg 


jährigen Beftehens eine große Ballfeit- | nit Granaten „aepflaftert“ y | 
\ichfeit veranftaltete. — ———— 


er. Der Beſuch war Trommelfeuer“, bon „Streuung“. Er 
recht zuftiedenſtellend, und beſonders ſhäht die Höhe eines Fliegers und 
zahlreich hatten ſich die Vereinigungen weiß, daß ein Shrapnell, das über | 
„Chicago Bayern Frauenberein“, „Ders ihn Hinweggepfifien ift, ihm nichts | 
‚einigte Damen von Chicago ‚ „Pfäl⸗ mehr tut. Er fieht zwifchen Trümmern | 
zer (Männer) Berein“, „Norbiveit| und redet jachlih und behaglich mit | 
ı Pfälzer Grauenverein“ und „Pfälzer einem Offizier über die Eigentümlich- | 
National Frauenverein“ eingefunden. |feiten der Stellung. Das Milieu hat | 
'Fzrau Marie Moosmann, die rührige ihn eingetont. | 
‚und fähige Präfidentin, die diefes Umt| Uber ver Zivilift als Neuling läuft ! 
ichon feit mehr al3 drei Jahren inne | wie ein junger Hund in den ftrieg. 
bat, begrüßte die Gäjte in einer ebenjo | Schnobert mit der Schnauze uno zieht 
gediegenen tie herzlichen Anfpracye |Tie erjt zurüd, wenn der nichtänugige | 
und wurde dafür mit großem Beifall | Feind ihm ein Projektil davorfekt. | 
bedacht. Jm Uebrigen wurde den’ Bis dahın bat er nur einen Gedanten: | 
Ianzluftigen reichlich Gelegenheit ge- | In einen Schübengraben zu fommen. | 
geben, diefem Vergnügen zu huldigen,] Wenn ber Sioilift über die Grenze 
und es herrjchte auch fonft eine recht gefahren ift und heilige Schauer em | 
‚fröhlie Stimmung. Um die trefflich | Pfunden hat, ift er dald  enttäufcht. | 
getroffenen Vorkehrungen Hatten fich| Die Sonne jdeint unverfchämt ver: | 
neben der Präfidentin die folgenden | qnügt und er erblidt feine Ruinen auf | 
Damen jehr verdient gemacht: Marga- | Hwarzem Woltenhintergrund. Balp| 
Anna Bromann, Katie, PITd er beiheiden. Er freut jich se | 
Magdalene Jochem, Ka⸗ diſch über deutſche Aufſchrift auf bel⸗ 

roline Zuber, Lina Hutter, Mathilde ie! Bahnhöfen und Ihaut „mit | 
Lang, Barbara Frritih, Elifabeth „ Pe Geficht auf Die Bevölte: | 
Sahn, Auguste Uri, Luife Die, | den Straßen ihrem — 
Lena Doßmann, Amalie Müller, A. — —2———— — —R— 
Be unb Anna Glafen. ‚eigenen Sutmütigteit zu, wenn die Be- | 
Se ei Keith ein | 2ölferung das darf. Schließlich fett er 
„ae Prälze — e E D u. ſich in den Speifewagen, jchlürft den | 
Vermögen bon $4500, > $4 p | beutfchen Wein mit einer ganz bejonbe- | 
Woche Krantengeld für die Dauer Don ren Acht auf würdevolleVewegung und 
8 Wochen und zählt 260 Wiiglieder, ITagt zu feinem Gegenüber alle zwei 
| Minuten „in Feindesland'“. Wenn er 
| intelligent ift, vermindet er allmählich | 
die fehlende äußere Senfation und be | 


Der Zivilift in Feindesland, 
Von Dr, Adam Audhof, 
Sch rede nicht von dem fchon einge- 


rete Ertel, 
Herchenhan, 


Magdeburger Klub. 
Daß trotz Shaleſpeares Verſicherung 


doch mitunter etwas an einem Namen] int gerade über bie heimataemähe | 
liegt, konnte man geſtern Abend in Senjotionslofigfeit der Fahrt zu u 
Counts Halle jehen, wo der Miagde- nen, Aber er ift nicht immer intel 
burger Klub feinen alljährlich jtattfin= | gent. ’ ’ 
‚denden Herbjtball feierte. Obivohl ein] A, amite i a 
ausgebehntes Programm nicht aufge ee ha un — 
ſtellt war, hatten ſich die Mitgliedet Er ya und leife gefränkt 
uno ihre Freunde nebſt Damen 10 | wenn ihr Geficht daraufhin nicht ns 
zahlreich eingeſtellt, daß gerade genug | namenlofer Freude erhellt wirb Denn! 
Plag verblieb, um freie Bewegung | er Hält fich jedesmal für den einzigen 
beim Tanzen zu ermöglichen. Die Lo=| deutichen Siviliften in Feindesland 
‚fung: Heute Abend Magdeburger | Auf den Straßen begrüßt er norüber« 
‚Klub! hatte aufs Neue ihre Zugkraft | fommende Gruppen mit einem kordial 
beiwiejen. Die Mufit ließ fich in vielen] perablaffenden „Iaa Jungens“, un: 
ber jchönen Tanzweifen und Liedern hefümmert ob der ihn begleitende Of- 
hören, die manchen derAinwejenden noch | fizier dadurch in der würdigen Entge-! 
aus der alten Heimat vertraut waren, | gennahme der Ehrenbezeugungen gez 
und im welche mitunter fröhlich einge- | tört wird. Eventuell verteilt er auch. 
ftimmt wurde. Die Getränfe waren 

fo labend, daß der PBaraaraph 11 ae 


noch Liebesgabenzigarren und beteuert, 
bührend Beachtung fand, und ein auter 


daß fie gut jind. 
er Nehmen wir an, er hat Aufenthalt | 

Imbiß, der auch echten Magdeburger Bra. 

Sauerkohl einfhloß, bildete eine ſolide 

Grundlage, weiche mit dem jhäumen- | 


auf einer Sifchentation. Dann ver= | 
den Bier nicht in Widerfpruch geriet. | 


ſchmäht er den von einer freundlichen 
Schweſter dargebotenen Kaffee, ſtürzt 
Ja, es ging fröhlich und vergnügt zu 
bei den Magdeburgern, und es darf 


hinaus, kauft Anſichtspoſtkarten und 

ſchreibt bis zum Abgang des Anſchluß— 

darf zuges. Zwiſchendurch hört er, wie die 

daher kein Wunder nehmen, daß die Schweſter erzählt, daß vor drei Wo: | 
Gäjtefhaar treu beilammen hielt, | 
jelbit noch nad der Mitternadhtsftunde, | 

bie jet Mapyor Thompfons Belehrung | 


hen um bieje Zeit lieger den Bahnz | 
bot beimiuchten und daß der Bojten | 

zur Bafferfimpelet eine jo eigenartige | 

Der Vor: 


drüben zur Beobachtung undWarnung 
"Bedeutung gewonnen bat. 


bejtellt jei. Auf der Karte, die der 
Sioilift geichrieben hat, Tieft dann 
Ifehrungsausfhuh, unter Leitung feis|die entiehte Empfängerin: „zlieger | 
ne3 Präfidenten Edward Gkroblin,|Tuhen täglih um Diele Stunde den | 
darf jedenfalls mit dem erzielten Er: | Bahnhof heim. Eben werden von dem | 
folge in jeder Hinficht befriedigt fein. |Beobadhtungspoften drei Stüdf gemel- 
| det.“ 


Eintr F in, a * — | 
acht Frauenverein Nun iſt der Ziviliſt an Ort und 


Der Tanz nebſt Empfang, mit) 





blick 
|&tappe und feinem eigenen verflcjie- 


„ 


A STORE FOR EVERY BOD 


ILLMAN 


HL &WASHINGTONSTS 
Bencon Blanfet Damen-Roben 


Dlanfet Roben, gemadjt von feiner Qualität 
eacon Blanfets, in allen neueiten Mujtern und 
‚Jarben, effeftvoll bejegt mit Satin und Cord, 


alle Größen offerirt im Verfauf — 89 
ea) 5.0. 


Montag zu 
Bercon Blanfet Noben in Hübichen Mo«- 
dellen, twundervolles Sortiment von Mir- 
tern und Farben, einichliehlihh Navajo 


Indianer, mit Seidenſchnur 2) 08 
82. 


oder Band beſetzt, ſpeziell zu 
Beacon Blanket Robes, 


Auswahl hübſcher Muſter, 
rber nati und mit breitem Satin— 
nen, prächtig mit Satin-Band beſetzt ſpezielle 


— ——— 
Warmes Unterzeug für Damen 


Feine Jerſey gerippte, gebleichte baumwollene Damen-Leibchen, 
weich, warm gefließt, Holl. Hals oder hoher Hals, knöchel— 
lange dazu pajlende VBeinkleider, reg. 59e Sorte, zu 
Union Enits f. 
Damen, Dutch u. 


hoher Hals, Itarfe 


B 


x 


äußerſt bhübjch Modelle | 


Beacon Blanfet Robes, | 
N f * | 
und Farben-Kombinatio- 


Jerſey gerippte ge- 
bleichte baumwollene 
Union Suits f. Da— 
men, Duich od. hoher Er: 
tragen, große Sor: | Paumivolle, jlier- 
ten, fließaefürterr — | gefüttert, rein 
Norm antchlichend— Form an 
s1 wert — 2 ſchließend, 3 
für 59e | für 4360 
Baumwollene gerippte Kinder Leibchen, 
Pants und Drawers, grau und Peeler 
Farbe, fließgefüttert, Be und 0)” ec 
3de Sorten, zu »d) 

Fein nerippte tuyllene Union Suits für 
Kinder, Cream farbin, weiche 69€ 
MWinterichwere, $1 Werte, zu > 


Grobe Erhparnik an Spiben-Gardinen 


Bierter Floor, 
Auzwahl von über 25 Facon in diefem Perfauf von Cable 
ichen Net und den dauerhaften Nottingham Epiben-Gardinen, 
31, Yards lang und von 45 bis 60 Zollbreit. Eine Gelegen- 
heit für Hotelbefißer und Hausfrauen, um bübjche md 
dauerhafte Gardinen zu weniger al3 Fabrifpreijen zu 
erhalten, Montag, da3 Paar für 


V 
welß, 


et, ſchotti— 
* 
«> 


z und 


51.95 


Net Gardinen, in Dop 
veliadigem Gewebe, feines 
et Finnrirte und MI 
over Spisen-Winiter, 23% 


Yard3 lang: 81 90 
⁊ + 


Montag, Br., 
Voiles 


Fam mit farbigen 
Einſätzen, für Sonnen— 
Parlors, Eßzimmer oder 


> 


N 
91 


Serim Gardinen, mit | 
Ailet Net Ginjäsen und | 
Zpisenrändern, viele mit | 
Balence Zentrum, weiß u. | 


Arabian Schaätti— 95 c 


rungen, Baar, 

Drapery Scide fir Dras 
verien über Spitzen-Gar— 
dinen, in Old Roſe, grün, 
Tan, braun, blau und in 


Mulberry — die 23 Schlafzimmer — 18 
Yard nur — c die Yard, c 
Agenten Muſter Gardinen Nets, 3 Yards lang, meh— 
rere Längen, in vielen Muſtern, auf reg. Wege 39€ 
nefanft, würden fie bis $1 foiten; Montag, Stüd, 


Gardinen und 


Etamines, 


fährt in die Feuerzone hinein, wie Am andern Tag lernt er Mäuſe 
wenn er einen Sonntagnachmittags- ſchätzen, oder was ſonſt ſich beeilt, in 
ausflug machte. Er hört das Wort: Erdlöchern zu verſchwinden: Lauf 
Feuerzone, und fühlt ſich im Augen- und Schützengräben, in denen man bis 
ſämmtlichen Bewohnern der über den Kopf drin ſteckt, und auch 
neben ſich nicht viel Plaßz für krepi— 


nen Selbſt fliegerhoch überlegen. Er rende Granaten hat, dünken ihm eine 


welchem der beliebte Eintracht 
Trauenberein geitern Abend in der 


(North Weit Halle die Reihe feiner | 


| Winterunterhaltungen eröffnete, Tieh 
‚für die Gaifon viel Gute3 erwarten. 
Die Familien und Freunde der Mit- 


daß reged Leben und Treiben in ben 
Feſträumen herrſchte und bei echt 
deutſcher Geſelligkeit alle Anweſenden 


ſammenſein verbrachten. 


bei 


4 


leineKriegsnachrichten 


Deutſche Seeleute. 

New NYork Okt. Der Schiffs— 
makler Streeter hat den Zollbehör— 
den berichtet, daß der amerikaniſche 
Dampfer Zealandra, welcher am 7. 
d. Mts. von Penſocalo, Fla., nad 
Tampico, Merifo, abgefahren iit, 
al3 Handelszeritörer unter deutfche 
Flagge ausgerüſtet iſt. 

Waſhington Okt. 
ſich heraus, daß neun Offiziere 
in Norfolk, Va. internirten deutſchen 


99 


 =U. 


99 
r we), 


Hilfsfreuzer „Prinz Eitel Friedrich“ 


und Kronprinz Wilhelm“ entflohen 
ſind, nämlich Heinrich Rudebuſch, 
Heinrich Hoffman, Walter Fiſcher, 
Wilhelm Forſtreuter, Julius Luſt 
feld, Erich Biermann, Koch, Dr. 
Krueger-Kroneck und Dr. Nulte. Von 
den Mannſchaften fehlt keiner. 
erſteren ſechs, vom „Kronprinz Wil— 
gekauften Hochſeejacht „Eelipſe“ 
nachdem ihnen das Flottenamt 
erbetene Erlaubniß zum Ankauf des 


Schiffes für kleine Kreuzfahrten ver— 


weigert hatte. Es heißt, daß ein 
ſchwediſcher Dampfer ſie an Bord 
nahm und ſie jetzt auf der Fahrt nach 
Deutſchland ſind. 
—3 —— — 

—Cin ruffiiher Triumph. — Ein 
der deutichen Spradje fundiger Stod 
ruſſe lieſt im Gefangenenlager eine 
dann mit dem überwachenden Arzt: 
„Gucken Sie, Herr Doktrr! Mäacht 
Irr Barrbaren deitſches uns alles 
nad, ſogarr grrrößte Errrungen 
ſchaft unſrige: Laus ruſſiſches! Stehtt 
ſich hirr in Zaitunk: Hott ſich Profei 


ee in Aber) Schienen, und fie und ihre Gäfte ftat- | Terre Bayer in Münden gejest zurr 
Rüden gedreht, da | teten der eigens gebauten und bübfch 


Rruh, und is ſich berümmt weggen 
Entdeckung ſainige: Künſtliche Her 
iellungf des Indiagob la u 8.“ 

J— Vom Stammtiſch. 
einen Walfiſch haben Sie auch ſchon 


Ri 
„Wie, 


mußte die Beute aber ſchwimmen laſ—⸗ 


jemand, „dös ſan ja die Fußkranken!“ ISchmied, C. Gröbner, J. Boehm. A. ſen, hatte Naadtaiche veraeiien,“ ' 


* 


Nebenſächlichkeiten 
alteder waren To zahlreich zur Gtelle, | 


die Stunden im aemütlichen Bei— cken zu betreten“. Von nun an wünfcht |aen Dorf. 


land“ herumfpaziert. 
einer Wache ilt ihm angenehm. 
\areift nach jeinem Schein. 


nur 
Tlentaegenjchallt. Der Zivilift ift maßlos | pfeift, tommt, fracht, zerjprinat, ſtreut 
\enttäufcht. Bis jpät um Mitternacht | und ift eine Granate, . 
Es ftellt\iert er duch die Stadt, um feinen |zur Abtwechslung einmal hierher biri- |nur nod, fünf Meter beträgt, beain 


der) Nicht allzu weit von der nen Gacdverftändige leife zu zweifeln. 


Die) 
“4 & 3 2 | t ig 
beim“, entfloben auf der insgeheim|re 


\deutjche Zeitung und unterhält sich! 


Stelle. Zwifchen Eingeborenen durch, 
die vor der Tür warten müjfen, tritt 
er als Sieger und Uebermenich in die 
Kommandantur, einen Ort, den er bon 
jebt an ftündlich befuchen wird, um im 
Stellen höchitwichtiger Fragen über 
feine Anmejen- 
heitzberechtigung zu empfinden. Hier 


fit im gemütlichen Zimmer des Ver- 
pflegungsoffiziers, erzählt und jagt 
hundertmal „in der Etappe”. Als er 
den Dogcart wieder bejteigt, fteht er 
nicht aanz feit auf den Beinen. Das 
Ifommt von ven zu zahlreichen Schnäp- 
Ijen eines Verpfleaungsoffiziers. Dan 
erhält er das erite amtliche Dokument: | muß fid an die Feuerzone erſn gewoh⸗ 
einen Schein, der ihn ermächtigt, nach nen. V 
neun Uhr Abends „Straßen und Brü-| Nachts jchläft er in einem rücdiwartt- 
Gegen die Dämmerung 
wacht er auf. Beim rxten Korps neben- 
an rafen die Gejchüge. Der Zipilift 
borcht bejeligt, flüftert „Irommel- 
feuer“ und jchläft friedlich wieder ein. 
Er ijt im Innerften überzeugt, 


er das Ende des Tages herbei. E3| 
dämmert. Er gebt durch die einfamen 
Straßen, findet die ftummen Häufer 
zunächft drohend und angenehm gru— 
jelia, freut ji aber bald hämifch, 
daß die Einwohner einaefperrt find, 
er aber in aller Freiheit in „SFeindes- 
Das Kommen |dern Nachmittag fit er jchon meiter 
Erna porn, in der Rubejtellung eines 
Aber er|Reaimentz, trintt mit den Offizieren 
'ieht To unendlich beruhigend aus, dah aemütlich Kaffee und beklagt fich ge- 
ihm ftatt des drohenden „Wer da“ rade, daß man zu wenig bom Strieg zu 
ein freumdliches „Guten Abend“ |fpüren befomme. Da jchlägt was, 


die der Feind 


Schein anzubringen, betritt an allen |airt hat. 
Eden Straßen und Brüden — ver: | Kaffee trinkenden Geſellſchaft entfernt. 
gebens. Am nächſten Abend hält ihn 
eine Patrouille an. Natürlich hat er 
den Schein zu Hauſe gelaſſen, er wird 
zur Woche gebracht, erkannt, und ſo 
endigt das Abenteuer noch glücklich mit 
einer erlebten Anekdote für Kinder 
und Kindeskinder. 

Den Schein aber hütet er ſorgfäl— 


Ziviliſten die andere Auffaſſung des 
Raumes. 


lich bei der erſten Granate in 


leeren franzöſiſchen Parfümfläſchchen, krampfhaft und verwünſcht allen je— 
da es volle nicht mehr gibt, Schützen- mals auf der Welt bewieſenen Helden— 
grabenzeitungen, der „Gazette des Ar- mut. 

dennes“, von der er an einem nicht zu 
nennenden Ort noch eine der feltenen | gen. 
eriien Nummern entdedt. Auf einem | deg Sipiliften dadurch doch nicht be= 
Babnyor kauft er fich eine deutiche Tas | einflupt. Sein Freund, der Offizier, 
geszeitung und laßt jich von dem Tie- | behauptet nämlich, daß auf der Erb: 
benSmwürbdigen Kommandanten jhrift- | und auch an diefer begrenzten Sielle 
lic) bejtätigen, daß er fie an dem und unendlich viel Pla für Trepirende 
dem Tage, an dem und dem Orte in|Granaten fei. Dap fie alfo nicht alle 
„zeindesland“ nefauft hat. Vor allem | gerade auf den Ziviliften zu fallen 
aber jahndet er nad; Kriegstrophäen. | brauchten. Der Zivilift Hingegen findet 
Sıe find jelten geworden. Glücdlicy, |im Gegenteil,d«k rings um ihn furcht- 


wer heute noch) ein verbeultes verrofte- | har wenia Plat ift, und wundert ich | 


tes durchlöchertes feindliche Kochge- 


165 s feindl im Grund über jede Granate, die ihm 
ſchirr erbeutet. Im Anfang war das 


rang war das nicht auf den Kopf fällt. An der 
anders. Da konnte der Ziviliſt mit ei- folgenden Nacht ſchläft er nicht mehr 
nigem Schhid nod) dreißig bis bierzig |aanz To rubia wie in der eriten. Er 
Pfund oltes Eijen eiaenhändig und |fieht im Geilte fämmtliche Gefchübe 
ISmeißtriefend nacy Haufe ſchleppen. des Abichnittes "Torafältiq auf die 
o weit vom Sipiliften in ver 
Etappe. Der Zivilift an der Front, tft 
eine jelten aejehene Wbart. Grund: 


— 
_ 
Bug 
J 


gegen Morgen wieder durch Trommel—⸗ 


daß | 
die Gefchüße ftetS nur bei dem Korps | 
nebenan fchießen fünnen. Aber am anz | 


"Stube aerichtet, in der er Tiegt. Als er | 


| Freundes 
findet er es 


überaus liebenswürdige Einrichtung. 
Die Wahrſcheinlichteitsrechnung feines 
gewinnt an Wert. Daher 

mit Recht unverſchämt, 


als er durch eine Schießſcharte in der 


zwei Gewehrkugeln 


Sappe hinausſchaut und pitſch pitſch 
ihm über den 
Kopf weg flöten. Natürlich iſt er nun 
wieder mißtrauiſch geworden, und als 
er bei der Rückkehr über die Höke 


ı fährt, die in Gicht der feindlichen Bıt: 





Nehmen wir an, es it qut gegans | | emube | 
So wird die Raumauffaffung | auszubildvenden Mannicaften Klar zu 


| Feindesland 

Die folgende Szene iit unbehaglich. | läuft gern mit einem Photographen 
Die Dffiziere fünnen vor einem erit: |faften herum. Dann iit er unbefießt. 
malig aniefenden Zivililten unmög= | Unter Umftänden mit Recht. Vorzeitia 
den | veröffentlichte 
nahe gelegenen Unterftand riechen. |fchon manchmal böfe Verlufte für uns 
. Er gehört zu dem täglich fich meh | Der Zivilift fann es anjtändiger Weile |zur Folge gehabt. Einen Fall haben 
nden Schaf von Andenken. Der fegt | auch nicht. Und fo fit er, wartet auf| mir Augenzeugen an Ort und Stelle 
+\fich zufammen aus an ihn gerichteten | den Moment, wo ihm die nächfte Gra= | erzählt. 
die | SFeldpoitfarten aus der Heimat, einem |nate in den Kaffee fallen wird, lächelt | „Zivilift in Feindesland“, 


terien liegen ſoll, da ergibt er ſich ir 
ſein Schickſal, das er in Geſtalt eines 
ungeheuren Feuerüberfalls 


erwartet. 
Denn er hält ſich für einen höchſt be— 
deutungsvollen Zielpunkt ſämmtlicher 
Kaliber, der Ziviliſt. 

Den in die Heimat zurückgekehrten 
Ziviliſten wollen wir uns je nach der 
Spannmeite feines Renommirvermd- 
gens beliebig borjtellen. Charatteri- 
ftifch bleibt jedoch das gejtörte Raum 
auffalfungsvermögen. Die Diitanı 
der eingefchlagenen Granate vermin 
bert jich in feinen Erzählungen von 
Zag zu Tag. Und als fie eines Abends 


Nur die Gattin wagt es, beim Weiter 


In diefem Augenblie beginnt bei dem jerzählen noch zwei Meter abzuziehen. 
| Eine Eigenicaft 


des Zipililten in 
babe ich veraelien. Er 


Photograpbien haben 


Denn ih mar auch einmal 


—1: —ñ— — 


J— Ich bin Führer einer Erſat 
kompagnie und bemühe mich, den 


machen, daß ſie im Felde möglichſt 
mißtrauiſch gegenüber allem, was an 
ſie herantritt, ſein ſollen. Eines Tages 
findet Felddienſt ſtatt und ich übe 
gerade Verhaltungsmaßregeln gegen 
plötzlich auftretenden Feind. Ich laſſe 
'an einer Bergfuppe feindliche tele 
auftauchen und frage mın einen mei- 
ner Yeute, was er machen wird, wenn 
er den plößlih auftretenden Feind 


'jicht. Meine Mbficht geht dahin, ihm 


far zu maden, dai er jich jchleuniait 
. I - . . 
ın Dedung begeben mu. Der biedere 


Landſtürmer guckt ſich unverwandt 


| 


die feindlichen Ziele an, bleibt aber 
YHumm. Much auf meine nochmalige 
‚stage, was er zu tum gedenfe, bleibt 


er die Antwort jchuldig. ALS ich ihn 


| feuer gemedt wird, und die Dede üfer | jchlieglich nochmals dringend frage, 


legend für die pinchifche Unterfchei- | den Kopf gezogen hat, beichäftigt er |FEommt ihm jcheinbar die Erleuchtung 


dung ift feine andere Auffajlung 4 


Raumes, Der. Zivilift: an der Front ! vernünftiges Tier zu nennen 


fih damit, den Vogel Strauß ein jehr |und er entgeanet jtolz: „Ich merdt 


mibtrauijd, Here Haupiman 





Bonntagpoft, Chicage, FHonntag, den 24. Oktober 1915. 


e Sonntagpoft”.) 


ſtrie und Landwirtihaitals Grundlage für Dentihlands 
anbezwingbare wirtihaftlide Kraft und Stärke. 


we 


Y% © 


Winansielle®. 


State a say Bank 
1935 Miwaukse Ave. 


Die Bank Des Deuntihtums 
von Ghicage. 


Heutige 
Breiie für Geldiendungen nad 
Dentichland und Deiterreid-IIn- 
garn unter Garantie — porto- 
frei ins Haus zeliefert. 


321.50 5.100 Mark 
15.485.100 Sironen 


Kriegs Anleihen: 


Dentiche Reichsanleihen, alle 
Sahrgäange und Zinsgattungen 
— billiger al? New York für 

Oeſter⸗ 


ges als in manchen Induſtriezweigen 
eine Stoctung der Beſchäftigung vor— 
| Übergehend eintrat; in der Stabt war 
damals ein Ueberfhuß an Arbeits- 
träften, auf dem Lande dagegen ein 
Mangel, bejonderd mo e8 gerabe bie 
Erntearbeiten zu erledigen galt; ba 
tonnten manche ſtädtiſche Ardeitskräf⸗ 
u E . a . |te, bejonders die vom Lande ftammen- 
Staunend, wenn auch vielfach wis) Gefahr ausfegen, da ihm, wenn e&| ven, ihre zur Zeit ertragslofe Arbeits- 
derwillig, fragen ji heute Milionen feine eigene leiftungsfähige Landiwict! fraft in der Landiwirtfia,t zur Ver: 
‚bon Amerifanern, woher die gewaltige, | Ihaft hat, daS Ausland nach Belieben| wertuna bringen, Wenn hier bei und 
alles zerfchmetternde, unbejiegbare mi=| den Brotforb höher zu hängen verz| in den Vereinigten Staaten die man- 
Titärifche und vor allem wirtihaftliche, mag. Aber felbft wenn das Ausland) geinde wirtichaftlihe Organifation 
Kraft Deutfchlands ftammt. Weber die; freundlich gefinnt wäre, könnte eine, des Voltes und vor allem der arbei- 
| Tiegreiche militärifche Kraft, in der fie| Abhängigkeit in landwirifchaftlicher| tenden und ermertenden Veböiterung 
|bor allem den „preußifchen Miiitaris-| Beziehung dem deutichen Reiche ſeht ſolches in derartigem Umfange noch 
mus“ erblicken, ſind die, die da ſehen gefährlich werden, denn es kann ber nicht zulaſſen würde, ſo iſt das hier 
und verſtehen wollen, ſich allmählich Fall eintreten, daß das Ausland ihm von Deutſchland gegebene Beiſpiel doch 
klar geworden; man hat allgemein er⸗ in Zukunft beim bejien Willen feine jo hervortretend, daß es von unſeren 
kannt, daß die militäriſche Stärke genügenden Lebensmittel mehr her⸗ Volkswirtſchaftlern wohl beachtet wer⸗ 
Deutſchlands in der durch Generatio- überſenden kann. Die ausländiſchen den ſollte. 
nen hindurch befolgten mililäriſchen Staaten brauchen nämlich ihre erzeug— 
Erziehung des Volkes und der dem ten Lebensmittel immer mehr ſelbſt, 
Fortſchriit der Zeit in jeder Beziehung überall wächſt die Bevölkerung und da⸗ 
engſtens angepaßten, die weitgehend- mit die Nachfrage, allenthalben ſchrei— 
ſten Kleinigkeiten —— belih = en borwäris, 
| Organifation des deutfchen Heeres be>| überall jteigen die Produttiongtoften.| „; 5* ng: 
ırubt, etwas, das in biefer Volllom=| Gerade in den legten Jahren Guben | ni Seftten, turn. Im Bestfäianb 
menheit nicht über Nacht und aus) mir beobachten können, wie ein Land| E ' 
nicht in einigen Jahren erfhaffen wer-| nad dem anderen mit der Lebensmit: 
'den fann. Aber die triumphierende|telzufuht verjagt, und das gilt auch) 
'mwirtfchaftlihe Kraft und Gtärkeiganz befonders für unfer Land, die| 
Deutichlands, das man immer aus al=| Vereinigten Staaten von Amerika, def=! 
Iter Gewohnheit als ein armed Land|fen Vormagtitellung im Weltmarkt! 
|anfpradh, ift etwas, das man noch nicht| für Lebensmittel mehr und mehr ge- 
ı recht erfaffen und begreifen kann. un! Ihwunben it, fodaß wir — ganz un: 
'und für fıdh ift daS hier den Vereinig=| glaublich und doch wahr — fchon d.efe 
ten Staaten, mo man fih mit benioder jene Lebenämittel importiren 
| Grundlagen einer gefunden Bol3=| mußten. Aus faft allen Ländern find 
Imirtfchaft ernftlih und foftematifch| in den legten Jahren Berichte über 
eigentlich noch niemals beichäftigt H.t,| Knappbeit und Teuerung von Lebenz=| 
auch; nicht meiter zu berivunbern. | mitteln gefommen. Glüdiich daher tag! 
—* ſo mehr ſollte uns Be Ber ihn das über eine eigene, leiitunas: | 
Deutichland prattifch gegebene Beis| fähige Landwirtfchaft mit ftarter Les| ser .e n: ° i 
110f*& | fpiel Kür die fefte Grundlage einer uns) bensmittelproduftion verfügt. Bir, murciüan nit ald frage wen Er: 
N z 2 DZ - * * verbsgruppe, ſondern als Angele— 
zerſtörbaren Volkswirtſchaft aber inter- die Vereinigten Staaten von Amerita, enheitder Nation zu beirad: 

en. weil gerade wir hier jo unend- | fönnen uns heute nicht zu diefen| ten jit,“ 3 

|fich viel daraus lernen fünnen. Eine) Glüdlichen zählen, weil die Leiftungs-| > 

kritiſche VBeiraptung der Grundlagen‘ fähigkeit und DOrganifation unſerer En 
der deutfechn Woltswirtfchaft erfchent | Landwirtfhaft aleih Null it und) _Andererjeits hat der große Krieg 
daher durchaus am Platze. durchaus keine frohen Ausſichten für aber auch die hohe Bedeutung der 
Vor dem großen Kriege war es in eine glückliche Zukunſt eröffnet. deutſchen Induſtrie für das Deutſche 
Deutſchland eine oft erörterte Streit-⸗ Ferner braucht jede Nation das Land, Reich jedem Deutſchen offenkundig 
frage, ob es für das deutſche Reich am wegen ſeines geſunden Geburtenüber- gemacht. Es gibt heute auch wohi 
beſien wäre, wenn es ſich zu einem ſchuſſes als Jungbrunnen für ſeine kaum einen Bauer mehr in Deutſch— 
reinen Induſtrieſtaat entwickeln wür⸗ Voliskraft, von wo aus der ſtädtifchen land-der in der blühenden Induſtrie 
de, oder ob es nach Möglichkeit einen und induſtriellen Bevölkerung ſtets ſeinen Feind erblicken würde. Eine 
überwiegend agrariſchen, d. h. land⸗ neue Kräfte zugeführt werben. Von blühende Induſtrie iſt in der Tat für 
wirtſchaftlichen Charakter tragen ſolle. welch großer Bedeutung für dieSicher- die Volkswirtſchaft einer jeden Na— 
Von vernünftigen deutſchen Realpoli-⸗ heit einer Nation die Zahl der waffen- tion von größier Wichtigkeit. Denn 
|tifern murde aber ſtets noch die Ant- fähigen Mannſchaft und eine ſtarke die Induſtrie ſchafft viele Arbeits- 
wort darauf gegeben: Die Frage darf Bevoͤllerungsbermehrung iſt, das hat gelegenheiten und reiche Verdienſt 
nicht lauten: uns wieder mit genügender Deutlich | möglicjfeiten. Eine jhledhte Konjunf- 
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Ueberhaupt jollte der Krieg aud)| 
unjerem Bolte einmal allgemeiner die| 
Augen über die Bedeutung einer lei: 
fiungsfähigen einheimtichen Landwirt: | 
Ichaft, die wir im eigentlichen Sinne) 


bisher ferner ftanden, ihre fundamın- 


und würdigen. 


Beiſpielsweiſe ſchrieb 
der 


deutiche Sozialdemofrat Kalisti 
Berliner Banken. 
reichiſche u. Ungariſche Staats- 
anleihen für direkte Wiener 
und Budapeſter Großbanken, 
billiger als irgendwo. 
Kommt perſönlich, überzeuat Euch, 
unſere Beamten ſprechen deutſch— 
oder ſchreibt. 


Auch Sonntags vffen —von 10 bis 12 
uhr Vormitiags. 


liſtiſchen Monatsheften: „Was dem 
deutſchen Wirtſchaftsleben aber die 
breiteſte und feſteſte Grundlage giebt, 
iſt die glüchliche Verteilung 
unſerer Kräfte zwiſchen 
Induſtrie und Landwirt— 
ſchaft ... Nach den Erfahrungen 
dieſes Krieges wird niemand mehr 
verlennen, daß die Stellung der Land— 
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Alle Zweige des 
Bankgeſchäftes 


Im Herzen des Ge⸗ 
ſchäfts- und des Fi— 
nanz = Diitriftes, 


ir erfuhen um Euer Checking 
Konto. 


Zinfen auf Spar-Einlagen bezahlt. 


Anständiine Wehiel und Kollel- 
tionen. 


Verwaltet Nadılaiie n, handelt aI® 
zeitamentspollitreder, 


Beite Chicagoer erfte 
als Geldanlage, 


Sicherheitsgewölbe im Baſement. 


Eine Bant, in der Jhr 
Euch heimiſch fühlt. 


Kapital und Ueberſchuß 81,850,000. 
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Jnduftriefiaat oder! 
Agtarſtaat, jondern fie muß heißen:| keit der große Weltkrien gezeigt. Frant-|tur in der Anduitrie Iegt jich läh- 
| Induftrieeftaat un d Agrarftaat. Denn reich gebt zugrunde wegen feiner ftän=| mend auf das 
| beide, jomohl die Induſtrie wie die) dig ſinkenden Bevölkerungsziffer. In Leben in feiner Gefammtheit. Wir 
|Landwirtjhaft, find nebeneinander] Deutfchland aber iſt es insbeſondere Amerikaner willen das ja mır zu gut 
Inotwendig, beide find aujeinander| das Land, das fortwährend einen ftar=| aus unfjerem eigenen Sande, Ebenfo 
angetviefen und müffen fich gegenjeis) fen Geburtenüberfhug  aufzumeifen| ie die Landiwirtichaft verdient da- 
tig ftügen und Helfen. Dus var und. hat und die beutjchen Städte und Ju⸗ her auch die Induſtrie Schutz und 
blieb bei dem gewaltigen Aufblühen| duftriegentren dauernd mit meuen| Förderung durd die Regierung. An 
der deutſchen Induſirie gegen Ausgang Menfchenträften fpeift. Die Vereinig| dem deutidhen Beiipiel hat es fidh 
|de3 vorigen Jahrhunderts und feititen Staaten wieder fcheinen in dieſer a. gezeigt, dak neben der Lande 
Beginn de? neuen dad Dogma der | Hinficht lieber Frantreich als Deutſch⸗ pirtchoft auch) die Induitrie mit hin- 
herdortagendſten deutſchen Nationalz| land nadahmen zu wollen. reichenden Schutzöllen bedacht wer- 
dfonomen, eine Lehre, die von den ber} Gtellen wir uns ferner einmal vor, | den muß, um fie leiftungsfähig und 
deutendſten Volkswirtfhaftslehrern an) Deutichland hätte fich, ähnlich mie] r. 2 Bar un 
|ben beutfchen Univerfitäten und Hocd-| England, unter Preiägabe feıner@and- 


|fräftig zu erhalten. &8 wäre audı 
ſchulen in den leßten Jahrzehnten mit wirtfchaft einfeitig auf den Erportin- 


Ohpoiheken 


Gegründet 1855 
Ecke LaSalle u. Madiſon St. 
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Sanleinaaug an Zatulle 
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Wollen Sie 
Shr Geldaut 
verzinfen ? 


) ae to 


ven Sie ber uns 69 


nigliche ungariſche 


hriegsanlei 


21 2 


” 
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für 815.50 per 100 Kronen, 


oder jdhiden Sie br Geld au 
Haufe jo lange der Kurs niedrig it. 


Geldsendungen 


durch Die Far. Poſtſparkaſſe. 


Revesz & Szoske, 


Bankiers, 
1445 Fulierton Ave. 


Farnıer der Anduitrie mikgünitig 
‚To zum lebenden Beftandteil in der) Auslandsmarkt hätte ihm dann ducdh| 
| des |wirtichaft befonders groß. Die Land. 
Gab es Ion im Frriedenszeiten' ftreben des feindlichen Wuslandes, 
| Richtigteit weil das Gedeihen der nduitrie 
ihr Necht gegeben. Wenn früher von|dem Lande verdrängen und fich zus , 
r — | Pr 10 3 Induſtrie und Handel kommt eigent— 
Deutſchland auf die Notwendigkeit der Welimarkt ſichern. Am ficheriten fteht| 
Land. 
mit Lebensmitteln für den Kriegsfall| einen zuverläfjigen Inlandsmarit, ins: am; au ſchl 
ein armes Land, und als 
ſtaates dieſes Argument mit verſchie- zu haben. Hat eine Nation eine tauf⸗ die durch ſeine an den Tag gelegte 
ſchloſſen, daß Deutſchland jemals in feſteſten Stützpunkt. Hat der Bauer, ſind. Als Deutſchland noch ein über— 
bensmittelzufuhr geſperrt wäre. Und werbe Beſchäftigung geben; er kann den jetzt Enttäuſchten noch im Ge— 
ungar. 
wicklungen und Vervollkommnungen gegenſtände, er kann neue Baulichkei- auswandern, weil die Heimat ihnen 
nicht in Betracht käme. Und ſchließ- Anſchafſungen geſtatten; davon profi- der deutſchen Induſtrie und des deut— 


kurzſichtig, wenn die Bauern, die 
unermüdli Eifer gelehrt ward und duſtrialismus feat D | > : 
unermüblichem Eifer gelehrt ı duftrialismus verlegt. Der ganze gegenüberftänden: denn die Beden- 
| 2 > . Pi: 2° 22 u 2* time pr itrie iit für die Q 
‚großen mirtfchaftlichen Organifation| jeine einde geiperri werten fönnen, | fg der Znduftrie iit für die Sand 
alten Vaterlandes geworden it. |War es doch ichon jeit la B Bes] . „nam 4 
| Q We ch ſchon ſeit langem das B wirtſchaft hat an einer blühenden In⸗ 
zahireiche ¶ Taifachenbeweiſe für die Deutfchland ganz vom Weltmarkt ab.| dultrie ein fehr ſtartes Jutereſſe, 
biefer Lehre, jo hat ber! zudrängen. Alle Nationen wollen ihre 
age 7 R— 0: lan, e nicht zulegt au rer Landwirt: 
Krieg mit noch größerer Deutlichkeit eigenen Andufic,en haben, fremde auz Mt aulebt aud) unferer Zar 
Sy ‚ | — ee ru. VOR \ihaft zugute fommt. Denn durd; 
I ⸗ 1 ep 2 .. * f * * * I 
ben Freunden der Landwirtfchaft im) gleich einen möglichit breiten Plab im ou : i vor 
5. gieid) gr Hlap |Tich erit Wohlitand und Reichtum ms 
I 24 £ 2 * = x % 3 ’ 9 
| Erhaltung der Landivirtfchaft zur Gi-) deshalb eine Induftrie jedenfalls da,|Tand. Mlle reinen Aderbauftaaten 
|jerung der Verforgung Deutfclands | wenn fie ihre Hauptitreben darin fieht, nd im volfswirtaftlihen Sinne 
auch Deutfchland war daher 
hingewieſen wurde, ſo fuchten bie Bes befondere eine faufträftige Tandbenöl-! früber ! J „a 
'fürmworter eines einfeitigen Snduftries| ferung im eigenen Lande, hinler ſich ſolches Land mähnten e8 nod) biele, 
denen Gegenaründen zu entfräften.| träftige Landwirtſchaſt, jo findet ihre) mirtichaftliche Stärfe umd feinen 
Sie fagten, e8 fei überhaupt ausges| Indufirie bier mit ihrem Abjak ihren Reichtum jet fchwer enttäufcht worden 
‚einen derartigen Krieg veriwidelt wür⸗ der Farmer Geld, dann kann er der wiegender Agrarſtaat war, was noch 
de, daß ihm von allen Seiten die Le⸗ Induſtrie Waren abtaufen, dem Ge—⸗ gar nicht ſo lange her iſt und was 
ſelbſt wenn ein ſolcher Krieg käme, ſo ſich mehr und beſſere Kleider zulegen, dächtniß war, da mußten noch viele 
würde er wegen der neuzeitlichen Ent=| deögleichen Möbel und Haushaltungs:| Menihen aus dem alten Baterlande 
ur von ganz kurzer Dauer jein köns|ten errichten oder alte verbejjern, jicy nicht genügend Verdienft zu geben 
‚nen, jodat eine Aushungerung gar|ı Mafchinen faufen und fonft noch viele) imstande war. Erit das Aufblüihen 
ich wäre die Landioirtjchaft imStriegs=| tieren die Zertilinduftrie, das Bauge-) jchen Handels het Deutjchland reich 
fofon | 


falle joiwiefo verloren, denn die zahle| werbe, die Eifen- und Kohleninduftr.e, gemacht, in kurzer Zeit fogar viel 
ur reihen inberufungen mürben Ddie| das Handwerk, der Handel ujm. —Ireiher, ald das mißgünſtige Eng— 
Tanbiirtiaft fo bon Arbeitäträften| Für uns im ben Vereinigien Staaten|Tand angenonmen hatte; und diefer 
'entblößen, dak die Yelbbeitellung wieigelten diefe Erwägungen ebenfowosl; Reichtum it dem ganzen deutjchen 
auch die Ernte gar nicht erledigt wer | wie fr das deutſche Reich. Denn Qande, auch der deutichen Landwirt. 
den könnte. ‚Wie gründlich all dieje | nächjt Deutichland find wir mit unfes | jchait, zugeiloffen. Bon Ruhland da- 
Annahmen widerlegt worden Iind, dadirer mächtig aufjtrebenden Induſtrie, gegen kann man lagen, dab es arın an 
hat Deutjchland, ivie wir hier in Ame-| fo unglaublich da3 wiederum manchem Induitrie, aber reich an Banern, 
rifa heute alle willen, im Laufe diefes| Hier im Lande Klingen maa, der vom | nicht an reichen Bauern, iit. 
großen Krieges erfahren. Man ftelle| engliichen Weltiyrannen am meilten Der aus der Blüte der deutichen 
fi aber mur einmal dor, wie e5 gehakte Konkurrent, und wenn der Induſtrie md des deutichen Sandels 
Deutjchland ergangen wäre, wenn e3| deutiche Michel dem Kohn Bull —A⸗ A ur . Reid e t —* 
ſeine Landwirtſchaft bei dem ſtarken nicht die gefährlichſten Zähne aus ſei⸗ * — Sie — 8 ——— 
Wachſen der Induſtrie preisgegeben nem gierigen Rachen herausſchlagen Bun die u 78 AT; un 
hätte und heute feine eigene, leiitung®=  wiürbe, dann würde er damit zumächit ion z... ven strieg nad englifdher 
‚fähige Landwirtfhaft mehr bejäße.|ung, die Vereinigten Staaten ben utlallung — ſicher u teft 
ObneLandwirtfhaft wäre Amerika, ald den verbliebenen [hlimm=! N © — — sr verdantt 
‚der Krieg für Deutihland|ien Gefcäftstonkurrenten zerreipen,| ut&land feine jinonatelle Striegs- 
bon vornherein verloren) Da bie gefunde, leiftungsfähige und: Tültung, bie ihm bie Ktriegführung in 
geiwejen, ohne daß eö überbaupt zu|fräftige Candwirtihaft der befte Ap- EM Imfange und in einer Aeije 
einer Schlacht hätte zu fommen braus| nehmer für die Indujtrie ift, jo Lisgt; IAM3 allein aus eigenen Mitteln und 
hen. Deutfchland wir biefe Lehre| deshalb die Erhal.ung der Landiwirt: | "ifsqnellen ermöglicht, die die ganze 
'ficherlich niemals vergeifen, und barin! ichaft eines Landes auch fehr im In⸗ Kulturwelt in wachſendes Erſtaunen 
liegt eine große und jichere Garantie|tereffe der Induſtriearbeiter. Denn und in echte Bewunderung verſetzt. 
für feine weitere, glüdliche Zutunft. |wenn unfere Indujirie ftet3 in der hei-) US der forgfältigen und zuverläf- 
; sm alten Baterlande wird für die) miihen Landbwirtichaft einen geficher: | Naen deutſchen Statiſtik geht ganz 
' Zufunft jedermann überzeugt fein von| ten AÄbſah hat, dann findei auch der deutlich hervor, daß erſt mit dem 
der unbedingten Notwendigkeit der Er⸗ Arbeiter in der Induſtrie dauernden Aufſchwunge des induſtriellen und 
haltung einer ſtarken, heimiſchen Land- und lohnenden Ärbeitsverdienſt. Im kommerziellen Lebens das Einkom— 
wirtſchaft. Da Deutſchland ſich nun umgekehrten Falle aber würden b.j| men des deutichen Volfes und das 
einmal in einer ſo exponierten Lage einer Preisgabe der Landwirtſchaft — deutſche Volksvermögen bedeutend 
‚befindet, wird das deutſche Volk in wir können dieſe Erſcheinung hier in ſteigt. In Preußen z. B., das im 
Zukunft immer mit allen Möglichkeiten den Vereinigten Staaten leider ſeit Jahre 1892 erſt ein Gejammt- 
rechnen und ſich für jeden Fall einzu⸗ Jahren in großem Umfange beobach- einkommen von rund 9 Milliarden 
richten ſuchen, um ſtets und in jeber| ten — Millionen von Menfchen, die) Marf aufzumeiien hatte, war dieje| 
| Beziehung gerüftet zu fein. Deuticdhe| font in der Landwirtichaft Beſchäfti- Einkommenſumme ſchon 1911 auf) 
| land fümpft, das hat esmwiederholt und | gung fanden, der Stadt und der In- rund 21 Milliarden geitiegen. Dieje| 
| ganz beftimmt erklärt, für einen bau- duftrie zuftrömen und dert zu Lohn! ’raftvolle Wohlitandsentwiclung erft | 
\ernden yrieden, der auf viele, viele) vrüdern werden. Dagegen bildet eine|dat es dem Deutihen Neiche ermög- | 
| $ahre hinaus die Wiederkehr eines jo] ftarfe Landwirtfchaft neben der In=! licht, fein Wehrwejen in dem erfor: | 
|fchredlichen Kriege unmöglid madht.| duftrie zumal bei wirtfchaftilchen Kri=) derlihen Mahe auszubauen, und fett 
= | &5 wird ji) aber nad) den Lehren die=) jen einen vollfommenen Ausgleich für|e3 Heute inftand, die gewaltigen fi- 
ſes Krieges, jelbft wenn bie Sriegöge-| den Arbeitsmarkt, eine Gelegenheit zur| nanziellen Stoften des Weltkrieges 
fahr ausſcheidet, nicht blind auf die Aufnahme von Arbeitsloſen. Dieſe glatt und im Ueberfluß im eigenen 
auslãndiſche Lebensmittelzufuhr ver⸗ Möglichteit zeigte ſich in Deutſchland Lande aufzubringen, während Eng - 


laſſen. Denn es lann ſich nicht der ütlonpegs bei Beninn ek jebigen Kriez, land jchon bier in den Bereinigten. 
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| _ &elter bor oder am 10. eines jeben 
| Monai. hinterlegt, zieben Binien vom 
erſten desſelben Monais. 


Sicherheits-Gewölbe 


Landon Cabell Roſe, Präſident. 
John ZT. Emern, Bizepräfident, 
Ebarlet G. Shi, Kaffirer. 
Otio &. Roehling, Htifslaffirer, 
Elsrence €, Siimming, Hilfslaffirer, 


Difen Sams lags Abend von 6 bis 9. 
&in,ton 


VBeförbern twir Ichnefl und ſichet nach Deutſch 
land, Defterreih, Ungarn u. Nubland, unter 
wolifter Waraniie, billiner als irgendiwot 
Misgen?s Tünnt hr befier bedient werben. 
Kommt und überzeug: Euht 


Schiffskarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumeute jeder Art 
werben Billig ımd facveritänd:g verfertigt 
J. V. ZINNER & CO 
Gröhre deutigungariime Agentur in Chicagz, 
6:9 W. North Avenue. 


. 1400 W. 51. Sir. Ede Loomis 
Diten 8 Morgens bis 8 Ubdg, Bonntcge 9—1 
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jeldft jolhe, die der Landwirtfchaft! 


| on hat fich die ungeheure Organiſa— 
\tale Bedeutung heute voll een ſich 8 | 


am 20. Januar 1915 in den „Sozia=| 


bolfswirtichaftliche | 
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I 
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I brutaler Willtürlichkeit die Gef 


Staaten unter demütigenden Be- 
dingungen und doch ohne rechten Er- 
folg betteln gehen mul. Wenn da- 
ber eingangs gejagt wurde: Ohne die 
einheimiſche, ſtarke Landwirtſchaft 
wäre der Krieg für Deutſchland ver— 
loren geweſen, ſo muß man noch dazu 
ſetzen: Und ohne ſeine leiſtungsfähige, 
blühende Induſtrie hätte Deutſchland 
den Krieg ebenſowenig erfolgreich 
führen können! 

Die Richtigkeit dieſes Wortes 
kommt noch deutlicher zum Bewußt— 
fein, wenn wir uns die Srieuslei- 
tungen der deutſchen Induſtrie ein— 
mal vor Augen führen, die in einer 
Reihe von Aufſätzen an dieſer Stelle 
ſchon wiederholt beſprochen wurden. 
Der Weltkrieg erfordert eine unge- 
heure Menge von Heeresbedarf für 
Deutichland, und dieje hohen Anfor- | 
derungen hätte Deutſchland ohne 
jeine hodjitehende und leistungsfähige | 
Nnduitrie gar nicht erfüllen fönnen; 
beichäftigen die Feinde Deutichlands, | 
von denen Frankreich und Eugland | 
eine jebr bedeutende Induſtrie be— 
figen, doc; heute fait die ganze ame» 
rikaniſche Induſtrie, um den Krieg 
nur noch hinhalten zu können. Dage- 
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List emaillirte 153 Junior Anzüge 
Bratenpfannen |für inaben, 1.50 
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—— Vierter Floor, State Straße 
Junior Anzüge für 
Niuveit, aus reintvolles 
nen Gajhmeres, Ches 
|viots und Serges ges 
nıaht, in MRufftan-, 
Beitees, ie. 19 
Dliver Twiſt⸗Moden; 
alle in farbigen Kone 
binationg Effelten. 
Dofen fund unten 
ichlicht, Größen 24 bis 
7 Sabre. Wert von 
2.50 bis 3.50. Spe- 
zielt für Montag zu 
(Keine Poft= oder Tele- 
phonbeitellungen) 


1,50 


53 Congoleum 
Rugs, 253, 1.59 


Die berühmten List oder Need naht- 
lofen Granite emaillirten Self Baiting 
Bratenpfannen, f, Braten, Geflügel, Fiich 
ufw. WBatentirter fonfaver Oberteil ver 
bütet Verbrennen oder Anbrennen; bält 
12 bis 15 Vfund Braten oder Trutbabn; 
ut —— Fr Mine (feine 

olte oder Telephonbeſtellun— 1 19 


$1 imp. 40:30ll, 
Chiffons, 39e Yd. 


Haupt⸗ðFloor, State Straße 


= 


lonstraft der deutſchen Induſtrie in 
vollſtem Maße bewährt, die ihre Fa- 
brifation fofort auf den Sriegszus | 
itand und jeine Bedürfnijie einzit- 
stellen wußte. Die deutjhe Induitrie! 
mit ihrer ausgebildeten md un⸗ 
erreicht vollkommenen Technik, nicht 
zuletzt auch die deutſche Chemie, 
hat hier ein erſtaunliches An⸗ 
paſſungsvermögen bewieſen und dem 
deutſchen Vaterlande ganz un⸗ 
ſchätzbare Verteidigungsmittel ge— 


xO Fuß, 
| 


Sediter Floor, Mitte ——— 


Zn NE SL, A 

— JJ Eau 

UEE 
F «=» —— — SS: * 4J 4 


—— 
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* * De N * ea NED. * 
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— J ——— Ze 
| ee ee ES TE a u a 
RR, I er 00.5 


Piederum 500 Stüfe non feinen, 
feften 40zÖlligen importirten Chiffons, 
Ichwere Qualität; jchwarz, weiß, Naoy 
und all die neueften yarben; die Qualität, 
für die man in anderen Läden 89c bis 
$1.00 verlangt; für Montag (feine Boit- 
oder Telephonbeitellungen aus» 
geführt), Nard 


Balm Olive 
Toiletten-Seife 


Fünfter Floor 
(Keine Poſt-⸗ oder Telephonbeſtellungen.) 


Arie 


6x9 Fur echte Gongoleum Rugs in 
anziehenden Entwürfen und Farben, fie 
gen glatt, ohne befeitigt zu werden. 


verichiefen nicht, fanitär und 
waſſerdicht, leicht gereinigt, 
haltbarer als bedruckte Lino⸗ 
leums oder Gummiz; 


die Muſter ſind etwas fehlerhaft, Daner⸗ 
haftigkeit abſolut perfekt, Werte immer 
bis 33.00, jpeziell, jo lange 600 vor- } 
halten (feine Poit- oder Tele» 1 59 


» 
if 


(nur drei 
Stücke 
an jeden 
Kunden), 
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MOLI | 


1% 


Stüde 
für 


phonbeftellungen ausgeführt)... 
Die Tapeten 
Blumen- u. Conventional Tapeten, 1 
fpeziell, für Meontag, Rolle. ..... „2C 
reguläre 1Sc Sorten, Rolle 
Gemiſchte, Leder und Graß Cloth 1 7 
c 
Linoleum niedrig markirt 
Befic Sorte eingelentes Linoleum, die | Refter von bedrudtem Korien-Rins- 
Farben fünnen nicht abgetragen werden, |leum und volle Rollen Nev Brocek 
boden-Belag, der je gemacht wurde, 98 50c bis 60c wert, jpeziell, Ouabrat 
hält jahrelang, Quadrat Yard nur c 
Beite Qualität bedrudtes Linoleum, nette VB Iod- und Tile-Effelte, 


Neunter Floor, State Strafe ——— ' 
Zwo-Tones u. Shadow-Streifen, 1 1 
* € 
Eifefte, wert 29c, jpeziell, Rolle, 
— Scehiter Floor, Mitte — 
der dauerhafteite und Funftvollfte Fun | Linoleums, außergewöhnliche Werte; find 
1 er 2% 


ſowie perfekte Heproduttionen von Sartholz-Fuhbüden, Tehr 


ipesiell_morgen, die Cuadrat Yard. 


Beite Sorte bedrudtes Linoleum, 4 | Extra jhmwere Sorte echtes eingelentes 
Dards breit, die Mufter find ertra tief | Kinoleum, Farben gehen bis zur Mt 
eingedruct, dadurd jahrelange Dauerz | feite dur, Dauerhaftigfeit iit fait un» 
haftigfeit jidyernd; leicht neveinigt, nicht | begrenzt, jebr effeftvolle Entwürfe, zu, 
hlüpfrig; Tritt widerhallt nicht, |die Quadrat 
70° Sorte, Quadrat Yard 49. | Yard — 79. 


Linoleum, 4 Yards breit, bedeckt ganzes Korken-Linoleum, 2 Yard3 breit, eine 
Zimmer, ohne gejtiidt zu werden; ein! Mannigfaltigfeit von populären Muftern 
flein wenig fehlerhaft, deshalh 39 und Farben, zu weniger als den 

Folien dieje 65c Sorten Quad. VYd. Ci Heritellungsfoiten, Quadrat Dd. BEE 


Schwere Dxalität Fuhboden-Deltuh, vorzüglicher Finifh, auf ſchwer 


beorudter Burlap-Hüdjeite, vollitändig aetrodnet, Yard breit, 


nn — 


requlärer reis 25 _fpeziell_ zu, Quadrat Yard 


Daft Grain oder Aug Filler, fieht wie | Echtes eingelegtes Linoleum, Farben 
natürliches eichenes Fußbodenholz aus, |bi® zur Nüdieite durchgehend; neue ımd 
mit fancy Parfett Border; Yard 18 | anziehende Entwürfe, einichlieklich 

186 59. 


Fi HE A ———— ⸗ en : 
breit, 35c Qualität, Yard ö nette Holzmuiter, Quadrat Yarb 


im Lande beiteht aber für eine ges; grenzten Möglichkeiten und der wah⸗ 
ſunde Entwicklung der Induſtrie die ren Humanität uns heute nicht einmal 
größte Gefahr in der ſchon über alle annähernd richtig vorſtellen. Ihr aber 
Maßen groß gewordenen Kapitals- nachzuſtreben und es den „deutſchen 
tonzentration, die nur zu oft mit Barbaren“ gleichzutun, ſollte ein dank— 
amtheit bares und lohnendes Ziel der Führer 
der Bevölkerung und namentlich der unſeres Volkes ſein, 
Arbeiterbevölkerung ſchwer fchãdigende —— 
Mahnahmen trifft. | — Legitimation. — Bettler (bei 
Die Erfahrungen, die die mujtergil- | einem Arzt): „Ehemaliger Kollege, 
tige deutfche Boltswirtihaft im DVer=|der unverfchuldet ins Elend geraten, 
faufe des großen Sriege® jammeln| bittet um eine Fleine Gabe; jeit 3 
fonnte, meijen übereinjtimmend undb| Tagen ijt mir fern Ssremdförper in 
awinaend hazauf hin, Dak die Anbus die Speiferöhre aefomment "— 


' 


liefert. Die deutſche Induſtrie war 
es, die — ebenſo übrigens die öſter⸗ 
reichiſch ungariſche Induſtrie — Ge⸗ 
ſchütze und Geſchoſſe, Gewehre ur 
Geſchoßkörbe, Waffen, Munitionsmit- 
tel und Sprengſtoffe raſch und in un⸗ 
fait rein agrarijhe Ruhland nicht im⸗ 
ſtande war Eng 
wie in Frankreich die Organiſatiens⸗ 
fähigteit der Induſtrie ver agte, ſodaß 
duſtrie ſchon ſeit Monaten vollſtandig 
am Ende ſeines Witzes angelangt ge⸗ 
war es, welche die Flugzeuge, Auto⸗ 
mobile und den ganzen Wagenpart 
ſtrie war es, welche die Mechaniker, 
Schloſſer, Dreher, Zimmerleute und 
den Arbeiisträfte in beinahe unbe— 
Tchräntter Menge fofort zur Stelle, 
militärifcher Anlagen, befonders auch) 
den Bau von Bahnen in Fyeindesland, | 
ner Meife zu ermöglichen. Diejer in=' 
duſtriellen Leiſtungsfähigkeit verdankt 
hohem Grade, daß Grund und Boden 
vor feindlichen Verwüſtungen bewahrt 
Aber auch ſonſt kann im geſunden, 
geordneten Staatsweſen, wie das deut- 
die einheimiſche Induſtrie nicht — 
behren. Wir dürfen nicht vergeſſen, 
Deutſchland den wirtſchaftlichen Fort⸗ 
ſchritt gebracht haben. Die wichtigen 
beſonders auch die deutſche Landwirt— 
ſchaft ihren gewaltigen Aufſchwung 
und Induſtriellen her; es ſei hier an 
die Gebiete der Naturkunde, der Che— 
des Maſchinenbaues uſw. erinnert. 
Alle modernen Fortfehri.te, Die den! 
nen erjparen und einbringen, [ind zum: 
großen Zeile der Stadt» und Indu— 
arbeit der ftädtifchen Denker und Ars 
beiter zu verdanten. Gerade im Kriege 
Inung, wie die deutjche Mafchinen.n=| 
duftrie der deutfchen Zandwirtichaft zu 
beitermangel hinwegzukommen. Jetzt, — — — — 
wo in Deutſchland ſo viele ausländiſche ſtrie ſowohl wie die Landwirtſchaft die] 
ren des Chiliſalpeters z. B.ganz —* undÖrundpfeiler eines jeden geſunden, Foreman Bros. 
bören, bemüht ficy die beutfche —J unabhängigen und ſich felbſand.gen 
beflem Erfolge um bie billige Herftel-| Indufirie und Lanubwiriſchaft durfen Bankin 60 
lung anderer Stidjtoff: und fonftiger! nıcht als „feindliche Schmeftern“ ge=' ® 
Endlich fei no) darauf hingemwiefen, | von ihrer gegenfeitigen Unentbehrlich 
daf die bdeutjche Landwirtfchaft ihre; keit Durchdrungen jein und fich einanz | —_— 
mehr abfegen fann. Gie ijt daher mit| fen. Der große Welttrieg hat in die- Ched: Kontos erwünſcht. 
ihrem Produktenabſatz auf den In- ſer Beziehung neue Lehren gegeben, die! 3% Zinjen bezahlt auf 
ben ®ereinigten Staaten wiürce in; ber in den Vereinigten Staaten alle) 
einem Kriege mit England aber ta3=| Beranlaffung haben: wir müjfen en — 
| 
jen Verhältniffen aber hat die deutfche| Ausbau und die Förderung von Andus | tundeigentumsdarlehen 
tigſten Abnehmer neben der Armee in als bisher, und dies nicht als die An-Su den niedriaſten Raten gelichen. 
der Induſtriebevölkerung. Je beſſer gelegenheit zweier großer Erwerbs·Allgemeines Baulgeſchüft 
günſtiger die Arbeits- und Lohnbedin⸗ der Nation, des amerikaniſchen Volkes, 
gungen für fie find, defto mehr kann! behandeln. Damit und mit der ne mi 
Aeberſchu 
Landwirtſchaft ihre Produkte zu ange- zwiſchen unſerer einheimiſchen Indu— widſonrifte 
meſſenen Preiſen abkaufen. Wenn da⸗ ſtrie und unſerer einheimiſchen Land /· — ese —— 
8 
und keinen ordentlichen Verdienſt ha- heißungsbollen Anfang zu einer glüd— Legt Euer Geld an 
ben, dann ſtockt in ſolchen Fällen auch lichen Geſundung unſeres volkswiri— 
landwiriſchaftlichen Produkte. Je beſ⸗ ber Gntmwidlung und der Volltommenz /0 Grnndeigentun Gold Bonds 
fer und geregelter umgefehrt tie Le=| heit der deutjchen Volkswirtſchaft, die 
benslage der Arbeiter ift, dejto größer] in der Organifation und den verjtänd:| $100.00 u. $500.00 
ift au ber Verbrauch der Arbe.t:r, nisvollen Wechfelbeziehungen zmifchen 4 e itm a n 
wirtfchaftlichen Probufte bezah.t. Hier) fönnen wir hier im Lande der unbe=| 
Mort; age Brokers 
Haupt » Difice: ‚Suite 428 Diis Dlde, _ 
xeleyhone: Main 4609; Yranflin 800, 
Zweig · Office: 
1531 Nord Cark Straße. 
Zelephon: Superior 5261, 
170L,jon® 


= 
| befchräntter Menge berftellte, wozu Das | 
und ſowohl in Eng’and| 
man ohne die ameritanifche Kriegzin-| 
weſen wäre. Die deutſche Induſtrie 
ſchnell ergänzte. Die deutſche Indu— 
alle anderen geſchulten und hochſtehen⸗ 
ſchaffte, um die Ausführung wichtiger 
in möglichſt ſchneller und vollkomme— 
es auch die deutſche Landwirtſchaft in 
blieb. | 
iche Veifpiel zeigt, bie Sanbwirtfchait| 
bat bie Inbuftrie und die Stadt! 
Erfindungen und Entdedungen, denen, 
mit verdankt, rühren bon Städtern 
mie, der Kunjtdüngermiitelindujtrie, | 
Bauern und Farmern jährlih Mitio-| 
jtriebevölierung, der Kopf- und Hands! 
z. B. tritt e3 jet wieder in Erſchei⸗ 
helfen vermag, um über ten großen Ar=| 
Düngermittel fortöleiben, die Zufuds| beiden aroßen, unentbehrlihen Eds 
Ihe Inbuftrie nah Kräften und mit| Siaats- und Wirtichaftslerend find. 
Düngemittel. |genüberftehen, fondern müjjen beide 5.W-Ehe EuSale u, Walfingler Sr: 
Produkte heute im - MWelimarkie nicht! der ehrlich und redlich jtügen und Gel: 
Ilandsmarft angewiefen. Uns bier in!au beachten und zu befolgen au mir, Spareinlagen 
jelbe zuteil geworden fein. Unter dies | bewußter und jyitematifcher an den 
Landbiwirtfchaft den größten und wich- ſtrie und Landwirtſchaft herangehen, auf verbeifertes Ghicage Grundeigentum 
e5 ber Anbujtriebenölferung ergeht, je; gruppen, fondern als Angelegenheiten 
die Sinbuftriebevölterung aber der) bahnung einer größeren Verftändigung $1,500,000 
gegen die Arbeiter feine Befhäfiizung| wirtihaft würden wir einen ber- 
in uanieren ausgezeichneten 
in bebentlicher Weife der Abjat der! fchaftlichen Lebens geben. Die Högef 
| 
und deito befjer werden auch die land- ‚ynduftrie- und Landwirtfchaft beruht, | 
Bond & Morigage Co. 
10 Eid La Salle Straße. 
Germania Safe Tepsiit & Truft Ca, 
eier di k 
Luk N ie „Adendpollz: 
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Wollte fie erſchlagen. 


Nieten in der Ehelotteric, 
} 


Nulins Siebeneichhter® Frau angeblich 
mit einem anderen Manne durdige= | 
brannt. — Nah nur einmonatiger 


| 
Ehe tren!os verlafien. ' | 
| 


Säiver het ihren geitern vor Richter | 
Hoell gemachten Ausfagen nad Frau | 
Eftber Earlfon in ihrer Ehe mit, 
Guftan Earlfon leiden müffen. Er bes 
gann nämlich bald nach der 1911 in 
Minneapolis, Minn., gefeierten Hoc- | 
zeit jie jchwer zu mißhandeln und joll 
fie wiederholt :nit dem Tode bedroht 
Haben; einmal ift er angeblich mit! 
einem großen Hammer auf fie einge: | 
Drungen. Auch verlief; er fie mwieder-| 
bolt; er fehrte dann zwar zu ihr zus | 
rüd, jein Benehmen gegen sie wurde, 
aber nicht befler, jondern eher nod| 
jchlechter, fprach er fich doch dahin aus, | 
daß das einzige Mittel, fie loszumer- | 
ben, darin bejtehe, daß er fie totichlage. | 
Auch beſchuldigt fie inn, mit einer Fyrau 
Namens Eijtber Larfon allzu intim 
verkehrt zu haben. Um fich und ihr 
ber Ehe entiprofjenes Kind zu ernäh- 
ren, bat Frau Carlfon, meldher ver 
Richter die Scheidung bemilliate, einen 
Bolten als Haushälterin angenoinmen. | 

Ganz ähnlih jo lauten die von) 
Zrau Martha Mendoza auf dem Zeus: 
genjtande gemachten Angaben. hr 
Mann, Harry, ift angeblich mit einem 
Zletfchermefier auf jte zugefommen 
und hat fie zu töten gedroht. 

Hrax Mary Obolewicz erzählte dem 
Nichter McDonald, dab ihr Gatte, | 
Baul, der jie 1910 in St. Petersburg, | 
der vuffiihen Hauptjtadt, heimführte, | 
fie und ihre einer früberen Ehe ent: | 


Fran Either Carljon berichtet, dair, 
ihe Gatte jie mit dem Tode bedrohte. 


X 
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Jahrestag⸗Verlauf von Schuhen 


82.50 Da⸗ 
men⸗Schuhe. 
in Patent 
Colt und in 

)mattem Calf 
—Anöpf= u. 
Schnür- Fa— 
cons, einfache 
und Tuch 
ER Oberteile — 
einſchließlich der populären weißen Stepp— 


Effekte. — Jahrestag⸗ 81 49 
.... ” 


Berfauföpreis .. 


33.50 Kid Ginfn Stiefeletten für Damen, weihe 
oefteppte Front: Nähte, 
Berfaufspreis 


$1.39 Schube für Mäbdhen, Dull Calf, Rnönf: 
fhube, gerade Comfort-Xeiften, folide Xederioblen, 
Gröfen 9 bie 2. Sabrestag- 

Berfaufäpreis 


7% Kid-Knöpfihube für Kinder, aewendete, ae 
fhmeidige Sohlen, Größen 3 bie 8. 
Yabrestag-Berfaufspreie 


81.79 Schube für Knaben, alle aus folidem Dull 
Calf, Rnöpfihhube, Gröken 1 bie 5, au 98c; 
Gröken 9 bis 13, Schnürfchube, 
tag-Berfaufepreis 


22.00 Schube fir Männer, Casca Calf, Arbeite- 
ober Straßkenihube, Blucer-, Schnürfchube; breite, 
beaueme Scube. 

Berfaufspreis 


Jahrestag⸗Verkauf damentrachten 


Kombinations Suits für Damen, aus feineu 
Nainſook, mit Reihen von Spitzen oder Kombi 
nations-Spitzen und Stickerei beſetzten Cover und 
Spitzenkante-Beinkleider; 
Jahrestag-Verkaufspreis 


Feine Nainioof Nachtkleider, 
Empire-, Sauare- oder Slip 
over-Moden, mit breiten Bande 
aus Stiderei, fpitenbeiett, mit 
langen oder Fursen Aermeln, 
einichliehlich ertra Größen; fonit 
$1.00 und $1.25. Sabrestag 
Berfaufgpreis, 
für 67e 
Unterröde aus feinem Muslin 
oder Gambric, mit breiten 
Section Flounce#, bon impore 
tirter Stiderei und Bandina 
belegt; mit Band durdsoaen, 
mit linterlage oder KGircular 
Moden. Jahrestag⸗ 
Berfaufspreis 
Damen:Beinfleider, aus Nainfoof oder Gamibric- 
Umbrella-Dtode oder Straiabt Yea, mit Stiderei 
beietst; eine Dianniafaltigteit von Muftern 
jur Auswahl. Yabrestaa-Berfaufspreis.. 2 1 c 
81.25 Dreß⸗-Schürzen für Damen, aus fſeinem 
twilled Flanellette gemacht, in ShephredKarri— 
rungen; haben hübſchen geſchneiderten Kragen und 
Euffs; mit aroßen Verlmutterknopfen zuzukndopfen; 
leiht anzuzieben; vorzügliches Ballen und Arbeit; 
in Größen 36 bie 44, 
preis 
Skhürzen aus feiner Qualität Bercale, in Fleinen 
Blumen-Entwürfen oder verichiedenartiaen Strei« 
fen, belle oder dunfle Farben; Bunaalomw- oder PBrin- 


* — 


Ddonntagpon. Phi 
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"BARGAIN STORE - 


„10-14 SO.-STATE STREET 


NEAR MADISON ST. ”„Y%ı ESTABLISHED1I8B7E 


Kin Rekord, auniden wir 


39 Jahre im Geihäit 


ohne einen Tag Unterbredjiung iit ein Neford, anf den man 


itol3 fein kann. 


Wir hätten nicht jo lange im Geichäft bleiben fünnen, hätten wir nicht immer 
das Publifum und unjere Annden gercht behandelt — immer billiger ver- 
Fanft als Andere — immer nröhere Bargains gegeben — immer bereit, das 
Geld zurüdzueritatten oder Einfänfe nmautanjden, wenn nicht zufriedenitel- 


lend. 


Wir erindien End), dieien Geburtstag mit uns zu feiern und an den 


twnndervolliten Bargains teilzunehmen, welche jemals offerirt wurden. 


Sahrestag-Derkauf Gardinen 


Opaque Feniter-Rouleaur, 36 Zoll breit, 6 Fuß lang; 
in grün, lohfarbig, gelb, braun eic.; auf | ' e 
jelbitarbeitenden NRollern befeitigt; vollitändig mit Fix— 


auf gara 


tures; reguläre 29c Werte; Jahrestag-Verkaufs— 


Preis nur 


Nicht verbleichende Draveric, 36 Zoll breit, hübſche Mu— 
iter, in grün, braun, blau, Old Roje und Golden Tan 
Effekten; hübſche Feniter Overdrapes; aqute Längen. Wert 
29 die Yard — Jahrestag-Verkaufspreis 


mur 


farbige Borders. 


bis zu 19c fojten, Nahrestagverfauf 


Spißen-Gardinen, feine Cable Net und jächlijche Gewebe; 
volle Breite und Länge, weiß oder Cream, Mllover Ef: 
Baar von einem Muiter, wert 


fefte, viele 1—3 


x 


bis $5.50 Paar; Nabretagverfauf, Stüd, 98e und. 


Schott. Spiten-Gardinen, 50 Zoll breit, 3 Nard3 Ianı— 
weis oder Beine, bübihe Mujfter, doppelter Faden; 10 
Regular $1.25 das 
Jahrestag⸗Verkaufspreis 


Entwürfe zur Auswabl. 
Paar. 


Spitzen-Gardinen, feine importirte Cable Vet und Not⸗ 
tingham, 50zöllig, 8 Yards lang, weiß oder Biege, hübſche 


nn... ne 


113€ 
Gardinen Voiles, Marauijettes, feine Scrim3 ufto., weit 
oder Cream, volle Volts, hübfdhe Dratwnivorf oder zart= 
linjere regulären Muijter, die 


Seide= und Kleiderftoffe 


Yardbreite Seideitoffe 
Ganzſeidene ſchwarze Taffeta.. . . Jahrestagvertauf 


Ganzſeidene ſchwarze Ducheß.... 6 
I 


Sanzjeidene jhivarze und farbige 
Grepe der Ehine.......... 
Yard 
$1 Werte, 


Sanzjeidene geitreifte Taffeta... 

2 Seafons Lining Satin....... 

Erepe de Ehine, 4U Zoll breit, fhwarz, Elfenbein, hell- 

blau, toja, Helio, marineblau, Marögelb und 2 

OId Rofe, 49c wert, Nahrestagverkauf, Yard.... de 

Ceidene Patijte, yardbreit, mit netten Self farbigen 

gewebten Punkten. Hübjche Ctoffe für Waijts 4 w 

leider, Jdc wert; Nahresiag-Berkaufspreis, Yırd. IC 

Ceid. Tufjah Pongee, 27 Zoll breit, in jchiwarz und allen 

beliebten Schattirungen für Siraßen-= u. .—... 

Kleider, 3öc Corte, Jahrestag-Berfaufspr., Yd >c 
Neinwollene Kleideritoffe 

44351. Satin Gabardine .......... 2 Fahrestag-Verfaui, 


44zölliges Rhodelia Cloih.......... 3 
—343 IH. 


44zöllige3 Boplin ..occeeeeen. 
$1.%5 Wert. 


ntirten, 


15€ 


14c 
69€ 
i% 


5taölliges Broadeloih ... 
Serge und Worſted Plaids, hardbreit, jeher ihön — Hiüb- = 
Ihe belle Yarben, für stinderfleider yafiend; — die 3öcs 15€ 
Sorte; Jahrestag » -Berlaufspreis, Mard . 
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Jahrestag⸗Verlauf Handſchuhe 


Kid⸗Handſchuhe — 16 
Knopf Länge, gemacht 


aus weichen, geſchmei⸗ 

digen Lederſorten —mit 

2 und 3 Drucknopfen 

am Sanbaelenf, breite 
Schlußſtücke; in Echwar⸗ 

und Weib. * Reguläre 

$2.25 Werte, J 
Jahresfeier-⸗Verkauf 

das Vaar zu . 

„Seidhus“ Doppelſeide Handſchuhe 
für Damen—ein prädtiger Hand» 
fhub für Herbft und Winter—mit 
2 Drudfnöpfen am Handgelenf—in 
allen Größen—zu baben in Schwarz 
und Weiß—reaulär zu $1 verfauft. 
Im Yabresfeier-Berkauf 

da8 Paar ZU.cnunc.. ...69e 
Kid-Handihuhe fir Damen—in 
verichiedenen Muftern und Farben, 
mit 2 Drudfnöpfen am Sandaelenf, 
BP. 8. und „Overjeam“ Naht, reaul, 
zu $1 verfauft. Speziell in un 
ſerem abresfeier-Verfauf das Baar für 


nur 50e 


Wilfon Br9s. Cape Suede ı. Modhg Handihube 
(ür Deänner—— manche durpweg mit <” iv: q ruttert, 
B. X M., halb B. 8. und voll B. K. aenäbt—in 
ieder erwünihten Scattirung. 1.00 und 1.50 


Werte. Im Yahresfeier-Berfauf das 
Baar für nur 


Iahrestanverfauf 


Strümpfe u, Unterzeug 


Damen-Strümpfe— gan; nahtloa— hi iced“ 
Serien, doppelte Sohlen und Zehen — 32— 
weiß—in allen Größen zu haben—15c Werte; mr 1 
Jahresfeier Vertauf 
Baby-Strümpfe, feine ganzwollene 
Caſhmere mit doppelten ſeidenen 
Ferſen und Zehen —nur in Schwar 
und Weiß zu haben —in allen Grüß. 
von 4 bis 64. 250 Qualität. 
Im Jahresfeier-Verkauf 1 

2C 
Männer-Soden, ganzivoll. Gaib 
mere—in Schwarz, Weiß und 
— ran re und 
35C erte; Jahresfeier⸗ 
Berfauf zu...... ..15c 
Baby-Hemden, ganzwollene, einige 
Seide und Wolle—in fait allen 
Größen zu haben— Werte bis 7öc; 
im Sabresfeier-Berfauf 
Mr; 
Kinder-Leiben und Beinfleider— 
fließgefüttert, Yerfey aerippte Baum 
wolle—in Cream zu hbaben—-alle 
Größen, 250 Wert; Jahres 
feter-Berfaufgpreig 15c 
Damen-Leibhen und Beinkleider—ichwere flieh- 
gefütterte Baummolle—weiß—volle Größe, 
350 Wert; Yahresfeier-Verfaufspreis.... 19e 
Kinder-Unterzeug—aanzwollene Leibchen und Bein 
feider— Kamel-Saar—farbia und in fait allen 
Grören— Werte bis Aı 98c; Yahresfeier 
Berfaufspreis — 29 c 
Männer-Unterzeug—faft ganz aus Wolle— loh— 
farbıg oder in Kamelbaarfarde—alle Größen in 
Hofien und einige Größen in Demden—nie zu 
weniger ald $1 und 1.39 verfauft; im 
SFahresfeier-Verfauf zu 


# 
* 
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*.* 


> >, 
** * * arte Werterkertert« 


[7 
* 


Da ———— 
* 


He 
**4* 


* 


KK u 7X FR FRE 7) 
EN, 
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Seal Pluſh Cloaling — Salts Esquimette Seal m — 
BPluſh mit prachtvollem Pelz-Finiſh; — die $5,00s 82 65 
Werte: Jahresiag Vertaufspreis Vard.......N. + 


JahrestagBerfauf von Damen: und Mädchen: 
Conts_Snits— Dreſſes — Bluſen 


Ein Fabrikant machte uns eine großie Preis-Ronzeifion, jodak wir eine extra fpe- 
zielle Offerte für unjeren Jahrestag-Verfanf bieten fonnten. 


* 


Sweater⸗Coats für Männer —, Worſted Face“ — 
hinten Baumwolle —in Grau oder Maroon, 
alle Größen, reg. $2 Werte zu 


» 
* 


ſproſſene Tochter derartig mißhan— 
delte, daß ſie es ſchließlich nicht mehr 
bei ihm aushalten konnte und ihn ver⸗ 
ließ. Auch in dieſem Falle wurde die 
Scheidung gemährt. 


ceh-Moden, mit Bratd oder fontraftirendem 
Piping beiett; 59 Werte, Werfaufspreis. .35c 


Faconz und Muiter, aus enhptiihem Garn ges > 69 
madht,, rea. $3.95 Baar; Nahrestagverlaufspr .w+ 


a 
*** 


* 8* * 
EN 
** 


* 
*** 


NO + 


Sahrestag-Berkauf von Augs 


5 QZapeitch 
% Zeeppen « Teppich, 27 Zoll breit - 
Die Tren bat jic aebroden. % Dicht gewoben, bübihe orientaliſche 
ä z — I Miufter, in guten Farben. Regul. 
Vor dem Richter McDonald erichien | % 59e die Yard; Jahrestag 2Q. 
ey Bu J on e —— 
geſtern Julius Siebeneichter in Beglei— 255 Arminſter Rugs, dicht ge— 
Ichiede— ſein or ze *— woben, reimmollener Nap, ichöne ton und feine Arminiter Rugs, 
tung verſchiedener ſeiner Freunde die = orientaliihe Mufter in reichen Mies aus reinvollenem Garn gemadt 
er als Zeugen mitaebradht hatte. Seine 


% pdallion umd Allover Effelten. Re in reiben Medallion: und Allover 

5 4 =. % aulär $1.98; Jabrestag: @ 22 Efſelten in weichen Farben; herge— 

Ausſagen lauteten dahin, daß feine % Lerkauf.zessrenesseennnen $1.25 igen der belannteiter 
Gattin Emma, geb. Friedrich, die ihm | % 


» 
* 


Bruſſels Hallen und 


Jahrestag⸗Verkauf Pußwaaren 


Schwarze Sammet⸗Hüte 


Sehr elegante, hübſche, dicht anſchließende Shape 
von ſchwarzein Sammt, geſchmacholl garnirt, 
und feidegefütt. Scarf; beide 83 wert — 95c 
genau wie Bild, Jahrestag-Berlauf....... 
Schwarze ungarnirte Sammthüte, in den Tchöns- 
ſten Facons; regul. Preiſe waren 81.50 740 
bis $2.25; Sahrestag-Beriaufsprei3 

Ertra fhwere Zibeline Plufd Zricorne Sailors 
ufw,, reguläre $2.00 Werte — 


6X9 Arminiter Nugs, Ianger feide- 
artiger Pile, bübice oriental. Mu 
jter in den neueiten Sarben, Neder 
Nug in $12,50 wert — Jahrestag: 
VBerlaufspreis . 

BE nn “ so... seen 0849 
0x12 und 8.3x10.6 nabtlofe Wils 


te ste starte 


” 
* 


** 


ee 


Se | Stellt von einigen der belannteiten 
36x72: Arminiter Rugs, aus dem | Fabriianten Amceritad; der Name < es⸗ 
ET, * * feinſten Worſted Garn gemacht — | it auf die Nüdfeite jedes Rugs ae tag-Berfaufspreis — 89c 
1905 in Dejterreich angetraut wurde, | % in reihen orientaliihen Muftern in | ftempelt. Cie wurden nie gemadt, re on al — 
"ie guten Farben. Regulär zu 84. 50 | Straußenfedern, rein weiß und eghyb- 81.89 


*4 


* 
* 


— —* um unter $25.00 verlauft zu wer : ao, 
ihn am 3, Suli 1915 verlieh und jeii= | 5 berfauft; Jabrestag: 2 35 dent. Sabrestag: Ber: 2 ! , * tiſch ſchwarz, wert bis 85, zu 

— m 2 — * Berlauf D08 lauf, Auswahl — * A N y Straußen:Bonpon3, alle Farben, regul, 
ber mit einem Manne Namens Hugo x k f m A Ku Ai Steaußen-Bonvons. alle Dat 
* — rn \ — 


Fentſch in Detroit, Mich, zuſammen-⸗ — 4: . WR | IH 
Sahresiagverkauf Spiben, Slidterei | — 366 Ay N | Bettücer, Deken und Rifenbgüge 


Iebi. Da feine Freunde dies beitätig- | 
ten, wurde er aus ben Ehefeſſeln be⸗ 423öllige reinſeidene Chiffon, feine Echte leinene Cluny Spitzen und 
J Qualitãt. ſehr paſſend für Wailts Einſätze; alles Muſterſtücke; Lei— Re * * 2 t ss 4 
freit. | und Aerimel; in fdivar;, weiß und nen: oder duntle Ecrussarbe, jet RAR 12%x 90 gebleichte hohlgefäumte ; 42X36 gebleichte Kiſſenbezüge * 
Charles Tietz trat als Ankläger ge- F gnderen Farben, Negulärer 50 | fo viel für fancy Linens und Be £ Vettücher, mit 3zöllig. Caum, | — 
er | guter, jchwerer Muslin (nur 
6 an einen Kunden); die 50c | 


FR : . > > ”ert. Sahrestag-Berlauf, lat;jwede gebraudt. Sabrestag: 
gen jene Gattin, pda, auf, Die er bes! die Yard Berlaufspreis — die Nard 12c 
ſchuldigt ihn ah faum ımwetiähri 4 3638llige Shadow Lace Allovers * = > 
gt, hm n taum ziweijähriger | $ in weih oder Ecru, jehr paiiend für | 30c biibfche orientaliihe Svigenrän Corte; Nahrestag- 
BER mit Ssoe Garriß die Treue gebro=|$ Wert —— | ber, in weiß ober crcam, mit jdwer tanverfauf 
3J. Jahrestag⸗Verl — ren Rändern, bis z31 i ü 
chen zu haben und ſeit Februar 1914 en —— ns 380 hrcit. die Yard 31x90 nebleichte Bettücjer— 
s u , ] 27Taöllige { i Flouncing® -Työiline € rei Flouncng—mi extr ere Mus 
mit Figut Schurtz zuſammenzuleben. F Zins ehe anıe Musmaol von rır | aut deaadien obce gelränfelten — — rn — = 
Sr Der 1 iehbt nad et 2 on | ftern, fchr begehrt für die Turmic andern, ſehr vaſſend Tür Kinder en en 
Er darf ſich jetzt nach einer anderen ee — | und »Babb-stleider. sStleine, bübfche einen Stunden) ; 59c Werte — 
Yrau umjehen. | Werte, Sahrestag-Veriauf, 39 Nufter — 39c Wert — die 19 Jahrestagverkaufs 
Joſef Wagner wurde vor ſeiner * —— *— preis 
agı vurd i: fe | 
Gattin Rofie geichieden, welche angeb- |% 
lich ein Verhältnig mit einem anderen 
Manne antnüpfte und ihn dann ber- 
ließ. 


See 


* 
* 


* 
** 


wc 
** 


* 


. 


* 


glatt finiſhed, ſchwerer F 
Muslin; extra gut gemacht. — F 
(Nur 6 Kiſten vorhanden) — * 
12%2c Bezüge, Nab- 64 > 
restagverfaufspreis...W2 c 3 
Bettdeden, volle Gröre, Mar— 
feilles, gebäfelt, geläumt, fer 
tig zum Gebrauch; extra jchtve 
re3 Gemicht. — Sabrestags 
verfaufspreis 


For 
SH 


* 


* 
* 


83.50 bis $5 Ceide) 
und Net Waiitd, | 


51.69 


Prachtvolle neue Blou 
ſen, in einer außerordent 
lichen Auswahl bon 
cons, einſchl. jener in 
Straßen und Abendſchat⸗ 
entweder mit Atlas od. tirungen. Von hübſchen bildet, Sie find vonSeide 
Beau de Chgne gefüt⸗ Nets, Spitzen, Crepe de 


50— East und Cammet Siombina- 
er übſchen Schat-⸗ Aufl win ca * 

— jun Euit af. Ebine, Fuffy Willow, | tion PBlaid Taffeta Seide 
5 ordichte Fanitd * iend. Bon ircorde Taffeta uſw. gemacht — u. Serge Kombination u. 
mit waſſerdi tem amerikaniſchem Taffeta Gaberbine, Paplin,man- | im „marineblau, _ihwara, reinem Taffein, Mila 

. ( eo ” — =01 Imee i r bia ih, can, e j ’ 

überzogen, mit Tape Edge, 50 Sorten von | Yopens Aiteiten: alle | und in pradtvollen Steel, | Und feidenem Toplin, in hop 

Sriffen, $1.50 Werte, Sahrestag- wit in  SHerbiliattirungen: | fen und Wlaids. Einige | marincblau, ſchwarz, La- nen Zibelines, 
ar, £ f ( [ Größen 14 Jahre Bid | mit Mnrifhlag » Kragen | vender, grau u. braun, | las, bebiois, 
Verkauf se 44 ic 116 bis 44 Bülte, und Novelty 


we 
* * ** 


$12.50 bis 


22.50 - | 
— 
euits ſut UAö 


Damen, 


* 
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87. 50 
Winter 
Coats für 
nur 


! 
54.48 Rinter- 
Goats 
für 
Mädchen, 


* 


sr 


2. #9. 


nur 

| Eine pradtvolle Ausw, 2. f * 
von Stoffen, einſchl. h g⸗Y k R 
In tleidſamen Gürtel⸗weiche, warmeZibelines, sa res 0 er au; von? urzwaar en 

Kerſeys, Broadeloths, J. J. Clarls 200 Yard Epulen 
Tweeds, Chinchillas u. Maſchinenfaden. ſchwarz oder weiß 

13 — in allen Nummern — 

andere bel, Etoffe. Viele Jahrestag = Berfauf — 
durchweg mit feinem!lt» 7 für vorne. 
tel um ben gangen Mörs |Ia$ gefüert, elegante | Mananr An Sie to Be 
ver umd find mit Pard, | Gürtel» u.5lare-Sacons, 
* mit hohem Kragen zum 
Taſchen verſehen, von fei⸗ umlegen — große Aus— 
Chinchil- wahl von Schattirungen 
Tweeds und in ſchwarz, Größen 
Miſchungen. 14 Jahre bis 46 Büſte. 


Jahrestag: Berlanf Blanfets |6anz außergewöhnlich] Jahrestagverkauf Shmudiacen 


76, fehwere Qual,,, reg. dUc Zaat..DIC 


seine baummwoll, WBlanfets, volle doppelte 
Bett-Gröhe, in grau, lobfarbia und weiß; 
fancv walidbare Borders, ſchwere 

Qual.,rea.$1.25 das Baar. Berfauf, 89c 


Wolle Nap Blan 


vrachtvolle 


J 2 BL? Kodelle, mit Auffchlag: | 

- 

jahrestags Verkauf von Regenſchirnen — vice Mn 
r mit Pelz oder GCeide 

ichnum beickt,cinige Das 

bon ichlicht geichneiderte 

Fucons. „Leder Zuit iit 


Fünfzehn 58.50 Ceide 
und 
Zammet- 


— 


An ber allermoberniten | 
Facon, ein Modell abge: 


Alter 6 bis 14. 
Fa⸗ 
Regenſchirme für Damen und 
aute Weberzitge und Griffe, 69c 
Wert, Sahrestag-Berfauf 


ma ni Feine Perlinutterinöpfe — TFabris 
Kanne, fanten = „Seconds“ — ein Dubend 
auf einer Starte. — Jah— 
retag = Berlaufspreis pe 
ET RRETEEE de 
100 Yard Epule fhwarze 1 
Ccide, Dubend 281; Stüd.... #2 
Carmen Allover Haarneke, 
Ctüd zu 

2:in-1 Ehuhbpolitur—10cs 
BUDlE Zt. ..000000.. 0 
10c Zubular Ehubihnüre, 
Dutend 


und Flare Facons, — 
hoch bis zum Hals zuzu— 


tnöpfen, viele haben Gür—⸗ 


Dem Trunke ergeben. 

Die Ehen von Frau Joſephine Green 
und Frau Margaret Ryan erlitten 
Schiffbruch, weil, wie ſie dem Richter 
Sullivan mitteilten, die Männer, P. 
Engleton Green und Daniel Ryan, 
ſich dem Trunke ergaben und ihnen 
auf dieſe Weiſe das Leben zur Qual 
machten. 

Frau Rachel Charmeides wurden 
vom Richter MeDonald die Ehefeſſeln 
abgenommen, welche jie an ihren Gat— 
ten Meier Charmeides fnüpften. 
fer hatte jie im April 1911 in Brze- 
mhslany in Dejterreich geheiratet, aber 
Ihon nad einmonatiger Ehe treulos 
verlajjen. 

Auf Grund bösmilligen 
wurden ferner geichieven: James J. 
bon Agnes Mayer; Wanda von Albert 
Straibel; Bertha von Thomas Kled 
ner; Raymond von Dlive Glarf 
Sheftall; Helen von Kohn Murphp; 
Cora von W, 9. Millard, ala May 
wald; Winifred von David Victor und 
Margaret von Fred H. Borlen. 


Regenihhirme für Männer und Damen, 


vie», 


* 
J 
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Fancy Beſatzinöpfe, alle Sorten 
und Farben 3 bis 12 anf einer 
Karte, wert bis zu 25c; er 
restag-VBerlauf 


* 
* 
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* 
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* 
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4 Bilite berieben, 


% 
* 
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Sahrestag:Derkauf von Kleidern 


Münner-Anzüge, foniervative Moden, aut aefchneidert, aus reinmollenen 
aeitreiften und aemifchten Caihmeres, fanco Nammaarnen, blauen und ihwar 
sen unappretirten Kammaarnen, grauen und braunen GCbeviote, einichlteklich 
echtfarbiae blaue Seraes. Grören 34 bie 46 Bruftmak. 85 65 


$12.00 Anzüge. Jahrestag⸗Verlauf 
Slivon-Rerenröce für Männer, lana zuaeichnitten und loie 
fitend; boppeltaemebte waſſerdichte Stoffe; lobfarbiae 


Schattirungen. 85.00 Wert. Jaährestag 
Verkauf 


u 
ee 


m „ — 
Jahrestag-Verkauf von haarwaaren 
Natürlich gewellte Flechten 
6zöllige, regulär verfauft von $5 q mu 
bis $6, jet 51.97 
28zöllige, regulär verfauft von $6 cy* 
bis $8, ee 48 
30zöllige, regulär verfauft von $3 &< i 
bis $10, — —— 
Erſte Qualität Haarflechten 


von der beſten Sorte natürlichem Menſchen— 
haar werden für weniger als die Hälfte der 


Koſtene der Anfertigung verkauft. 
Haarflechten, 183öllige, 55 und $6 > Jr 
20 Boll lang, Werte $8 bis $H10, 83 98 
jetzt 


22 Zoll lang, Werte ſo hoch wie (3 8* { 

—2 == 

24 3oll lang, pradytvolles langes 8 9 
J 


Haar, Werte bis 315, jetzt 


alle Größen, 18 bis 28 Zoll, 81.19 
bis 33.50, im Verhält. zur Grüße. 


*4*** 


Waſſiv goldene Vorſtednadeln, mit fanch 
Steinfaffung, reguläre $1.50 89 


Suerte, Berlaufspreis......- 

26 Stüd NRogerd’ Drford Marle, Tet don 
6 Meilern, 6 Gabeln, 6 Supvenlöffeln, 6 
Zeelöffeln, Wuttermeifer u, Zuderlöffel, — 


fämmtl. ihwer filberplatt., in s2 39 
+ 
— 


Häkel Garn 
Collingbournes 
Jap Seide Hälel⸗ 
garn, in weiß, 


Atlas Tafel— 
Da ma ſt 
164 und 58 Boll 
a. breit, Gras ge- 
ecru und Karebn; | bleicht, eleganter, 
alle Nummern — | reicher Entwurf — 
fets, nuc in grau, (drei Schachteln | (5 Mards an jeden 
mit rofa, lobfarbi- Jan jedenkunden) | $Punden). Jahres⸗ 
gen oder blauen —. 10c Wert, —I|tag » Verlauf per 


Borbers, volle 12-4 
Gröhe; warm undf Pet 3 1 c | Yard 29 
Spule....@* zu * c 


dauerbaft; wert a1 
Kirts Jap 


2.25 ba® Waar. 
Yabrestag-Rerfauf, EG — — 
1 39 Kirfs Auvenile \ 
$1. Seife Roſen Talcum 
Feine wollene Blan x 2, 
tete, araue, weihel Nahrestag = Ver Powder, Jahres⸗ 
taq = Verfauföpr., 


und Wlaide, ertra z 64 = 

fowere Winterf auf, Ibea-, > per 

Maare:; Gröhefber Stud... z urchtel 
72x54; wiegen 45 Bfd. Die weihen Blau zwaoltel.. 
fets find mit einem bübichen 23011. Seide — 
Binding verſehen; wert 54.50 2 98 
das Vaar. Jahres tag⸗Bertauf..4. 


Feine reinwoll. Vlaid⸗Blankets, in roſa, blau, 
lohſfarbig und grauen Effelten. 2 und Aoll. 
Alod-Efietfte, aroße doppelte Bett Große; 


wiegen 5 Pd. Koften reaulär $4 35 


JahrestagVertauf s5.50 das Baar. Vertkauf. ... 


Die- 


gefütt. Schubladen⸗Kiſte. Verl. 
Weckuhren, amerilani4 
ſches Fabrilat. 
Weckruf, Nidel 
bäufe,garantirt ein per⸗ 
felter Beitmelfer üi 
ein Jahr, 


3u..... 


Garantirte Maännerhoſen: jedes Baar 
vom Fabrilanten aarantirt; alle aut 
geichneidert und ansaeitattet; vborzüa 
lihe dauerhafte mollene Ctoffe, aute 
dunfle Mufter; Größen 32 bis 44 
Taillenmak; $2.00 Soſen. 

Kabrestag-erfauf ......... 79e 
Nnaben « Ueberzieher, bis aum Hals 
hinauf auzufmöpten. Bequem zugeſchnit 
ten, &ürtel rundberum; autes warmes 
Shindilla, blau und araue Schhattirun- 


en, Blanfet aefüttert, $2.50 51 69 


Wert. Jahrestag-Vertauf.. 
Populäre 


Tnaben Kniebofen-Anzüge, 
Rorfolf GKoats, völliae PBeg-Hofen; 
mittelihwere und fchwere wollene 
Stoffe, nett aeftreifte araue, braune, 
dunfie Milhungen und ichlihte blaue; 


Alter 6 bis 17 Jahre; 83.00 s1.79 


Wert. Jahrestag-Verfauf, 
Kniebojen für Knaben, Full Bea augeichnitten, einaefahte Nähte, Gürtel 
ze, echtiarbiae Nav blaue Seraes, Alter 4 bis 15 Jabre. 
Wert, 


Verlaſſens 


9 > 


% 


Zoilet Sets, 
filberplattirt— 
6301. franaöl, 
a ef Kliffener 
Spiegel, feine 
Borſten Bürſie 
und Kamm — 


* 
1022075075 


— 
0* 
* 


* 
* 


* 
* 


— — 
8e * bier ‚ber. — — 
chiedenen Muſtern, 50.00 <Zets, 7 
* Bertaufspreis............... »2.59 
Gonen Pelz: 
Beſatz 
Schwarz oder braun 
* 


sOlluuoonnees 


a 


* 
** 


# 
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Kirts Jap 
Movie Seife, 
Nabrestag = Ver 
fauf, per 

Stüd 


+ 
* 


Neue Klagen. 

Lillian L. Fithian ftellte den Anz 
trag, daß ihre Ehe mit Edward W.|+ 
Fithian für ungiltig erklärt werde, da, % 
diefer zu der Zeit, als er fich mit ihr|$ 
trauen lieg, bereits verheiratet war, | * 
aljo nicht das Recht hatte, ste zur) 
Frau zu nehmen. 

Frau Mae Gregory Hlagte auf 
Scheidung von ihrem Gatten, Georg, | 
einem Schantteliner, der, wie fie be- 
bauptet, nach mehr ala 30jähriger Ehe 
noch auf Abiwege geriet. Sie beichul- 
Digt ihn, ihr mit Helen Northcott, bie | 
jeßt al3 Helen Wolff bekannt ift, Die) 
Treue gebrochen zu haben. | 

Ferner murden folgende Chei-| 
dungstlagen eingebracht: Amelie gegen 
Arhibald Simpfon wegen Miphand- 
lung, James €. gegen Anna Gabden 
wegen Treubruchs, Ella D. gegen 
Louis 3. Ballin wegen Verlafjens und, 
Treubruchs, ſowie Marjorie gegen 
James B. Eggert und Agnes L. gegen 
Wmn. Parſon Slocovich wegen Ver— 
laſſens. 


— — 


Goldgefüllte Ringe, in 37 verſchieden 
| 


— 
* . 


Mountings u. Nachahmungen von als 
len loſtbaren Edelſteinen; völlig ga— 
rantirt für ſünf Jahre — 

$1.50, $1, 75c, 508 25c 


* 
J 
*8** 


——— 
———— 
BOll, 2o00n000 000.8 


fee 
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Graue Haarflechten 


* 
*** 


et 


Pictorial 
Review 
Muſter 


Neue Novembermuſter 
Neueſte Wintermoden ſoeben 
herausgekommen 


10. 150 


Eine Flaſche vo 3 

Frei anna hans. Bestim dahrestag-Verlauf Handtaſchen 

mit einem Einkauf von Moſhon Handtaſchen für 

Liquid Beauty Powder oder Al— — ne 

mond Ereant, zu 50c. — in allen — 
— — 


Flanelle und Waſchſtoffe 
Shafer Flannel, 1 Vd. breit — Outing-⸗Flannel; gute, 22 
extra ſchweres, doppelt gefließtes, Qualität, in netten Streifen un 
— Sale: 12% Dual | Ehedis; 10c Qualität; ipeztell im 
tät; im abresieier- * dJahresfeier⸗Verlauf die 
Verkauf die Yard ‚Izc Yard zu 2c 


Comforier Calicos, die reguläre ots 
, * — te ımd Nobe Muiter; in langen a, 
Dard breite Percale, „Full Stans | brifreftern, Te Qualität ; 
dard Gloth“ in dunklen und heilen | zesiag- Berfauf 
Sarben; für Wrappers, Waifts | Kimono Crepes, aan 
Shirtinas 1° ' N r, japaniihe Ereves; 
u. Shirtings, 124 Wt.; 6: | Miufter, ; : 
. BU2C 


, { : Ausw,, 1215 Sorte, Jah: 
im Sahresferer-Berfauf. | tan:Berfauföpteid.e.aoenerenees ü 


Baldwin's 50e franzöſiſche 
Parfüme, alle die delikaten 
Wohlge rüche, für welche 
franzöſiſche Parfüme be— 
rühmt ſind, ſpeziell markirt 
für den Jahrestag-Verkauf 


die Unze zu 35 
JIE 


Sahrestag-derkauf Tafhentüder 


15c reinleinene Taichentüher— !5c weite hoblaefäumte oder 
mit #=zÖlligen boblaejäumten | farbig umrandete Taichentücher 
Umrandungen—eine aute Geles | für Männer — ertra arof; 
genbeit für die setertage einen |im Sahresfeier-Verfauf 

Vorrat einzulegen; im das Stück 
Jahresfeier-Verkauf zu .... be 7c feine Lamn-Taichentücher 
Weihe, - hoblgeläumte Kinder: | für Damen—Ede geiticdt oder 
Taſchentücher für die Schule. | mit Ynitial; fpeziell in diefem 

10«. 


* 


Unſere Jahresfeier⸗Puppe — „Full 
Ball“ gelenkiger Körper—gemacht 
aus dem feinſten Papier Mache; 


großer, prächtiger „Bisque“ Kopf 
mit ſchlaſenden Augen und Lidern, 
lange Locken⸗Perrücke, ſchön beſetzte 
Chemiſe, 263oll hoch; 1.50 
85c 


te te * ** * —A— — 


Fabrilreſter;: ſchöne 
eine große 


1 
>c 


* 


Das Stück Ic; das NabhresfetersBerfauf das 21 Originalpreis — in diejem 
Dugend für Stüd 


Jahresfeier⸗Verkauf ...... 


E 


* oe ot ol ») 


* 
* 


fſtr korpulente 
Figuren 


Jahrestag⸗Verlauf Braſſieres 


Das modernite und bequemſte Braſf— 
ſiere, das gemacht wird. 
Gemacht von feinem 
Muslin, reich verziert, 
offene Front oder 
Rücken. Verſtärkte 
Arm Shields, ſtellbare 
Korjet-Hafen, ausge- 
zeihnete Haltbare 
Qualitäten, fehlerfreie 
Arbeit, der feinjte Fi- 
Bis ‚ib. Dieje Brajffieres 
find unbedingt erforderlidy für Da- 
men bon jeder Figur. Sn vericie- 
denen Sorten für verjchiedene FFi- 
guren, 32 bi8 48 Biritenmah. Der 
Sahrestag-Berfaufspreis 


* 
* 


P. M. Rorſels 


Swle 1250 — Ein 
ideales Modell, welche 
beſonders den Bedürf— 
niſſen von korpulen— 
ten Figuren angepaßt 
ſind, die leicht zur 
Vollheit an den Hüf— 
ten geneigt ſind. Der 
Entwurf, die Quali— 
tät, das Paſſen und 
die Arbeit ſind perfekt. e 
Schwer „boned“, mit doppelten 
Stahlſtäben, Korkſchutz in Front,7 
lange Hüften, gemacht von ſchwe— 

rem Material, vier befeſttigte 

Strumpfhalter, in Größen von 20 


nn DO 


ahrestagverkauf Swenter Gonts | Jahreötagverkanf Hope Bortieres 


Ehenille Rove Balance3 für einzelne 
Türen, alle Farben, einfache und zivei- 
farb. Effekte; braun, grün, rot und La= 
bender. Regqulär 98c Artikel. 45 
Jahrestag⸗Verkauf I 
Belour Rope Bortieres für Doppeltü- 
ren, volle 8 Fuß Deffnung, langer, 
jhwerer Rope; hübiche Effekte in grün, 
rot, braun u. gemifjchten Farben. Diefe 
Rope3 wurden nie unter 2.50 
verfauft.Sahrestag-Verfauf.. 

Ehenille Rope Por- 

tiere, 
hübſchen Tapeſtry 
Pand, extra große 
Doyppeltür =» Größe 
in ſämmtlichen mo— 
dernſten Farben, gu—⸗ 
ter langer Rope. — 
Regul, 83.08 Arti- 
lol. Jabrestag » Be 
fauf3preis 


52.69 


—* 
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er 


Sweater-Coats für Rnaben und Mäbchen—-fait 
aanz aus Wolle—einfab geſteppt —mit zwei 
Zalden— Werte bis zu 31.50; im 

Jahres feier ⸗ Verlauf zu 


* 


a 


A N ee te ee ee 


Smeater-Eoat8 für Damen—gansmwollene fchlichte 
oder fancn Gewebe—in fait allen Farben und 


Gröhen—alle Moden— wert $3; im 1 49 
Jahres ſeier⸗BVerkauf zu. ........... $ . 
Smweater-Eoat8 für Herren, Damen und Rnaben— 
„Worfted Face”, mande ganz aus Wolle, fchlicht 
oder fanch gefteppt —mit 2 Taichen, „Ruff Ned“, 
in allen Gröfen— wert 3.50; im 1 89 
Yabresfeier-Werfauf zu ... $ . 
Smeater-Coats für Männer—fein Worfted—mit 
„Ruff Ned“, zwei Talhen—alle Größen—zu 
baben in Grau, Maroon oder Navı— 2 69 
reg. 3.50 Werte; Jabresfeier-Werfauf. . . u 
Ganzmwollene Worfted Smweater»Eoats für Damen, 
in f&hlichten od*r fancn &weben—-in allen Dioder., 
Dufter und Od» Bartien der $5 Sor- $2 08 
* 


ten; im ‚Jahresfeier-Berfauf 

Smeater-Eoats für Männer—ertra fdmwer— 
„F‚umbo Rope“ Naht, ganz aus Wolle, mit drei 
Tafhen—alle Größen bis 46—in Grau, Navy 
und Maroon, reaulärer $5 Coat; 


eiten Yormen, 
mit Spiegel und 
Börje ausgeitat- 
tet. Mit Seide 
und Leder gefüt- 
tert. Werte bi3 
zu $1.50, Sab- 
restag- Ver— 


faufs- w 
3... VE 


preis. 

L2ederne Damen- 
Sandtaichhen, Zleine, ganz Leder, 
feidegefüttert, jowie 10 andere 
Styles, große und Kleine, 38 
bis 69c wt., Jahrestagverk IOL 


I 


Deutihameritan. Nationalbund. | 


mit einem 


Morgen Abend 8 Uhr findet in ver | 
Nordfeite Turnhalle die vierteljährliche 
Generalverfammlung bes Deutich- 
YAmeritanifhenihen Nationalbundes, |} 

meig Chicago, ftatt. Da diefe Ver: | 

Ammlung jehr wichtig iit, jollte jeder 
Verein, der zum®Verbande gehört, durch 
deine Delegaten vertreten fein. Auch 
Fa bie Einzelmitglieber dringend er- 


t anweſend zu ſein. 


Bee 


Mofhon Liquid Beauty Buder, der ideale 
Seihtspuder, weldher von der Menge aebrauct 
wird. r haftet der Haut an, bis er abaewalichen 
ipird, verfchönert den Teint und madt die Haut f 
weich und fammetartig, reduzirt arofe Boren zu TE 
Der normalen Gröfe. Gebraucdt es für Miteiier, 
„imples und andere Gejihtsausichläne.. Diele 
angenehme, harmloie Zufammenitellung ift unter 
Garanite frei von Bleiweik, „Wlafe Wbite“ oder 
Quedfilber. 

Eine $1 Schadtel und Flafche Barfüm; 
Im Yabresfeier-Verkauf AU. nuuuunac .50c 


—* ** 


leitete 





Sür die „Sonntagvoit“.) 
Der $ 11 in Nukland. 
Zeitbild don Wibert Weihe. 


Nirgends in der ganzen Welt hat 
man mit größeremfnterejje die Kunde 
bon der Einführung der Prohibition 
in Rubland aufgenommen, als in den 
Vereinigten Staaten. Das ift eigent- 
Yich feldftverftändlih. In feinem an= 
deren Lande ift die Trintfrage jo heiß 
umjtritten wie bei und; „Nafie“ und 
„Zrodene” jtehen jich als unverföhn- 
liche Feinde gegenüber und führen 
einen anjcheinend nie enden mwollenden 
Krieg miteinander. — „Die PBrohibi- 
tion wird in Rußland ebenfo menia, 
ober noch weniger, prohibieren, als bei 
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Chicago, Sonntag, den 24, Oktober 1915. 


| anfangs Juli diefes Jahres in Yorm!— aber bei diefem Wenn liegt gerade | 


\eines Interviews, daß der Finanz- der Hafe im Pfeffer. — 

ı minifter Bard einer Abordnung von; Es wird Vobka fabrizirt — troß 
Mitgliedern der Duma gewährte. Er aller angebrohten und verhängten 
\ fonftatierte, daf nach dem ftatiftiihen Strafen, und eg wird Mobfa ge: 
Ausweis der Binnenfteuerterwaltung | trunfen, obgleich alle Kneipen bon der 


Ausfhants von Vodka und anderen’ fiegelt find! — Der Bien, der in 
berauſchen den Getränken der Regie- Rußland ſonſt muß, wenn er auch 
\tung bereits 900 Millionen Rubel — nicht kann, kann in dieſem Falle, 
etwas über 400 Millionen Dollars — wenn er auch nicht darf! — 

ı getoftet, daß aber erfreulicherweije Die‘ Die einflußreichite Zeitung 
| 


Statiftit der Sparbanten einen faft|Petrograd, die „Nopoje 
ıq — * * 
in dieſer Zeit nachgewieſen hätte; mit der Mäßigkeit gepredigt, und iſt für 
anderen Worten, daß das Geld, das den Erlaß eines nationalen abjoluten 


früher durch die durſtigen Kehlen in Irinkverbots als ultima ratio' zur 
Form von Schnaps gerutſcht war, ſeit⸗ 


in 
| Vremya“, hat 
eich hohen Zuwachs von Depofiten|feit Jahr und Tag das Evangelium 


nung, daß fich nicht nur die Zahl der 
Altoholiter fietig vergrößere, jondern 
in noch viel höherem Grade die der 
Morphium- und Kofainfüchtigen. — 
E3 ift einleuchtend, daß diefer Zus 


| 


| oe Ze mad für die Krantenhäufer aus den 
a Verbot der Fabrikation und bes Obrigteit feſt verſchloſſen und ver Reihen ber biäherigen Schnapstrinter 
| ſich rekrutirt. 


wollte oder konnte, als er aus ſeinem 


Nicht jeder von ihnen 


Lebenselement, dem Vodka geriſſen 
wurde, 
verſteckten Höhle aufſuchen; 
rüttetes Nervenſyſtem ſchrie aber nach 


einem Beruhigungsmittel, nach einer 


Stimulation. — Der Säufer griff 
alſo zur Opium- oder Morphiums 
ſpritze. Sie war leichter für ihn zu 


vielgeſchmähten 
den blinden Tiger in ſeiner 
ſein ser: | 

I 


Und die Nerven! Es hat man- 
der vor dem Nriege geglaubt, daR 
wir entnervt jeten, und daß die wachjende 
Smduitrialifirung ung geichwächt habe. 
Es gab auch einige Narren, die mein- 
ten ganz allgemein, daß die lange 
Friedensperiode für Geift und Körper 
{hädlih geweien fi. Der Krieg 
wird fie wohl eines anderen belehrt 
Bolts-Verfammlung | haben; diejer Krieg jtellt an die Ner- 
außerordentlich viel verdanfen. Die|ven Anforderungen wie kein anderer 
deutiche Preffe, die feit Sahrzehn-jin früheren Zeiten, und der deutjche 
ten der franzöfiichen und englijchen, | Soldat bradte vom Pflug und aus 
von der rufitichen, ferbifchen und ita-|der Werfitatt, aber aud aus ber 
lienijchen ganz zu fehweigen, weit über-| yabrif, aus dem Büro und aus 
legen war, hat, was immer man|den Hörjal Nerven mit, die allem 
an ihr von feinem Parteiftandpunfte |gewachfen waren. Wenn Artillerie- 


ichaffen haben, ift ohne weiteres Flar; 
das gibt die Lehre, dak aud in Zu: 
funft die Sorge für die Volfsfchule 
unfere erite Sorge fein muß. Dan 
darf aber hinzuieten al8 eine Be- 
obachtung, die ji jedem RPolitifer, 
der draußen ale Soldat jteht, auf: 
drängt, daß wir der deutſchen Preſſe, 
dem deutſchen Parteileben und der 


haupt nicht zu erzwingen; es wa 
nur möglich in freiwilliger und freu 
diger Betätigung für das Vaterlani 
und im Glauben an ſein Recht und 
ſeine Zukunft. 

Der hohe Bildungsſtand des deutſchen 
Volkes tritt aber auch zutage in 
der Art, wie der deutſche Soldat 
mit der Bevölkerung der feindlichen 
Länder verkehrt und wie er gegen— 
über den gefangenen und verwundeten 
feindlichen Soldaten empfindet. Wer 
den deutſchen Soldaten im Felde kennt, 
der iſt empört oder — was vielleicht 
beſſer und ſtolzer iſt — er lacht darüber, 
daß man gerade dieſen Soldaten in 
der verlogenen und beſtochenen Preſſe 


Ausrottung des hier unausroitbar |erreichen, ald die berpönte Schnaps |oder von feiner Weltanfhauung aus feuer auf den Gräben liegt, blajen|des Auslandes ald Barbaren bezeih- 


‘ber feinen Weg in die Banken gefun- 


uns“ riefen jofort nah dem Bekannt: erſcheinenden Sauflaſters in 
die —— * der —233 Frei⸗ den und ſolchergeſtalt den National⸗ 
heit“, wahrend die auf der anderen reichtum des ruſſiſchen Volles ganz Freude erlebt, ihren Wunſch nad 
Seite Stehenden das gerade Gegenteil | bedeutend vermehrt habe. Das fei ein Yusprud des Krieges erfüllt zu fe- 
bofften und die vollftändige Irxoden-| doppelter Erfolg der Prohibition; ‚Nie Hen. — Aber die Quelle der Freude 
legung de ganzen ruffiſchen Reiches habe die Untertanen des Zaren nicht jſt Halb verfient, und ihre Yubelge- 
nur als eine Frage ganz kurzer Zeit nur nüchtern gemacht, fondern fie auf | Fänge haben fich Tchnell in Alagelie- 
anjehen. „Wenn“, jubilierten fie, „der zur Sparfamteit erzogen. Diefe et=i der verwandelt! — Mit anerfennens- 
Zar durch einen Ufas den Schnaps-|freulihe Tatſache fei ja jebt zahlen⸗ werier Aufrichtigkeit macht ſie 
teufel aus dem „berfoffenften“ Lande mähig erwieſen. So der Herr Mini- zas deſchämende Geftändnif, bat fie 
der Welt heraustreiben kann, warum ſter! ihre Rechnung ohne den Blinden Ti— 
ſollten wir nicht in dieſer Republik, die Zahlen lügen bekanntlich niemals; 
den fruchbarſten Boden für das Ges) _ und die Statiftik, ift mie die Mas 
deihen ber Mäßigteit und Enthaltfam= | tpematif, eine eratte Wiſſenſchaft. dieſem Zwede aufaebotene Regie- 
feit aufmweiit, das Verbot des Altohol-| Frokdem Tann man aber, wenn man |rungs-Apparat hat troß feiner unbe- 
genufjes zu erziwingen und auftcht zu die Zahlen der Statiftit gefhiet für ;grenzten Strafgewalt, diefe zwei Fat- 
erhalten im Stande jein? Rußland, | feine Smede auszufchlachten weiß, | toren, die dem Nationallafter nicht 
fonft als jo rüdjtändig verjchrien, ift| purch fie bemweifen, daß Schwarz, nur Vorjpanndienfte Teifteten, fon- 
uns mit gutem Beilpiel vorangegan- 
gen. Folgen wir ihm!“ | 
Die Schlußfolgerung klingt ganz 
vernünftig, aber mit der Vorausfegung 
bapert’s gewaltig, — denn es muß erit! 
eriwiejen werden, daß ein nüchternes| 
Rußland feine Utopie ij. Bei dem 
Verhalten des rufjiichen Volkes, jeit, 
dem Erlaß des Prohibitionsukaſes 
wird es aber jchiver ‘werden, den Be- 
weis zu erbringen, daß das National= 
laiter der Rujjen, der Suff, in jeinem 
Heimatlande mit der Wurzel ausges| 
rottet worden ijt oder werden fann, im 
Gegenteil wird die Welt bald nur nod) 
feiter davon überzeugt fein, daß im 
Bereiche Väterchend, ebenjo ie ans) 


derswo, der Baragraph 11 nicht durch 

einen obrigkeitlichen Befehl wegdekre⸗ 

tiert werden kann! — 
Selbſtverſtändlich haben nicht nur 


| 


bie Verfechter der perjönlichen TFreiheit 
und deren Gegenfühler, jondern aud) 
die Vertreter ausländijcher Regierun- 
gen, Voltswirtfchaftler, Nationalöto- 
nomen, Spziologen, bor u aber 
die Zei 5 In» und YAuslandes' s 
— nn sn =“ Rußland bat ber ruſſiſche Finanzminiſier denn nicht ausmerzen können. — 
zwangsweiſe eingeführten Prohibition auch bei der Schilderung des Segens, 
eingehend ſiudiert und je nach ihrer den die zugeſchloſſene Vodkakneipe tlichen 
Stellungnahme beurteilt. jüber das heilige Rußland gebracht pol und der Schantſteuer, der Alto— 

Aus dem großen Wulſte des Stof- hat, redlich verſucht. — Der, Verſuch hol iſt aber im Lande verblieben, und 
fes, der über diefe neuartige Knechtung iſt aber, wie geſagt, angeſichts der ſetzt ſeine Verheerungen in gewohnter, 
des ruffiſchen Volkes zuſammenge- wirklichen Tatſachen, die der Weisheit oder gar noch verſtärkter Weiſe fort! 


„Au— Nu! Ih mund zum Zahnarzt!” „Sa — Ha!” 


ı Zum Teufel find die Cinfünfte 
'aus dem ftaatlihen Spiritusmono- 


Ruß⸗ 
land eingetreten. Sie hat auch die 
Folgen! * 
teunten in Parks, öffentlichen Plätzen tereſſe am Staat und den 
geſchaffen und vertieft, für 


jetzt 


gerwirt und die Mondimein-Brenne: 
reien gemacht hat. — Der ganze, zu‘ 


flafche, und fie leiftete ihm  Diejelben 
'Dienfte, wie diefe, nur mit meit 
fchnelleren und mit noch furdhtbareren 
Ber einer Razzia auf be: 


‚und Straßen herumliegende VBagabun= 


den, wurden bon der Polizei 313 Perz| tand und Yusbau 
fonen beiderlei Gefchleht? eingejam: | die 


melt. Die, mit ihnen im Polizeiges 
wahrfam angeftellte ärztliche Unters 
‚fuhhung eraab, daß 263 ihren Raufh 
dem Alkohol, 50 aber ihre polizeiwi- 
drige „Seligfeit“ den anderen Gift- 
ftoffen verdantten. Das offizielle 
Rukland will natürlich diefe und an= 
dere himmelfchreiende Webelftände, die 
die Einführung der Prohibition im 
Gefolge gehabt hat, nicht auf deren 


i 


„Barum in die Ferne fchweifen?” — 


Weiß und Grün, Rot ijt. — Und das dern e8 noch verjchlimmern halfen, ' Konto fegen.— Die Regierung fchiebt  zuiegen jür das bedrohte Vaterland, 


'die Schuld an ihnen auf die allzu 
‚lare Durhführung der 
Geſetze durch die untergeorbneten 
Organe; rüffelt und ftraft die ber=- 
meintlih jchuldigen Beamten und 


Richter, und erlähßt täglich neue und 


ıbrafonifchere . Reftripte gegen das 


betreffenden | 


fchrieben ift, entnehmen mir einiges, 
maß auch für unjere werten Lejer \n- 
tereffe haben dürfte; und diefes In=- 


der GStatiftit hohnvoll ins Geficht | 


lachten, glänzend vorbeigeglüdt! 
Die, in dem ntervie niedergeleg- 


Aus den Schornfteinen der großen 
Regierungspeitillation, die 
die Bevölkerung auf viele Werjts im 


| Irinfübel.— So wird von der Obrig- 
bisher! feit fortgemwurftelt, und fo nimmt die 


in Einzelheiten fritifiren wollte, Rennt-Ifte Mundharmonika, fie unterhalten 
nifte und Bildung ins Wolf getragen. \fih, fie Iefen ihre Zeitungen und 
Sie hat aber auch in Verbindung mit! ichreiben in aller Ruhe ihre Seld- 
dern deutichen WBarteileben das AIm=!poftbriefe weiter, Nein, nein, wir 
Iillen find fein entnerotes, Fein defaden- 
den Be— tes Geſchlecht. 
des Staates und So haben Erziehung und ange— 
Zukunft des Volkes zu arbei- borene körperliche und geiſtige Kraft 
ten. Gewiß, nicht aller politiſche das deutſche Volksheer unüberwind- 
Kampf vor dieſem Kriege war ſchön lich gemacht. Zu der angeborenen 
und würdig, und es gab manchen, geiſtigen Kraft aber gehören der deutſche 
der meinte, daß nur in den Neiben | Frohiinn, das deutihe Laden und 
der eigenen Partei die wahre Bater- |der deutihe Humor, die auch einige 
Iandöliebe zu finden je. Da Fam|Yrmeeforps wert find. Manchmal 
der Sirieg und zeiate, dab alle ihr wollte es mir jcheinen, als ob das 
Vaterland mit aleirer Stärfe lieben. |Yahen win fo lauter, der Humor 
| Gerade die politiihe Arbeit hatte den um jo goldener würden, in je unan- 
'ftarfen Willen geihaffen, alles ein-|genehmeren und fritiiheren Lagen wir 
ı 


Ron NRojenberg. 


„Ho — Ho — — Hm!“ „Bei Muttern iſt's am beſten!“ 

I 

uns befanden, Wem wir in einen 
für jeine Zukunft und jeine Größe;jreht nalen Schütengraben famen, 
das politische Denken hatte die Menfchen iwenn man Gefahr lief, im Schlamm 
dazu erzogen, ic) als Glied einesiteden zu bleiben, jo daß dem einen 
(großen Ganzen zu fühlen, hatte fiejund dem anderen der Stiefel im 
den Dienſt für die Allgemeinheit ge=|„Dred“ hängen blieb, was wurde da 
fehrt, und alle, aus welcher poli⸗ gelacht und geſcherzt. Aber gleich 
tijhen Yage jie famen, brachten den |feiste auch der Wille ein, den Schlamm 
Gedanken mit, daß der einzelne nichts |und die Näffe durch geihicte Ar= 
und das Waterland alles bedeutet. |beit zu dberwinden und aus bem 


tereffe dürfte gerade jet um jo größer|ten, rofigen Auffaffungen bon dem 
fein, da der Zar von Chicago ung mit| Stand der Dinge ftießen in der Preife gen meh 
einer ähnlichen Zwangsmaßregel be=|troß ber Maultorbgefege, die ihr jede dafür brodeln auf den Gteinherden 
glüdt hat, Kritif an Regierungsmaßregeln bei janjcheinend verlafjener Hütten ober 
Wir folgen im mwefentlihen den Aus-| Strafe unterfagen, auf den allgemein= (in berjtedten Walbhöhlen Hexenleſſel. 
führungen des ruſſiſchen Schriftſtel- ſten, entſchiedenſten Widerſpruch! — in denen ein noch viel ſcheußlicheres 
lers Yarros, deſſen Aufſätze in eng=| Der Mut der Ueberzeugung ließ bie | Höllenwaljer, alö der fegitime Vodka, 
liſchet Sprache in den bedeutendſten meiſten Zeitungen die Gefahren, denen hergeſtellt wird. — Die Schänke iſt 
Zeitungen und Magazinen des Landes ſie ſich durch eine freimütige und ge⸗ aus Dorf und Stadt verſchwunden, 
erſchienen ſind! — techte Behandlung der Prohibitions- aber ihr viel ſchlimmerer Nachfolger, 
* frage, ausſetzten, geringſchätzen. Sie der „blinde Tiger“ hauft wie bie 

famen mit der vollen Wahrheit her= |lichtfcheue Fledermaus im Gemäuer 
aus. Das fchöne Bild, das die Her= verfallener Gebäude, in leeren Grab: 
ten am grünen Zifche von dem „bod= |gemölben oder anderen, Gott und fei- 


Umkreiſe mit Vodka verjoraten, jtei= 
gen feine Rauchmwolfen mehr 


* * 


Der amerifanifhe Generaltonjul‘ 
Snodgraß in Mostau hielt es für 
jeine Pflicht, dem Handelsminijterium 
in Wajhington jofort nad) dem Er— 
fcheinen des Utafes des Zaren Wb- 
Ihriften davon zu jenden und fich ein- 
gehend über die Bedeutung diejer Re— 


Ben Beiprehungen und Erläuterun= | Aufhebung der ilfegitimen Deftilla- 


auf; | 


'Derelendiaung der Mafjen ihren jte- 
tigen Fortaang. 

Die mutigen Anläufe der Breife, 
duch mahrheitsgetreue Schilderung 
ber jich immer fchlimmer gejtaltenden 
"Lage des ruffiichen Voltes, die Pros 
ıhibition als das, was fie wirklich ift, 
einen bollftändigen Fehlſchlag hinzu— 
ftellen, haben nur einen Achtungser— 
\folg erzielt. Man hat von ihnen in 
‚ben Streifen die vergeblich oder mwirk- 
‚lich das Voltswohl im Auge haben, 
mit Betrübniß Kenninig genommen; 
e3 ift auch eine fehüchterne Aaitation 
zum Widerruf des Wlkoholverbot3 


faerlöften” Rußland gemalt, ieht nen Heiligen, unbekannten Verfteden | ing Leben gerufen! Sie hat aber ſchon 
nad ihrem mwahrheits- und fachgemä= und fordert ſeine Opfer. Mit ber|pei ihrer Geburt den Keim des To— 


bes in fich getragen, wie alle Beitre- 


Nicht ald ob es nicht genug partei] Graben niht nur ein militärifches 
politiich wminterejjirte Menichen voll|Bollwerf, jondern auch einen gemüt- 
wahrer und aufopfernder Vaterland: |lichen Aufenthalt zu madhen — und 
liebe gäbe; aber das allgemeine Sn=jimmer it es gelungen. 

terefje am Staat, das Verantwort-] Als wir nach: langem Stellungs- 
lichfeitsgefühl für die Zufunft des |fampfe unfere gut ausgebauten Grä- 
deutichen Volfes, feine Baterlandsliebe, | ben verlafien hatten und die von 
die nicht nur jtimmungsmäßig als uns eroberten franzöfifhen Stellun- 
angeborene Sreude am Yande der Väter, |gen jahen, da mußten wir laden 
als Freude am heimifchen Berg undjüber den Gegenjatz zwifchen deuticher 
Tal, ald Freude an deutiher Volfs- | Arbeit und franzöfiiher Schlamperei; 
art und deutider Spradye, fondern|der Anblid allein hätte einen Neu- 
Fer hinaus ald Sorge für die)tralen belehren fünnen, worin die tie- 
| 


Weiterentwidlung des deutihen Staates |feren Urfachen des deutichen Aufitiegs 
und deuticen Volfe® und für jeine und des franzöfiichen Niedergangs Lie- 
Geltung in der Welt vorhanden üft,|gen — bier Ordnung und Arbeit, 
fonnte Deajjenbewußtjein nur durd|dort Gleichgültigfeit und Trägheit. 
|politifche Arbeit werden, und die po-| Oft Haben wir vor dem Kriege 


litijhe Arbeit haben alle Parteien | pyitir 


nen konnte. Der deutihe Soldat 
ift einer Barbarei oder Graufamfeit 
überhaupt nicht fähig; nie ftand eine 
Armee höherer Kultur im Felde, 


Im Verkehr mit der Bevölkerung 
tritt der deutihe Soldat nit als 
Eroberer auf; er Sieht in den Wehr- 
lojen Bürgern nicht den Feind, umd 
wo er Meniden in Not fand, hat 
er geholfen, wie immer e8 feine Kräfte 
erlaubten. Man hat mid einmal 
angegriffen, weil ich jchrieb, daß dad 
deutihe Bolt das franzöfifche nicht 
haſſe. Wenn ich aber Ieje, wie herz» 
ih und freundli der deutiche Sol: 
‚dat in bejetten ranireich der Be- 
völferung entgegenfommt, wie er die 
‚Armen unterjtügt, wenn ich jehe, wie 
befcheiden und voll Freundlichkeit er 
ih in. Flandern bewegt, und wen 
id} höre, wie er fih über die feinv- 
lihen Truppen ausjpricht, die er be— 
fümpft mit der ganzen Kraft und 
Lerdenfchaft eines guten Soldaten, und 
wie er in ihnen trotzdem den Menſchen 
achtet und voll Liele für ſie ſorgt, 
wenn ſie verwundet ſind, wahrlich, 
mir ſteht die Tatſache unumſtößlich 
ſeſt, daß Haß nicht deutſche Art ſei. 
Deutſchland mag ſtolz darauf ſein, 
daß ſeine Soldaten nur ſoldatiſche 
Leidenſchaft, aber keinen Haß gegen 
Wehrloſe kennen; es muß einer ſchon 
weit hinter der Front ſitzen, um 
zu meinen, man müſſe Haß und Wut 
aufpeitſchen, um die richtige Kriegs— 
ſtimmung zu entfachen. 
Diefe Soldaten fünnen dur den 
Krieg, wie lange er aucd) dauern möge, 
an ihrer innerlih guten Art, au 
Charakter und Seele nicht Not Yei- 
den. Man bat gelegentlih die Be- 
fürchtung ausgeſprochen, daß der Krieg 
die Menſchen verrohe. Das kann 
ſein aber dieſe deutſchen Sol— 
daten verroht er nicht. Der deutſche 
Soldat empfindet den Krieg als ein 
ſchweres Unglück, das ſein Volk nicht 
verſchuldet hat; er kämpft um des 
Friedens willen, und gerade draußen 
wird ſein Bewußtſein geſtärkt, daß 
der Frieden ein hohes, wertvolles Gut 
iſt. Nicht kriegslüſtern wird er heim— 
kehren; das war er nie; aber der 
Wille wird gerade durch den Krieg ge— 
ſchaffen und geſtärkt, daß die Sorge 
für die Erhaltung des Friedens eint 
der erſten politiſchen Sorgen ſein muß. 

Geſtärkt werden durd den Krieg 
die Gefühle edler Hilfsbereitihaft uni 
das Bewußtfein der Einheit des deutfchen 
Bolfes; milder werden durch ihn dis 
Klafjengegenfäte, die religiöie und po= 
litifhe Abneigung; das Bewußtfein, 
dag wir alle Söhne eines Water: 
landes find, und daß Feine Bevöl- 
ferungsfhiht und feine Partei im 
Kampfe für Deutihland verjagt hat, 
daß alle gleich opferbereit maren, 
Ihafft ein jtärferes und wertvolles 
Gemeinſchaftsgefühl. Viele find ge— 
wachſen in der Not und den Ge— 


gen viel düſterer und ungefähr ſo tionen und ſtrengen Beſtrafung aller hungen und Neuerungen, die nicht 
aus: In den oberen Klaſſen des ruſ- Giftmiſcher, iſt wenig erreicht; denn von den Machthabern im Reiche ag. | geleiftet.. \überall darauf Nidkficht genommen 
fiihen Voltes hat fich der Einfluß |die Habjuht und der Neiz allein|gehen und nicht das „Placet”“ des Ba=! Das ſchafft unſere Ueberlegenbeit wurde, da das deutiche Heer das 
der Prohibition noch nicht fonberlich |fehon, das Gouvernement zu betrügen, |ren und der Negierung finden! — Über die Sklaven des Zariemus uni, Volf in Wafica ift, und daß der deutjche 
fühlbar gemadt. Die vornehmen |ruft neue und immer wieder neue Man tröftet ſich jeht nur no mit | Über die Söldner Cnglande; fran- | Soldat aud) im Waffenrod ein deutjcher 
Ruffen find nie dem Vodfagenuß fo |Monpfchein-Brennereien und blinde dem verzweifelt ſchwachen Troſie, zöſiſche und italieniſche Parteipolitik Burger iſt. Im Kriege aber zeigt 
chez nous“ („Gerade wie bei uns“) ad ergeben geivejen, wie der Bauern- und | Tiger ins Leben. Die Gelegenheit, daß nach dem fiegreichen Ende vdes laun aber gleichwertige Kräfte nicht ſich der Charafter der deutichen Armee 
acta gelegt haben; wenigitens hat man| Arbeiterſtand. — Sie können Tich| feinem Lafter zu fröhnen, tft alfo den | Krieges ein großer Mandel zum Bef- Ihajfen, weil die Schule jledht und als Volksheer. Alle Stände, ‚Berufe 
nicht3 davon gehört, daß in unferen|aud ohne den täglihenSchnapsraufh |Ruffen nicht genommen, und daß fern im MWirtfchaftsleben des ruſſi⸗ die Preſſe minderwertig iſt, ganz ab⸗ und Bildungsſchichten ſind in der 
hohen Regierungskreiſen dieſe Maß- des Muſchiks ihres Lebens erfreuen. | biefe Gelegenheit überreichlih ausges|fchen Woltes eintreten und dann in geiehen von der inneren Ueberlegen- | Armee vereinigt, und ſie verſtehen 
nahmen, die in dem Volfs- und Wirt-|Und das um fo mehr, als viele von |nüßt wird, verfteht fi am Rande. | her neuen, glüclicheren Aera auch daz | Het des deutihen Volkes an Arzjih. Die Bande guter und treuer 
Ichaftsleben einer „befreundeten“ Na-|ihnen die vor dem Kriege mohlaufge:|Werbotene Früchte fhmeden am füße- beitöfraft und Arbeitswille. 


geübt, weil nicht immer und 
jtripte für das ruffiihe Volt und das 


zufjifche Heer auszulaffen. Der tem: 
perenzlerijch angehauchte Handelsmini= 
jter wird die Schriftjtüne wohl nur| 
mit einem gleichgiltigen: „Zout, comme. 


fahren des Srieges; geftärft murde 
die ideale Lebensauffafjung der Hin- 
gabe an eine große Sache, geichwächt 
der Fleinlihe und enge Egoismus, 

Auch nicht ruhmredig fommen un- 
fere Truppen nah Haufe; die den 
Krieg wirklich erlebten, werden fehtweig- 
fam, jtill und befcheiden fein; von 
ihren Taten werden nur die fprechen, 
die den Krieg weit hinten mitgemacht 


haben. 


tion einjchneidende Nenderungen zur 
Folgen haben mußten, eingehend er- 
drtert worden find. — Sicher ift, daß 
die Zeitungsreptile, die jonjt vom Re- 
gierungstiſche ihre Inſpirationen em— 
pfangen, keinen Wink bekamen, wie ſie 
ſich in dieſem Falle zu räuſpern und 


füllten Weinkeller noch nicht bis auf ſten; und wenn der vom Geſetz ver— 
die Neige leer getrunken haben, und pönte Fuſel auch noch dreimal ſo 
die erſtklaſſigen Hotels ihnen auch ſtark die Kehlen ätzt, er erfüllt ſeinen 
jetzt auf Erlaubniß der ſtädtiſchen Zweck und macht den, der ſich an ihm 
Obrigkeiten mit einem Glaſe leichten | Tabt, viehiſch betrunken. — Daß er 
Biers aufwarten dürfen! — Welche der Geſundheit noch viel nachteiliger 
Wirkung hat aber das Schnapsver- iſt und viel ſchneller die Schreckgeſtal— 


zu ſpucken hätten. — Sie taten es nun, bot auf das gewöhnliche Volt, die ten der kleinen, roten Teufel, der 
wie die unabhängige Preſſe ſchon vor- miſera pleb2, die 95 Prozent der Ge- | zifchenden Schlangen und andere Be— 
ber, nach ihrem eigenen Gefhmad, und Jammtbevölferung ausmadt, gehabt? | aleiterfcheinungen der bementia alco- 
leitartitelten über den Erfolg oder ven | Hat ber ruffifche Proletarier auf Ges |holica herbeiruft, fällt weiter nicht 
Mikerfolg der Prohibition in ARuß-|beiß Väterchens die Schnapsflaſche, ins Gewicht. 

Iand, als ob jie von einer vollzogenen | mit der er groß gezogen ift, mit derer] Der Schnaps mill feine Opfer ha= 
Tatſache und einem in calculo feſt- durchs Leben getorfelt it, und aus ben, und er findet jie jegt leichter im 
geitellten Rejultate jpräcdhen. Da;bder er in jeinen legten Stunden fi |Rufland ala früher, vor der Einfüh- 
ihnen aber bei ihren Ergüfien und Mut zum Sterben trinfen will, zer= |rung der Prohibition. Die „Rußkh 
Propkezeiungen die Anteilnahme an|fchlagen, um fie nie wieder füllen zu |Wratfch“ („Der ruffiiche Arzt”) das 
den Kämpfen für und wider den Teu=|laffen? — Hat der Teufel Alkohol bedeutendſte mediziniſche Journal des 


fel Altohol in ihrem eigenen Lande) den feiten Halt am jeiner einträg- | Landes konftatirt an Hand von Ho=leiner Welt von jeinden gegenüber 
nad) | jiegreich beitehen lajien; dieje Kraft-| 


eine objektive Beurteilung unmöglid|lichften Domäne, dem vobfadurd= |pital-Nusmweifen, daß fofort 
machte, waren ihre Anftrengungen bon | träntten Rußland aufgegeben, und ift | Einführung der Prohibition die Zahl 
wenig Wert. Auch die anfänglich von in Folge defjen wirklich das goldene |ver Todesfälle durh Alloholvergif— 
amerifanifhen Korreipondenten ber-| Zeitalter der Mäpigkeit in Rußland |tung wuchs, und daß die Gterblid- 
übergefandten Mitteilungen konnten angebrohen? — |feit immer mehr zunahm, je ftrifter | 
feinen Anfprud darauf maden, ein] Der Herr Minifter behauptet e3,|die Maknahmen zur Unterbrüdung | 
Hares Bild von dem Einfluffe ver ein=|und die Tatfadhe, daß bie Binnen |dbe8_ Gauflafters obriakeitlicherfeits 
geführten Prohibition auf das ruffis) Steuerverwaltung jeit dem Erlaß |durdhaeführt wurden! — Un bemfel- 
The Volk und das ruffifche Heer zu) des Utafes Teine Kopele Steuer für) ben Iage, an dem der Polizei-Mini- 
geben. Einerſeits waren fie von dem|die Yabrikation oder den Auzfchant |fter in einem Ammebiat-Berichte an 
Zenfor jtark befchnitten, anbererfeit3|alfoholif her Getränte vereinnahmt den Zaren fich damit brüftete, baf 
bafierten jie mehr auf Spefulationen,|bat, fcheint diefe Behauptung vollauf Niemand eine Flafhe Schnaps für 
als auf gründlichen Beobachtungen. |zu beftätigen! — Wenn fein Schnaps 100 Rubel in Petrograd fäuflich er- 
Die Sahe war ja noch viel zu neu beftillirt und fein Tropfen außges |fiehen tönne, beantragte der Siabt- 
und die Zeit viel zu furz bemeffen ge=|jchänkt wird, muß jeder Ruffe nüch- rat beim Mohlfahrts-Ausfhuf bes | 
weſen, um fo bald jchon ein abjchlie-|tern bleiben, denn von Waffer oder Landes die Summe bon 1 Million | 
hendes Urteil zu geftatten. ‚aud Tee fann fih fein anberer Rubel ala Beihilfe zum Baue eine 

Die erfte offizielle Aeußerung der Menfch,' gefhweige denn ein Wuffe | neuen ‚öffentlichen Hofpitale. | 
ruſſiſchen Regierung über die von ihr! mit feiner ausgepichten Bodkagurgel| Die Stabtväter bearündeten ihren 
eingeführte Awongämaßregel erfolgte einen Raufh antrinten! — Ia. wenn Antraa mit ber beirüblichen Erfceis 


|Rarbinalübel Rußlands, das Gauf- 
(after feiner Bewohner, ein überivun- 
dener Standpunkt fein wird. 


Der Gedanke ift munbderfchön, 


aber — — — 


Das deutſche Volksheer. 


Von Dr, Ludwig HaasKarlsruhe. 


Das deutſche Volk hat den Krieg 
nicht gewollt; das arbeitſamſte und 
friedfertigſte Volk — und das iſt 
das deutſche — konnte keinen Krieg 
wollen; die friedliche Arbeit war ihm 
Wunſch und Bedürfnis. Aber gerade 
die ſtarle Ueberzeugung des eigenen 
Friedenswillens hat die ungeheuren 
Kräfte gelöſt, die das deuſche Volk 


entfaltung und dieſer ſtarke einheit— 
liche Wille iſt nur möglich, wo der 
Glaube an das Recht und die gute 
Sache Volksüberzeugung iſt. 

Wer mit in der Front iſt, dem 
vergeht wohl fein Tag, der ihn wicht 
von neuem mit herzlicher Freude er- 
füllt über die prachtvollen Eigenſchaf— 
ten des beutichen Soldaten. u 
nächſt 
nicht weiß, um was er kämpft. Die 
Deutſchen ſind ausgezogen, nicht nur 
ein Volk in Waffen, ſondern ein 
gebildetes Volk in Waffen. Noch 
deutlicher wird man ſagen dürfen: 
ein politiſch gebildetes Volk ſteht im 
Kampfe. Daß auch in dieſem Kriege 
das deutſche Schulweſen und die deutſche 
Vollsbilduna militäriihe Kräfte gae⸗ 


gingen, 
das: keiner iſt draußen, der: 


Kameradſchaft umſchließen den Stu⸗ 
Dieſe Kraft aber, die dem deutſchen denten und den Bauern, den Rich— 
Volke innewohnt, gepaart mit Klug⸗ ter und den Handwerler. Die Armee 
beit und Gewandtheit in praktiſchen im Felde aber iſt demokratiſch nicht 
Dingen, die Deutſchland wirtſchaft- im engen politiſchen Sinne, aber im 
lich groß gemacht hat, hat ſich auch Sinne jener großen Weltanſchauung, 
im Kriege bewährt. Der deutſche daß es nicht „Herren und Knechte“ 
Soldat bat in diefem Kriege für- gibt, und dak Aniprud auf Ad: 
perliche Yeiitungen vollbracht, die vorjtung nicht Geburt und Vermögen 
dem sStriege als fait unmöglih er- geben, jondern nur Pflichterfüllung 
jChienen wären. Von den Marjd- |und Arbeitsleijtung. 
leiftungen im Often und vom Schnee) So it aub im Berhältntg vom 
in den Karpatheı fann ich) aus eigener | Vorgejetten zum Untergebenen das 
Erfahrung nicht fprechen; Deutjchland | Bewuhtiein der Kameradſchaft wohl 
weit, was dort geleiitet wurde. Aber immer vorhanden. Der deutihe Offi- 
wer mit dabei geweien war, iielzier fühlt fich als Freund jeiner Sol- 
die jungen Regimenter in jlandern |daten; draußen in der Front ift nichts 
in den heijen Tagen des Dftober|von einem jteifen VBorgejetstenverhält- 
Inach langer Bahnfahrt fingend und|nis zu finden; es ijt ein herzliches 
ladiend den Anmarich vollzogen, wie |und freundliches Zufammenleben; trot- 
fie nacdy kurzer Ausbildung die Teuer-|dem oder vielleicht gerade deswegen 
probe beitanden, als ob es altgediente |herriht volle Difziplin; aber- es ilt 
Soldaten wären, und wie fie mit|die Unterordnung von Menjchen, be- 
frobem Humor die Näffe fländrifcher nen Difziplin nicht Zwang ift, fon- 
Schütengräben monatelang aushielten, | dern die im fich jelbit das Bewuft- 
wie fie zu Pioniren wurden in den|jein der Notwendigkeit der Difziplin 
langen Monaten des Stellungsfampfes, | tragen. Draußen fteht ein freies 
und doch nicht einichliefen, fondern|Volf in freier Unterordnung und in 
eines Tages fröhlich gegen Ppern vor=|freier Selbftzucht. 
der weiß, daß mit diefen]| Die treue Pflichterfüllung, die den 
Soldaten jede Aufgabe zu löfen ift.|deutichen Soldaten in diejen jchwe- 
Sie blieben in Näſſe und Megen'ren Monaten ausgezeichnet hat, iüit 
immer gejund, und während die Prejie ebenjo nicht erziwungen burdh Ge: 
unjerer einde davon jchrieb, daklje und ftaatlihen Zwang, fjondern 
wir demnäcit verhungern, wurde man=|es ijt die freiwillige Hingabe froher 
her in den flandrifchen Gräben dider| Jugend und jelbitbewuhter Bürger 
und runder. Der Gefundbeitszuftand an das Baterland. Mean möchte 
blieb in den jchwierigiten Berhält: |fajt jagen, daß in. diefem Kriege 
niſſen ein vortrefflicher — deutiche jeder ein Kriegsfreiwilliger if. Das, 
‚Stärke und deutſche Opaienel was geleiſtet worden iſt. war über⸗ 


Aber das Bewußtſein ſtar— 
ker und ruhiger Pflichterfüllung brin— 
gen alle mit und eine neue und gute 
Freude am Vaterland, das ſie geſchützt 
und dem ſie den Frieden erkämpft 
haben. 

Auch die Hoffnung lebt in den 
meiſten, daß der Zeit allgemeiner 
und gleicher Pflichterfüllung nun auch 
die Zeit gleicher Rechte folgt. Die 
Zukunft darf dieſe Hoffnung nicht 
täuſchen. 


—— — —e — 


— Die Hauptſache. — Verwunde⸗ 
ter Oberleutnant: Wie man -jegt in 
den Großjtädten von Kulturwohnum- 
gen Tpridht, fo Fünnte ih von dem 
Schütengraben, in dem ih 14 Tage 
lang lag, jagen, e3 jei ein „Rultur- 
Schütengraben“ gewejen ... E3 fehlte 
darin weder an einem Spiegel nod 
an einem WRandihränfdhen...” — 
Hauseigentümer (der gejpannt zu- 
gehört hat): „Nun fieh’” mal einer 
an!.... und was zahlte Herr Ober- 
leutnant an Miete?!“ 


— Imei Zipiliften gelangen in bie 
Nähe der Artilleriemmmitionswacdhe 
und betradhten dort lange und an- 
dächtig irgendein intereffantes Etwas, 
Sie klopfen ſchließlich an das Fenſter 
der Kantine, und ein Gulaſchkano— 
nier fragt nach ihrem Begehr. — 
„Ach, entſchuldigen Sie,“ ſagt der 
eine Herr, „wir haben eben gegenein⸗ 
ander hoch gewettet: iſt das Geſchoß da 
ein Schrapnell oder eine Granate?“ 
— „Det da“, lautet die Auskunſt, 


„di u © _ 





ir leben. 
Woman von Anna Behrifß-Rappfein. 


(9. Hortfefung and Schluß). 


Das Reifer und die neue Aufs 
gabe beireiten ihn. Meberall fand er 
Gehör und Freunde. Sie vernahmen 
ähre Laute; fie fchauten ihre Heimat, 
wenn er zu ihnen redete von ıhren 
Bräuden, ihren Heiligtümern, ihren 
Rechten. Der Arzt, der fich bei ihnen 
ingehührt, wurde zum Dichter, und 
— ſich beglückt der blinden 

ärchenerzähler oben in der Kasba 
bon AÄlgier, die nachmittagelang Kin⸗ 
der und Große um ſich auf den mat⸗ 
legten Steinen ſammelten. Er 
führte ſie in ihre Gaſſen, wo in offe⸗ 
nen Werkſtätten, fleißig und geſchidt, 
die Färber und die Goldſchmiede, die 
Schneider und die Sticker, die Schu⸗ 
fier und die Töpfer kauern, zu ihten 
tbeladenen Märkten, ihren Kaf⸗ 
eehäufern und ihren verfjchleerten, 
f&üchternen, jhmwarzäugigen Yrauen, 
ihten Ejeln und Kamelen. Sie 
aben das fchäumende Meer und ben 
fonnengebörrien Klippenftiand; die 
meißen enggebauten Städte, überragt 
von jhimmernden Minarett, die ho: 
ben Hallen der Moſcheen voll köſtli⸗ 
cher Teppiche, unb den plätfchernden 
Brunnen im Vorhof; die düfteren Ei- 
khenmwälber an ben Hängen bes Üt- 
1a8 taufchten ihnen, der Duft der 


——— 
> “ 
* 


Eutalypien in den Tälern und der 


Akazien auf den Hochebenen um⸗ 
ſchmeichelte, die Schauer der Wildnis, 
in der ſich Affen in Höhlen bargen 
und der Schatal auf nächtliche Jagd 
Söhleicht, umlauerte fie. Und Hinter 
al dem glomm in rotem Gold die 
Sahara, — eine Unendlicteit für 
Wege und Träume — ein Ozean mit 
vielen Straßen, auf denen Borjchaft 
eilt, und Eilanden, wo da3 Gerlünter 
der Beruinenhorden, die einander ves 
gegnen, fi zur räcenten Tat aus» 
wirkt. Erhabene Wüfte, in ber fie 
nieberfielen, wenn die Gebetftunde 
flug, Hände und Gefiht nad bes 
Propheten Vorferift mit dem feıntors 
nigen Sande wufchen und, unter fic) 
den weißen Diantel ausgejpannt, mit 
dem Blid gen Diten ihre Andacht ver⸗ 
zichteten — wen verließ das Heimiveh 
nach deinem Schweigen? * 

Die Wüfte brennt! Der Kalif ift 
aufgeftanden gegen den ruffilgen Ko> 
Ioß, der das Türtenreic zerſchmet⸗ 
tern möchte, und gegen feine Verbin 
deien. Der Kalif will Deutjchlands, 
Defterreichs Freund fein. In Marot⸗ 
fo, in Algerien und in Tunis, am 
NH unterm viertaufendjährigen Ges 
heimnis der Pyramiden und an ben 
heiligen Stätten der Ehriftenheit, in 
Baläftina und Syrien bewaffnet ſich, 
wer Alahs Namen befennt, vem Ruf 
des SKalifen zu folgen. Das ift dte 
Kunde, die der beutihe Arzt den ges 
fangenen Arabern bringen fann, und 
der Tag wird kommen, da fie bereit 
find, weil Deutihlands mäd,tıger 
Kaifer e3 befahl, und unter ber Fah⸗ 
ne des Propheten gegen Frantreich zie⸗ 
hen werden. 

Doch als er, heiß und froh vom 


Reden und unbekümmert in ſeine Ge⸗ 


ſichte verſunken, aus dem Zelt trat, 
fiei ihn der Mordſtahl an. Das Meſ— 
ſer eines Franzoſen, der il 
Stunden beobachtet. Er ſpürte den 
Stich wie das Zucken eines Blitzes, 
mehr als Schred denn als Schmerz 
und taumelte minutenlang in der 
Borfiellung: Der Tod ift über mir. 
Das Getöfe eines Schuffes ermwedte 
ihn zum PVemwußtjein feine unges 
hemmten Lebend. Der Angreifer 
ftürzte, überfehlug fi, zudte ... Die 
Kugel eines Landiturmmannes Hatte 
ihn getötet. Der Stich, der ins Herz 
treffen follte, mar durch eine unmill« 
türliche Bewegung des Vedrohten nur 
ins Sleifch des Iinfen Oberarmes ges 
bruhgen. 

Man führte Dr. Ritter ing Laza- 
zeit, unterfuchte und verband ihn. Ei» 
ne nicht gefährliche Verlegung. Den: 
nod warf fie ihn für ein paar Tage 
aufs Krantenlager. Er fieberte bef> 
tig. Seine Nerven, aufs neue er- 
Thüttert, fanden ihr Gleichgewicht 
nur langjam iwieber. 

Weihnachten war vorüber, als er 
fich wieder ganz er felber fühlte. Un- 
ter den angefammelten Briefjchaften 
traf ihn eine Verfügung, dab er „in 
Anbetracht feiner befonderen Befähi⸗ 
gung und feiner jchägensiverten 
Dienfte, aud in Rüdjiht auf feine 
zweite noch nicht außgeheilte Berwun- 
dung“ bis zum Trriedensihiuß als 
Hilfsarzt in einem Oefangenenlaza= 
zeit beihäftigt werden jolle. 

Am Silveftermorgen wurde er mit 
einer Woche Urlaub ala Gejunber 
entlaffen. 


ihn feit ! 
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dienften römten, traf Seo in Berlin " Parkbezirt. Der Zoologifce Garten 


ein. Daß Geinoge der großen Stabt 
erregte ihn. . 

E3 überzeugte ihn von feiner tie 
dergeivonnenen Kraft und brachte ihn 
in bürgerliche Beziehungen, zwrjchen 
denen er zum erjten mal feine Erleb» 
nifje- unbefangen überjchaute. Eine 
Unabhüngioteit, wie er»fie feit vier 
Monaten nicht mehr gefannt, Tieb 
feine Gedanten zu den faft vergefjenen 
Tagen zurüdfinden, ba bie Welt nod) 
in der felbftvergeffenen Gewohnheit 
des Friedens trieb, 

Megitreden, wie fie in ruhigen Zei- 
ten einem langen Menjchenleben nid;t 
zugemutet werden, hatte ex jeither zus 
rüdgelegt und mar burd Nätjeltore 
gefchritten, um die bie unterirdilchen 
Gemalten tobten. 


war foeben geöffnet worden. Er trat 
ein, eilte an den Häufern voll fchia- 
fenden -Getierö vorüber und Hletterte 
zur Verwunderung bed aufgeftörten 
olten Wärter, — jprang die Turm⸗ 
treppe hinan. Hodaufatmend hielt er 
oben Umjhau: Keine Landpfchaft, die 
übermältigte ... aber im weißen Duft 
der Frühe und unter den Gebanten 


diefe3 Morgens, den fegnenden Ger | 


danken, voll verehrungswärdiger 
Schönheit, da dehnte ſich die Kaiſer⸗ 
ſtadt, das Wahrzeichen deutſcher Ein» 


heit, die nach faſt halbhundertjähri⸗ 


gem Beſtand, ihre Treue im heldiſchen 
Vergießen von Blut bewährt, — 
Wohnſtätten und Paläſte der Kunſt 
und des Handels, Kirchen und Fabri— 
ı Ten, 


einer von Abertaufenden, die ind Les : ten Häufer fich im Nebel verloren, bie 


ben zurüdfanden. 

Ueber ihm und um ihn war ber 
Tod geweien. Wer zählte noch, wie 
viele Diale? Und er fannte Stunden, 
in denen er ben Tod mwilltommen ges 
heißen hätte, weil er die Schreden ei- 
nes in Wahnmwit verkehrten Lebens 
vergefien ließ. Er liebte ben Tod um 
dies Vergefien, das in ihm mohnte. 
Aber der Tod hatte ihn zurüdgeito> 
ben, und er mußte wohl oder übel 
beim Leben Zuflucht fuchen. 

Er hatte e3 getan, indem er bem 
Leben, dad ihn fo hoffnungslos be> 
biintte, eine Gabe antrug: feine Ar» 


beit. Die erftbefte Arbeit, die fich ans ; 


bot und die er zu tun bermodhte. 


Und fchon vollzog fih ein Wunber, ' 


Das Leben, tätig angefaht, und vom 
Geifte Durhdrungen, machte den Tod 
vergeſſen. 

Die kalte Nachtluft umwehte ihn 
pridelnd. Ein Ahnen zukünftiger Lö⸗ 
ſungen lag unterm ausgeſtirnten 
Hinmmel. Eine große ſchreckensvolle 
Spannung brütete noch über der Er⸗ 
de, aber für jene Ahnung wenig ſtens 
war ſchon Raum. 

Dieſe Nacht ſoll kein Dach über mir 
ſehen, entſchied er ſich. Von Ange— 
ſicht zu Angeſicht, barhäuptig will ich 
die erſte Stunde grüßen. 

Was beſſere ich, wenn ich mich an 
Erinnerungen feſthänge? Beſchweren 
ſie nicht bewußtes und nützliches Han⸗ 
bein? Und warum fürchte ich das Le— 


ben, leicht wie es mich wandeln lat, | 


als wäre ich neu bineingeboren? Nur 
mer vorm Tode fid) veritedt, Hat das 
Leben zu jcheuen. SG zahlte meinen 
Zoll, ich ftellte mich der Gefahr und 
erfannte, daß fie füh it. Sch fürchte 


den Tod nicht mehr, darum darf ich 


das Leben lieben. Der Tod floh 
mir ein Leben auf, von dem ich nıchtö 
wußte, bevor ich den Zod lamnte. 

Ein ernfter Abjchied an die aus 
gelöichte Vergangenheit. Willlommen, 
neues Jahr in Vollmondſchein! 

Todbereitſchaft iſt Pſlicht. Tod iſt 
Erlöſung. 


Aber ich lebe ja — ich rege und 


wege mich ... mein Hirn denkt .. 


Wärme Licht. Denn ich beſitze Kruft. 
Sonſt hätt' ich das Geſetz „Stirb 
und werde“ nicht in mir vollzogen. 


braune Scholle, fruchtbare Ackerbrei⸗ 
ten. Und ſein Blick zerteilte den es 
bel, drang über Sand und Kiefern 
zu den Grenzen Brandenburgs, hinter 
denen die Gefilde reicher wurden, et» 
fpähte burgenbeitandene Höhen, Tä⸗ 
fer, in deren Schoß das Brottorn für 
den neuen Sommer jchlummerte, 


Hänge, an denen ber MWeinftod ven 


Trunt zur Giegeöfeier gereift, eilte 
zur Meerestüfte mit ihren Häfen und 
Werften und Sdiffen .. . flog weis 
ter, immer weiter zu den Reichen der 
tapferen Berbündeten unter der 
fhwarzgelben Flagge, zum Banner 
des Halbmonds, das im Dften raujd» 
fe und in fremden Erdteilen den heis 
Iigen Krieg kündete, — wendete fi 
zu ben wunden Ländern der Tyeinde, 
die der deutjche Heerwurm zerfraß, zu 
dem tückiſchen Inſelvolke, deſſen Kü—⸗ 
ſte ſchon unter deutſcher Verwegen⸗ 
heit gezittert, — ſchauie in den Grund 
gebohrte Schiffe, eroberte Geſchütze, 
Feſtungen, Königreiche ... Und ſein 


Geiſt träumte den Traum vom Groß⸗chelten. 


Deutſchland der Zukunft. 

Wiedergeboten aus einer Sintflut 
von Leiden wird es heraufſteigen, 
nachdem die Taube mit dem Bel» 
zweig die Waſſer überflog. Geläutert, 
gereift und gefeſtigt in der Blutprobe 
der Not. 
Keller fiel ihm ein: „Ein Bolt, 
‚ das fi} erkennt, ift wie eine Braut am 
Hochzeitstag.“ 

Wahrlich, eine Luſt zu leben wird 
es ſein unter dieſem jungſtarten Vol⸗ 
te, das ungebrochene Flügel ſpannt, 
das ihm erſt ganz ſein Volt geworden 
iſt, nachdem alle Fäden in die Ferne 
zerriſſen. 

Und mag der Tag nah oder fern 
ſein, an dem des Oelbaums Krone 
aus der Flut taucht, dies Volt wird 


behauptung, — dies Volt, das für 


| nicht erlahmen im Willen zur Selbft- 


feine Zutunft feine ganze Gegenwart 


Bahnhöfe, Pläge und Brüden, : 
Und dennod; ftand er aufrecht bier, ! Fluß und Kanäle, . und wo die leß- ; 


Ein Wort von Gottfried | 


Berta * 
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* 
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Nung aller Liebesfehnfucht nad ber , 


Vollendung feines Wefens! . . Einen 
Zaubernden hatte der Spürfinn ihrer 
Iheuen Zärtlichkeit ind Branden der 
Ereigniffe geichidt, 
Zermürbter unterm Heldentreu 
ihr zurüdgelehrt, ein ziviefach 
der: Sebt erjt ftand der Mann vor 


ein Zmeifelnder, : 
wat ı 
rems ı ner. 
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mehr bon 


Buche, auch nicht mehr 


bin. ch babe es Ahnen bes Sinter- 


von fich felber; die Ereignifje der ı efles Kalber mitgebracht.” 


Welt draußen ftürmten auch über | 


das ftille Bad im entlegenen Wald 
tal herein. Der Krieg drohte! Er 
mußte abreijen, wie die meijten Män- 


Zum Iehien Male ging er mit jei- 


ihr, der ftärfer war als das Schiefal I ner neugewonnenen Freundin durch 


und dem fie vertrauen durfte, weil er 
fih vertraute. 

Und dennoh: Bauen mir unfer 
Glüd nicht auf dem Unglid einer 
Dritten auf? Diefe bittere yrage ias 
er in ihren Augen. 

„Die an meer Geite bo fein 


— 


den Wald. Es war ein ſchnelles, 
drängendes Wandern und Sprechen. 
Sie fühlten beide ihre Herzen ſchla— 
gen. Und küßten ſich zum Abſchied. 

„Wenn ich miederlomme, Liebe, 
Liebfte — — hier mollen wir uns 
wiederjehen, ivo wir uns zueinander 


Glüd gefunden hätte, auch wenn 1) | fanden!“ 


ihr den Plaß eingeräumt hätte. Denn 
ziwiichen ihr und mir hätteft bu ge» 
ftanden, Elifabeth.“ 

„Und ich wäre das Opfer geiwefen, 
über dem ihr euer Leben aufgebaut 
hättet.“ 

„Denn Opfer find die Borbebin- 
gungen jeglichen Glüdd. Neben wit 
nicht von dem, twaß hinter uns liegt. 
Mir haben beide genug gelitten. Aber 
beide ftehen twir, frei auf uns felbft 
' geftellt wie die erften Menfchen, am 
Beginn einer neuen Schöpfung — 
und wollen uns das Paradies er- 
fließen. Clifabeth, meine Braut 
und mein Weib!” 

Er tüßte fie, und ihr Kuß mar 
Raufh und Gelübde, | 

Unter feinen Lippen blühte ihre 

blonde, fühle Schönheit auf und ihrer 
! Heilig gehüteten Liebe Schein redie 
fih, vom Sturm der Leidenfchaft ge 
‚ facht, zur Ylamme, ein entjchlofjenes, 
langes, wehrhaftes Leben zu beglüden. 

Sie tat ihr Schwefterlieid ab und 
fchritt, Yrühlingäblumen, die er ihr 
mitgebracht, an der Bruſt, im Feſige⸗ 
wande mit ihm in ben blauen Tag. 

Die Leute, die ihnen begegneten, lü» 
Sie aber dachten: Wenn 
alle mit neugeborener Seele ind neue 
Leben wandern wollten, jo hätte die- 
' fer Weltenbrand in feiner Unbegreif- 
lichteit der Schredcen doch einen tie— 
fen, reichen Sinn. Glauben wir an 
dieſen Sinn, wir zwei, die zu einan⸗ 
der fanden; glauben wir, damit wir 
leben lönnen! 

Und ſie ſahen einander in die Aus 
aen, und ihre Bliden jauchzten fich zu: 
Mir leben — und wir wol» 
len leben! 

Ende. 


Leutnant Zollikofer. 


Eine wahre VBegebenheit aus dem Striege 
von Paul Burg. 


Dreimal leuchtete der Name auf: 
| Leutnant Soltoger! un ijt er er= 
loſchen. — Bas erſtemal: In dem 


hinwirft mit einer elementaten Not⸗ danimerigen zurſaal erhob ſich der 


Der neue Menſch, der wurde, hat | 


Raum. Für neues Lieben und Wir⸗ 


ten. 

Der deutfche Bürger, der mit Be> 
mwußtjein für jein Vaterland einjteht, 
wird diefem Lande Ehre machen. Und 
ber Arzt wird größer fein als der 
Künftler; denn diefer jpielte zum Ges 


Inuß, und jener wird die Arbeit lei» 


ften, die die Gegenwart verlangt, und 
die Bıirde feiner Berantwortlichteit 
wie eine Gnade tragen. 

Der Chirurg ijt wie ein Yeloherr, 
der in berjelben Minute auch dus 
Unerwartete bedenten, enticherden und 
ausführen muß. Sein Tun erfordert 
höchſte Lebensenergie und gejellt dem 
Scharffinn die Zuverficht des Lebens» 
gläubigen. 

Wenn die Kriegsarbeit getan ift, 
fol auf deutichem Boden eine Diu- 
fterklinit erftehen, die Erfahrungen 
des Feldzuges zum Heil der Mentchs 
beit zu verwerten. Die Reichen fol- 
len ihre Einrichtungen rühmen, ben 


| wolle, bie wie ein zum erjtenmal bes | 


wendigteit, als ftände der Weltgeift 
hinter ihm und flüfterte ihm zu: „Im 
Kreife der Planeten, unter bdenen 


e n + Menjchen und Länder nur Zellen und 
| Tätigkeit jchafft Wärme... . und 1a nenn 


Glieder eined unausdentbar gemalti- 
gen Organismus find, bift Du berufen 
zur Bluterneuerung des Al — und 
darum leideit, bluteft, ftirbft du.“ 
Unter joihen Gebanten gıng Leo 
Ritter am Neujahrämorgen zu Elis 
fabetd. „— Wie eine Braut am 
Hoczeitätage” — dies MWort ging 
ihm nicht aus dem Sinn. Und er 
fragte die Blonde, Schlante, Keufche, 
ob fie in einer Welt mit ihm leben 


tretener Stern fein erde, 


Auf feiner Stirn lag eine frembe 


Weihe und in feinen Augen war der 
alte Glanz erglommen, um ben fie 


fich ihm zugeneigt, al3 er ihr noch ein ; 


| Unbetannter war. 


War fie erfhütter, dab er fam? 
Hatte fie auf ihn gewartet? Dder ihn 
aufgegeben gehabt? Was mußte fie 
in diefem Augenblid von fich felber! 
Sie fühlte nur, dad fih ein Naturges 


ſetz vollzog, und antmwortete: „indeft 


\ 


du den Weg zu diefer Welt?“ 


„Sch babe ihn gefunden — dieſe 
Nacht. Ich habe mich gefunden. Ich 


; ftehe vor dir — neu und zutunftshei- 


Armen fol fie eine Wallfahrtsftätte ; 


unbelodnter Hilfe fein. 


Eine deutfche Heilanftalt jtatt eines ' 


Wüſtenſanatoriums. Ich mill ihr 


Leiter jein und mir einen Stab ber ı 


trefflichiten Helfer ermählen. — — 

o fchritt er in das junge Jahr, 
beiliger Gemwißheit voll, 
Tode, dem Nährboden des Lebens, 
ftieg er zum Licht Binan, das fidh 
mählih über der Welt ausbreitete, 
indes der Mond verblich und vom 
Dften ein freudiger Glanz über Dün> 
fte und Grauen blitte. Auf den Tür- 
men der Riefenftadt funtelten Knaus 
fe, Hähne und Kreuze. Ueber 


Aus dem ' 


ter, ich habe mich aus Halbhert und 
Verftörung zum vollen und ficheren 


Lebenäbemußtjein gerettet, — zum 
anderen Ufer, auf das nur bie Stars ! 


fen gelangen. Hinter uns bleiben vie 
Gefallenen, ein unabfehbarer Zug ber 
Schatten; aber nicht dafür find fte in 
den Tod gegangen, dab mir, die mir 
leben, mit rüdwärt3 gebautem Blict 
die Zukunft verfäumen. Denn für 
die Zukunft Haben fie ji eingeſetzt, 
die wir beadern follen. Und hinter 
uns bleiben die morjchen Geelen. 


. Mögen fie! Nichts Yämmerlicdhes, Eit- 


| les, Eigenjücdhtiges fol das Neuland: 


ufer bepöllern. Das Redyt zum neuen 


e die | Zeben wird nur erworben, nicht er= 
Dächer mogte das Gold. Fenſterſchei⸗ erbt. 


Die Lebenden follen das Ber- 


Bevor er aing, wurde er infolge ben glühten. Fahnen wehten ſchwatz⸗ mächtnis der Toten, Deutſchlands 


einer unvorhergeſehenen Verhinderung 
des Stabsarztes zu einer bplötzlich er⸗ 
forderlichen Operation herangezogen. 
Bei einem Offiziersburſchen, dem ein 
Pferd ein Auge ausgeſchlagen, war 
eine Stirnhöhlenvereiterung eingetre- 
ien, die auf feinen Geifteszuftand 
bösartige Wirkungen übte, 

Beim Abjchied fpradh der Stab2- 
orzt ihm rüchaltloje Anertennung für 
jein fchneidiges Vorgehen wie für fei- 
ne Umfiht aus und erflärte den une 
gewöhnlich jchwierigen Eingriff als 
glänzend gelungen. 

Auzwifchen war e8 Abend gewor- 
den, Doch noch immer Zeit, daS neue 
Sabr in der Stabt anzutreten, zu ber 
die Ungebulb ihn 309. 

Nicht wieder in den Krieg! Dies 
neue Gefühl mußte in einer alten, ihm 
bertraut gemwejenen Umgebung ausges 
probt werben. 


mweißrot, ein Gruß der 


Hoffnung. 
Morgengloden läuteten. 


Ruhm und feines Volkes fittliche Ho- 
heit, meitertragen zu fpäten Ge- 


No waren die Straßen leer von ! fehehtern, das allein macht fie ihrer 


Menicen. 


feierlih gewefen wie in dieſem 


Schweigen unter Fahnen und Glof- ; und meinen Weg. 


fen. Schwejterlich verfchmolz fie mit 
ben Gärten und Wäldern um fie 
ber, denen fie ſonſt zerftörerifch ent- 
gegendrang. Denn über Stadt und 
Landen lag das große Harren auf 
Erfüllung, in dem fich eins dem ans 
bern willig untererdnet, dem höheren 
Smwed zuliebe. Weif überzog Gipjel, 
Meg und Rafen, und noch feines 
Mejens Tritte hatten ihn berührt. 

Neujahr, Neuland... Ein Tag 
beginn Elar wie ein Auferftehungs- 
morgen. 

Ein Jahr ded Auferftehens - ijt an- 
gebrochen, das, prächtig und leuch- 
tend, die Wunden heilen wird, meil 


Nicht wieder in den Strien, und |e8 das Ziel zu offenbaren hat, für 
Doch auf einem Pla zum Water: ' das fie gefchlagen wurden, ein Jahr, 
Ianböbienft und angejhloffen an die das die Saat taufendfältigen Gter- 


Zen! 


und nad innen jegte ein! 
ö * = a 


Melde Wandlung nach außen , benz in Ernte deö Lebens wandelt. . 


Ein Jahr des Lohns für alle Opfer... 
Die Ebene wurde ihm zu eng. Er 


fab er einen Turm im 


YB die Menjhen in ſchwarzen! ſehnte na Bergen und Aus- 
A Ber ee F 


Schaxen aus 


Nie war die Stadt ſo Toten wert. 


„Nun kennſt du mich, Eiſabeth, 
Willſt du's mit 
mir wagen?“ 

Sie hatte ihn in der ſtillen Wohn⸗ 
ftube empfangen, in ber fie zur Däms> 


| merfiunde mit ber Alten zu fißen 


| pflegte. Der Vormittag lächelte durch 


die Scheiben und jpann um ihr Gold» 
haar flimmernde Bertlärung, 


ſelbſt kam fich fremd vor am Bellen 


Tag in diejem Zimmer der Schatten. 
€E3 mar, als blühten alle Dinge auf, 
die ftunpf um fie berumgeitanden, 
und ihr eigene MWejen begann zu 
fprofien und zu grünen, ald würde 
e3 Lenz. 

Während fie ihm zubörte, befiel fie 
ein tiefes, feliged® Erftaunen. Diefe 
ernfte Mannesitirn, diefe ruhig und 
älter gewordenen Züge, von grau ge> 
träßntem Haar umrahmt, und doch 
die Augen wie zwei Tyenfter, aus de- 
nen ein lodernbeö inneres feiter 
brad. Hatte nicht fo ihr Seelen⸗ 

e jtetö fein Bild geichaut, das bie 
Wirtficteit ihr fladernd 


frühe uno hajtige Bar, uber den ſo 


Sie jhiwuren e& fih zu. Und er 
Ichied, ihre Blumen, ihre legten Lie- 
beögrüße in treuen Händen. Weinend 
wintte fie ihm nad, 

Es kamen ſchweigende, ſchwere 
Wochen für beide. Kamen ſchnelle 
Grüße her und hin. Ich bin gegen 
Rußland!“ ſchrieb er ihr. „Und es 
geht hart her.“ 

Sie bangte, zitterte um ihn, vergaß 
ihre Kunſt, ihr Buch, das unbemerkt 
in den erſten Wochen des großen 
Krieges erſchien. Blumen, kleine An⸗ 
gebinde, Leckereien ſchickte ſie ihm, 
und hatte wohl noch nie jo wunder» 
Ihön gejchrieben, ala in den Begleıt- 
briefen zu jedem Pädchen. 

Aber die Senbungen tamen alle 
nadeinander zurüd. Vermißt! ftand 
auf den erften und folgenden, nad= 
ber blo3 no: Zurüd! 

Sie fragte vor allen Türen um 
Rat, wollte die Adreffe des Gefan- 
genen in Rubland erfahren, Wochen 
vergingen, furdhtbare Wochen. Da 
fam Antwort vom Nachiweijebureau: 
Ein Offizier bei den Pionieren nas 
mens Mittelbach, Architekt von Zi— 
vilberuf, iſt nicht unter den deutſchen 
Gefangenen in Rußland. 

Dieſe Entſcheidung bezeichnete man 
ihr als endgültig. Er war aljo vers 
Ichollen, war tobt, 

Sie Hüllte fi nicht in aufdring- 
liche Zrauerkleider, denn er mar tür 
ja vor der Welt noch ein Fremder 
geweſen, und fie haßte bie leeren For= 
men der Menfchen. Aber tief im 
Herzen, ba bereute fie fein fernes, 
ungelannte®e Grab und dachte im= 
mer mit ftiler Wemut an den lieben 
und gejcheiten Freund, der fo unver- 
mittelt in ihr Leben getreten war, fie 
ganz bezaubert Hatte und nun ein 
leerer Haud, ein Schatten war. Die 
Monate gingen bin, ein halbes Jahr. 
C3 lam ein neued Naht, ein neuer 
Frühling. Ihre Jugend faßte neue 
Schaffenspläne und vergaß den 
Freund. 

Aber ihr Buch vom Leutnant Zol— 
lifofer, an dem der Tote ſo viel An— 
teil genommen hatte, ging weite Wege 
in den Krieg hinein. Dieſer Krieg 


biele lacheuen, ſo viele mit Bewun⸗ bewies es, daß der Offizier ein an— 


derung ſprachen, hinter ſeinem Liſche 
und trat auf die BVerandoa hinaus, 
wo eine junge Dame eifrig ſchrieb. 
„Veein gnadiges Frauiein, verzei⸗ 
hen Sie gutigſt! Ich ſehe, daß Sie 
mit roter Linte ſchreiben, torrigieten 
an dieſem fruhen VUorgen. Nun hat 
einer meiner wenigen, aber ein body= 
mögender YUuftraygever da an mes 
nem Entwurg Dies und das heruin= 
Irtifiert.. Er will: ich fol ambeın, 
fol e8 mit roter Tinte tun, damit 
ber jchlaue Herr fogleich jehen kann, 
wie wert ich ihm zu millen ändere, 
Viein gnädiges Fraulein, giauven 
Sie mir, ich hätte ed nıe gewagt — 
aber mo joll ich bier zmwmıjgyen ben 
Bergen rote Zinte hernehmen? Und 
der Yiann bebrängt mid fo arg ..“ 


Sie war aufgenanden, nidıe ıhm | bristeren, 


zu und reichte iym das fleıne Yäh- 
hen Tinte, aud) den Halter. Umd 


| 


derer geivorben war, als ihn die jüß- 
lichen alten Jungfern in ihren Bü- 
bern malten. Er war ein Held! 
Und mas ein junges Frauenhirn von 
den Dffiziersfliegern erträumt hatte, 
ward zur Tat. Sie leifteten fo 
Uebermenfchliches und Herrliches, daf 
Generalfeldmarfhall Hindenburg jel- 
ber de& Xobes voll war, 


Und einen Heinen Abalanz bieles | 


Ruhmes trug da3 Buch vom neuen 
Geiste des deutfchen Zeutnants durch 
die Heere. 

Abends im Unterftand gina e8 bon 
Hand zu Hand. Sogar der Brigabe- 
general, der überhaupt nicht viel von 
Büchern hielt, lobte es. 

„Alerhband Achtung vor fo einem 
Trauenzimmer, da3 Buch da zu fa- 
meine Herren. Wirklich 
ausgezeichnet. Erzellen; haben pas 
auh gejagt und gemeint, e&8 könne 


er nahm beides, hielt ihee Hand feft gar micht® fehaden, wenn mir ber 


und beugte fi) galant daruber, 
Erft nad; dem Handtufz ftellte er 
fih vor: „Profeffor Mittelbady.” 
shren Namen verftand er nicht, fo 
leife fprach fie. Ober gab er ſo we— 
nig act, weil ihn die Augen, bieje 
tiefen Yugen viel mehr beichäftigten? 
„Sie find Schriftstellerin?” zeigte 
er auf die Korrekturen. „Da muf- 
fen Sie mir erzählen, wir müjjen 
Freunde werben. ch habe mehrere 
Freunde, bie Schriftjteller find. Aber 
eine Dame... . die babe ich mir im— 


ı mer ganz anders gedacht, alt und 


‚ehrwürbig, mit einer großen Brille.“ 

Sie late Hell auf und ließ fich 
bon jeinen Schmeidhelworten einfan= 
gen, mit ibm zu plaudern Die 
Zerrafle ftiegen jie hinab und mans 
derten in den Wald. Nachmittags 
holte er ſie ab, ſpeiſte abends mit 
iht. Sie wurden an dieſem einen 
Tage ehrliche Freunde und ſprachen 


jetzt. 


1 


fi vieles vom Herzen, Pläne, Hoff: ' 


nungen und Xräume. Gie mußte 
ihm auch erzählen, was fie fchriebe. 
Einen Roman von einem Leutnant. 
Sie wollte darin den neuen Geift 
unferer Zeit der Xechnikt und fernen 


Dame mal buch ihren Verleger ein 
Sammellob zutommen ließen. Schlieb: 
ih find twir doch kompetent, na, und 
Zeit Haben mir auch; genug gerade 
St ja für den Offizier fozu- 
fagen Pflicht, nicht, fi gegen Da- 
men ftet3 dankbar zu zeigen? Na, 
vielleicht ift fie auch jung und hübjc. 
Man kann nie willen... ” 

Die Leutnant? maren begeifiert 
bon ber ‘dee, und die Stabsoffiziere 
fogten nicht nein, jchrieben iheen 
Namen alle in den aroßen, fchwung- 
vollen Hulbigungsbrief, den der Bri— 
gabeadjutant aufgejegt hatte. 

„Wirflih, Erzellenz waren ganz 
begeiftert von dem Buche. Nannten 


die Verfafferin eine geiftvolle Berfon | 


und meinten, man habe ihr ganz qe= 
börig dankbar zu fein.” 

Diefer Brief erfüllte die Dichterin 
mit einer wehmütigen Freude. Wenn 
er das erlebt hätte! Nun jtand er 
wieder Iebenbig vor ihr, fchwärmend 
und werbend. Gie jtarrte fröftelnd 
in den neuen Frühling und fühlte fich 


einfam. Dft, gar oft hatte fie barüs | 


ber nachgefonnen, ob denn die fchnel- 
le, junge Liebe damals wohl das 


— 


— — — — — — 


Er blieb ſtehen, zog einen dicken, 
gelben Amtsbrief aus der Taſche und 
wollte ihn entfalten. Da ſtreckte ſie 
ſchon die Hand danach aus, gebiete— 


ſig „Geben Sie!“ 


Erftaunt reichte er ihre den Brief. 
Und fie tif das Meike, engbejchrie- 
: bene Blatt heraus. Ihre Hand zit- 
| terie heftig. 
no. . Beim Tieferbeiten einiger 


; bon den Ruffen zu flach angelegten 


Gräber aus den erjten Kriegsmochen 
haben wir legthin auch ein paar un 
ermittelte beutfche Soldaten aufge 
funden, darunter einen Mann, ver 
unzieifelhaft ein Offizier und aus 
befierem Stand gewefen ift. Leider 
ift er nicht mehr erfenndbar, hat aud 
fein Erkennungszeichen, keinerlei 
Wertſachen oder ſonſtiges bei ſich ge— 
habt. Glatt ausgeraubt von den 
Ruſſen. Nur in der geleerten Geld- 
tafche fand fich ein abgeriffener No= 
tizbuchzeitel mit den beiden Worten: 
Leutnant Zollitofer, in flotter Blei⸗ 
kiftfchrift. Ein deutfcher Offizier 
biefes Namens fand fich jedoch nir— 
genb3 in den Liften. So wurbe der 
unbefannte Tote wiederum beigejekt, 
ohne feftgeftellt zu jein. Das Grab: 
freu; ift ohne Injchrift. Beim Nache 
forfchen des aufgezeichneten Namens 
„Holitofer” hat fih dann herausges 
ftellt, daß e3 ein Buch biefes Titels 
gibt, dad fih der gefallene Soldat 
mohl aufgezeichnet hatte, um es fich 
vielleicht jpäter zu faufen oder zu 
entleiben. Ein Offizier beim Ober- 
fommando fannte das Buch felber 
und erflärte, e& märe in einzelnen 
Heeresteilen ehr befannt und ver- 
breitet. Durch ihn erfuhren wir auf 
Ihren Verlag und teilen Ahnen als 
dem Berleger des Buches den Vorfall 
mit, obne annehmen zu mollen, daf 
Sie vielleicht zur NRelognofzirung dr8 
unermittelten toten Soldaten beitra= 
aen könnten. Andernfalls wollen 
Sie jede zweckdienliche Auskunft ..“ 

Das Brieſblatt flatterte auf den 
Waldboden. Der Verleger bücte fich, 
| es aufzuheben. 

„Das muß man Gemiffenhaftigteii 
| nennen, nit wahr?“ richtete er fich 
ı wieder auf. Und verſtummte ich. 
Er blickte in ein totenbleiches SFraus 
| enantlig „Über verehrtefte Freun— 
ı bin!” 
| „Kommen Sie! Ich will hinreiſen 
und den Namen auf das leere Graͤb— 
kreuz ſchreiben,“ flüſterte ſie tonlos 
und zog den Verwunderten, Erſchüt— 
terten mit ſich. 

In Ehrfurcht ſchwieg der Wald 
und dämpfte die haſtigen Schritte 
des jungen Weibes, das nach dem 
Grabe ſeiner Liebe drängie. 


| 


Fünfzig Gramm. 


Eine Brotfartenfligge von Auliug 
Knopf. 


E3 war in der dritten Woche nad 
Einführung ber Brottarte, 

Mittagsſtunde. 

In einem der beliebten bürgerli⸗ 
chen Reſtaurants, in denen man zu 
„Zivilen“ Preiſen eine gute Atzung 
erhält, jaß Dar Lehmann,ein gut 
angezogener, feicher junger Maun 
mit flottem Schnurrbärtchen, Etwa 
| Anfang Dreißig und no unbewerbt. 
An feinem der beiden Ringfinger 
bligte der blante, glatte Goldreif, ver 

fürd Leben bindet. Eheſcheidung 
| borbehalten. 

Der junge Mann faß allein an 
dem Eleinen Tifh, an dem noch ziwei 

leere Stühle zum Nieberlafien eın- 
luden. Rings umher eine gemaltige 
Jule, Kopf an Kopf fahen bie 
: Säfte, efjend, trintend, rauchend, 
ſchwatzend, ſchmatzend. 

Ein wohlbeleibtes Ehepaar ging 
vorüber, dicht dahinter folgte ein 
i junges Mädcyen, das fich gleich ben 
wohibeleibten Leuten nad einem 
Pla umjah. 

Die beiden Korpulenten fchienen 
| die leeren Stühle an dem Tifche des 
ı Herrn Lehmann nicht zu bemerken, 
fie gingen adjtlo8 vorüber, und der 
Wann Imurrte unmwırfh: „Keen freies 
Plägchen mehr zu haben, es ift al» 
lens ſchon beſeſſen.“ 

Doch die junge Dame blieb ſtehen 
und überlegte einen Augenblicd. 
Dann überwand ſie ihre Scheu und 
ſtellte mit einer ſüßen, zatten Stim— 
me die etwas überflüſſige Frage: 
„Iſt vielleicht noch ein Stuhl frei?“ 

Herr Lehmann machte eine ſo höf⸗ 
liche und zuvorkommende Verbeu—⸗ 
gung, wie ſie es ſolch einem hübſchen 
jungen Mädchen gegenüber angemeſ⸗ 
ſen erſchien, und ſagte mit dem gan⸗ 
zen Schmelz feines männliden Ors 
gand: „Aber bitte jehr!” 

Das junge Mädchen nahm Plaß 
und jtudierte die Speifelarte mit 


Einfluß auf den Offizier ausdrüden. | rechte für beide gewvefen wäre, umd | JEER — — in dm 
Ein Flieger jei diefer Leutnant, keir . hatte doch nur immer zu dem einen 
ner bon ben ewigen, jühlichen Flirt⸗ Schluſſe gefunden: Er liebte dich und 
figuren, die e8 wohl auch gar nicht | er ift verfchollen, ift tot! Aber bann 


mehr in ber Armee gäbe, 
„Kaum noch,“ 


zier ber Referve zu fein. Das Xhe- 


- | ma intereffierte ihn, no; mehr bie 
Sie; uge, junge und fo ohne Peraleich | wartete. 


Ihöne Schriftftellerin. 


beftätigte ihr der | dem meuen Frühling, 
Profeflor, und bekannte, felber Offi- | lebe irgendwo und mürbe 


war eö ihr immer, vollends jebt in 
als lebe er, 
wieder⸗ 
tlommen. 


Sie reiſte in das Waldbad und 
Wenn ſie es ſich auch nicht 


Nach Tagen eingeſtehen wollte, es war doch ein 


war er ſich gewiß, daß er ſie liebte. drängendes, wehes Warten in ihr, 


Immer ſprachen ſie von Proble— 
men und Themen, auch von ſich ſel⸗ 


Ps zumeift von dem Roman. 


„Wie foll er denn heifen? Wann 


„Bald. Unb heift wie fein Helb: 
„Leutnant Follitofer,” 

„Da will ih doch ja nicht unter- 
Iafien, einer der erften äufer diefes 


| erfcheint er?” 


ein Sichfreuen. 

Wieder wurbe ed Sommer, Eoms 
mer ie bor einem Jahre, als ber 
Liebſte Abſchied nahm. hr Berles 
ger kam, ſie zu beſuchen und bat: 
„Reifen Sie hier weg, liebes Fräu— 
lein! Das iſt doch hier nichts für 
Sie ... Ins Leben!“ 

Sie ſpazierten im Walde, und er 


Buches zu ſein,“ beteuerte Profeſſor erzählte von fi, von feinen Geichäj- 
Mittelbach und ſchrieb ſich den Titel ten, von ihrem Buche. 


des Buches auf einen Zettel, den er 
ſorglich faltete und in ſeiner Geld⸗ 
taſche verwahrie. 


„. . . Da iſt mir letztens etwas 
Selienes widerfahren. Denlen Sie 


| 


und getrübt | Den nädften Tag und bie folgen- nur; 0 eifalle da Gäreiben vom 


Saftwirtfchaftsbefucher ftet3 für ein 
fo überaus wichtiges Dokument an 
: den Tag legt, und beftellte fchließlich 
Ina zehn Minuten eifriger Leltüre 
das übliche Berliner Spezialgericht 
— Miener Schnipel. 

Snzwijchen hatte der junge Mann 
bie günftige Gelegenheit benuht, um 
Dad Geficht feines Holden Gegen 
übers ınit Kenneraugen gründlich in 
Augenjhein zu nehmen. 

Plötzlich ſah ſie ſich ſuchend um. 

Sofort meldete ſich Herr Lehmann 
zur Stelle. „Gnädiges Fräulein, 
wünſchen Sie etwas?“ 

„5a,“ beftätigte fie, „ich möchte 
gern ein Stüdchen Brot.” 

„Dad gibt e8 ja do nur auf 
Brotlarte,” belehrte er fie. 

Sie fahte fih an die etwas nies 
drige, mit koketien Ponylöckchen ver> 
zierte Stirn. „Ach ja, wie fonnte 
ih nur ba3 vergeflen. Doh zu 
dumm!“ 


Und in ihr Schidfal ergeben, fuhr i 
aus dem fie fort: ". babe meine Fu pe Ara 


fe auf einmal nichtich zuerft gar nicht Klug gervorden T nämlich zu Haufe gelafjen. Na, dans 


muß ich alſo auf das Brot verzich- 
ten.” 
„Durhaus nicht, mein Fräulein!* 

Sie fah ihn verwundert an. „Wie 
bag?” 

Herr Lehmann ftrih unternehmend 
feinen Schnurrbart, zupfte jenen 
Rod zureht, warf fih fchneibig in 
die Brujt und fragte mit blikenden 
Augen: „Darf ih Yhnen vielleicht mit 
fünfzig ober fünfundfiebzig Gramm 
unter die Arme greifen und ‘ihnen 
meine Brotlarte zur Verfügung ftel- 
len?“ 

Das Fräulein nidte holdfelig, be= 
fann fi) aber und meinte: „Aber 
donn beraube ih Sie, ja!” 

Herr Lehmann fühlte Mut und 
ging zur Aitade über. 

„Zut nichts, Fräulein. Im 
nen zu helfen, Fräulein, würde ich 
gern mit Vergnügen darben. Alſo 
bitte, bedienen Sie ſich.“ 

Galant überreichte er ihr 
Brotkarte. 

Dankbar nahm ſie an. Sie wollte 
den Kellner rufen, douch auf einmal 
ſchien ihr etwas Entſetzliches einzu⸗ 
fallen, denn mit jchier entgeijterten 
Zügen deutete fie auf die ücdjeite 
der Karte: „Aber nein, mein Herr, 
das geht doch nicht, Sie madıen fi 
ja ftrafbar, die Karte darf nicht 
übertragen merden. Hier fteht es 
Ihmwarz auf weiß.“ 

Und mit fhönem Empfinden und 
richtiger Betonung las fie: „Zumi- 
berhandlungen werben gemäh Para» 
graph 44 der Belanntmahung des 
Bundesrat? vom 25. Nanuar 1915 
(Reichögejegblatt Seite 35) mit Ge 
füngnis bis zu fehs Monaten oder 
mit Geldftrafe bis zu 1500 Dart be= 
ftraft.“ 

„Da kann man alfo nidis mas 
Ken,” fagte fie traurig. 

„Sewiß kann man mas machen!” 
trumpfte Herr Lehmann auf, Er 
fühlte fich ganz al3 ein Rirter und 
Held. 


ſeine 


Sie proteſtierte: „Nein, um mei— 
netwillen ſollen Sie nicht ins Ge— 
fängnis wandern oder gar mit einer 
Geldſtrafe bedacht werden.“ 

Der junge Mann lächelte überlegen 
und rief mit gewaltiger Stimme: 

Kellneeer!“ 

„Kellner,“ ſprach er von oben her⸗ 
ab und zeigte ihm bie Karte, „brins 
gen Sie mir fchnell eine Schnitie 
Brot, aber recht Did.“ 

In einer Minute war dad Brof 
zur Stelle, und pflichtgetreu trennte 
der Kellner einen Yünfzig-Gramma 
Abjchnitt ab. 

Dann präjentierte Herr Lehmann 
feiner Dame die foftbare Schnitte 
Brot. „Bitte, mein liebes Trräulein, 
bedienen Sie fih. Ich kann mir nicht 
benten, daß e3 dem Geift des Gca 
jeges miderfpricht, wenn ich ihnen 
mit einem Stüdchen Brot aushelfe.* 

Die große Frage war gelöft, gea 
rührt nahm fie die Schentung an, 
ohne fi Gemwifjensbiffe darüber zu 
maden, ob e3 nicht doch eine ftrafa 
bare Uebertretung im Sinne des Ge⸗— 
ſetzes ſei. Sie vertilgte das Brof 
mit fihtlihem Behagen. 

Dann fah fie auf die Upr. „Ed 
ift höchite Zeit, ich muß mieder ind 
Geſchäft.“ 

„Ich auch,“ meinte Herr Lehmann. 

Sie zahlten. 

Inzwiſchen wälzten ſich in ſeinem 
Kopf große Gedanken. Er mußte 
die Schöne wiederſehen. Auf alle 
Fälle. 

„Fräulein,“ platzte er endlich her⸗ 
aus, „darf ich mich Ihnen vorſiellen? 
Mein Name iſt Lehmann.“ Und als 
ſie ihn mit kritiſchem Zweifel wohl⸗ 
gefällig, aber kühl muſterte, beſtätigte 
er eifrig: „Ja, Lehmann! Glauben 
Sie's mir, ſo unglaubwürdig es Ih—⸗ 
nen auch klingt, ich heiße wirklich 
Lehmann.“ 

Er kramte eine Viſitenkarte aus 
der Bruſttaſche und überreichte ſie ihr 
feierlich. 

Nur einen flüchtigen Blick warf ſie 
darauf. Die Beſuchskarte ſchien kei— 
nen Eindruck auf ſie zu machen. 

Doch er ließ nicht locker, beteuerte 
nochmals die Richtigkeit des genann⸗ 
ten Namens und lief Sturm. 

„Werde ich Sie heute abend um 
acht Uhr hier wiederſehen, mein 
Fräulein? Es würde mich ſehr 
freuen. Ich bitte Sie darum. Es 
wäre doch zu ſchön.“ 

Zweifelnd muſterte ſie ihn. Sie 
ſchien ihre Erfahrungen zu haben. 

Darum zuckte ſie nur die Achſeln 
und ſagte leichthin: „Das ſagen die 
Herren immer. Sie kommen ja doch 
nicht.“ 

„Aber gewiß,“ beieuerte er. „Mein 
Ehrenmwort!“ . 

Dann rang fi Herr Lehmann zu 
einem helbenhaften Entfchluffe durch. 
Er mußte das hHübjche Fräulein 
mwiederfehen! lind fo fagte er opfer« 
willig: „Sie glauben mir nit? — 
Nun denn, um Sie bon meinen reel« 
len Abfichten bolllommen zu über« 
zeugen, verpfände ih Ihnen ftatt 
meines Chrentwortes meine Brotlar« 
te! Bebenten Sie, wir haben heute 
erſt Wochenanfang.“ 

Dieſer Beteuerung konnte ſie nicht 
widerſtehen. Ihre Augen leuchteten, 
raſch nahm ſie die Brotkarte und 
verſprach zu kommen. Nun wußte 
ſie beſtimmt, mit dieſer Karte als 
Pfand würde ſie nicht vergebens 
warten. 

Und ſie täuſchte ſich auch nicht. 

— — —— nn 

— Meinungsverſchieden— 
beit.  Gefängnisprebiger: „Was 
hat Sie denn bierhergebracht, mein 
Freund?” 

Sträfling: 
ſchiebenheit. 

Gefängnisprediger: 
nungsverſchiedenheit 
Sträfling: Jawohl, ich weinte 

äre unſchuldig, und bie Richtes 

Gegenteill* 


„Eine Meinungspers 


„Cine Meis 


ware 





Mir offeriren 
4% Dentiche Neichsanleihe 


zu 8187.50 per 1000 Matt. 


Gifektive Stüde zu Mart 200, 500, 1000, 2000, 5000 und. 10,000 
iperden von uns in allen Teilen der Vereinigten Staaten Toitenfrei geliefert. 

Siefe 4% Deuijche Negierungsanleibe ift umfühdbar bis 1918, rüd- 
zahlbar zum Nennmwerte, d. 5. ein Stüd, von M. 1000 wird mit M, 1000 von 
der Regierumg eingelöit. 

Marktwert war vor dem Sirieg 235% Cents, jonad M. 1000, 8237.50 

Infer heutiger Verfaufspreis für M. 1000 diejer Bonds nur 8187.50 
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Aud) verkaufen wir jeht — bis auf Weiteres — 


Neue Deutsche 5% Kriegsanleihe 


abzüglich Zinjen bis 1. April 1916, 
5207.70 per 1000 Marf. 


SR Ghenfalls bei fpeienfreier Adlieferung in den Pereininten Staaten. 


Um Inhabern von Sparbüdern, fowobl die Zinten in der Bank bis 1. 
Sanuar 1916, al3 aud) den jebt nod bejonders günjtigen Kaufpreis für Die 
4% Deutiche Reichsanleihe uͤnd Kriegs anleihe zu fichern, erflären wir ıma 
bereit, Die Sparbücher jest in Empfang zu nehmen, den entfallenden Be 
aber erjt nad) dem 1. Januar 1916 Zu beheben. 


irag 


‚rt 


Koupon3 (Zinsicheine) werden von uns 10 illigfeit 


Abzug eingelöft. 
ZIMMERMANN & FORSH'Y 
9 & 11 WALL STR. 


9 & 11 WALL STR. NEWYORK. 
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in Ruhleben. torium des 
aufſuchen 


Im Engländerlager Dr. Weiler in Weſtend 


Von Paul Dünau. 
„Alſo um 11 Uhr, wenn ich bit- ſt. Das Lazarett, zu deſſen Ueber⸗ 
ten darf; ich werde mir ſelbſt das wachung mehrere Sanitätsunteroffiziere 
Vergnügen machen, Sie zu führen!“ beordert ſind, hat 100 Betten. In 
Das waren die liebenswürdigen zwei Küchen wird in Rieſentöpfen aus 
Worte, mit denen mich der Fern- Gußeiſen die tägliche Mahlzeit für 
ruf des Kommandanten von Ruh- alle Internirten gebocht. 
leben, Maor Graf zu Schwerin-⸗Wolfs- Wir kamen gerade recht zur Speiſe— 
hagen, zum Beſuch des Lagers ein- ausgabe; es gab Iriſh Stew, alſo 
lud, freilich erſt, nachdem ich die ein engliſches Nationalgericht, das den 
erforderliche Erlaudnis hierzu von der Inſulanern aber, wie mir einige ſag— 
oberen Behörde eing-bolt hatte. Da ken, hier beſſer mundet, als daheim, 
ja nun bekanntlich Puünktlichteit die da es mehr nach deutſcher Art 5 
Höflichkeit der Slönige, aber die Piltch: | pereitet alio gewürzreicher it, ala 
jedes quien Soldaten i* fo müßte ih, in Gnaland. Ah bat um eine Koit- 
als Veteran des deutſch-franzöſiſchen probe, die mir und auch gleichzei⸗ 
Krieges natürlich dieſer vflicht nach- tig meinem liebenswürdigen Führer 
fommen. Aber: der Menic denkt | verabreicht wurde. Das Gericht war 
und bie — Berliner Straßenbahn |in der Tat föftlih; fem Wunder, 
lenft. Schon au der Waricalls- | dap e8 ihnen alien mundete, Nun 
brüde, als ic faum eingejtiegen | nahmen wir noch Einfiht in die üb- 
eben mit Mühe und Not einen)rigen Einrichtungen des Yagers; wie 
Platz erobert hatte, Fam der erite | die eigene Boitanitalt, in der außer 
Aufenhalt. D 
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as rollende Miaterial| den vielen Briefen ımd Karten täg- 
er „Oroßen Berliner“ tt entichieden | lich bis zu 800 Poitpadete zur Aus: 
einer jtarfen MAufiriichung bedürjtig, gabe gelangen. Welh ein Ballait 
den ver das Fahren in ihr für einyon Arbeit hier vorliegt, mag daraus 
Vergnügen erklärt, der macht fich einer | erheilen, daß felbitweritändlich jedes 
voliitändigen Verdrehung der Tatjadyen |enzelne dieſer Packete bis n die 
ſhuldig. Trotzdem ich für die Meile) Heinite Falte genau durchiucht wer: 
eine, wmein.e Anficht nach, volltom> | den muß. 

men ausreichende Zeit feftgejett hatte,| Gin Klubhaus 
fam ic doc) eine ganze Biertelitunde | Sport treibende 
zu jvät an den rt meiner Bejtim=! 
muna,'wo ich dann aber jofort, nadı- 
dent ih dem madtbabenden Unter: 


»tp 


it für die meift 
Spo { n Engländer bejtimmt. 
Diei: dürfen fih aus eigenen Mite 


* teln Bequemlichkeiten verſchaffen. Es 


offizier meine Karte übergeben hatte, | 
’ Mi "No Te { = yo _ x — 
eingelaſſen wur de. Der Komman |geihänft werden, 
dant, Major Graf Schwer n, fan] tränf: find bier 
nn bis yet = Eu iger verboten, jehr zum Leidweien der 
Ber ge hg H: ne, an Whisfy gewöhnten großen Menge, 
—E * ee —— BENENNEN Lan (Fine kle ne katholiſche Kapelle liegt 
von vornherem ausſchloß, ſo daß mein nicht weit vom, Theater, wird fleißie 
ejuch zu einer wirklich angenehmen | peincht 
Ktriegsitudie Wurde. infain rhrichtt — wu 
—* u e en  Münfzig Amdächtige. Aufer diefer Ka- 
Wa Br. der — — Nich pelle wird anglikaniſcher und pro— 
ee —— — Sohn | teitantiicher Gottesdienjt, letzterer in 
en EN DEE N DIE TDET? |deuticher und engliicher Sprache, nad 
mia Be: erg — an ı Bedarf in der großen Muitfhalle un- 
— aa be vr — ter der Mitteltribüne gehalten. Sm 
ee angehören -— borgeitelit, | Fpenter finden allabendlih Woritel- 
Be — en essen ftatt, deren Grträgnis, wie 
ne — alles, was überhaupt in den ver⸗ 
enden grohßen Truvp arzer. 55 ——— * 
Die follen in ein würmer Klima | Dtedenen Etablifjenients verdient wird, | 
Re ee meine Wobhlfahrtsfajie flief 
überlisheln Aber si wollen | die allgemeine Wohlfahrtsfajie flieht, | 
ver  0 unter 
nicht fort; es gefällt ihnen hier zu gut!“ Amina — eg? 
— ante aut den Injaljen das Leben jo erträglich | 
m Ü eWorte Mit FE _y® . * 4 
EN : ‚wie möglid) gema d. | 
Leuten fprechen?“ fragte ich den Grafen.) cn, & 8 nacht — J 
„Aber bitte ſehr, ganz nach Belie- | Mit großem Intereſſe folgte ich 
tiges, ſtarkknochiges Kafferngeſicht, das de Kon r über die Yant son Engliſch⸗ 
mit grinſendem Munde feine —AA— —— S——————— OB | 
beinfarbenen Zähne zeigte, ell, en verdranite mun jene gejamte | 
how do vol do, my bon?“ war, irie Darihaft ansliefern, worüber ihm eine 
üblich, die Einleitung, und das typifche | LE TLOTE Stiftung ausgejtellt wird. | 
„AU right, Sir,“ die Antwort. Als |T'e 19 eingelieferten Gelder erben 
5 > * nn ! ar Nr B ! 
ih dann ab:r fagte, id) hätte Ra I SR SER von ze; 
achört, fie follten alle verichict wer: | Tr, UND Dann in ein Berliner 
den in ein für jie bejleres, weil wär- | Sanfinftitut übergeführt, mit dem dieje 
meres Klima, da d ſich die IN — Geſchaftsverlehr 
Naheſtehenden herau, und faſt uniſono Ruhlebener Bank nun 
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—* ſteht. 
Dieſe 
flang e8 wie cin Mebkiagm: Oh von einigen tüchtigen Kaufleuten ho— 
no, Sir, for God ſake not; we are jr» cauſa geleitet, und dieſen wer— 
allright here und wouid not go away!“ den dafür gewiſſe Privilegien einge 
Das war mir zuerſt underftändlich; | käumt Zweimal in der Woche 
als ich aber ſpäter die ganze Ein— iſt Zahltag, an dem die Internirten, 
richtung des Lagers geſehen, wurde die F Konto — der Bank haben, 
es mir klar, daß gerade dieſe Schwar— be ng ar — 
zen, die ein ſo opulentes Leben, wie et FW können, Wie bedeu⸗ 
ſie es in Ruhleben auf Koſten eines tend die Transaftionen des Ruhlebener 
Staates führen dürfen, das ſie wohl ge —3 2 Bene anf find, 
nie nt haben, fi) vor einer; Mag der Umſtand beweiſen, daß ſeit 
X Ps sa: = 2 = = ch - die/der Gröfinung mehr als ? "Millionen 
Veränderung ‚ihrer vage fürd —9* nr /Mart nn * J M an 
jo me.nen fie vielleicht mit echt | r depon urden. Wird 
— dieſe keinesfalls verbeſſern kann. einer der Leute aus rgendeinem Grunde | 
in einem geräumigen Gemad, das aus dem Lager entlaſſen 
Grat Schwerin im eriten Stod desjfreilih nur jelten vorfommt — jo) 
* Auf, Bi} * tr 
Sermwaltungsgebäudes der Renubahn wird ihm der Reſt mes Guthabens 
hat einrichten laſſen, zeigte mir der Lusgezahlt. Eine Reihe bon Yüden 
Nonmmandant auf einem an der Wand | Ie für a. — Se. — — 
bängenden Plan die aanze Anlage nährung, alkoholfreien Getränken, Klei 
” R Ben ns Zrirnhka tiofo niit, 
des Yagers, um mir fo einen vor⸗ dern, rg gs Stiefeln, Hüten 
läufigen Ueberblif zu gewähren. Zulumm. Alles uf zu haben, und der 
* ‘ * Perdieni ; S a . 
den majfiven Gebäuden der Rennbahn, — en a un Shubleben — 
die Jämtlih zum Yager gehören, id * auf — en Waaren Jießt, 
noch zwölf in Holz aufgeführte Ba⸗ wie geſagt, in die allgemeine Wohl— 
racken getreten, in denen die Internir— — ———— 
ten ihre Schlafſtellen gefunden haben. — p > re — ver⸗ 
——— | ) ato bereits | 
Je Bu bis echs ſind in einer ToRe | Jinen "Nettovertienit von 9000 Mm = 
unfergebradt, in der die Betten, wie * Ki * fafie ab MA DIOR 
in den Schlafiwagen übereinander ftehen. | AN 2. * 22 ale abgeführt. Be- 
Die Steinbauten find, außer mit ſond e = — — Zi 
Waſch⸗ und Duſchvorrichtungen, zu eng u. eten. Auch en 
Sanitätsbarafen, zur Rranfenbeobad | 1.2 feine —* indem 
en san nt 
Zwei Aerzte — ein Oberarz. und bdall⸗ und Ipie ut jier= | 
ein Affiitenzarzt — überwachen mirjhwen Widmungen — Es 
— um - . 2* 7 *24 
enem Sanitätsperjonal die Kranken, jind Dies ee un und abge 
die bortrefflich gepflegt werden. Viele) Ibliffene grope Stiberitüde von fünf 
Erholungsbedürftige werden auch für) Mark oder fünf öranfen. | 
fürzere oder längere Dauer keurlaubt,| Da made ich »löglih halt vor 
»ürfen - aber dann nur Ms‘ Sana einem mit glänzendem Pomp  ein- 
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was | 


su: | 


und birgt manchmal bie zujtete_er. 


wird , A 


entſetzlich. 


dere Zeiten, als der feſche Jockey noch 


bei 
Ein hartes Lager auf einem 


carte 


Eine Heißwaſſer-Einrich⸗ 


. Sonntagpof, Chicago, gonntag, den 24. Oktober 


gerichteten Haar und Barticher-Gemwölbe 
‚am defien Außenfeite ein Schild prangt: 
| The Ruhleben 
Hair⸗Dreſſing⸗aloon; 
Mr. C. Teger. 
Ein Blick in das Innere des mit 
den größten Bequemlichkeiten einge: 
richteten Ladens beweiſt mir, daß 
die Ruhlebener unſeren verwöhnteſten 
Snobs, in dieſer Beziehung wenig— 
ſtens, nichts zu neiden haben. Auch 
Haarwaſſer ſchillern in allen Farben 
vor den Spiegeln, aber e8 find nur 
| nefärbte Waſſer; der ſonſt übliche Ver— 
ſchnitt mit Alkohol hat hier weg— 
fallen müſſen; es könnte Mißbfauch 
mit ſolchem „Waſſer“ getrieben wer— 
den. 
| Ganz in der Nähe treten wir in 
'einen Ealon, der gerade arok genug 
iſt, um dem neuen Bechſteinflügel 
Raum zu bieten, an dem ein junger 
Mann bei unſerem Eintritt ſeine Uebun— 
gen unterbricht. Es iſt ein Student 
der Muſik, der bei Ausbruch des 
Krieges gerade bei einem unſerer be— 
deutendſten Kunſtprofeſſoren ſeine Stu— 
dien beendete und nun hier das Er— 
lernte immer wieder von neuem auf— 
friſcht. In muſikaliſcher Beziehung 
iſt übrigens das Engländerlager reich 
beſtellt. So beſteht dort eine Sym— 
phoniekapelle, die nicht weniger als 
20 erſte Geigen birgt, lauter Künſtler, 
die von anderen Künſtlern auf den 
verſchiedenen Inſtrumenten trefflich un— 
terſtützt werden. So kommen wahre 
Kuünſtlerkonzerte zuſtande, die häufig 
abgehalten werden. 

Der Sport in Ruhleben iſt ſehr 
ausgebreitet. Auf fieben Bläken wird 


a in dem ein Bavillon be] Lamntennis gefpielt, weitere Pläße die- | 
ſonders für dieſen Zweck bereitgeitellt | nen dem Fußball, und allabendlich | 


finden Borerfämpfe auf der zu bie 
jem SZmecd bejonders errichteten Borer- 
tribiine itatt. Aber aud auf andere 
Weile vertreiben fi die Anternirten 
die Zeit. Ahre Unzufriedenheit mit 
der beitehenden enaliihen Regierung, 


\zeigen fie dur eine „Neumahl- zu | 


|den Kammern“ an, für die eine eifrige 
| Propaganda gemacht wird, die na- 
türlid mit allerlei harmloier Allo- 
|tria verfmüpft it. 
| Hühner, Enten und fonftipes Getier find 
mit den Narben der verjchiedenen Par— 
teien geibmüdt und man it neu- 
gierig auf den Ausfall der Wahlen, 
die Sir Edward Grey wohl faum 
| günftig fein dürften. 

Ueber die Zujammenitellung des 
Lagers erfuhr ich noch folgendes: 
Am allgemeinen find nur Män- 
ner von 17 bis 55 Kahren inter- 
nirt worden. Nur bei Scifismann- 
haften, die bejonders zahlreich un- 
ter den Schwarzen vorfommen, die 
als Heizer, Stewards, Mixer uſw. 
angeſtellt waren, iſt das Internirungs— 
alter unbegrenzt und beginnt jetzt 
zum Beiſpiel mit 14 Jahren, um erſt 
|beim Greis von 70 fein Ende zu 
nehmen. — Am Scmeiderladen traf 
ganz und gar nicht das Geficht des 
Zulufafiern, die ih eine Stunde zu— 
|vor am Cingang gejehen hatte, fon- 


ich einen Fleinen Schwarzen; er hatte 


dürfen bier Getrünfe, wie alfohot-|dern eber ein bübjces Geficht, im| 
freie Biere, Borle, Kaffee, Tee uf,, dem mir bejonders die feingeichnittene | 
8 gebogene Naje aufliel, die mehr | 
. . 34 4 * udn * > RE 

wie im ganzen La-|an die morgenländiige Haile erin=|V 


| 


etiva 


| nerte, 
„Well, Simmy,“ rief id ihn an, | 
„was machit dur bier?“ | 


„Ich lerne Tailor, Sir!“ antwor⸗ 


„Du biſt auf deinem Schiffe wohl 
Steward geweſen?“ fragte ich wei— 
ter. 

„Nein, Sir, ih war Mirer!” 

„Und meshalb bift du nicht bei 

inem Trade geblieben?” 

„D, Sir, hier gibt e8 nir zu mixen!“ 

Ah ja, ich hatte veraefien, dak| 
des Mirens Hauptbeitandteil, der Al- | 
fobol, an diefem Orte verpönt iüit. 

„Na, so jchneidere rubig weiter, 
mein Sohn; das iit au ein Geichäft, 
das feinen Mann ernährt.“ 

Quer über den Plat fommen zwei | 
eute, die ichon bon Weiten Zeichen | 
der Freude üufern. Cs find Shat-| 
well, der Soden des rröhlichichen | 
Stalles, der in Belgien fein Vietier 
erlernt natle und danıı nı. HDeuijchland | 
m Dienft gegengen ivar, der 
Trainer Sam Heapu, der viele Jahre 
ein treuer Diener ſeines Herrn ge— 
weſen und nun — ſich zu Tode 
langweilt. Sen Herr aber war der 
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und 


belgiſche Sohn des deutſchen Millio- den Herren durch einen etwas dunk— 


närs Brugmann, der als Hauptmann 
der belgiſchen Fron gegen die! 
Landsleute ſeines verſtorbenen Vaters 
kämpft. Sonſt hat Sam über nichts 
zu klagen; die Behandlung iſt korrekt, 
die Nahrung gut, nur das Zuſam— 
menleben mit mehreren in einem ver— 
hältnismäßig kleinen Raum it ibm, 
Freilich, es waren an— 
die Gunſt der feſchen Mariſchka B. 
beſaß und in ihrem Hotel in der 
Avenue Louiſe zu Brüſſel, wo er 
der Dienerſchaft als der Herr 
Hauſes galt, ſeine großen und 
Entrees hatte. Und jestztꝰ! 
Feld⸗ 


des 
kleinen 


bett mit wollener Decke; keine Damen, 


und — fene 
Tempora 


Damaſt 
jaune. 


kein Cliquot 


mutantur! 


Das VBaterland gebraucht 
Kaffee! 


Soben Cie Ihre Verwandten und Freume in 
Ihrem Vaterlande vergeſſen? Dieſelben gebrau—⸗ 
dan fice, da jie dielen nit probmiren Lüns 

derniallö den Preis bes 
en. Hier biotct fih eine Gelenenbeit, | 
daß Sie dieſelben nicht vergeſſen 

Senden Sie 5 Pfund bon unferer Brimeo 

Ktaffce, | 


Kir verfenden 


Naffee nad irgend einem Teile bed PWaterlandes 
oder Delterrcih-Ungarms — 5 Rfb. bom_ beiten, | 
jür $1.85. Cümmtiihe Ablieferungsunfoften int 
Soraus Desablt, Wenn die Ablieferung nich 
itattfindet, geben wir Ihnen Ihr Geid zurüd, 
Warten Eie nicht, 

fondern jenden Cie und fofort cine Beltetiumg, 
ſchließen Sie Money Order mit ein, fowie dert | 
vollen Namen nebit Adreife der Rerfon, an bie | 
Eie e8 fenden wollen. 

"Henn Cie eine Karte mit einzulegen tofin 
fhon, bitte fendeh Eie bisjelt: mit der Beilels 
lung aufanmen, 


Hamburg-American Coffee Co. 


Zn Slip, New York vn 
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bftl, von wear Seasennke +) 
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Hunde, Katzen, 


Væ 


| 
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 Teukialand, 


' bei ihm, und er hatte manden Strauß | 


lin der Antwerpener Ausitellung mit; mußte büßen. — Strenger Be 


| bandelte er einmal, nomadifirend, mit num ber beſte Schübe des deutfchen 
' Bouillonwürfeln, — überhaupt habe | Srabens hinüber. 


1915. 


— 


Basement ClasATevens &PRr0S Basement 


17 bis 25 Nord State Strafe, durch bis Wabajh Avenue. 
Wir veranftalten morgen im Balement den aröß- 
ten Verkauf der Zailon — bieten die 
größten Werte in 

und Mädchen: Mäntel 

Dnmen: und Mädchen: Anzüge 

Damen: und Mädcen:Kleider 
ie abgebildeten Mäntel find nur ein paar der ganz fpeziellen Werte, die wir in diefem 
Derfauf offeriren. Die meiften diefer Mäntel find ganz gefüttert mit garantirtem 


Atlas und Ihr werdet leicht fehen, daß die verwandten Stoffe diefe Mäntel zu ganz 
befonderen Werten machen. Damen: und Mädchen-Hrößen. 


SUD 
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Damen: 
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$10 $10 


Evat aus _ arauen | Arabian Lamm Eont, 
| Miihungen, Opojfumes | Plitichlvanen, u, M 
| Krageıt. fhetien; gefütiert, 


| $10 
Caracul Cloth Coat, 


DIE | — lang; gefüt⸗ 
ert. 


$10 | 
| Nrabian Lamm Toat, 


I 
| NRoll-Kragen; durchweg 
| gefüttert. 


Caracui Eloth Coat, 
48 Soll lang, gefüt⸗ 
tert, 


s 


Coat aus 
Mifchungen, 
Putch Taſchen. 


Kleider zu 810 


Damen- und MAüdtchen-Größen 


ner Erfolg des Verkaufs vor zwei Wochen hat 
uns zu noch größeren Anjtrengungen getrie 
ben, unjeren Kunden noch befjere Werte zu geben. 


Kleider von Erepe de Chine, Crepe Meteor, Charmeufe, 
Serge, zahlreisen Kombinationen bon farririen Tafjetad, ein> 
fahen Taffetaß und Charmeuje mit wollenen Stoffen. 

Bniement. 


grauen 
große 


| 


Anzüge zu S10 


Damen- und Mädden-Größen 


9° 
6 zu $10 richtig ausdrüdt, 


E3 find alles neuefte Modelle diefes Herbites, und 
find aus Broadeloth3, Boplind, Gabardines und Whipcords ge— 
macht. KXeder Suit ift mit einer guten Qualität Beausde-Cngne 
oder Satin gefüttert. Marineblau, Vladberrhy, braun, grün 
und jchtwarz. 


| 


aibt fein Wort, das den Wert dieler Anzüge 


— *8 


sr 


Baſement. 
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es 
Da ift auch Warne, der ehemalige 
Reden des Hauptgeitüts Gradi; er ur te 
hat es veriäumt, fi, was längit | Abiwejenheit it er feines Seintats- ftande er rDer 
ſeine Abſicht war, rechtzeitg natu-rechts verluſtig gegangen, da er auch deutſche Soldat und der Ruſſenhaupt- einiger Zeit. — 
reliſiren zu laſſen, und muß mun!nnhts getan, es jich zu erhalten, Daymann. Jn Moskau war der betannt Giren Urlaub hatte er genoffen. In 
die Folaen feiner Nachläfjigfeit tra= | konnte ınan ihm nuu auch nicht glau- | getvefen, als Piftolenkünftler und Sä=| der Provinzialhauptftabt, hinter ber 
gen. Dem Gerechligkeit herrſcht in ben, der er ſich m Kanada nicht | ger, deſſen Kugel nie ihr Ziel „ber= Ruffenfront, ca. 30 Rilomete, — — 
T und Musnabieu, wenn |habe naturailiiven lajien, und jo mußte) fehlten. Und ſeine Vuellſchießliſte ind er infpizirte heute feine Grä- 
fir nicht ermillich begründet find, wers|cr, wohl oder übel, al8 Feind 4 wies manchen guten Namen auf. — ben. Noch voll der fühen Drinks und 
den nicht gemadit. nes Baterlandes betrachtet werden. Nun,| Seine Hand zitterte nie. Und feine im Bunft der luftigen Stunden. Und 
ich habe ein gutes Wort für den Mann | Ubenteuer, feine Eroberungen in ben] er — die fonit aeübte Vorficht 
leingelent, und man wird ihm viel-| Ehen der anderen, blieben ungefühnt. | Und er Hellte Fi, wie höhnend — 
leicht doch noch glauben, daß er ein Eine Schußliſte nannte er die kleine beatuf. Gr blidte hinüber in bie 
tz Gang Fam, wube ich plötzlich | quter x Seutjcher geblieben und ihn] Elfenbeintafel, In —— gehüllt, | ſchen Linien, nur für einen Augenblid, 
von einem Manne mit arofent Kac freilaſſen. en Seren bei ih. | für den Teil eines Augenblid3 nur. 
fabiefer, einer Art MWild-Meit Plan: | ‚uf ihr hatte ev peinlich bie —— Sein langer Oberkörper kagte über. — 
zerhut, bei meinem Namen angeredet. feines RENNENS notirt. Seme Squß— Und dann fiel er platt in den Graben. 
Ich konnte ihn in der Dunlelheit yon ze aud) „ie Da | — — Eine faum merfbare, fleine 
nicht ale.ch erfeimen; als er mir aber i — KR Deutſchen drauſſetzen ſolle — Wunde in der Bruſt, auf der linken 
jeinen Namen — Springer — nannte, Es war in der Zeit des Stellungs⸗ Ja, Moskau. Heiliges Mostwa.— 
wusste ich ſofort. wer er war, und krieges noch. Zwiſchen den beiden] 


Der Hauptmann jeufzte Mennerı zete. Genau da, ivo er fein Elfen- 

Z 3) Ä At» 27, | heintä : 

: Y i Schütenaräben hatte jich eine erbitterte | an die herrlichen Frauen Dort dachte —— — Sruſttaſ⸗* 

mein: „Ja, men 6 ott, wie kom— Schutengra en —* 4 F en kant is l 3 he iiel * a a v + | Unterivejte trug. Genau dureh die 
a“ »- —— En ( \ e die — a —“ —J———— 

men Sie denn als Deutſcher her⸗ Feindſchaft entwickelt. Zuvor hatte die an die wundervollen Nächte, an die Schußliſte war die Kugel des Gefreiten 

her“ wurde mit einem ebenſo er⸗ ruſſiſche Belegſchaft milde Sitten be— ſpiegelglißernden Souperwinkel und Stein gegangen Und Stein konſta⸗ 

efi S ich miw  wiefen. Wan war ftillfehmeigend dazu ag arg oe 

itaunt Flingenden: „Das habe ich mich wieſen. Man war ſtillſchweiger 3 

jelbit immer «efrant, ohne e& mir|aelommen, jo wenig mie möglich In- 


4 — a! SNh Moe | > — * 
beantworten zu können,“ erwidert. heil anzurichten. Wozu auch? Die 


Er knirſchte mit den Zähnen BER rag „ 
Hier in diefem Dre, in Diefer Dede! . — —— eine 
Deutfcien follten ihre Stellung hal- ne > nr Aber von der Schuplifte bes toten 
Deuijagen jollien Unze WSEtng = | imupte cr mm jenem, — 4 | Hauptmanns wußte er nichts, der ein- 
ten. So lautete der Befehl. Die Rurj — — — In dem beutfchen Graben | fache Gefreite Stein. — — — — — 
reich gar häufig getwoifen, zuleßt n fen gegenüber hatten tein Intereſſe J ſtand der Gefreite Stein. Nichts rührte | e 
Antiwerven, wo er eine fleine Kneipe | nem Angriff. Sie lagen aud) zubig. Jiy in feinem Geficht. Nur bie zu⸗ 
em Haien: inne hatte In Baris, |” Und eines Tages kam eine Ablö⸗ ſammengepreßten Lippen, nur der ver⸗ Ko t 
sur Ausitel ung im Sabre 1900 hatte | Tund. Ein ehrgeiziger Offizier, mit fniffene Blid verrieten, da inten⸗ zählte der feldgraue Urlauber, „auf 
ih ihn aid Beliter eineg großen Ne- | !etnem Moskauer Liniente giment. Er ſiv beobachtete ⸗ einmal ‚gab's einen groben Krach. 
itaurants beim „Großen Rade“ ge⸗ führte die Parole „Krieg bis aufs Meſ⸗ — — — Und ſein Zielfernrohr ar⸗ Alles zitterte, eine Staubwolke flog 
kannt. Damals ging e8 hod ber | Tex" mit ſich. u beitete borirefflich. Genau fonnte man hoch, ımd ich jaß auf meinen bier 
: Und fo wurde von biejem Wechſel die Lule im Panzerſchild, drüben im Buchſiaben.“ — „Das verſtehe ich 
auezufechten, weil er den Franzofen | ab jeder einzelne Deutſche, der ſich ruſſiſchen Schübengraben jehen. — | nicht,“ jagte ein junges weißgeflei- 
neneniber den „guten Deutichen“ alt= | zeigte, unbarmherzig beſchoſſen. — | Aber jo viele Schüſſe auch auf die 700 detes Fräulein, „haben Sie denn im 
auiehr berausbig. Dann babe ich) Mander Gutmütige, auf ruffiiche, Früs| Meter Diftanz gezielt waren, dieſe Felde inmer einen Stuhl zur Hand? 
ihn einmal wieder getrofien, ala er her erprobte, Duldfamteit bertrauend, Heine Zufe zu treffen, dazu aehörtel ind dann fchreibt der jich doc) au) 
fehl, auf! mehr Glüf wie Können. — — | mit fünf Buchſtaben!“ 
drei hübſcken Lansmänninnen — Vier⸗ äußerſte Vorſicht und Vergeltung, — — Und er wußte, dahinter lugte 
länderinnen — einen flottaehenden Blu: | wurde gegeben. — — — biefer ruffiige Hauptmann berbor, ie | 
menbandel betrieb. Er wiederum | Mit der Sielfernrohrbüchle Iugte| ein Raubvogel, jederzeit bereit, auf! Bichtig für Männer, 
| Opfer zu ftoßen. — Und als ein uns| — un oder Mrsneten Cd mude beiten, 
| 


Was im „Faben= | norjichtiaer Dffiziersitellpertreter, — | feplihlagen. bei folgenden geheimen a 
ich selten einen Menichen gefunden, | freuz“, auch nur für einen Bruchteil) im Zivilleben ein Kunftmaler, alte | ne —— "öte von geheimen Krane 
in dem das Auf und Nieder im Kampf , der Sekunde, jtand, tmurbe Opfer. | Tiebten ihn — ſchwerverwundet wurde, beiten, und Munleiden, use O0" die Blaime, m 
ums Dajein jo ſcharf hervorgetreten Ohne Nachſicht fiel Moskowiter auf fchwur Gefreiter Stein unverföhnlich | Dolter Zuders Wlut-Svecifie für _ Slntoens 
wäre, wie bei Dielen. Und jetst bier) Mostomwiter. — Und die Erbitterung | Rache. — — — a ke Batillies en 

der gute Deutiche im Gnglän- | itieg. ' Die Sonne fhien warm umd ruhig | fie, Viumerkanine en ehtellendet 
derlager! Aber ſeine Schuld iſt's, Wie eine perfönliheWerunglimpfung | auf beive Gräber, Die Blumen [prieh- | Ehelesen. Preis $1.00 die Chachiel, 3 file 2.80) 
unzweifelhaft, denn ohne trijtigen Grund] empfand der Ruflenhauptmann Ddiefe | ten auf den Abhängen und MWiefen zimi-| 
ift feiner dort. Er Tam aus Sanada 'Meifterfchügenproben. — Unb er’ fchen den Linien. —Und die Vögel fans! ung 
zurüd, ‚wo er jahrelang gelebt, auch ‚Tauerte Hinter jeinem Panzericgilv, eine gen: Frieden in der Natur. — 


mit der guten Abftcht, fi) dem Heere 


kleine Luke, kaum breit genug für Lauf Und Gefreiter Stein wachte Tag für 
zu ſtellen. Aber durch ſeine lange 


und Fernrohr, gab Gefechtsfeld. — Tag. Ununterbrochen. Unerbittlich. 
So ſianden ſie ſich gegenüber. Der Der ruſſiſche Hauptmann fehlte ſeit 


Noch einen anderen führte ein eigen⸗ 
ortiges Geichief bierber. Als ich mit 


y 


—— — — 


Die Schußliſte! 


J. Spier. * 


* 
| 
I 
I 
} 


ch hatte den Mann im Paufe 
meines Yebens in Pelgien und Franf- | 


— — * 2 ⸗ ⸗ 
J 


| — Buchſtabenkunde. — „Ja,“ er⸗ 


| B er 


tr 
4 


Sie obinenHetlmittel Mind nus bei und au babe: 
Mehlktes Dentide Apnthefe, 
Sir State Straße, Ghicann, ° 
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a. den 24. 
Stod Bant!. Sie mären, fo führt 
dad Watt aus, von allen Geiten 
gebrängt Mmorden, ihrer Kunden 
große Vorſchüſſe auf die GSicder- 
heit der neuen Kriegsanleihe zum 
Beleihungsſan der Bankrate zu ma—⸗ 
ſchen und ebenſo ihre eigenen Be— 
Hände an Konſols und alier Kriegs— 
anleihe in neue Kriedsanleihe zu kon— 
vertieren und für dieſe Konverſion ihr 
|eiaenes Geld in Anspruch zu nehmen. 


Ein Artikel in „Die AYrenzboten“ unterzieht die Stage Man Hase ifmen verfihert. dafı bieie 
’ : 2 3 ür fie nid 20 = in t 
einer ſcharfen Prüfung. a er - heren Unleihe beftimmen zu fönnen, 
die Meoteruma fon qufehen merde, | fi) an der neuen Anleihe zu beteiligen. 
daß ſie nichts daſei derſören. So nur um den Gewinn mitzunehmen, der 
werden, ſagt die Nation,“ die Zeich- durch die Konverſion erlangt werden 
nungen auf die Anleihe um mebrere konnte. 
‚bundert Millionen durch künſtliches 
der Anleihe gelangen. Da gibt man- Bankaeld exhöht. welches nicht die Er⸗ verſionsplanes die Aufmerkſamleit der 
ches „Eingejandt“ in den Tageszeitun- Tvarniffe ber Bevölkerung darſtellt. meiſten Menſchen borerft bon dem 
gen wertvolle Anhaltspunkte, wie der | Tondern den Mrebit, den Die Banken zu Saupipuntte "nämlich der Zeichnung 
in der „Financial Nems“ vom 24.jehr profitahlem Eat der Nation ein- |er neuen Srienanleihe, abgelenkt 
Juni veröffentlichte Brief, in bdemjräumen; dies fei aber nichts andered| de da man guerft einmal fehen 
ausgeführt wird, dab die Bebingun-al8 eine Inflation der Währung — was die alte Kriegsanleihe wert 
gen der neuen Anleihe auf die foge- | darum eine „disaftrouß finance.” —|,; 


neuen Ausgabe der zieiten Sriegd- 
anleihe verbunden war. 


Die Konverfion. 

Dap eine Verouidung de3 Anleihe: 
blanes mit der KRonverfion ein großer 
Tebler war, darüber mwirb fich bie Ne- 
aierung bereit3 bald nach der Emiſſion 
!lar geworden jein. Man batte den 
Konverfionsnlan mit der Audgabe der 
neuen Wrleibe verbunden, da man 
hoffte, dadurch die Zeichner ber frü- 


Englands zweite Krieysanleihe. 
Wär diefelbe wirklid) ein finanzieller Erfolg 
zu nennen? 


| 


‚daß durch die Beifügung dieſes Kon— 
ngeficht3 der Zatfachen, daß die 


Huf Grund derjelhen gelangt er zu dem Mefultat, daf die Anleihe tat: 
Zeichnungen auf die zmeite 
englijche Kriensanleihe annäh- 


fählih ein großer Miferjolg war. 
ernd 600 Millionen Pfund) 


Sterling betrugen, fcheint e8 auf den 
eriten Bid mertwürdig, eine derartige 
Frage zu ftellen, denn ameifellos tit 


„Yın 


fei, refpeftine welche Chancen fie hätte, 


E3 ftellte fih aber heraus, | 


mum herabgedrückt, unverkäuflich wur— 


Oktober 1915, 

Gründe des Mikerfolges. ben Vereinigten Staaten feien will-|ren Zeiten! Zu bemerten ift noch hier» 
»Boger Yam e3, wird man fidh er-|fommen, aber man folle nicht damit‘ bei, daß, tie bereit$ erwähnt, der eng- 
faunt franen, dak die neue Anleihe tehnen; mit amderen Worten: bie) lifchen Anleihe das wertvolle Net in 
fo unaüinftia in ber City aufaenommen | SAHe war geſcheitert. nemobnt, in jebe fpätere Anleihe zu 
wurde? 8 find da eine ganze Reihe Berluft an Preftige. pari Tonbertiert zu werden waß bei 
von Urfachen im Mert geweien, Dot) Am die enorm Ginb bie de der beutjchen befanntlich nicht der Fall 

allem wohl der plöhliche und ganz un=] znafifche Stantsfr: Dh —* ie der iſt. 
erwartete leberaana zu einer vierein⸗ gnieihe eriuen hat av lem | „Mr. Harold Cor, der als Autorität 
halbprogentioen Baſis. Wie toir foei- zumge zu beareifen * bofem Hm- | für finanzielle Fragen belannt iſt, 
ter unten noch fehen werden, hattelyı ‚Kr ns e 2 it e3 nötia, auf Batte ben Mut, diefe Verfchiebung im 
man ft mohl mit einem pierprogenti- Ken. um feit a Er Verbältnis des deutſchen und engli⸗ 
den Sok vertraut demacht aber — ee in nn 2 hen Rif- | fchen Staatätredites zu unguniten des 
fh der Frinanaminifer gendtigt halten | \erechmet tmurde bie ie * er leßteren ganz offen im feiner Mede in 
mürde, viereinhalb Prozent zu nemäh: | nem Stantsfrerit Erafa — Brenz der City am 16. uli auszufprechen. 
ren, dn8 Hatte man nicht erwartet. | Kon. Mir tollen 2 a 2 Er faate, „als der Krieg anfina, glaub- 
Die Folge dieier unerimarteten Maß>| Yästeritimmen a * * bie titen wir und alle in einer itärferen fi- 
renel tar, dah alle feitbersinslichen) 5, Kfz fich ber „Mancheiter Gunening. Tanziellen Lage als Deutfchlend. ei 
Anlagewerie ftärkfte Rurseinbuken et=| noch am 21. Km. a en ne der gro. | Haube nicht, daft mir auch jeht noch 
Titten, bis fie, zum offisiellen Mini- ee DER To | davon üherzeuat find wie früber” (ver- 
arımmeede MeStennad, ans London |afeihe „Fimes“ vom 17. Auli). Be 
drahten, baß bei der Emifion einer |zeicmend ift, daß biefe Mebe vor einen 
Stoatafriendanleihe das Pretine eine) Auditorium von Bantierd und City: 
leuten aebalten murde. 


arofe Rolle friele. Nachdem Deutfich-! 

un n mia gemacht Habe, Die) a Sranfreich fiel die dreibrogentige 

aweite Ariensanfeihe zu einem höheren | ante in eg ehe 
2,75 auf 69, — (14. $unt bis 16. 


Rurie herauszubringen als die erite,| 


| 


ben. teber fühlte, durch die neue 
Maknahme der Menierura einen Zeil 
feines Kapitala eingebüht zu haben, 
und e8 murbe offen auaeneben, daf bie 
ganze Operation vielleicht bon dem 
Standhnuntt der Reaierung aus zu ber- 


— 


l 


die aufgebrahhte Summe eine Reford- 
leiſtung, wie fie in ber Finanzaefchichte 
biöher noch nicht zu verzeichnen aeime- 
jen it. Wir mollen aljo unfere Frage 


dürfe England zum mindeitens feine| 
Anleihe heraudneken, die an Medinaun- Nah Sälui Ar 
aen meniser nünftig Fr die Renierung) NG Schluß der Zeihunngen. 


nannten middlesclaffes nur entmuti-| Soweit die Nation; e& ift nicht anzu- 
gend wirken mühten, denn ihre MWert-Inehmen, daf fie allein von allen ena- 
papiere jeien bereit# durch den Krieg lifchen VBlättern die Mahrheit erkannt, | 


Heben jet, dah fie aber für jeden emali- SuM). 
mungen fo fehlecht abaefabt mwaren,|fhen Kapitaliiten einen fchmeren 


daß niemand fo recht wußte, was fiel Schlag und für den aanzen Anleihe 


Da nun die Konvertierunasbeftim- 


—* Situation gebracht wurde. 
J 200 M En . — 
etwa 3 Rilltonen Schlimmer noch mar die Xatfadhe, 
ben Annonzen in den enalifchen Zei: ! un * 
nzen in den enalifchen Zeie| ,s Grahfanitals. Yuz den veröffent»| Mund Sterling erhöht. Mit Recht! 4 
hingen und ben in Tauenden don des Großtapitals. Aus den verdffent, Pfund Sterling erhöht. Mi Recht | ung der neuen hin erheblich im Kurfe 


mi i Önn-| aß ſi X Iſei wie die der erſten Anleihe ‚u | Man Hatte erwartet, dab mc 
enorm im Merie gefunfen und fönn-| wohl aber, dak fie allein den Mut ge- Sebeuteten, veraingen die eriten Tage markt eine tiefareifende Rebolution! ' ie der eriten Anleihe ‚und man | h artet, dab nad 
daß die alte Anleihe auf die Antindi- 

(fehlen Pei cht £ aß meift di ion” in der oben anaezo- | 9 
Eremplaren verbreiteten Meflamehro- ge — — N het fant und nicht etiva anzoq, wie man] 
fhüren, fondern vor allem aus den! 9 in der Hauptſache die Kriegsliefe genen — x das vorher angenommen hatte. Vor leihe verbundene Konverſion ein gro— 


— SRH * er — — Nimiffe die Idee einer vier⸗ oder vier⸗ Schluß der Liſten eine Beruhigung des 
genauer präziſieren: war der Ausfall ten infolge der an der Vörſe einge- habt hat, die Wahrheit zu bekennen; im min er Ei 4 Be : TUMZURE 
der Anleife ein rfola für die eng= führten Minimalpreife nicht berfauft! „Economift“ (17. Xuli) findet iman | ebinlich — a A Bee — — —R————— Boſis zurücfweifen, | Unleibemarttes eintreten twürbe. ber 
lifche Reaierung, erreichte fie das Ziel, werben. Mie tönnten fie fih da gnjalferdinas einen furzen Hinweis auf er Fu — en nn tährliche Menie = fünf Bund Sier- | Jebnlich, wenn auch nicht ganz fo meit-| mie fah man fih oetäufcht! Die De- 
8 fie fi ft ick Anleihe in größerem i⸗d ifelhaften Wert der eichnun. um Die Frage Au — J gehend. Kuherten jth die anderen Rrät- | breifion wollte nicht auß der Citn twei- 
was fie fich geitecht Hatte, war endlich der Anleihe in arökerem Mafe beteis|den zweifelhaften Wert der 3 I\Mechte (riabta\, die Durch die Konvers|lina mit 207 Biund Sterling hatte : : — Es Mrz Tara . — 
die Emiſſi Anlei in Erfolghligen? 2 ich lar i -Igen der Banlen und ihrer Kundichaft, | - NEURBER), ee Dr — * * * ter, ſo die „Daily News“ am 18. Juni, chen. Aus Furcht, die neue Anleihe 
miſſion der Anleihe ein Erfolgligen? Wehnlich Tautete eine Bemer-|a Banten ı h ‚| fonsmöalichteit den alten Antfeihebe-|hezahlen müffen, während jekt 111 : Ar Pe »"|fofgrt offiai . Aller 
in dem Sinn, da der enalifche Staats-! una der „Times“ (12. Juli), welchele3 heift da bei Beiprechung des Ane|; ® : melche fchreibt, ameifellos mirkten b5-|Tofort offiziell zu einem Disagio ge— 
Muß rg 2 + inape, Tanten und Verficherunasaeiellfchaften | einer derartigen Finanz hin und meint, | : aa a der | her Kehler it Gereitö oben befpro- 
Nuslaffungen im Parlament, insbe Ian der Vnleihe heteiliat haben. Xie|menn eine Anflation wirklich notwen> Emiffion der neuen Anleibe war er Rer Fehle war, ift ere 6 n efpr 
fondere am 21. Juni. Daran aeht|  . Buzz i SER LZE BT ‚jenaliiche Mentenmarft bereits jehr ne-ichen. An biefes Kapitel gehört aud 
in&befondere hervor, dak e8 fich bei Gründe hierfür find flar; die Kriegs dig geweſen märe, fo habe e8 doch bie) zig, Die Rede AUzquithe (15. Suni), die technifch-Taloppe Abfaflung der An- 
diefer Anleihe durchaus nicht um einen | Teferanten hatten infolge ber Negie« | Renierung billiger Haben können, wenn]; zer er die Kriegätoften auf 23 Mil |Teihebeitimmungen, twonad man fi, 
unlimitierten Betrag handelte, wietungsaufträge viel flüſſiges Geld, toa- fie Die Notenpreffe in Beivegung aefeht| jionen pro Tan berechnete, hatte Tehr|mwie oben aezeiat, noch acht Tage nad 
ren auch naturgemäh einem Pruf der hätte. Die folgen wären bie gleichen | Jerftimmt, man ertvartete die Erniffion| Emiffion der Anleihe nicht Mar war, 


s b : : 2 E inaerö 28.1 Pfund GSterli nüat eraleiche : us ne ee : — E 
fredit nach Herasbringen der Anleihe | die Heukerungen berichtedener Banten | leibe- ‚Erfolaed,“ jene Zeichnungen jet= itzern einaeräumt ‚waren. Am - + S erling ne —— * eich here Zinfen gewährt merden ala friiher, | handelt au jehen, mußte man unter 
i > bringen Be n berjchiedener X | . iene Juni mußte die Times“ noch fragen, Weſtminſter Gozette“ vom 22. Juni). ner eg fei unbenriindet, biereinhafs einem billinen Vorwand den Kandel 
größer daftand als vorker, mit an=|twiedergah, wonach die mättleren Kant: en wohl anders (in rather a different ag diefe Rechte eigentlich bebeuteten, | Das bedeutete nicht? mehr und nichts —* ſei un en: bierein ln — = en Handel 
war ẽr⸗ialif ars Wırloit :.|Yiaht) i te ji —8 zu. : rozen ? öglich d rlaufig verbieten, wenn man 

deren Worten: war es auch ein Er—-— taliſten ſich nicht an der Anleihe betei- liaht) zu beurteilen als die übrigen weniser als eine Verringerung des 3 au erivarien und mompalt r 
dies allerdings in den offiziellen Aus⸗ A Ar " 4. Sie — 
Im d Aus « Ian unten Vi * ah R a 5 $ B » - . . : fh‘ eranäzı-  horudt: „Sie haben in Khrer Tafche 
Mupungen immer wieder belont Iourbe: die Verf * —B————— FJ — —222 nicht dien. einer meuen Anleihe mit Zogen. Be, was die Rechte bie duch die Konver — — —E au flberne Kugeln, "welche die Deutfhen 
vielmehr mar die Anleihe, wenn auch ringe rare iger die Anlage in | einhalb —5* == Sabı mit der Nor. | pauernd bemerkte die „Daily Mail“ |fton erlangt werben Tonnten, eigentlich. yonpertieren. Hiefe nuherorbenffide Bu aufhalten werden (ftov ihe Germans) 
ösiell, 1 cticaffn, « [folge ihrer Statuten auf die Anlac Se d uni, dat die Unficherheit ü | dieſe außerordentliche Be⸗ gufhalten erden (Tot 


tar die Einbuße. welche die neue An- die „Daily Chronicle“ am 16. Juli 
leihe nur durch ihre Bedingungen für mitteilt. wurden ſieben verſchiedene Re— 
den engliſchen Staatskredit bedenlele, lameſchilder (boſters) zut weitaebend 
ſelbſt wenn die gewünſchte Milliarde Ten Verbreitung in allen enaliichen 

Stäbten von der Regierung bergeſtellt. 


Pfund Sterling von Wublifum aes| — de 
| 3eichnet worden wäre. Dah den Zeich-| "unımer 6 diefer Meklamelchilder ge- 
alt der „D 


Inern der Mirfeihe auch noch das auper-|falt dee „Dailn Chronicke” fo aut, 
ordentlihe Necht eingeräumt wurde, daß fie e& zum Ergöhen ihrer Leier 


Dap die mit der Ausaabe der An— 


\ 


me 


vrnr 
Jaiı 


vun 


nn 
krrit 


wall m 


(fat hätten, jich nicht hötten beteiliaen | Reichnungen: aber näher darauf ein=|zr: r “ ee O0 . 
Mir alauben, diefe Krane Be Die Ximes“ \fchliekende Erklärung von der Bant ee Anleihe, diefe in neue Anleihe zu ton- |baß —— Disogio in dem teiteren 
sie \ no. et. damit : Me Rei 7 füt zent, \ ; Die fi ielle z Kursrüdgang der alten Anlei er 
zu müſſen, und werden im nachfol⸗ damit, daß die Friſt zur Zeichnung, fijches Gefühl. .‚\genheit Hlarftelite; aber viel Zeit war Verhältnis für ein Rentnervolk tie vertieren. Die finarzielle Laſt des Turdriifnong ber alten Unfeihe imme 
genden den Beimeis dafür erhringen an/au Fury bemeffen (drei Mochen!) ges) Gebt man nun nicht einmal To weit! \ i \ DE 
| \Unterbaltunaen fich bie Ramslkang iich es berflänbiiß, Daß Bere] Fort" Deb Sandeß fei noch feine ber-| Juli DIN aul BAR Derunier, ivaß von 
N N Eros £ | + ‘ erbaltunaen fi nur um ⸗ I = | 14: : ad in if # non 
tungen, aus denen fich Har eraibt, dak|nicht ernit au nehmen, denn e8 ftand|dah fämtliche Zeichnungen der Bank | yerfionsminticht it der alten Unleihe! fchiebene Taaeszeitungen fo die „Meft- artige, um zıt einer biereinhalbprnzen- | ben meiften Blättern aber verſchwiegen 
* Kon ee —— — | on ar i amfnlichfeit der alten ageszeitungen, Weſt⸗ 
man es wohl mit einer ſogenannien iedem frei, ſich auch nach Schluß der kundſchaft auf Bankkredit auf ebaut drehien nicht aber um Zeichnung der SER . 
t neuen und die Zeitungen u uften füg Daily Mail“ vom 25. Xuni und viele of the count Doeß not tet were) — — — 
Bunt 2 T3£ ur z 1.2 n — 3 J * r ln —* “Ir m * „Ich 7 ikſti fr des 
J alten 9 [9 a Den i 2 Be uch term3). [aemeinen rechnete| dene Bantkitimmung. Zroß de von 
es des englifchen di: | fauf der alten Anleihe und Konver-|Nfund Sterling des gezeichneten Ge fi ihre Spalten mit Diakuffioneniandere in ernithaften Leitartifeln da- ' ms). „sm allgemeinen ze ge 
nun nit rums, | = a — Be re . 2 = r * 
dies nicht verſucht wurde, geht aus eine Kreditoberation, eine finanzielle 5 indes. und einem (Smilfionanreife von 98] worie& eines großen Erfolaes der Un- 
| | d ( ziele iſt klar, daß hierdurch ein großes Mo=| trat der aroken Kavitaläberminde (veraleihe „Daily Mail” vom 18./leibe fah man auch nad Schluß, der 

Dad einentliche Piel MeKennas iſt ß ment der Unſicherheit in die ganze rung die früher gemachten Teſtamente 
weniger erfichtlich aus den offiziellen] = € ur, a ich di — | mä ia mei ür die 

miger erjichtlich auß den offiziellen] .z perrichte Angebot, feine Nachfrage. | Anleihe von ten Legate beichneiden, da fonit für a a — ine — —* — Im 

A en, Da : re — ei Anl hen, al3 wenn man erft am 
den eigentlichen Erben nichts mehr] 1 den tatfachlihen Bedingqunaen der| ’ R 
—— a :,\die neue Anleide den Kurs der alten win 
s r an: : ITen brauchen für eine Leiltung, bie|. . u : — —— 
normiert auf 1000 Millionen Pfund Die Banken. auden f 2 PR ‚immer mehr weichen Iaffe, daß ein!fellten jich Beunruhiaungen politifcher D Einfluß übriat ſich; weiter aͤuf dieſe Rekla 
Sterli a und. ı jeſt en — : 5 r. 6 in i im i ie gie ven 
Sterling. Den Grund, warum diefe Enigegen ber urfprünglichen Abficht |tenpreffe umfonft hätte haben töne|ın ar on ö ie| Natur. Gerade in jenen Zagen fing) Der Einfluß der Anleihe auf Die, 

s 2 MeKenna?, die Banken nicht beranzu-Inen. 193 9\16 bereitß erreicht worden Tei. — Intere ſant iſt jedoch, dak am 15. Juli 
ab Mefenna auf eine Anfraae des — | am fi ds | der ruffifchen Niederlagen im Oſten ſo⸗ Londoner Citu. der Obervoſtweiſter Herbert Samuel 
Abgeordneten Maſon ganz offen an: Reklame. möalichſte Belannigabe der hoffentlich wie der vergeblichen Angriffsber ſuche 3 

euere jenen Standpuntt wechſeln) So ſieht alſo bei näherer Prüfung günſtigen Bedingungen der neuen An— Be ‚eine offizielle Rebe hielt, um weitere 
v hen, und die NoribcliffeBrefle Torgte| .. . “Zeichnungen zu der Kriensanleihe zu 
farbe Nfund Sterling, die im Rubget |Grammrebe die Beteiligung der Banken | 13 troß den unzähligen Mitteln und! Vedinaungen ber neuen befannt wur«| dafür, dak aud die Schwierigkeiten bie Hebung ber fremden Wechfelkurfe| | 
! a ‚|den, fchnellie der Kurs von 93% er the Ioan) (veraleiche „Fimes* vom 
— E i er j 2 bie die Regierung an— ' \ \ . mar Ioan) (veraleihe „Zimes“ vom 
mwerbe nicht erreicht, fo würde die An⸗ ſich die Zeitungen über eine eventuelle fum nicht verborgen blieben, Alles — — en —3 Kult), und einen Taaq fpäter foate 
Iethe ara ein Fehlfchtan heaeichnet mer: | Beteiligung der Bantlen an der Ans tumS «que -Yeihrung zu veranlaffen (22. $uni) empor, aber fchon im Laufe) dies Konnte nicht dazu beitragen, daß vn 
> L ( . 3 Y # ! . . . 
—— 2290 Pe ne . ua | Zauf * Ede —* ſende wurden dieſes Tages begann man an der Güte Bub! i fih da die Erwartungen MeRennaz | erwähnten Rede: „Da die neue Anleihe 
1000° Millionen Pfund Sterling zur jberfchiedentlih darauf bin, da die] @ujenDe und aber zaufe —E ungen zu zwei⸗ nungen für bie Anleihe zu beranlaffen. | veiinften, i —* de amei ziff nicht bis zum Ende des Finanziahres 
Fortſekung des Srieges nötio, waate Banken ihr eigene Gelb nötig hätten, | für Rieſenannoncen ausgegeben. deren feln, und die Anleihe ſchloß mit Wenn ſie täglich in den Zeitungen la⸗/ferſullien, zeigen ſolgende zwei Ziffern: 
| Zert immer dringender tourde, je mehr|94$, um dann im Laufe der näd)- uni... Dollar 4,77, Iaabe einer weiteren Anleih: rechnen.” 
öffentlichen Bekanntmachungen au nen | mung der Anleihe bon ihren Depoiiten- | ‘ | fähige Burfchen feien, die dad GeldjNemw Port 17. Juni... Dollar 4,763, | Kann e8 da wundernehmen. wenn man 
nen, da man mit MRecht annahm, fielaeldern jtark enthlößt werden mwürden.| den erften Yaaen hatte man mohl noch | ben. Vergeben? tiefen die „Zimes“ | des Staates in finnlofer Weife ver: | | 
3 + en Annar v J Nr + hof Im: ’ 2 . 9 ’ ; ı ( l * 3 I n n % EILY 8 2 
werde nicht aezeichnet werben fönnen. | Exft am 29. „cum befindet ſich eine geglaubt, ohne derartige Methoden | (25. uni) und die anberen Reitungen ſchwendeten, ſo konnte dies unmöglich cine fleine Verfchlechterung, Es war wieder zu ſchließen, um ein weiteres 
In der Tat ſind nur annähernd 600 Notiz in der ‚Times,“ in der die Hoffe | ausfommen au Fönnen. Am 26. Suni| darauf bin, daß ein Disagio der alten gnimierend für bie Anleibe wirken. 
18 wid . « au A - . . BE > 4 
Bea i * aeg e — eg Dazu famen ernite finanzielle Beden⸗ daß in Kriegszeiten die alte Doktrin möolich zu machen, oder aber einen 
worden. alſo nicht einmal 60 Prozent ſollten es doch möglich machen, ſich ten Mitteln zu areifen, und teift in eine ſolche auch ein Disagio ver neuen) ten allgemeiner Natur, mie fie von ber! ihre Geltung behalten könne, daf die) Minimumhreis auch für die neue nr: 
de& eigentlich aeiwiinichten Betrages. |trog ihrer vielen fonitigen Verpflich-]. A — licerer Korm darauf | „rleibe bedeute, und es fet do uns * u 
’ imm Dart . . 2 . . ..- . * 7 ! z 2 
u 2 Ikin. bafı ei — si j un gar | finnig, wenn eine britiſche viereinbalb⸗ wieder geäußert wurden, ſo im „Econ⸗uslanvifches Geld anziehen müſſe. derſpruch zu den Zuſagen der Regie— 
Aus der Ankündi der Ned ähnlich Auferten ich auch ambere) din, daR eine Seteiltqung an der Alle peogentiae Anleike unter pa | 
ger ————— Almählich mußie man ſich auch mit darauf hinwies, daß infolge der Für di ihe auf 
$ & 3 lreisen Aus sn ee 2 z a m * tem vatauf inwie 1 info ge Det! tel nicht erreicht hat, wird aud aan für die Anleihe aufrechterhalten wer den 
Meftennas ſowie aus zahlreichen Aus mahnungen ſcheinbor nichts nutzten ſondern auch ein ausgezeichnetes Ge⸗ dieſem Gedanken vertraut machen, und Politit des Finanzminiſteriums —— —* — "Ylättern —* — So ging es von Devreſſion 
daß man für di Anleihen nt a 5 Pd ew A md } 
Fa gewählt Katie, die ws fanrt ipurden, arrangierte MeFKenna| deren Annoncen an die Anleihen u. 98 934 geſunken; damit war die den Finanzjahres von 1165 Millionen | ger Mar zu fein, baf man durch die termeldungen üher ben „arohen Er- 
J rn ‚ev ı - m ‘ J4 anf 14 | . .is ‘ . ‘ + ; . s £ zz . 5 * 3 4 ⸗ * 3 
am Juli eine Konferenz mit den w. Gleichzeitig zwingt man die Zei⸗ neue F iegsanleihe bereits etwa zwei⸗ Vfund Sterling auf 2065 Milionen | none Verzinfung der neuen Anleihe|folg” der Anleihe einen Uugenblid 
pitaliften zur Zeichnung herangiehe jeinbafb Yrogent im Rurd, gefallen, | Pfund Sterfing fteige, was infolge) qy. ) 
Zeichn r ehen 6 hat Erf 9 &uli |., 2 * — D — — em: 
follte. Vielfach wurde die Anleibe A zu haben Erſt am De uüchſi Stimmung für die Anleihe zu Zu € | weitere Schtwierigfeit bereitet hat. Die) Wirrmarr, dn8 in Enoland herrfcte, 
an“ Zeiche| Imadhen — ja endlid) gebt mam fo meit fihrt tar. Mirfli ein, fehtvererider Belaftung des Budgets von 19 weltpeherrfchende Stellung des engli-| Hald eine& anderen belehren. Der „Er- 
* 2 21:0 Y 3 J — 1 J ». 8 2 er * 7 P y . nr 2 
nungen der Banken wollte man —— —— Zn a |S&lag für ben engliihen Gtantäfte- z : ſchen Pfund-⸗Sterlingwechſels beruhte fola“ war eben nur eine Erfinduna. des 
tft vermeiden, um die Flüffigfeit der —2 größeren Bes her 4 blit RE gen Millionen Pfund Sterling pro Jahr z | 

i BR — trägen an ber Unfeihe zu beteiligen. attikel), dem Publilum anzuraten. Oh ſich der Schakkanzler bei ber Isen de3 Londoner Geldinarttes wo! fchon eine breifte Stirn dazu, das Re- 
i — on . chen Erbödung der Gintommenfteuer, |. : 55* *X ſultat einer Anleibe als Erfol be⸗ 
Möalichkeit Y r : — * ma utend billiger dis- ſultat einer Anleihe als Erfolg zu be 
weitem abe —— den fereng, und die „Times“ tonnte am|dtel Anleihe zeichnen zu Fönmen. —Diefe | mung verrechnet hatte, oder aber ob Iman jederzeit bebeutenb billig u” GC 

—— * folgenden Tage berichten. daß die Ban- Gedankengänge kehren in faſt allen Zei- man die neue Anleihe in einer verdeck⸗ als dreieinhalb Prozent und jeht bei) Her in New Nork. Diele Klüffigkeit wünfchten Summe nur aezeichnet mur- 
die ausländiichen We J wä ) Brief | ä f 
ce na" % — zeichnen würden; mährenb|000 Briefe, von Azquitb, Sonar Law hringen mollte, bleibe bahingeftellt. trug. markte3 ift aber nun mehr denn je in| Zeichnungen Önrftellen, während fich 
r zu Ü ii. ade ) Arr > 36 — 15 hen: | 4 6 n > : 2 — . 4* * 4 u } ’ | —* 2 — 
d Die Zeichnungen inter Kundjichaft eben⸗ und Hend erſon unterzeichnet, an Die | Jedenfalls hatte man (vergleiche „Daily Daß man bie Anleihe ven der Mir: Frage geftellt, und bie Stellung des der Reſt aus Bankkredit zuſammen 
Londoner City vermitiels dieſer An⸗63 5— — * Mei . : | 2 e : h En F 
u — en Bi in ertfctuß find die Banken nur durch ten zur Zeichnung anzuhalten. Vor⸗ ausgefunden, daß man die neue An—⸗ menſteuer nicht befreite, iſt ein anderer | erfchüttert. der Kurs dreieinhalb Prozent unter 
a en die Mot des Aunenblid# gebracht wor-| her fon hatten Adquith und Bonar feine infolae der Zinäberechnung durch! Grund für den Hehlichlag der Emil-| , Ipari janf. Und men veriteht ießt 
. Er faate unter anderem, daß! Yo: 34 Yin ; nett nei . ! * — 
Be bed durch die Anleite aufaes| be Erfolg der Anleihe weit hinter den) ven Reben auf die Notwendigkeit größt- | Prozent unter dem Rurfe faufen fönne. | in Beirat fommt. E& Handelt fihi ES liegt außerhalb des Rahmen? | danes im Oberhaufe am 6. Juli, die 
LUD VUIW AnIEID di Urs / 2% 3 5 m I an 12 1 * ‘ 1 s 24 * 2* * 3 * 
Erwartungen zurückhlieb; ſie haben möglicher Beteiligung an der Anleihe Nahm man gleichzeitig eine Ronverfion! Kier befonderd um die Vereinigten diejer Darjtellung und mwirbe zu weit zuerſt etwas überraſchend klang. Wir 
en Eintus der Bonf bon Enaland| Publitum aelafien| hingewiefen, und am 1. 
c Der San nEngland 5988 * > —— 2 . > ne ont — u . ; | . Pr! . — — * * * 
zu fräftigen: nicht en on. | gatte, auf Drängen der Regierung bann, wie bereit3 oben erwähnt. Mes furfe 95 vor, fo war die Unleibe fo=|Fere Zeichnungen von diefer Seite er-|enalifchen und deutichen Staatöfredi-| er fagte, „England würde ein anderes 
; SEld | ss > .ır E 5 — If.r . ET * * 4 — a A ' — 
geben, darum habe man die Pe ing — —22 * deihmungen| Banken in vberitaulidher Beſprechung gen Zinfen zu 998 zu erwerben. ifen Dankbarkeit ber ameritanifchen|auf folgende Punkte joll furz Binge-|ein armes Land. Es würde beraubt 
Auer Anleibe acwählt a hab der ‚Danten im lebten Augenblid er-| vorgenommen. Schließlich wollte man| Mei Konvertierung der Koniols ſtellte Kriegslieferanien und hoffte, durch wieſen werden. Vor dem Kriene ftand fein in Anndel und Anduitrie .. . 
< } e i, Jill IB: | Enfata; ı markt. — us CAlıd 3 3 — * er dor ° a ® . ” * > c Tr 
‚rolgten, nicht zu berjtchen. Die oes no den Schluß der Zeichnungen über) fih vie Sache noch ungünftiaer für Die | eine Plazierung der Anleihe in den|der enaliiche Staatdfredit auf einer anderen Ländern würde mehr Kapita! 
en u — nigten Staaten gleichzeitig den 
m Beterltaung |/7 Aut! a Sch s a Iys z s ae Am . — * | * * 
ee en a gend suli), daR es 1 um einen „von: | hinausfchieben; da dies aber doch mol preis der Ronjold don 66% am 23.) Wechfelfurd gu heben, maß ja, twielauf einer bierbrogentiaen Bafis. Yr-| a, daS hatte die Anleihe aezeigt: 
* — tanen“ (nach drei Wochen!) Entfhluß einen zu Thlechten Eindrud gemadit| unit auf 65 ermäßigt worden mar,| MceStenna in feiner Programmrede im folge des Krieges mußte Deutſchland ſtatt der aemünfchten 1000 Miftonen 
D 
i Reich Y teligen Ss. Y arm At Ba it sie g s re E s a | . 2 2 n . 2 Rn 24 J ANY 
— —— — 2 en | ber — — * äußerſte Friſt zwölf Uhr mitternaqꝛs tels ber Ronfolfonvertierung mit über|tiger Nebengrund der Emiffton diefer!aehen, den eö zuerft au 974 emiitierte. | innen Pfund Sterlina aezeichnet, 300 
‚„ haben ganz # tionen) fonnten feinen Glauben finden, eben: | | 
Sterli ifgebracht gzegenüber ſowenig mie Di hr I£Ihit mi im Bee 22 “ ; ; u: As: . bla | 4 4 
Pfund Sterling aufgebracht zenenüber | jomenig mie die Behaudtung mancher | jelbit mit der „time bonoureb tradi-| Qmeifello8 wären im Laufe ber legten | Run haben die amerikanifhen eich-| dit Deutichlands kereits fo gehoben, | durch Banffredit im Iehten Augenblid 
Mund Sterling, die bei der Ba Banken hälten durch ihreition“ des engliſchen „Weelends“ zu Wochen auch die Konfols ebenfo wie nungen bitter enttäufcht; Dies mucbe 
2 Be © ih|Seihmungen de Wublirums anühen| a. RR ee E erhöhen und damit einen grohen Er=|iteng eine Refordfumme zu Kaben, de: 
„> Migerchnungen des Suhlitums ausüben) E3 wird Har, warum die Regierung |aefallen, wenn diefer nicht durch einen! dtan“ am 9. Auli ganz offen zuaene- i te In derſelben röffentlichun: ſchlechten 
war dies wirffic algefı ch ch dian“ am 9. Juli ganz offen zugege- folg erzielen konnte. In derſelben den Veröffentlichung den ſchlechte 
Zeichnungen reichlich ſpät, wenn man die Börſenberichte jener Infolgedeſſen wurden Konſols unver— ifaner allaemein erivar- 4 int | — * 
Ey. | we 2 UA \ ; ° Ei | “ ‘ Iqung ber Amerikaner allgemein eriwarz | prozentigen Typ zum dreieinhalbpro=| Halt Prozent verdeden follte. ft dies 
rt — d ores 1 no vo | * 3 ſ 3 * 3 3 4 ru * * = & we : . | 1 £! . s 
Make beranzuziehen, und „the merabe vor Toresichluh, too feine re htei Tage lieft. Da fehen wir, welchen Ein- | Taufiih wer „Daily Mail“ vomjiete, geht auch aus einem Neutertele- zentigen und dann zum biereinhalbpro= | aelungen? 3 fieht nicht fo auß; Zat- 
\ s R ı ‚er? 123. Yuni), und dadurd) Tonnte fi) in 
t & 9% 414 ” aß sin. u n % 8 Is ‘ s : , — * 

Wie war nun die Lage des Mittel⸗ „Nation (10. Sul) iſt wohl das ein⸗ ſenkreiſe machte, wie ſämtliche Wertpa- ihnen kein weiteres Sinten des Staats— hervor, wonach ein Syndikat unter der hari emittiert wurde, aber am Tage ſie ſagen dem objektiven Beobachter el— 
ſtandes, und wie beteiligte er ſich an zige Blatt, das den Mut gebabt hat, des Schluſſes d ich glifte tat: |tmas ar deres, als diel Reu⸗ 
* Anleihe? Da die Höhe ber! pi 2 i — a . na! au \ \ ! ' [ di es Schluſſes der Zeichnungsliſte tal- was ganz anderes, als die langen Reu 
der neuen Anleihe? Da die Höhe der die Wahrheit auszuſprechen; ſie ſagt beſonders die alte Kriegsanleihe, die erſte Kriegsanleihe, durch kein Mini- von 20 Millionen Pfund Sterling 
„vet inter rem 2 ungebindert faßenlübernommen Habe. Diefe Nachrichtlein Unterichied von einem'halben Pros! rubia und talt: die zweite enalifh- 
licht tft, fann man nur auf Indireftem , Unleibe lediglich beſtimmt worden ſei verzeichnen mußite. Und hier fommen|tonnie un . = 2 — —* Nik 
Wege zu einer Beurteilung der Betei- von der Größe ber eichnungen| mir auf die Konberfion ser alterjenglifchen finanziellen Preftiges dra- und die „Zimes“ Inüpfte daran die und engliſchem Staatskredit! Wie |folg. 

taatsanleihen zu ſhrechen. die mit der ſtiſch enthüllte elenifche Bemerfuna, Zeichnungen aus' anders war dos Verbältnis in frühe— 


und erſt am 209. Juni wurde eine ab⸗ 2 0: up ee 
Kg i u. ım 29. a t 8 Nnres HH Ytenidamit auch nicht verhindern FTonnte, 
folg im finangtechnifchen Sinn? en PR — ——— engliichen Rationalvermöneng um ettva das Nnreht für die Velther ber alten erh t Fonnte 
8" beari r rn pi |, 20 
2” begründet bie3|auaehen verbot ihm wohl ſein p Ivon Enaland aegeben, die die Angele- 
— — Krieges ſei im eine aemaltıne, aber die | mehr ausdriickte. Diele ana am 16. 
anf N J * * ar ;verloren, man Faate darüber, daR alle] da3 enalifche. In diefen Zufammen- he | | 
Hand der Yeukerunaen englifcher Zei-itmelen fe. Diefe Bearünbung tft aber | wie die „Nation,“ um anzunehmen, ı Ele c ß J 3 
⸗tigen Baſis überzugehen (ibe poſition wurde (vergleiche „Economiſt“ vom 17. 
* | Para —* minfter Gazette" vom 22. Juni, Bafiß überauachen (the poſition g 
Rekordleiftung zu tun Hat, nicht aber | Fiften nod) an der Anleihe durch An- | find, fo ericheinen 300 Millionen! 
tierung berfelben zu beteiligen: dah jamtbetranes der Anleihe ledialich als ißer diefe Konverfion anfüllen. Es rauf Binteifen, man müffe in Anpe.) man mit einer biernrozentinen Anleihe! den Zeitungen qusgegebenen Schlag— 
Die Höhe der Anleihe. | . a ; 
h dem anhaltenden Falle der alten An- Schiebung größten Stils, die den tat⸗ Reich — 
e auch nach dem 10. Juli herwor: | jächlich gezeichneten Geiamtbetran der| <; abändern, in&befondere die außgefeh- Juni). Zeichnungen Zeitungen und Staat3- 
Antündiaunae.: der Anleihe, de o⸗ — ⸗ enge 
dtaunge.i der Anleihe, den ar Mir fommen nun zu ber Frage Nfund Sterling auf 600 Millionen | n — — — gm; 
— ir neit } | Wnfana der Ramneane ftände. ie 
übrig bleibe, (nleihe zeiıt ohne meiteren Kommen ( 
* mündelſicheren Pabi viefen. Ipflichtung der Rückzahlung zu bezaäh— 
wie der Gnaländer zu fanen vflegt, mundel ſicheren Babieren angeiviefen. | q aablung au Dez Zu diefen finanziellen Bedenken ae=| heute Kriegsanleihe zeichnen.” Es er— 
man dur nanſpruchnahme ber Ro» . > : 
J ( ch Inanſp ſo außerordentlicher Tiefſtand wie men ‚ Ina dem „arohen Erfola” einzuaehen. 
Siffer offiziell nicht genannt murde, 2 das Publitum an, fich die Bedeutung ! finanzielle Weltftellung der 
w er | Man folle diefem Zuftande burdh bald» 
zieben, Dat man bier im Antereffe ber | j Ron | jem Sul * ag 
: Fehlen Met Infehe| h Alihen Alltieten fi Inamen3 ber Reaieruna in Saltburn 
wenn man einen feiten Betran einfehe] “" x weftlien Alliirten Mar zu mas! on. En. — | 
. er . muüſſ Dr -@& in For a —— ec I ’ 
(und diefer feite Betrag war die mil-|müllen. Da Mefenna in jeiner Pro-| ne, Erfolg der enalifchen Kriegsanleihe Teihe ein Ende maden. Wls nun bie | MeRenna in jeiner Anfündiaungsrede 
2 2 pre : sand Ineranlaffen (to prompnte inveftment in 
porgefehen war) und diefe Summe |ausdrüdfich abaelehnt hatte, fehwiegen ittelchen der innerbofitifchen Zaae dem Publi- al3 einen wichtigen Nebenzwed ber 
i« ’ — * & er - 
4 2i. ni) auf 
manbte um teitelte reife des Publi— (Sälußhurs 2 ae f 958 IMr Harold Cor in der oben bereit 
zn. : — Je Re "Win i N e { 2 2 Mr. Harold Gor in der oben bereits 
ben. Mit anderen Morten: man hatte |leihe zunächtt ganz aus, ja, fie wielen! englifce Publikum zu größeren Zeich-| cr Yorker Yuotterung. Wie wenin 
der Konverfionäbedinaungen zu zImei- 
: : : ee | ng i ) tung Ireiche, müfle man bald mit der Aus 
e® aber nicht, diefe Summe in beniin2befondere, da fie infolge der Reich- fen, dak ihre führenden Mintfter un! New Nort 18. 
der Schluf der Liften berannabte. In ſten Iaae immer weiiter herunterzuge— 
\olfo aar feine Verbeſſerung, wohl aber aanz ernſthaft davon ſprach, die Börſe 
| ; e |Sirfen der Staat3anlerbe daburdh un 
e E : : s i e a0 IE. eben ein aroßer Irrtum zu alauben, | >irfen der ) 
uns St eichnet nung ausgeſſrochen wird B = ne 2 1% e 3 } N 
Mifionen VBfund Sterling aezeihnetinung audgefprochen wird, bie anfen] fangt man aber an, zu diefen größe Anleihe do eine Aöfurdität fei, ba 
„vn er angeſehenen Finanzhreſſe wieder und Erpöhung des Geldſatzes unbedingt leibe einzuführen, obwohl dies im Wi— 
tungen an der Anleihe zu beieiligen; 
Urt ber Feilinungen. rt fände. iomift” nom 26. Juni, der unter ande-| | Hand h ein freier Mark 
en ve i er a 1236. »Daßk in di ch ſein rung ſtand, wonach ein freier Markt 
Blatter. De dieſe wohlwoſlenden Er— leihe nicht nur eine patriotiſche Tat, Daß in diefem Punkt Mestenna fein; Ten N 
( en d Reoi bt deutlie Vi , — m . . I2,, . 2 . 7 = | z x 
Taffungen der Revierung ge eutlich und von feiner Bank Zeichnungen be⸗ ſchäft ſei. Man wendet ſich in beſon- bei Schluß der Liſte war der Kurs engliſche Anleihe innerhalb des —— Weniger cheint man fi darii-| sur Panik, und wer wirffich den Rei: 
i c | 
fachlich die Feineren und mittleren Ra- Eher nn R Zn a £ 
Bankier, ohne aber anfdheinend net tungen, im redaktionellen Teil wage" 1. i gr in auch dem Londoner Bankakzept eine alqubte, den mußte das finanzielle 
ehe jie überhaupt an ber Börſe einge- der bohen Zinsrate ein Anſchwellen 
* as heißt, einen Tag vor Schluß der 
s loan“ bezeis —— we 
„the beohle s loan. bezeichnet. — — BE ae en Millionen Pfund Sterling auf 90) 
leiche „Times“ vom 5. Juli, Leit- |<: e hſel⸗ r — —— — 
IT| neben anderem auf den niedrinen Süt-|enalifhen Vatrietismus; und ed gebört 
Bant — — —— * * bedeute; und dies trob einer erhebli- 
anzen mit zu beeimirangiisen UND Sie hatten an diefem Tage eine Kon-| Kredite aufzunehmen, um möglichft| @alfufieruna der Konverſionsbeſtim⸗ 
die bor bem Burenkrieg nicht höher iyontieren Fonnte als ettva in Berlin zeichnen, wenn 60 Prozent der ge- 
Handel unterftühen und nöfigenfal | fen fetbit etwa 200 Millionen Nund|iungen mieder. Dann werden 400, ten Form aleich zu einem Disantogroßen Einkommen 25 Prozent bez md Willinteit des Londoner Diefont-| den, wovon etiva die Hälfte nur reife 
man wollte fogar die Yinanzkraft der isanisf Yotran 7 — * ef : u : Er 2 
gar die Arinanztraft der foniel betragen folten. Zu biefem| Urbeitgeber gefandt, um ähre Angeftel-| Feiegraph“ vom 23. Yuni) bald herz fung diefer ftändig fteigenden Einfom:| Sondoner Yankakzeptes mehr denn je| Tebie. Da war ed nur natürlich, Bafı 
aeführter Nede des näher .| ag ee = hr ; 5 er ra * passe © P i : ) . . | 
oben angeführier Mede de näheren er: den, durch die Tatfache nämlich, dab Lam in der City eindringlich in länger fofortine Bezahlunz zu einem halben |fion, weniaftens infoweit das Ausland Ein Bergleih mit Deutichland. Iauch den Sinn der Rebe Lord Hal- 
brachten Geldes benubt werden Tolle, |s.3 — — | ‚rm | : gene ar : . : 
N i das Loch, daß das P Juli haite des alten Loans zu deſſen Emiſſions- Staaten von Amerika. Man hat grö- führen, den gegenwärtigen Stand des neinen insbeſondere die Stelle, wo 
das Bublitum folle das 'ftopfen müflen; anders ift Die aufs Renna no einmal perfünlih Ddielgar unter Anrechnung der aufgelaufe-| wartet, man rechnete mit einer aemif-|tes aeneneinander abzumägen. Nur|@and nach den Srieve fein, nämlich 
Di slällilı „ir LU2 c bat; I 
4 & ned . pn * Krumnor pe J zu\ * J —44 Al . 2... . we . | 
wechſel auszugeben wundenen Erklärungen der „Times“ das erſte beſfimmte Datum (10. Juli) Regierung. Nachdem der Minimum⸗ WVerein zweieinhalbbrozentigen, der deutſche fein ais i England. 
ber ittels d oft fi⸗ 7 a + icht — J Ir * „on! Yım ra is r f5 418 4 3 4 8 3 3 2 4 
des leßten Tages zu beſtimmen, alſo ein Prozent unter pari erwerben. hochverzinslichen Anleihe fein follte..\ Bei der zweiten Anleihe war der Mre- Millionen Pfund Sterling mußten 
etrage von 570 Millionen !Nätter, die 9 : . En i : 
einem Belrage boı nf ei rund nr ne — (te daß die Regierung den Preis auf 984 | zu Panier aebracht werden, um menig- 
I an DIR SKettungen einen Inretz zu eiteren | brechen. die alte Seriendanleihbe weiter im ARurie ifpi 0 anchef Buar⸗ |} 
England gezeichnet wurden. bie al 9 ſe zum Beifpiel vom „Mandefter Cu 
i 1 og! ber Fall, fo) zu allen diefen Mitteln greifen mußte, Minimumbreis gefchüt gemwefen wäre. Dab man eine größere Beteili-| Zeit aing Enal om zweiei Ei ines Disagio iein⸗ 
Heinften Kapitaliften in getvünfchtern amen bie 13 | \ a ßte, M geſchunt g äre. ben. Daß m größere Be Zeit ging England vom zweieinhalb⸗ Eindruck eines Disagios von dreiein 
eople's loan“ blieb ein Schlagwort. Wi it erai Dar ; hi : es * 534— = 2 : 
people’3 loan“ blieb ein Schlagwort Wirkung mehr zu erzielen war. Die|drud die Anleihe auf die Londoner Bör— gramm vom 3. Juli aus New Porkjzentinen über, der zwar offiziell zu) fachen reden deutlicher al3 Worte und 
|piere panilartige Rursfturze erlebten, |trenits mehr offenbaren, während die) Führung von Morgan die Plazierung 
: : i 2 3 nr achlich zu 97% Prozent zu haben war » und Hovadtelenramme, fie faacır 
einzelnen Zeihnungen nicht veröffent: unter anderem, dab der „Erfolg“ der) einen bisher nie erreichten Tiefitand/mum gefchüßt, Be Inn — ——— Bes 
d badurd die Einbuhe dei mußte am 6. Juli dementiert werden, |zent in der Rendite zwifchen Deutjchemn | SEriegsanleihe war ein großer Mike: 
figung des englifchen Mittelftandes an und der Beleihungspolitit der Sointi © 


(Aus „Die Grenzhoten.”) 


or Zurk 2 . | 54 $ ırhafı ß v4 — . . | * 
Wirkung des Luftdrugs bei Infan- | „Schiebiehniigen Derlugsfiation in| Docht getroffen oder vom Geichoß bes|ne Rede fein. Die Detonstion hinge- der Exploſiensgaſe in ihrem Zuſam- Es iſt daher begreiflich, daß man auf 
teriegeſchoſſen. Neumannswalde“, die dieſer Fragt —* 5*— Br —— A tann in der Ferne noch — (Tau menwirten das Weſen der traumati-⸗ der Jagd, wo nicht ſelten, namentlch 

nadı= | gaben Schiekberfuche auf leere Patru: | matifche Wirkung äußern. Sp ilt e8|. en ‚auf ibj ü 

3 i ſ g äuß 9 Ifhen Gelopmirkung ohne Verlegung |@ f Treibjagden, und zwar für 


mit in Wirklichkeit gar nicht ſtattge 
experimentell nachgegangen iſt, | 
dem auch bon Sägern ähnliche Fülle nenhülfen, auf Blätter Schreiöpapier, |vorgefommen, dak tragende Kühe Schützen mie für Xä genheit 
se , l e für Jäger, Gelegenheit 
— das Geſchoß ſelbſt ausmachen, ———— SJEgrt, 


funden. Es war Halluzination, Sin— 
nestäuſchung oder einfach Suggeſt!on 
Anders bei den ſchweren Spreng— 
geſchoſſen, wiewohl auch hier es frag⸗ 
lich iſt, natürlich im Gegenſatz zu den 
in unmittelbarer Nähe des Betroffe 
nen ſtattfindenden Exploſionen, daß 
lediglich durch die Flugbahn und dos 
Vorüberſauſen der Grangale eine trau⸗ 
matiſche Verleung des Kriegers er- 
|fofgen fann., 


An der mediziniichen Trachprejie | 
werben häufig alle von Kontufions: |fogar mit tötlichem Ausgange berich- die als freibewegliche Fahnen angeord- | durch die Detonation, mie jich folche ‚(gegeben ift, von Gefchoflen, Schreten 
wirkung lebiglih Dur Das Borbei= tet waren, So wurden Schiekverfuche net waren, Aus allen diefen Verfuchen | durh den SKanonendonner beim läme bei den Anfanterie- und Yagbs | wie Kugeln, umfchwirrt zu werben, 
Jaufen von nfanteriegeihoffen amıauf fünf brennende Lichter angeftellt, geht hervor, daß der vom fliegenden | Mebungsichießen von einem in derjgeichoffen nur der Quftprud bezw. die Inoch niemals von einer mechanifchen 
Kopfe, ohne dak das Geihoh jelbit die auf 20 Meter Entfernung befchof- | Gefhoß verurfate Luftdrud bei Weis | Nähe befindlichen und erft vor fürze: | Geihopgefhmwindiateit ober die AFlug- | Verlegung, wieBlutgefähberftung und 
eine Berlegung bewirkt bat, berichtet. fen wurden. Bon den vielen Gefchoi- | tem nicht die Stärke befit, die man rer Zeit errichteten Schiehplag aus | bahn nad ihrerStärte inBetracht.Jm | vergleichen, durch den Luftdrud allein 
Sn ber „Deutihen mediziniſchen ſen, die teils Dicht an der Flamme vor= | duch Bilafen mit dem Munde errei- | geltend machte, in größerer Zahl ber> | fogenannien Sugelregen und im Mal: | gehört bat. Die angebliche Lufidruds 
Wocenjhrift‘ unterfucht Bezirtstier- |bei, teils durch diefe hindurch gingen, | hen fann; Von einer verlependen —32 haiten. Während bei den ſenfeuer der Maſchinengewehre könnte wirkung. wie ſie Verwundete beim 

dieſes —— Detonation, Luft⸗auch bei beſonders ſenſiblen Menſchen Vorüberſauſen von Infanteriegeſchoſ— 


arzt Reuter aus Nürnberg dieſe Froge wurde nur zwei Mal ein Licht ausge- gar tötenden Wirkun 
auf Grund eines Gutachtens der löſcht, und das nur dann. wenn der drucds auf ein — fann gar fei-|drud und vielleicht aud; Ausitrömen die Detonatton eine Wirkung äußern. |fen empfunden haben wollen, hat fo- 
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Trainabteilung ſtöhnen die Rekruten 
voller Angk ſchweiß auf den hart tra⸗ 
benden Pferden. Auf blanter Dede, 
die Hände in den Hüſten heißt es das 
Gleichgewicht halten. Wehe, wer einen 
bodenden Gaul erwiſcht hat; manch 
einer liegt am Boden, oder umtlammert 
den Hals des Pferdes. | 
An den Gelgügen wird gearbeitet. 
Sie werden gerigiet und nach dem * 
markierten Schuß wieder in Siellung Baron * 45. Eu. : 3 
‚gebracht, und dort, mo die ſchweren ee SER EEE 5 sr 
| welbge)üge ftehen, tajjeln die Stetten, | Sat gefliehte lnterhemden umd X J 
die rieſgen Rohre der ſchweren Ge⸗ Unterhojen für Knaben, Größen 24 zn 


von 1915 
bi3 auf Weiteres zu : OR . 
Sn + 'Impüße werben von ihren Weftellmagen || Pi® 34, gut 35c wert, morgen 23 often gewöhnlich 10c, 
'B c STATE MADISON “eDEARBORN STS 


5205.50 für je ME 1000 auf die feititehende Lajeite georamt.. | 
Der jährlihe November = Berfauf von Stleideritoffen 


unter Verrechnung der ginjen — 1916 der erſte halbjährliche J Und das alles muß mit Biitzesſchneile 
Ztnsfoupon iit am 1. Dfiober 1916 fällig) foitenfrei in Amerika oder Deutich- MW! aeben, jerti y | 
land zu liefern. _Unjere Yank in Berlin nimmt die riainal = Anleibei Teine | gehen, nz ar Abfahrt und bann 
für Rechnung ımjerer Käufer b15 zu 6 Monaten nach Friedensſchluß koſtenfrei 8 ch uß fertig 2 
* Hier und bei den Maſchinenge- 
bietet in dieſem Jahr mehr und beſſere Werte als je zuvor, und wir ſind vor bereitet Euch auf die beſtmögliche Weiſe zu bedienen. 
Odd- Partien von reinwollenen und wolle! 50c und 75c feine Kleideritoffe, 39. 600 1.00 reinmwollenes Brondeloth, 59. 50- bis 
gemifchten Kleiderftofien, einichließlich Sturm- und; Stüde reinwollene und Seide- und Wolle Crepe- | 54zÖll. reinmwollenes Broedeloth, Seide appretirt, 
franzöfifche Serges uiw.; jchlichte und fanch, 59 | Zuche, veinwollene Gaihmeres, veinwollene Nun’s | Twilled Rücfeite, in einer guten Auswahl 
| 


Das Unterzeug 


49c ichwere Flat gefliehte Unter: 
heınden und Unterbojen für 
Männer, Montag zu 
69 gerivpte baummollene 
Union Snit3 für Damen, 
Dutch Hals, Ellbogen lange 


Spiten, Stirferei 


183öllige jeidebefticfte Allover-Spiten, 
in fait allen populären Farben, wert bis 
zu 

Yard 

Deutihe Torchon: | Lözöllige S wi 
Spigen und dazıı | Stideret Sfirtinge, 
pajjende Bande, in | jchwer gearbietet, im 
netten Gffeften; 5c | hübfchen Entwürfen; 


Qualitäten, 1 !39c Werte, } 
2ci dar : © 29e 


Stiderei » Kanten, Ginfäbe nd 
Galloone, auf Smwik oder Gambric, 
1 


Zur Beachtung. 


Durch den weiteren fcharfen Rüdgang der Marfrate find wir troß des bö- 
Deren Rreijes in Berlin in der Lage 


3% Dritte 
Dentiche Kriegsanfeihe 


dem gegenwärtig niedrigen Preis und der jtarl nedrüdten Marfrate auferor- 

denilih vorieilbaft iii und rechnen wir damit, dat jebt gelaufte Kriegsanleihe Ze —“ 

nach Beendigung des europätidhen Krieges mit mindeitens 20%, Nußen rea- Mund dann bei jenen Abteilungen, die! 
mit Gewehr fechten. Den ftarten ge: 
‚poljterten Schurz umgebunden, bie 


liſirt werden kann. 
| Drabtmasfe über den Mopf, mit ben 


Auch Haben ivir augenblidlich vorrätig 
Mk. 500,000 5% Erfte Deutfhe Kriegsanleihe von 1915 i 

mwattierten Fauftbandichuben rennen! 
|fie unter Hurra! mit den aiten Fedht- 


in Originaljtüden mit Zinsicheinen berjehen, 
gerwehren gegeneinander und ftoßen fich, 


bie ivir, folange der ® 
die Lederballen gegen Bau und Bruıt. | 


in Verwaltung. - Aud) veranlafien wir foitenfreie Auslieferung der Original: 
jtüde an andere Banken oder Privatperionen in Deutichland. ‚wehren halten ji die Weugieri: | 
Neben dem idealen Yiwed, Deutichland durch Beteiligung an feinen Kriegs: Wjgen am Liebften auf. EB gibt! 
am meiiten zu jeben, vor allem, wenn, 
50 bie 54 Zoll breit; wert $1.00, Yard | Beilings, fancy Roman-Streifen, feine Melroie: | von Farben; 1.00 Wert, zu, Yard... 
s i . * * 9 2 * 5 2 24 2 222 * * — 2 
Meinwoll. feine franz. Serges, in Navy, Royal, Tuche, Diagonals, Whipcords uſw., 36 bis 54 38z3öllige feine Twilled Caſhmeres, ſchillernde 
Alice, lohfarbig, Copenhagen, braun, Myrtle, Wine, Zoll breit; in einer großen Mannigfaltigkeit von Effekte, dunkle Farben. Dieſer Stoff iſt wohl⸗ 


anleihen wirtſchaftlich zu ſtärken, ſei darauf hingewieſen, daß eine Anlage zu 

fie auf die Bäume gebracht werben; | 
4 Vorrat reicht, zum Preis von 3210 per 1,000 Mark und A ve 1 Far ſowi Sr | tet f Quali 
Zinſen vom i. Oktober 1915 abgeben. Cardinal, ſowie Cream und ſchwarz; dieſer populäre hellen und dunklen Farben, ſowie Cream und bekannt wegen ſeiner dauerhaften Qualität; ſehr 
Fernerhin nehmen wir Zeichnungen auf die ———αα 


Dritte Ocferreihiidie 33% 


zum Preis von $150 per K. 1000 
Dritte Unrarilide 6% Arieysa ıleige von 1915 
zum Brei von $155 per I. 1000 | 


entaegen. — Rir beforgen. 


Geldauszahlungen in Beutldjland und Oeſterreich-Angarn J 


Haus geliefert, unter voller Garantie. — 
Sole Auszahlungen werden aus unjeren Gurbaben bei der Dresdner Ban, 


su niedrigiien Raten, fottenfrei ins 


Kriegsan’eihe von 1915 


I 


| 


Berlin und Dem Wiener Bankverein, Wien, aeletitet. | 


Ausführlihe Broivelte auf Verlangen. — Spredien Sie vor oder idhreiben 
— deutſch oder engliſch. 


Sie 


Wollenberger & Co. | 


105 ©. LaSalle Str. Deutiches Banfgeichäft Borland Gebäude 
Chicago. 


Ede Monroe. 


Anf der Giplanade. 


Heinze Toppte 

Innerhalb der Feſtung, vor den in 
die Erdwälle eingebauten Kaſernen, 
den Fronten, Zwiſchenwerken und Ra— 
valieren, liegen die breiten Flächen der 
Sjplanaoen, die uus als Ererzierpläße 
dienen. Unter alten Bäumen laufen 
ver innere Reitweg und die breite, 
Shaufiee. Daneben Ihlekt ſich im 
Schatten hoher Küyiern der Fukmeg 
m, und wieder fommt eine breite 
Sradrläche, auf der neben der Frie— 
venäfajerne fidy die Häufer für Die: 
Maichinenaeiwegrantei.ung, Die Woh 
nungen für O,fiziere und Beamte und) 
ıllerdano Gerbüßrohrjhuppen, Dius) 
litionskammern, Stallungen und Res! 
miſen anrechen. 

Auf der breiten Eſplanade vor den 
Kaſemattenkaſernen werden die jungen 
Rekruten in aller Oeffentlichkeit in die 
erjten Geheimnifie militärijchen We: | 
ſens eingemeibt. | 

Sn Irupps zu vielen Hunderten | 
jind fie mit der Bahn, von Unter— 
offizieren begleitet, geführt durd einen 
Dfrizier, von igren Bezirtätommandos | 
getommen. Wand einem mag Das) 


| 


i 
I 
| 
I 
| 


I 

I 

I 
Dritter Stod. 

| 

| 

Tomo | 

| 


| bald alles im bunten Rod. Bunt genug 


ıft er; denn er hat feit Jahren Ichon | 
auf mand einem Leibe gejeifen und 71 
it nicht immer leicht, ihn einiger-) 
maßen jauber zu kriegen uny zu halten, | 
E5 tt eben feine Paradegarnitur. | 

Antreten zum SKafferafien! Die] 
Vlechnäpfe' find bald gefüllt, und das! 
Kommißdrot wird hineingetaudt. Viel! 
Zeit ift nicht, dann heißt e& angeire.en. | 

Und wenn man nun die Aken an) 
ber Ejplanade entlang geht, dann fieht! 
man auf jedem Plage, vor jeder Ka=) 
jerne, auf jedem freien Fled die jungen 
Refruten itehen und aehen. Sie Ier:| 
nen erft mal ihre Glieder gebrauchen, | 
lernen ihren Körper richtig kennen. 
Sie drehen den Kopf Iints und rechts, | 
ftreden die Arme nach der Seite, na] 


oben und unten, biegen d.e Hände und) 


tollen die Arme, jchlagen damit mie! 
mit Winbmühlenflügeln, werfen die) 
Beine nach allen Richtungen,' beugen 
den Rumpf vorwärts und feitwär.s, 
mit Hüften feit, geben in bie tiefe Anie- 


‚beuge, iwa& nur die wenigften fertig= 


dringen, und hüpfen wie die Fröjche 
im Schlußfpruna und Vorwärts— 
Iprung, zum gröhkten Vergnügen der! 
ſchadensfrohen Zuſchauer, die ſich 
immer einfinden und ſtundenlang nicht 


Herz bang ſchlagen, nicht darüber, daß wanken und weichen. | 


er in zwei oder drei Wionaten hinaus: 
tommt gegen den Feind, im Gegenteil: 
Am Tiebiten wäre ihren, man gäbe 
ihnen ein Gewehr in die Hand, uno fie; 
tönnten jofort hinaus, lieoer heute als: 
morgen, Aber die Ausbildungszeit 
iteht Davor iwie Die Reisausmauer um 
das Sclaraffenland, durch man fih' 
yndurchfrefien muß. Die G.fahren, | 
die bierbei lauern, beunrubiaen fie! 
mehr, alö wenn es gälte, dem Tode 
dirett in die Augen zu fehen. Ste 
tönnen fich nicht voritellen, was zuvor 
alles mit ihnen gejchieht. 

Das Köfferhen oder die Bappichad: 
tel in der Hand, marichieren fie flott 
durch die Stadt; fie geben jich Die red 
Iichfte Mühe, vor den vielen hundert 
Soldaten, die ihnen auf dent Wege be 
gegnen, einigermahen zu beiteben. 

Neugierig wird die alte Stadt mit 
ihren arünbewachfenen Feltungsmau- 
ern gemuftert, in der fie num eine Wette 
bleiven müjlen. Dann lieben fie vor 
der Kalerne, wo ihr WKetru.endepot 
untergebradit ti. Die Mauern, hohe) 
seniter, tief eingebaut in die Erdiverfe. 
Es jieht nicht übel aus. Wie die 
Unterkunft auch fein mag, da draußen 
im Schübßenaraben haben es die Xeute 
nicht fo gut. Zu Haufe war es jreilich 
bei mandhem gemütlicher. Hier heift 
es, mit zwanzig oder dreikia Leuten 
ein Zimmer teilen. mn Ariege, bei der! 
engen Belegung, Stehen Die Betten über=' 
einander und dicht beieinander, umd 
wer unten zu liegen fommit, bat es 
nicht immer angenehm, wenn er einen 
unruhigen Oberbewohner erhält, deſſen 
Strohſack beſtändig kniſtert und der 
das zweiſtöckige Geſtell nächtlich in Be 
wegung erhält, daß man fürchten muß, 
er bricht auf einen zu ſammen. 

Der Strohſack wird betaſtet, ein 
Kopfpolſter gibt es auch; und erſt 
werden einmal friſche Leintücher ge— 
faßt. Zwei Wolldecken zum Zudecken 
genügen, ſelbſt im Winter. 

Große, grauirdene Waſchſchüſſeln 
und weiße Menageſchüſſeln werden 
verteilt. Für ein Beſteck hat jeder 
ſelber zu ſorgen. 

Dann heißt es, antreten, damit alle 
genau an der Hand der Liſten ver— 
glichen werden. Da gibt es oft ſchon 
den erſten Anſchnauzer, wenn einer gar 
zu umſtändlich damit iſt. 

Auch das iſt erledigt. Der Furrier 
verteilt das erſte Kommisbrot, pro! 
Tag ein Vier:e. Laib, und abends gibt 
es eine Wurſt oder Käſe, Heringe oder 
Zuſpeiſe, Bier dazu findet man in der 
Kantine, mit der die meiſten ſich raſch 
befreunden. 

Um neun Uhr liegt alles in ber 
Klappe, und am andern Tage bläſt der 
Horniſt in aller Frühe, und der Dienſt 
beginnt vorerſt noch im gewehnten 
Zivil, aber das dauert nicht lange. 
Mit Ausnahme der ganz Dicken ſtedt 


ii! 


‚jamen Schritt, auf den aber gar fen! 


geht e8 auf 


Weiterhin marfchieren jie, Die Hände 
auf dem Ytüden getreuzt, machen ıang:| 
| 


Wert mehr gelegt wird. Andere ftehen | 


\iill und rühren fich wieder, Dort wer: 


‚den Ehrenbezeigungen geübt, das an: 


fangs oft aroteöt ausfieht. Hier wird 
in der Gruppe marlchiert, aus⸗ 
geſchwärmt und geſammelt. Das ſind 
ſchon ältere Rekruten. | 

Gleich in den eriten Tagen wird! 
geimprt,, erit einmal aegen Poaen, 
Dann amweimal auf der Bruft gegen! 
Cholera und dreimal gegen Inphus, in! 
Abitänden von acht Zaaen. Mand| 
emer ſtellt ſich ängſtlich und zimperlich 
dabei an. 

Und dann kommt der Tag, da ihnen 
erſenmal das Gewehr in die 
Hand gegeben wird. Solch ein Ding 
iſt ſchwer und ungewohnt, und man 
ſpürt ſeine Finger beim Griffetloppen. 
Es dauert lange bis das Ab: und 
Uebernehmen auch nur in der Gruppe 
wirklich zuſammengeht. 

Werierbin ftehen oder liegen fie auf 
dem Bauge und zielen auf Die pappe=! 
ven und bleigernen Brufticheiben, die 
am jenfeitiaen Rande des Ylakes im 
Graje aufgeitellt jind. Sie laden, 
trümmen den Finger und ziefen ab. 
Dort auf einem Geitell mit Sandfad 
liegt ein Gewehr, fie lernen daran! 
zielen und jchießen bald mit ber 
ſchwachknallenden Zielmunition nach 
der Scheibe, um ſich das Mucken ab— 
zugewöhnen. 

Jenſeits im Turngarten, wird über 
die Schnur oder den Kaſten geſprun— 
gen, an der Stange und am Tau wird | 
aeklettert, Klimmzüge werden verfucht, | 
Auffhwung — und bie befjeren Zur- 
ner verſuchen die Kniewelle. 

Es heißt, den Schwebebaum entlang 
oder über die ſchmale Brüde des 
Grabens balancieren, und an dem 
hohen Klettergerüſt heben immer zwei 


zum 


den Dritten hoch, dem von oben ſich 


hilfreiche Hände entgegenſtrecken, um 
ihn ganz auf die Höhe zu ziehen. Dann 
der anderen Seite die 
Leitern hinauf, und es gilt, ſich von 
der Wand hängend abzuſtoßen und in 
die Tiefe zu ſpringen. Manch ängſt- 
liches Geſicht zeigt ſich da beim erſten-⸗ 


‚mal, der die Hand nicht gleich loslaſſen 


will, | 
Ueberall wird aearbeitet. Wei ber: 


| 
| 
| 
j 


Amerioan European Patent Offices Inc ! 

309 Broadwan, New York 

Bud „I“ Über Batentanmeldungen, Ber- |i 
Wwertungen, —— —— isaus · 

ichreiben ete, frei. | 

evlöieonn 


Wehe dem Zagga,ten, mit 
Gewehrunterofrizier einen Gang macht, 
\um ihn an die Stöße 


dem Der‘ 


zu gewöhnen, | 
damit er parieren lernt. Er tann troß' 


‚aller Poljterung den einen oder ande: | 
ren blauen led an fich finden. 


Die Kunit des Bajonettierens war 
in leßter Zeit ein wenig in den Hinter-! 


arund getreten, man hatte gemeint, fie‘ 
jet in enem fünftigen Kriege n.cht, 
mebr von Bedeutung. Alles fpiele jich 
im Weittampje ab; aber ſiehe da: 
Niemals hat es jo viele Kämpfe Mann, 
gegen Wann gegeben wie in dieſem 
Krieg. Lebten Endes bat auch jebt! 
noch immer das Bajonett entichieden, | 
wenn die groben Gefhüge und die! 
Kugeln vorgearbeitet haiten. Und fo’ 
ift das Gemwehrfechten wieder zu hoben 
Ehren aelommen. 

Weiterhin geht es ganz unfriegerifch 
zu. Da fliegt der Fußball, da wird 
Barlauf geipielt oder Dritten -ab- 
geihlagen. Mit dem bunien Zajchen- 
tuche, in das ein paar derbe finoten ge- 
fnüpft find, geht einer im Kreife herum 
und jtedt es eınem hinterrüds zu, und 
dann faujt der Knoten mit aller Wucht | 
auf den Rüden eine? Unachtfamen, und) 
zum Schaden hat er den Spott und 
das Gelächter der Zujchauer, Dort! 
büpfen zwei auf einem Bein und fuchen | 
fih durch Stöße mit den verfchräntten | 
Armen zu Fall zu bringen. MWlleı 
Qurnipiele fann man jehen, Schleu.ers: 
ball und vor allem Tauziehen ipielen | 
ibre Rolle, um den flörper des Mannes 
gejchmeidig zu machen. Gerade dieſe 
mehr jpieleriihen Uebungen find bon 
nicht zu unterjchägendem Werte, 

Und menn die Refruien dann ihre | 
erften acht Wochen hinter fich haben, 
ihre Bedingungen auf dem Schießplage 
erfüllt und auch ein Gefechtsichiehen | 
mitgemacht haben, dann fommen fie] 
aus den Kefrutendepot? zu ung in Die! 
Schule der Kompagnie Cine Weile) 
gejchloffenes Ererzieren im Zug und in| 
der Kompagnie, bis die Gleichmäßig- | 
feit in die Griffe, ven Marfch und die 
Aufmäriche tommt; dann gebt e3 täg- 
ih mit ihnen hinaus zu Telbbienit- 
übungen und Gefehtsaufgaben. Da; 
heißt e3 denn ermeilen, was jie in| 
der Detailausbildung aelernt haben. 


Es jigt ja alles noch Hofe. Alles! 


I 
I 
| 
I 
I 


| 
| 
| 
| 


PBarade- und Drillmäßige fällt fort, 


fein Paradenarib, faum ein Wach— 
dienft, dafür find die bejonderen Gar: 
nifonstompagnien da. Der Präjentier: | 
arıff wird nicht mit ihnen geübt; dafür‘ 
müffen fie umfo beffer mit dem Spaten | 
umaugeben mifjen. | 

Nur was fiir den Feldzug nötig ilt, 
wird gelibt, aber das ift jo viel und fo 
manntgfacher Art, daß von allen nur| 
das MWichtigfte gezeiat und ausgeführt | 
werben fann. Wenn auch die wenig=: 
jten hierzulande in der Jugend geturnt | 
baben, wenn auch die Gefchmeid.gfeit | 
der Gelente fehlt, ver qute Wille erfegt 
alles. Es muß geben, und e8 gebt aud). 
Die zwingende Notwendigkeit fteht por 
uns; und es ift, ala ob in ihnen allen | 


die Fähigkeit ruht, in fürzeiter Friſt 
all das, mas 


it, zu lernen, | 
ber Boden ge⸗ 
deutjche 


nötig 
Dur Vererbung ift 
Ichaffen, und der verfchriene 
Militarismus ftedt ihnen im Biuie, 
Er ift ihnen anaeboren. m Laufe 
der Nahrzehnte hat fich das alles auch! 
ihnen mitgeteilt, fo daß es nicht fchmer 


‚fällt, aus ihmen Soldaten zu machen, | 


wie wir fie brauchen. 

Mit Eifer wird tagaus, tagein auf) 
der ganzen Efplanade gearbeitet. m: 
mer nad) ein paar Wochen, oft fchon 
nad) einem Monat find wieder andere 
da, die dasjelbe treiben; während bie 


‚Schon im Detail Geibteren dieien Play 
ı verlafjen. 


Auch der aroße Ererzier: 
plat da draußen tft und zu ena, immer) 
weiter gehen wir mit ihnen hinaus in! 
das Land zu arofen Krieggmärjcen 
und SFeldbienftübungen; bis fie eines 
Icges eingekleivet ganz fortziehen an 
die Grenze, in Teindedland hinein, wo 
fie all das veriverten jollen, was fie) 


innerhalb der IImmallung der Feitung 


gelernt haben. Immer neue und neue| 
Retruten tommen, junge Refruten und! 
Erfagmannfchaften, und Landjturm, 
ungedienter und gebienter, ältere, be=| 
häbige Leute, die mit bemielben Eifer 
ihre feit Xahrzebnten nicht mehr ge= | 
übten Griffe verjuchen, bi8 auch fie in 
fürzefter Zeit all das mieber fünnen, | 
twas fie in ihrer altiven Dienftzeit ges | 
übt haben. | 

Und wie viele auch immer aus dem 
Erjaßbataillon abfließen, es ftrömen | 
immer neue Quellen herbei, e8 fcheint, | 
ala fünne diefer Strom nie aufhören) 
und verfiegen, ala fei Deutfch/and ein; 
unerfhöpflicher Born, den alle Verlufte) 
und alle Verjuche unferer Gegner, ung | 
zu Ichmwächen, nicht ausfhöpfen, ein! 
ungbrunnen, der mit feinen flutenden | 
Mellen fich täglich ohne Raft und ohne 


| Ende erneut. 


Zelst Die „Abendpoft“« 


Stoff eignet jich vorzüglich für Kleider, 48 | 

Suite, Sfirts ufm.; fpeziell zu, Yard.... c 
503011. reinmwollenes |Nene Herbit-Plaids 
QAuhiea? (Inth in einen 1200 Stüde neue 
2 « n 
un BE Herbit Blaids in einer 
fehr hübjhen Schatti- guten Mannigfaltig- 
rung von rot, für faſt keit von neuen Far⸗ 
nn , 
ieden Zweck geeinget: ir Kinder Scqui 
50 Stüde für Montag kleider und ‚be ſt e“ 
= Ze | ’ “ Tr MY J 
— — — Su, 
marlirt, Yard, 3% 


zu, Yard 


Volle gimijchte Serges, 
wert 50c, die Yard 28Sc 
Für Montag 500 Stüde wollegemichtes 


Gonting Serge, in heil und duntel Navy 
blau, Gopenhanen, braun, Wine, Gardinal, 
Muyrttle und ſchwarz: 


Yard u 
breit; 50c Wert, 6 


zu, Yard 


| modern für Kleider, Sutts ufw.; 40c 
| zu, Yard...., 


Bert; 
290 
Halbwollenes Double 
Fold Sturm⸗Serge in 
ihwarz u. einer Man- 
nigfaltigleit von Far- 
ben; forrefter Stoff für 
Mifies’ Straßen: umb 


Gnmna finm- 
Kleider ujw., Y. 24. 


363Ölliges Jnvifible | 
karr. Panama-Tuch, 
in Naby, braun, grün 
Copenhagen, Cardinal 
und ſchwarz; ein 
halbwollener Stoff, 
ſo populär für Kleider 
uſw.; 100 Stücke für 
Montag zu, 


50zöllige ſchwarz und weiß; Shepherd 10 Kiſten Fabrikreſter von reinwoll. Kleiderſtoffen und Suitings, rein- 363zölliges Cream weißes Bedford 


karrirte Suitings, 
mittelgroßen Karrirungen; 
für Montag; wert 39e, 
zu, Yard 


40 Stiche | Panama-Tuchen, reinwoll. Diagonals, reinwoll. Broadeloths, 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 


29 blaue, ſchwarz und andere populäre Schattirungen, alle markirt 
c 


in Kleinen und |woll. Sturm-Serges, reinwoll. franz. Serges, reimvoll. Whipcords, reinwoll. Cord, ein idealer Stoff für Abend— 


tele I . nen WR » 
viele Navy fleider, Coats für Babies uſw.; 50 
Stücke für Montag; wert 296, 19 

zu, Yard — c 


Bier Seiden-Werte, wie fie mmderswo wicht geboten werden fünnen 


403öll. Seide- u. | Greve Meteurs, Satin 
Wolle = Bopfins, ! Charmeufe und Crepe de 


. 
® 
ee Erepe | Ein 
ihöne, glänzende | Ehines, 40 Zoll breit; ſchöne — — a 
Appretur; Ihwarz, | glänzende Nopretur; Strapen: 


weiß und Farben; | und Abend » Schattirungen; Dder K leid, was 2 
immer $1, 58 81.59 Qualität, $1 15 —,—, 
c| ‚lo! 


zu, Yard, Nard 
die Yard Für I6zölligen ge- 
bleichten Muslin, 15 Yards an tt at" 
jeden Hunden; oder Buch ger < F 
faltete Kleider- und Wrapper⸗ gaıııl — i 
Rercales. 04%  gemadht; die neueſten 
ri Sy 
L y Moden, Gürtel, 


ichlichte oder 


Coat 


Goats für Damen und 
Miſſes, aus reinwolle— 
117 1 nen Cheviots, Boucles, 
Vlaids und Miſchungen 


Flared; 
Novelty-Taſchen, mit 
Sammt und Knöpfen 
beſetzt; hoch bis zum 

J Hals hinauf zuzu— 
A knöpfen; Größen 14 
rn big 44; gut $6.50 wert, 


Für Damen uw. 


Greye-Scrürzen für Damen, Gür- 
tel an der Taille, Square Hals; 
nette BlumensMufter in hellen Far—⸗ 
ben; aewöhnlih 696, Mon 
tag zu 

Hauskleider für Damen, aus 


fhwarz; und wei farrirten 


— 


_ Nr 
Hals⸗ 


97e 


num N 


für 39e kurze immwarze GCaib- 
mere = Handihufe für Das 
men — mit (Zeide gefüttert, — 
mit zweit Claips, — in allen 
Größen. 


und Milies, aus Seide: 
a Boplin, Tafieta, Rom- 
binationg = Serge umd 
Seide und jo Weiter 


der ichlichten dunfelblanen 
Bercales gemaht; Kragen 
uud Waift- Front mit weißem 
Braid beiest; wert 
BIC, AU. uno... 67c 
Flannclette-Nachthojen für Kin- 
der, weiße, mitt rola oder blauen 
Streifen; Drop:Sik; 50c 
Werte, zu 
Gerippte Smwenter Coats 
Männer, „Ws oder hobe 
Mode, in grau und dunfeirot; 
anderswo 81.39, morgen zu 


EHE 


aus Pelz, fancy Kra— 
gen und Eufis; doppelt 
- Vleated Sfirt, bequem 


— ” . 
Ä B 8 
3 Leinen: Bargain 
29 balbgebleih= | 29c halbaebl. | L5c ungebleichte 
ter Leinen appres|Fiih NWaddina, | türkiihe Han d» 
tirter Tiihdamaft, | 5; Zoil breit, tücher, aus ſchwe⸗ 
18 Zoll breit, 7 rem doppeltem 
Blumen = Gnte‘ gute Luualttät; Faden gemadt; 
wife, ineziell, ' Montag 
Dard .... 18. ya — 18. zu 
Import. fottiihe Union Leinen Servietten, 
16x16 Boll, mit wajcheht, blauem ober rotem 
Border, und befranit; pajjend für Reftaurants; 
wert 8öc: fveziell_ (fo lange fie _vor- 
halten), zu, Dusend 


Ge aebi. Twilled Grafb:Sandtuizeug, 106 Boll X3 
walchechter roter Border und Salvane; Keiter, 1 bie 3 Dde., Wd.dtC 
iente Figur; Graduated Front Klasp, bält 


Korſets Unterleib binein und ftütt ibn; mıtteloohe Düfte, 


mit Schnur zum Schnüren; Stirt benuem und lana; „Nine“ in 
an der Taille; verleiht den Hüften eine fchöne Rundung; 
Gröhen bie 30, zu 


Srögen 14 bie 
144. Dies find vorzüg- 
IR liche 87.50 Werte, ipe- 


J Zeug gemacht, mit 

J Plaid-Rückſeite, und 

ER Bombazine in Toh- 
Van farbig, jhwarz und 

2 I grau; Gürtel-Moden; 
ESlaſhed Taſchen; hoch 
| bis zum Hals hinauf 
WA zuzufnöpfen; Größen 
* 5 34 bis 44; in anderen 
| Läden verlangt man 


R. & ©, Koriets, Nr, A 3532. für_die forpı- 


1 , die Narb für reinieidenes Taf- 

d zeta Band, — int weiß, roja, 

blau yjio., 3 “Zoll breit, 10c 
wert, 


Somfort Zchube 


Für Montag ovfferiren wir 
wiederum die berühmten Dr. 
Marfhall’8 Damenjchube Die 
hoben Schuhe haben bandaewen» 
dete eichmeidige Lede rſohlen, 
Tip und ſchlichte Zehen; regu— 
läre Größe und ertra breit am 
- Fußfnödel; aufgenagelte 
Gummiabſütze; Cuſhion— 
Innenſohlen. Die niedrigen 
Schuhe beſtehen aus ein⸗ und 
zwei-Strap Sandalen, Tiv 
und fchlichte Zehen Auliets 
und Orfords, für vollftändignen 
Comfort und müde frühe. 
Die boben Schuhe, Größen 


3 bis 9 vet 61.67 


32.50, zu. 
Die niedrigen Schuhe, Grös 


ken 4 bis 9, wert $] 47 


Bi 


45c wert, Montag zu, Dard 
Gardinen = Marguifette, | 
furze Stücke, nur in weiß; 

Längen bi8 20 Narbe; | 


EB 10e| 


gm * 
COMFORT SFIOES 


TRADE MARK 


geitreiften Dnting- | 
Flanellen, verſchie⸗ 
dene Streifen und 
Farben; Längen bis 


15 De, 43 
ſpez, Dard.. F2c 


ließt, 


..... 


fchwer; 


Qualität; 


Bu: 


363011. Kalt Bile Hollow 
Cut Corduroy Sammetitofie, 
breite Wale-Effefte, reiche 
jeidenartige Appretur; Ichiwarz 
und Farben; regulärer Preis 


$1.50, zu, dauerhaft; 
. 9% gew. 58c, »36e 


JJ 
I0e blaue Shamdbran = Hem- 
den fiir Männer -—- mit feitem 
tragen, doppeit geiteppt; Yer- 
mel mit Voritoß; Bodies in 


vollem Schnitt, z1...... 


363zöllige Seide: 
Boplins, beide 
Seiten zu berivens 
den; helle u. dunkle 
Farben; ſind ſehr 


| 
| 
| 
| 
| 
I 


... 


524 Steaußenfeder 


Hier ift eine Partie vun 
Straußenfedern zu 81.43, 
die zu $2.25 verfauft wer- 
den sollten; ganz - weiße, 1 
breite volle Wöpfe, 17 Zoll | 


lang, 10 Zoll 51.43 


breit, Montag 

Ehwarze Straufenfedern, 
breite, ichiwere Köpfe, die forrefte 
Garnirung für Winter hüte, 


ſpeziell, 37. u F 


zu — 
Ganz ſchwarze Sammet⸗Puritau⸗Hüte, garnirt 
mit zwei Reigen Gros Grain-Band und 71 

Schnalle; wert bis 81.50, zu............ c 


Hüte werden unentgeltlih garnirk, 


ne wollene nahtlvie Strünts 
pie fir Damen, gerippt oder 
einfach, mit !reiken u. grauen 
Ferien und Zehen; Seconds; 


Anaben-Bleider 


Norioll:Anzüge für Anaben, mit 
angenähtem Gürtel und PBatdı- 
Tafchen, zwei Baar Kniehofen; aus 
dauerhaften Galhnıere® gemadt, tm 
grauen und braunen Streifen und 
Milhungen; Größen 6 bie 16 


Jahre; aut $3.50 wert, 82 23 


Montag zu 

Eine Muſter-Partie von Ueber— 
ziehern für Knaben, mehrere hun—⸗ 
dert im Ganzen, einſchließlich Bal— 
macaan = Moden — aus fchlichten 
und fanch reinwollenen Imeeds; 
SZ hamlfragen-Mtode und Madinam- 
Ueberzieber, in netten Karrirungen; 
bob bis zum Hals hinauf zuzus 
nöpfen; Größen 24 bis 10 Yabre; 
Nerte aufwärts bis zu 

54.00, Auswahl 


numis:‘ * 
John J. Clarks Maſchinen— 
zwirn, Dutzen 19; — 

Spule zu 
Beliebte Marke Nähſeide, — 
50 Yards, Tırgend, 19c— 
Cpule zu 


451 Gardinen Hay 


1000 PYarbs Sunfaft- 
Draperie und Borttere- 
Madras, 35 Boll breit; 
nur ein Mufter; ein büb 
fches Gonventional Mutter 
—* drei — vorzug⸗ 
liche Qualität; gut 

29. 


Imitation Gardinen- 
Madras, ſchlichter Unter—⸗ 
grund, hübſche farbige Bor⸗ 
dere; Ausihuß der pl 
te Sorten, Yard JRC 


Warme Zlanelle, vortreffllide Werte 


Fabrifreiter v on] Gebleicht. Shaler- ! 
Be, 


Kleider u. Stimono- | Beitidter Cream 
Flannelettes, belle |; weiber Wolle las 
und dumfle arben, nel! Sfirt-Muiter, 
für Lounging⸗ Roben | für Baby Shirts; 


und? Dreiiingjl; Pards Yängen; 
das 


Sacques, zu, 8: u, 
Yard 2c. Stüd 


weich ges | 
wen d bare | 
mittel- | 
Wert, 


4 


Te 





Der 26e Kaffee mit dem 40c Geihmad, 
Cie befommen ihn nur : bei Bantfes’, 
Nehmen Sie heute ein Pfund mit heim. 


Banles’ Löftliher Santos Kafice, — Bantes Dairy Tafelbutter zu i 
‚Übereit zu 28 Riund vertanft, zu 19c Allerfeinier Tec, im beiten Läden zu Ge 
30c Tee — strikt 60c were — für ..........* 406 


Alterbeite Greamern - Butter — die $1 das Pfund verlauft, nur 

beite in ber Stadt, Biund 

8500.00 Belohnung wenn man ein Vfund Butterine 

# in Bankes’ Läden kaufen kann. 

Nogbweitieite: Weitieite: 

„1644 ®.Chicago ? 1510 R.Miadıfon Eir 
1575 Milmwautee Ye 2830 Radiſon Str. 
1045 Rilwaulee Ave e Island Vive 
2054 Milwaulee Ade 217 S. Halſied Str. 
2710 W. North Abe. 


1832 €. Halfted Str 


Rordieiie: 
>, Drvomon Er. 
20 W. North Abe. 
2540 Lincoln Ave. 
5244 Lincoln Ave, 


3413 R. Clark Str 


18183, 12. Etr, 


em, 


r 
IDe Dar 


20 


3427 
41729 


Halſted Str. 
Aſhland Ade 


S· 


mifıfon 
Ihnen nun doch jehon mal jo viel ge- 
ITagt habe, will ich Ihnen auch weiter 
Vertrauen jchenten; Sie wiljen nun 
„Na, da find Sie ja! — Gut, da ja Dod....“ 


Reichs⸗Platzmacher. 


Sumoresle von Georg Asmuſſen. 


—— Ehicaao, Sonntag, den 24. Oktober 1915. 
ben,” ermahnte ich ihn. „Der Gedanke | „Warten Sie doch erjt mal ab, Sit 


wie man mit neuen und mirfjamen 
Maffen die Yeinde befiegt, mie man 
nad England hinüber tommt, beichäf- 
tigt jeßt Yaufende. Sie können ficher 
fein, daß dem AKriegäminifterium m 


diefer Zeit eine Menge von Vorſchlä- Bumm-bumm 


gen und Plänen zugeben, barunter 
\fehr brauchbare, folche, die von erfah- 
\renen Leuten ftammen, 
Idie....“ Aber er unterbrady mid). 


| „Erfahren hin, erfahren her,“ rief 


ier. „Ich jagte Yhnen doch fchon, mie 
|ich darüber dente. Auf die Idee fommt 
led an! — Das ift, alö wein man mit 
nem Stahl gegen 'nen Stein ſchlägt, 
wo der Funke dann'rausſpringt; das 
iſt ſo wie damals mit Moſes, der mu 
dem Stock gegen den harten, nackten 
Felſen ſchlug, wo dann das helle Waſ— 
ſer emporſpritzte: es liegt in uns, und 
wer's kann, der kann's. Wem's aber 
nicht gegeben iſt, der quält ſich und 


quarkt, der druckſt und drüdt, der malt | chen, 


‚ganze Boaen voll und verjchmiert 
Hunderte von Seiten und bringt Dod 
nichts Drbdentliches zurecht, weil ihm 


| 
| 
I 


twiffen ja noch gar nicht, wie’3 gemacht 
werben fol!” jehrie er. „Alfo ich kom⸗ 
me mit zehn von meirien Plamachern 
bon Wilhelmshaven her in die Norb- 
fee. Immer lanafam, immer mit 
boriwäri2. Hinter 
Helgoland Fichte ich feindliche Tor- 
peboboote. Xch fee meine leichten Ge- 


von folchen, |fehüge und Nevolverfanonen, von des | 


nen ich natürlich genug an Bord habe, 
inftand. Sie tommen heran. ch bes 
grüße fie aufs bejte. Wenn mich ein 
Torpedo trifft, fo fliegen ein paar | 
Splitter und Holabroden umber, mein 
Platzmacher triegt aber fein Led. Die] 
ſchwimmen wie die Enten. Du3 mer= | 
fen denn auch die Engländer bald, fie 
jpüren aber audy die Löcher, die wir 
ihnen in den Leib gejchoffen haben. 
Da fangen fie denn an zu fluchen: | 
„Soddam!“ und fonjt noch allerlei und | 
tragen fich hinter den Ohren und ma= | 
daß fie meiterfommen. Gie| 
ihiden denn num natürlich) die gru- | 
ben Panzerjchiffe her. Ich paſſe aber | 
auf wie ein Schießhund, und ſobald 


|ber Funte fehlt, weil er die dee mit)ich einen davon am Horizont erblide, | 


‚der Geburtszange herausholt, und fie) richte ich die großen Brummer 


auf | 


dann Schon litt: und Iendenlahm zur ihn. Die fchießen viel mweiter als die) 
Welt fommt. Lieber Herr, was tue ich | Dreiundbreißiger, die er an Bord bat. | 


mit jo’'n Hü 


hnertram! Genie muß der|Er fann gar nicht an ung heran, ohne 


STATE 


Heutige 


Kriegs: Anleihen: 


Commercial 
and savings 


BANK 


Breije für Geldfendungen nad Dentjchland und Oefterreich 
Ungarn unter Garantie — portofrei ind Haus geliefert, 


521.40 für 100 Matt 
15.40 für 100 Sronen 


Dentiche NReichsanleihen, alle Sahr: 
gänge und Zinsgattungen — billiger als 
New York für Berliner Bauten, — Oefterreichiiche und Ungari: 


1935 
Milwaukae Ave, 


2 
= 


sv aadı 1 T 


F 


mar u 


5 


- 
= 


| sche Staatsanleihen für direfte Wiener und Budapeiter Gro 
| banfen, billiger al3 irgendivn. 


| Kommt perjönlich, überzeugt End, unjere Benmten jprehen deutih—oder jhreibt, 


Auch Sonntags offen — von 10 bis 12 ihr Vormittags. 


Ä — nu . . I» — er | 
ib Sie getroffen habe.“ Ein Mann in! „Nichts weiß, ich von dem, was Cie | PD — ſonſt En er die mi. —** Mus geſchoſſen au — 
graugrüner Zoppe ftand por mir, ats | wollen,“ unterbrad; ic ihn. „Und id) ger Davon arten, jon muß er... | en. nd wenn noch zehn Zr.) 
ih vom Garten auf den Strandmweg | bin aud; nicht im Geringiten neugie- | sh mußte jeinen Eifer ivieber |zig und dreißig bon jeiner Sorte tom= | 
binaustrat; auf dem Kopfe hatte er tig, mein lieber Mann. Nicht im Ge= | Daımpien. sch legte bie Hand auf jet | men, ich * ſie alle vor mir ber ie | 
einen etivad duntlen Filzhut, hinten ringſten. daß Sie das nur wiſſen!“ nen Arm. „Dabon Ipaier. mahnte - ne Hammelherde. Hinter ben Platz⸗ 
mit tühn aufragender Hahnenfeber. | „Nichts für ungut! So müffen Sie „rommen Sie zunächſt zur Sache! machern her aber kommen die Schiffe 
Seine braunen Auaen blinzelten mich | das nit auffaffen,“ begütigte er wie⸗ Reden wir alſo zuerjt von den großen | mit den Landungstruppen. Sie braus | 
Hiftig an. Er jtredte mir " pie große ‚der. „Sch bin doch gerade hier, teil ich | Brummern. 2 hen keinen Schuß zu machen und auch | 
braune Sand bin. ‚au Ihnen Dertrauen hab’, und weil Er jah nad) der Uhr. „Sie haben | feinen au Türdiien. Keiner fann an uns |, 

ch 3dgerte ein wenig. Mir tam ber Sie doch fein Geſchäft mit Erfindun⸗ recht, ſagte et. „Um — ich mit heran. Sieben Weilen rund um uns 
Mann freilich bekanm vor, ich muhte | gen machen, tie die Patentontels im | dem Zug zurüdfahren. Dann legte er | herum iſt unſer Schußfeld, das halten 
ar im Auaenblid nicht, * nn den Städten. Vor denen muf....“ |1os, und es mar, als wenn ein Wehr die Plagmacer frei mit ihren großen | z;; 
Hann ich ihn geiehen hatte. ch reichte 


Die Bank des Deutjchtums von Chicage— 


faforn 
- 


änner 


— 


ie mir die Idee nicht abluchſt und wenn ihnen die Wahrheit vorenthal 

mich dann betrügt.“ Iten wird, wenn die zeniurgemarterten 
Sch tat's. Er aber faltete jorafältig | Zeitungen fie nur mit dem füttern, 
ne Papiere zufammen, fah noch auf was nah Meinung des Staates ihnen | 


! „Schon aut!” S 
ihm zögernd die Hand hin: „Guten 
Tag!“ Er jchüttelte fie kräftig. 
„Ra, wie ift es benn?— Sie Tennen | 
mich wohl gar nicht mal wieder?!” Gr 
fiellte jich breitbeinig vor mich hin. 
„Aufm Schleivampfer haben wir ung 
dach kennen gelernt,“ jagte er dann. 
Nun mwuhte ich, wer er war: der! 
„Schweizer“ von Hülleruphof, im ae= 
mwöhnlichen Leben au „Melter“ over | 
furzweg *„Nuhfer!“ genannt; der 
Mann, der die „vide Berta“ und alle! 
ihre Verhältnijje jo genau fannte. — | 
Ich wußte aljo, wer er war. Was er 
aber von mir wollte, das konnte ich | 
nicht wijjen. „Nun, wie haben Gie| 
mich denn hier aufgefunden?“ fraate | 
ich borfichtia. | 
„Ganz leicht!” Er Iacdhte mich ver-| 
trauli an. „Ganz leicht: Sie find ja | 
im der Gegend betannt wie ’n bunter | 
Hund.“ | 
„So? — Wie ’n bunter Hund? —| 
Wirklich?“ Sch wußte nicht recht, mie! 
id bag nehmen jollte. — Er hielt fich | 
aber nicht weiter mit Erklärungen auf, | 
jondern fam gleich mit feinem Anlie= | 
gen heraus: „ch wollte Sie mal um | 
Rat fragen.“ 
„In mas 
venn?“ 
„3% babe eine Erfindung gemadht.“ | 
„Eine Meltmafchine?“ fraate ich, | 
„Rein, mit folhemHühnertram aebe | 
id mich nicht ab. Und überhaupt —ich | 
werde doch meinen Kollegen nicht das | 
Brot vom Munde wegnehmen.“ | 
„Es wäre aber doch wohl am zived: | 
näßigften, wenn jedermann auf dem | 
Gebiet jeine Erfindungen zu machen 
tuchte, das ihm nächſten liegt,“ 
wandte ich ein. 
_ „Dann hätte Seppelin | 
Kandare oder einen Sattel erfinden | 
müffen, aus dem man nicht abfallen | 
fann; vom Luftjchiff aber hätte er die) 
Finger laſſen jollen,“ entgegnete | 
prompt ber Graugrüne. Xch lächelte 
umd dachte darüber nach, wie oft mir| 
dies und Aehnliches jchon von Leuten 
aefagt war, die Srrlichtern nadhliefen. | 
Er aber jchien mein Schweigen fall | 
iu deuten, denn begütigend fügte er! 
hinzu: „Nichts für ungut!—Die In— 
ihinjöre find gewiß Zuge Leute, und 
mie fönnen jie gar nicht enibehren. 
Es fommt aber doch mal vor, dat, auch 
unfereiner ’ne gute dee hat. Aber mit | 
der dee alleine fommt man nicht mei- | 
ter; man weiß mohl, wie's aemacht | 
iverben joll, aber man kriegt Kicht das | 
richtige Ende zu paden, wo man an- | 
fangen kann; oder man £riegt die?Form | 
nicht recht heraus; oder es hapert no! 
hier und da und jonftwo, dann tft es | 


für einer Angelegenheit 


m 


| 

| 

ill 1 
ı 
t 
I 

e neue| 


’ 
r 
n 


gut, wenn man einen zur Hand hat, ! 
der das Handwerk richtia von Grund! 
auf gelernt hat und der einen Rat ge- | 
ben kann.“ | 
„Und Sie meinen, ich follte Ihre 
Idee in die richtige Yorm  Hinein- 
Ihuftern?“ fragte ich. 
„Nichts für ungut! Co müffen Cie 
das nicht auffajfen,” beaütigte er wie— 
ver. „Helfen vielleicht, meinte ich. Nur 
’en bischen helfen! Dder mir raten, 


Ina) 


| weißfchimmernden, 


mit. 


* 2 .» I 
E3 dauerte nicht lange, da fah er! 


mir gegenüber am Tiich in meinem 
Zimmer, holte aus jeiner Rodtajche 
eine Handvoll Papiere hervor, die mit 
jonderbaren Bleiftiftikizgen und vielen 


Zahlen bededt waren, und fing dann 


an, mir auseinander zu jeßen, was er! 
wollte. — Er wollte nichts meniaer, 


als die enalilche Flotte vernichten und 
Enaland erobern. ch muß jagen, daß 


mir faum eiwas mehr Freude machen | 
ber= | 


würde, als einen joldien Plan 
wirtiihen zu helfen. 

„Zuerſt muß die Flotte 
werden!“ ] 
bie er Rudolph Reih — iprad) das 
mit großer Entjchiedenheit aus, und 
ich gab ihm darin Kedt. 
„Das muß mit unjeren 
wmeiundbierzigern gemacht 
nit unjeren großer Brummern, bie 
meiter jchießen als alle enalilchen 
Shiffsgeichüge,” jagte er dann. 

Er 

„Sehen Sie wohl Na. aber — jv 
Tagen fie alle, wenn man das nur jo 
eben hinjagt. Xa, aber — io hab’ aud) 


großen 
werden, 


2 
I Yrp 


sr 


‚!ich aelagt, aber dann hab’ ich darüber | 


nachgedacht und immer wieder nachae- 
dacht. Und eines Abends, wie ich jchon 
im Bette liege, da it mir mit einem 
Mal ’ne Idee aelommen. Da hatte ich 
feine Ruhe mehr, ich mußte mieber 
heraus aus dem Bett und mir Davon 
'n Bild maden. Und dann Hab’ ich 
nachher noch die ganze Nacht gegrü— 
belt. Auch die näditen Tage und 
Nähte hat’3 mir keine Ruhe aelaffen, 
bis ich’& 'raus hatte. Nun hab’ ich's 
aber gründlich ’raus!” 

„Da8 würde mich freuen!” aab ich 
ehrlih zu. Co ein fellenfeites Zus 
trauen und Gelbjtivertrauen pflegt im 
Allgemeinen anftedend zu wirken; lei: 
der jpürte ich zunächft von diefer er- 
freulichen Wirkung noch nicht jehr 


iel, 

„Ja, ich hab's 'raus!“ wiederholte 
er. „Was meinen Sie wohl, wieviel iſt 
die Sache wert?“ fragte er dann. 

„Wenn's geht, ungeheuer viel! — 
Unermeßliches!“ Vor mir ſtiegen die 
Kreidefelſen von Dover auf, wie ich 


mit 
feſtigungen, von der Natur geſchaffen, 
bon Menjchen veritärtt. — Uber wur 
Antwerpen nicht ebenjo ftart und jtär- 
fer gewejen, und mwehte jegt nicht auch 
auf feinen Türmen die deutiche Flag: 
ge?! — „Unermehliches!” fagte ich 
no einmal. Und ih fah auf jenen 
unbezwinalichen 
Felſen die ſchwarz-weiß-roten Sieges 
zeichen flattern. — — 

Ich hatte im Augenblick ganz ver— 
geſſen, wer neben mir ſaß, da hörte 
ich ſein gewöhnliches Lachen und ſeine 
harte Stimme: „Unermeßliches ver— 
lange ich ja gar nicht, aber ich denke, 
ein paar Millionen ſollten doch dabei 
für mich abfallen. Ich habe lange ge— 
nug für Millionäre die Kühe gemol— 


* 
i 


‘ch unterbrach feinen |bochgezogen würbe: fprudelnd, faum | Brummern, So geht es langjam und | 
'NRedeitrom. „Schon aut, fommen Sie] 


für Augenblide 


ı jeine Reden. 


zu hemmen, flojien | ficher weiter. Vor der englifchen Küite 


machen wir Halt und rajiren erjt mal 


‚bie Zweiunbvierzige: oder, befjer noch, | Küfte frei. Dann wird gelandet, im: 
die neuen Fünfundfechziaer auf ein;mer unter dem Schube der großen 
Fahrzeug. Sie denfen da natürlich | Plagmacheraefhüte. Aber nicht nur 


aleih an ein Panzerichiff. Jch nehme | das. Ueberall, wohin die Plaßmacher: | 


„Ich jete alfo die großen Brummer, | die nächiten zwei, drei Meilen von der | 


bernichtet | 
Der Graugrüne — übrigens | 


Das 


vu> 


Shnen das nicht übel, 


Itegt nun | flotte fommt, da wird das Meer rein 
mal den Fachleuten am nächiten. Un=|von feindlichen Schiffen, da wird Luft | 
jereiner aber denkt weiter. Ein Schiff, | gemacht, da, find wir der Herr’und ber 


und wenn es ncch jo Did aepanzert ijt, | Schreden des Meeres.” Er ftand auf, 


aeichoffer 


fann taput ı oder 
iverden, dann frieat es ein 
das Waller itrömt hinein, 
Schiff aeht unter. Sch jehe 
nen daher auf ein....” 


u;wyrıdd 


rend zugleich, in Die Augen, 
' Schulgemwaltiaer, 
| Schüler ‚zu der Erfenniniß 
will, daß er 


’ 
i 


nicht3 gelernt hat 
\er fort: 

„Ein Raummeier Föhrenbolz, das 
‚im Mafjer fchwimmt, trägt ungefähr 
‚200 Kiloaramm. Jch nehme nun viele 
dicke Balken, baue jie jo zufanmen, 
‚daß ein Flo mit einer Schiffsform 


} 
’ 


(oben nach unten lange eiferne Stan— 
gen badurd, die an den Enden Ge- 
‚iwinde mit Echraubenmutter haben, fo 
‚daß man die Baltenlagen feit zufanı- 
| menprejjen kann. Die einzelnen Balken 


müſſen gegeneinder bverichließen. Sie) man — — na, was e3 noch fo allerlei. 
er Yun s das ED u | ’ m a | 
‚mijjen Doch, mas bas heikt? und gibt, Das zu machen, überlaffe ich den | 


| Mafchinenbauern, 


können meinetivegen auch noch zuſam— 
men berflammert werden, damit ber 
ganze Bau recht feit wird. Das läpt 
jich machen! — Dder haben Sie wa? 
| Dagegen?“ — „Nur meiter erjt mal!“ 
tagte ich. 

| ‚Er holte nun aus feinen Papieren 
jeinen mit Zahlen undiguren überbed- 
‚ten Bogen hervor, fuhr mit den Augen 
und Yyingern darüber hin und belehrte 
| mich meiter: „Wenn fo ein Flogihiff 
1100 Meter lang und 15 Meter breit 
\und 5 Meter tief ift, jo kann es eine 
‚Milton Kilogramm tragen und hat 
‚babei Doch no FFreibord genug. E3 ift 
duch und dur; aus Holz. Da kann 
‚einer denn auch ruhig durch und durch 
\fchießen, es läuft do Hein Wafier 


einſt vom Schiff aus fie geiehen hatte: | binein, e8 fann doch nicht untergehen. 
\fieil aufragend aus dem Meere, oben | Und fo leicht ift 


das nit mit dem 
Imenig über Wafjer; überhaupt laffen 
die aroßen Brummer feinen Feind 
nahe herankommen.“ 

| ⸗ 

| „Uber die Torpebog, und dann...” 
Sb fam nicht weiter mit meinen Ein- 
reden. 


a 
* 


J 
| 
j 
I 
| 
I 
| 


I 


I 


‚trifche Batterie dazu. Daß man manö- 


daraus wird, und ziehe quer und von | mi 


torpedirt | jtemmte die Arme in die Seiten, jch 
Lob, und, mich herausfsrdernd an und fprad: | 
und das „So wird's 
die Kano⸗ ſchinjöhr!“ 
Er hielt inne ſondern mir 
und ſah mir, Iauernd und triumphis |ich diefer fiegesjicheren Zuverficht gez | 
wie ein |genüber nicht3 würde ausrichten fün= | 
ber einen Ichlechten | nen, fette er Hinzu: „Nicht wahr, die | Son Karin Mic 
bringen Sache ijt einfach? Uber das ift gerade | 
und | der Wib, denn auf das Einfachite kom— 
nichts kann. „Ich ſetze die Geſchütze auf men die Menfchen nicht oder doch exit 
ein Floß!“ ſagte er dann. Eilig fuhr zuletzt. Aber ſie iſt großartig. 
nichts dagegen einzuwenden. 


gemacht, mein Herr Aus | 
Als ich nichts eriwibderte, | 
zunädjit flar machte, daß 


Sie das nicht auch?“ | 

„I könnte Ihnen eine ganze Men: | 
ae dagegen einwenden,“ ermwiberie ich | 
ganz rubig. | 
„Ra ja: jo Kleinigkeiten, Ich fann 
r’3 denten: Daf man Licht an Bord | 
haben muß. Da nimmt man ’ne elef- 


| „Um Gotteömillen, 


der Diele und unterm Tijch nach, ob 
|nichts verloren gegangen war, und ver= 
I abjchiedete fich. 

| „Sie werden noch von mir hören!“ 
ſo ſprach er ſtolz und legte zum Gruß 
einen Finger an ſeinen grünen Hut. 
Seitdem ſind Wochen und Monate 


vergangen. Ich habe nichts wieder von 
ihm gehört. Kürzlich erhielt i aber 
einen Brief von einer Werft mit einer | 


geichäftlihen Mitteilung. 
ftanden einige Worte 
bes mir 


Darunter 
von der Hand 
mohldefannten Direktors: 
Ihiden Sie ung 
gewordenen Erfinder 


feine mild 


mehr!” 
ee 


Bilder aus London, 


vaelis— 


Stangeland. 


> 


Ein Mann, der England und die 
Engländer lie 


ir 


ebeniogut im Striegsjahr hätte vor— 
fallen fünnen. 

Er bielt ji zu längeren Beſuch 
in einer der großen engliichen Städte 
auf, wo er viele Freunde und zahl» 
reiche Geichäfte hatte, ie Wochen: 
tage vergingen ibm beruflichen 


> 
a. 


in 


nützlich iſt, ſo darf man ſich nicht 
‚darüber wundern, daß ihre Anſchau— 
ung die geworden iſt, die ſie iſt. Es iſt ſo 
\oft gejagt worden, und es iſt auch 
wahr, daß die Stimmung gegen Deutſch— 
land in England nicht als Haß be— 
zeichnet werden kann. 

Haß iſt etwas Gewal ſames, Lei 


Menichliches. 
\Yondon aber wird etwa io 
\beitet, wie Frauen den Ruf 
| gefürchteten Nebenbubhlerin untermini- 
Iren. Durch fleine Worte, halbe An- 
|deutungen, die fih wiederholen, die 
Ivon allen Seiten fommen und — 
Ideren Quelle nie fejtzuitellen tit. 
* * * 

Als die Zeppeline zum erſtenmal 
ü London waren und es bich, 
die Bevölkerung würde volle Erflä- 


Die Stimmung 


bt, erzählte mir folgen-Irumg erhalten, fobald alles feitgeitellt ! 
Es iſt des perſönliche Erlebnis, das aller- war, erſchien dann auch eine Mit— 
Meinen dings einige Jahre zurückliegt, aber teilung von einem Mann, einer Frau 


und einem Kinde, die getroffen wor— 
den wären. Gleichgültig, wieviel in 
Wirklichkeit iot oder verwundet waren: 
jein Mann, eine Frau und ein Kind 
— das umfahte alles. 

Eines Tages war ih in eins der 
| Londoner Armendiertel gefommen, nicht 


und freumdichaftlident Berfehr; aber|in eins, wo einem Lajter und Elend 


—2 En (der Sonntag hatte etwas Verwir: |entgegengrinien, fondern wo man zwar 
|beriren muß, das ilt nicht nötig, nur | = ß — gegengrinſen, 3 


der Zurm wird gedreht, dann fann Imar Foim eiiri aa L Bw m 
. 2, ‚war fein eifriger Kirchenbejucher umd | zu fatt it. Um die Ede lag ein Werbe- 
man das ganze Feld bejtreichen. Daß | 8 au | 3 : 


| 


I 


die nachher Die 
Plagmacher fertig zu machen haben.“ 
„Und da memien Sie wohl, daß ich 


Ihnen bei dieſen Kleinigkeiten helfen 


er. „Da laſſ' die Kerls ſich 
plagen, die da nachher mit zu tun krie- Kirchenanzug. 
gen. Das iſt auch alles nicht ſchlimm, Straße, wo die anderen frommen ſchändete Frauen und verbrannte Greiſe 
wenn ich ihnen dabei ein bischen mit Herren, einzeln und paarweis, mit — und Englands Gloire. 
Rat zur Hand gehe. Vorläuſig muß Geſangbuch und würdevollen Mienen 


mich 


ſollte, oder wozu brauchen Sie mich 
ſonſtz“ fragte ich, denn ich erinnerte | 
feiner Worte, die er als Einlei— 
m. zu dieſer Unterredung gebraucht 
atte. 


„Das doch nicht gerade,“, eriwiberte ! 


rendes und Bedrücendes für ihn. Er 


er hatte das Gefühl, dak man ihn 
jchief anjab, weil er nicht, wie alle 
anderen, Vormittag wie Nadymittag, 
das Selangbuh in der Hand, in die 
Kirche aina. Er fam fich ungefähr wie 
ein verftodter Sünder vor, 

Gines Tages flagte er einem Jreunde 
feine Not. Tröitend ermwiderte der 
Freund: 

„Es iſt nicht ſo ſchlimm, wie du 
glaubſt. Aber komm Sonntag zu 
Sie trafen ſich, beide mit Gold 


Sie gingen über die 


ſich aber erſt mal wiſſen, wie ich ein dahinſchritten. 


| 


! 


Kanonen bejeßt; gewaltige Ve: | Treffen, denn mein Echiff Tiegt nur) 


F 


I 
i 
J 


beit auf die Sache zu verwenden und einen Hof. In eine Tür 


| „Hat alles gar nichts zu jagen,“ be=' 


| bauptete er. 
ı Köcher machen, denn meinyloßichiff ilt 
\ja nicht hohl im Leibe, wie 'n hungrı 
ger Handmwerfsburiche, jondern über- 
(all bübjch folide. Und wenn fie dem 
Fahrzeug auch einen Feen abreiken, 
!jo jchabet ibm das meiter nichts, Mber 
idie Hauptiache iſt doch, daß die Geg 
Iner gar nicht beranlommen können. 
|Balfen Sie mal genau auf das, mas 
lich nun fage: Denten Sie mal, ich habe 


wie und an wen ich meine dee jo.imjfen, mun möchte ich auch mal jelbft|aehn Jolder Schiffe; ich menne fie 


6 — 
Bauſch und Bogen gegen baar vertau— Rittergutsbeſiher N. rg - 
jauf, jtedte die Hände tief in die Ta= | liegt Sinn darin, 


liebte.“ | | 


\in meinem 


ten kann; das ift mir nämlih das 

„Ra, was haben Sie denn für ’ne 
große Erfindung gemanht? Le 
mal los!“ 


gen Sie 


„Sroßattig? — 5a, da mögen Sie, 
Aber — —“ er 


wohl Recht haben. 
ſah nach links und rechts, wo unſer 
Weg von hohen, dichten Knicks be— 
grenzt war. „Dieſe verdächtigen 
Buſchwälle hier in der Gegend! Man 
weiß nie, wer dahinter ſteckt und ob 
man nicht behorcht wird, wenn man 
redet.“ Ich lächelie nur: ich kannte ja 
dieſe Erfinderſcheu. Er ſah das. 
Wenn einem ſo 'ne Idee gekommen iſt 
und man dann Tag und Nacht daran 
herumgebrütet hat, ſo will man bed 
nicht, daß ein anderer das Ei findet, 
es auspellt und einem die Schale ins 
Geſicht ſchmeißt. Darum ſoll man das 
Kaleln laſſen, wenn Horcherohren hin— 
ter der Wand ſein können; und Ihr 
Angliter geht auf der Straße ja im— 
mer zwiſchen zwei Wänden — weiß 
der Teufel, wer dahinter ſteckt.“ 

„Wollen Sie denn mit mir fom- 
men? In dem Haufe da brüben woh— 
ne ich.” Die Sadıe fing an, mir Spaß 
zu machen. 


gern, "dann fagte er: „Na, nachdem ich 


iber 


per werben.“ Gr jtand 


Shen und ging mit langen Schritten 
Simmer auf und ab, dabei 
murmelie er: „Da mwill ich aber einen 
Viehitall Halten, der jich ſehen laſſen 
fann: Gortborn und Holländer und 
Breitenburger und Algäuer will ich 
dann züchten. Das Angler Vieh ift 
mir zu fein und zu Hein — aber eın 
paar Bbornlofe Schotten müjfen dabei 
fein.” Dann etwas lauter: „Reichenau 
joU das Rittergut beißen.“ Und er 
warf den Kopf zurüd und trat feiter 
‚auf und fpracdh lauter: „Herr von 
Reich auf Reichenau!“ Ein paar Mal 
fagte er das, dann fragte er mid: 
„Richt wahr, ein paar Millionen muß 
man mir doch dafür geben?“ 

Breitbeinig ftand er vor mir, und 


2 


|Reihs Plagmacher. Fein, was?— Da 
und Sie werben 
gleich verjtehen, warum ich fie Plab- 
macder nenne. — Ganz jolide, ganz 
aus Holz find fie aljo. Oben darauf 
\fteht im Panzerturm ein ichiwerjies 
Geſchütz. Antrieb des Schiffes ohne 
Schraube, nur mit dirett wirkender 
Pulvbermaſchine.“ — Ich ſah ihn groß 
an und wurde unruhig. — „Ja, nicht 
wahr, da reißen Sie die Augen auf? 
An ſo etwas hat kein Inſchinjöhr ge 
dacht. — Aber Sie waren doch gewiß 
ſchon öfter im Maſchinenraum eines 
Kriegsſchiffes. —Hören Sie mal, was 
für'n Gezippel und Gezappel und Ge— 
dudel und Genudel der verſchiedenſten 
Maſchinen gibt es da. Das iſt ja fürch 
terlich, ſich dazwiſchen zurecht zu fin— 
den, und ſie ſchützen doch nicht vor'm 


„Die können auch keine 


Idee dem Kriegsminiſterium oder 


Patent auf die Idee triege. 


Q if Und ich 
möchte wiſſen, ob ich da mit einem 


| Patent ausfomme oder ob ich da meh: | 


rere Patente aufnehmen mub. Und! 
dann muß ich auch willen, ob ich die) 


f n 
le⸗ 


ber einer groößen Werft anbieten ſoll.“ wieder eine Querſtraße. 


„Ich möchte Ihnen vor allen Din | 


bor allen Dingen nicht Geld hineinzu- | 
fteden.“ Er hörte mir ruhig zu, ich | 
Ihöpite Hoffnung, da er Vernunft | 
annehmen merbe. | 
„ill ih auch nicht. lich auch! 
wahrhaftig nicht!“ verſicherte er. „Ich 
will ja am liebſten die Idee hergeben 
und d natürlich Geld dafür 
haben. Da können Sie mir raten. Am 
liebſten wollte ich Alles“ er raffte 
die Papiere zuſammen und wog ſie, 
wie Gold, in ſeiner Hand „am lief 
iten wolite ich das alles einer küchtigen 
und zablumasfählaen Werft abtreien. 


Mr 


„utli 


nn 

Zn 
) 
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I ra 


jein.. Und dann gleich Geld im die 
Hand für Papiere und die dee! Unp, 
da moilie ih Site auch mal fragen: 
Riieviel meinen Sie, daß ich fordern 
lann?” Er lacte. „Nur nicht zu fnavp, 
und wenn Sie helfen wollen, daß ich 
die Sache aut unterbringe, jo friegen 
Sie fünf Prozent ab.“ 
„sh dante beitens. 
x 


u 


— 
—⸗ 


Ich verzichte.“ 
Ich ſah ihm in die Augen. Sie leuch 

teten vor Freude und Stolz; und ich 
ſchickte mich an, das Flackern des 
Zweifels hineinzuwerfen. — Faſt tat 
er mir leid, trotz all' ſeiner Protzigkeit, 
aber er verlangte Antwort von mir. 
„sch halte von der Sache nichts!“ Da 
war es heraus, und ich erwariete eine 
erregte Antwort, einen Ausbruch der 


1 


„Wir wollen hinter diejen drei Her- 
ren hergeben!“ Es waren drei Magnaten 
der Stadt, drei der jolideiten Stüten 
der Geſellſchaft. 
drei bogen in eine 
die 


+ 
y 


Ble 


ein, 


Querſtraße 
Freunde hinterdrein. Und 
Durch eine 
Tür in ein Haus, in der ſich ein 


gen raten, nicht zu viel Zeit und Ar- Verkauf religiöſer Bücher befand. Ueber 


durch einen 
ſchmalen Korridor, der in eine breite 
Vorhalle mündete. Eine zweite Tür 
— und man war in einer als Klub 
eingerichteten Spielerkneipe. 


Das Lokal war überfüllt, und die 


Stimmung ging hoch. An dem 
Zeitpuntt, als der Gottesdineſt vor— 
bei ſein mußte, ſtanden die Herren 
auf, zogen ihre Ueberzieher an, nahmen 
ihre Geſangbücher in die Hand 
gingen andächtig heim. 
Mein Gewährsmann, 
der, wie geſagt, die Engländer mochte, 
erzählte mir die Geſchichte mit einem 
Lächeln und ſügte hinzu: 
Ich verſtehe nur nicht, 
ſie heucheln mußten. Das war doch 
überflüſſig.“ 
* 


ip 
v 


als 
* 

Man wirft dem Engländer oft Heu 
chelei vor. Ich perſönlich habe nie 
mals einen eingeborenen Engländer 
oder eine Engländerin getroffen, von 


denen ich den Eindruck hatte, ſie heu⸗ 
Aber trotzdem will ich nicht | 


chelten. 
anſtehen, von „der 
chelei“ zu ſprechen. 

Wenn die guten Bürger mit dem 
Geſangbuch in der Hand in die Spieler— 
kneipe gingen und vielleicht nachher 
zu Hauſe ſich über die erbauliche 
Wirkung des Gottesdienſtes ergoſſen, 
ſo iſt damit durchaus nicht geſagt, 
daß ſie ſelbſt das Gefühl der Heu 


engliſchen Heu 


und | 


warum! 


\Neiche der Welt und ihre Herrlichkei- 


boch nur mit einem Fuß noch auf der | Verfaujen. ch made die Sade ganz 


Erde, mit dem andern fchon über den |einfach: hinten zwei Rohre hinaus, die) 
zwei Dann | 


Moiten; fo hielt er Umfchau über alle |bi8 ins Waffer reichen, 
zur Bedienung, die die Pulverlabung 
‚te, und vom Erfinderwahn geblendet, |tinjegen und abfeuern. Buff — Puff 
Ifcnappte er nad den Sternen. Ich — | 
mußte ihn in die arge Welt zurüd: ;atbt einen 
‚rufen, die bon ben Erfindern jo viel | vorne.“ 

Geduld? und Celbitertenntnig ver-| „Aber hören Sie mal, das gebt mir 
langt, die ihnen jo viel Kampf wnd'doch über....“ Jch hoffte ausführlich 
ıMühfal auferlegt und ihnen jo viel | zu Worte zu fommen, fonnte aber jeis 


barbarifhen Drud nad 


nit: Haalt Fifch! ehe Sie welde ha- nen Wortfhwan nicht hemmen 


— geht's dann hinten binaus, Das! 


Leidenschaft oder einen Nieberbrud. 
Nichts dergleichen. „Alfo aud Sie!“ 
— Ein Anflug von Mitleid flog üver 
jeine Züge, und mit leilem Spott im 
Ion fuhr er fort: „Meine dee muß 
doch nicht fo einfah fein, mie ic 
dachte, wenn fo kluge Leute wie Sie fie 
nicht mel verjiehen fünnen. Na, um jo 
bejier vielleicht. Wer cinen Gefallen 
fönnen Sie mir do tun: geben Sie 
‚mir die Wbrejie einer großen, einer 


anvertrauen Tann; Sie verjtehen, eine, 'niffe in Umwifienbeit gehalten werden, | ziehen - wollte... . 


chelei hatten. 
(fie mur jo handelten — um Fein 
Hergernis zu geben, in Grrinnerung 
des Bibeimortes vom Mühlitein! 
fonnten es einfach nicht 
den Baitor die ganze Zeit anzuhören, 
das Nlubleben lockte fie, und fie 
bereiten niemandem Verdruß oder Aer- 
cernie, ie find alio in ihrem guten 
Recht. 


Es iſt möglich, daß 


Sie 


aushalten, 


nicht hungert, ſich aber auch nicht all— 


lokal, und rundherum ſchwirrten neu— 
— Soldaten. Aus einer an— 
deren Q 


$ 
— 


wahrſcheinlich ein blinder Mann, der 


lauf dieie nicht unbefannte Weije jeine | 


Mitmenihen um ein Scerflein an 
ging. Nein, dag war nur die eng 
liſche Manier, Soldaten anzuwerben. 
JDer Horniſt blies eine Nummer 
„God ſave the King“, und ſein Na 


mir und bring' dein Geſangbuch mit!“ merad ſtand auf einem mitgebrachten 


Küchentritt (warum eigentlich?) und 


nur mit, jchnitt-Geiangbuch und jonntäglichem | hielt einen Vortrag von füni Miz- 


Inuten über veritümmelte Kinder, ge 


er 
zwar nicht das berühmte Wort an, 
' „Enaland fänıpfe bis zuum leisten Ruſſen“ 
jondern jagte, „bis zum lekten Blutes 
tropien”, Dann tutete der Horntit 
„Kathleen Mavourneen“ oder „Home, 
jmeet Home“, und abermals  beitie 
der Werber feinen Kiichentritt, ver 
ihn iedenfalls „et Saunt über al 
lem Boife* ragen ließ. Stleine Kin 
der jpielten im Numiteir und tanz 
ten, wem das Horn gerade dran 
var, rauen wumterhtelten sich über 
die teuren Zeiten, und Männer eil 


otzt 
[Bi 


Y 


ws, 
te 


denichaftliches, aber auch etwas tief; 
in 
bear⸗ 
einer 


| uerjtraße ertönte Hornmuiif, | 
\faljch, vaterländifh und fjentimental | 


wandte | 


Befonders folce, die anderswo ohne Erfolg be 
! handelt wurdeit, 


fommt zu mir, 


Sch Behandle mit Erfolg und geringen Kofler 
all rivaten und Kronifhen Krantheiien bot 
Männern wie: 

Siutvergiftung, Arampfaderbruch, Hydrocele, 
veſchwerden, Krafiverluſt, ſawaqche Baſe. 
Ruͤckenſchmerzen, Hämorrhoiden 
und alie privaten Krankheiten. 
Ich verwende die neueſten Methoden wie: P 
Thlrichs 6060 und 914 eo⸗-Salvarſan, Gonorrhe 
Naccne und Rheumatic Phylacogen, wodurch 
positive Refultate erzielt werden oyne Eu) ben 
ı der Arbeit abzubalten. 
Aufſchub iſt gefährlich. 
Schiebt es nicht auf. Spraͤcht heute vor. 
nfſultation in frei. 


Burgess, 
Spezialist. 


Süd State Strafe, Chicans 
ezaenüber Eicgel, Cooper & 80, 
Syredhitunden: Täglich 9 Uhr Borm 

Abends. Sonntags nur 10 Vorm. 


ı Dr. 
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‚Brucjleidende ll. Verwachfene 


Lost Eure Pradibän- 
der, Leibbinden, Elaſti⸗ 
ſchen Strümpfe, Appa— 
rate für BVertrümmmun« 
gen bed Kürpers genais 
anpafjen von den beſten 
Erperten und Gpeziali« 
fien für Prüche u. Vers 
wachſungen des Körperä 


| 
’ 
} 
} 
| 
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154 North 
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— Tr. Wolferg & Co. 
ngeueſten Special-Bruchband, (welches waſſerfeſt 
iſt und nicht roſtet) mit Bequemlichleit zurück 
vu 
rößte GSpezialgefhäft und eigene 
3 — in_ Chicago. Bruchbander 
w en Wim) 
? NR") 1.50 aufwärts, 2eibbinnen fir Borz 
Wr Y und Nahgeburten, Operationen, Ge« 
YR NT hürmutter-Sentung, fette, Leute umd| 
} * Nabelbrüche, $250 aufwärts, Künft- 
Dr i Wolferiz, Pri 
‚Dr. Robert Wolferiz, Prüfident. 
| wir, George Wegner, Mor. 
zonntags offen bon 9 bis 12 Uhr. 
Weiblide Bedienung für Danıen. 


Bir Halten den fhlimmiten Teuch mit unferem 
und erzielen eine Bellerung. baben da 
25 aufwärts, Claitifdie Strümpfe 

I in ide Beine nub Arne u, f. m. 
Yiity Avenue, Ede Randolpd Str. 
divpofeion—iofı 


‚seräuter = Dampfbüder 
| haben jeit 36 Jahren tauienden Leidenden an 


Gicht, R zeumatismus Gr.ppe 


IMerven-, Nieren», Herz, Lungen, Leber, Bln- 
fen- und Anterleiböleiven, Waileriuht, Gänt- 
; ehoiden, NeitStanz, Magenleiven, Zuderlrani- 
heit, aller Art Sraueniranfbeiten ihre Ile Ges 
ſundheit gegeber 


den. Platz ſtets 


volle 

Zeugniſſe Geheilter vorhan— 
geöffnet. Auslunfit frei. 
Erite Ghicagver 


Kräuterdampf= Badranfalt 
315 Genter Str, nabe Glarl Eier. u. Lincoln Ab 
M, Gentner, Cigentümer 
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Krankheiten 


der Manner 


Frauenleiden, Ma 
ren⸗ Leber⸗8 


— 


lich 
Sch 

39 W. Ndams tr, Zi 
Bericr Nldg. gegenirber 


Sprechſtunden. 9 Uhr Moörgs 


Abends. 


mmer 60, 

der „Hain. 

u bis 6 Uhr 
Sonntags 10 bis 12 Wittag2. 
A. 


ol2** 


ten vorbei, als fürchteten ſie in der 


Schlinge gefangen zu Werden. 

In den offenen Gemüſe- und Fleiſch 
läden ſtanden die Verkäufer und grin— 
ſten. 

Nun hallten Pfeifen 
meln irgendwo in der Ferne. 
was war das! Der Schlächter zog 
ſein blutiges Meſſer aus dem Pferde 
kadaver und wiſchte es an 
Schürze ab. „Jetzt kommen 
(wie konnte er fluchen) wieder“ 
er ſeufzte mit einer zugleich 
und komiſchen Verzweiflung. 

Auf die Frage einer Kundin er— 
erklärte er, daß ſie nun ſchon den 
dritten Tag das Viertel mit ihren 
vaterländiſchen Söhnen unſicher mach— 
ten. 

„Es ſind doch nicht immer 
elben?“ fragte die Frau, mit 
Pferdebeafſteak unterm Arm. 

Vi Wollen wir wet— 


Tr y 
2TroNl 


und 


hr 
A 
1, 


Und 
rohen 


Die 
ihrem 


„Bielleiht nicht! 
ten!" Die Frau jette jechd Bence, 
der Sclähter ein Pfund Pferdefett. 
„Der erite bat eine rote Naie, der 
in der zweiten Reihe lahmt, einer 
bat eine Binde über der Naie, und...“ 
| Da waren fie. Dah der Schlüd 
ter, wenn er nicht gerade SHellieher 
tvar, gewonnen batte, war Far, und 
‘feiner widerjorah ibm, als er er 
flärte, daß er (mit Schläcterfluch) 
nun bald genug von der Komödie 
habe. Man lief berum, fiichte mit 
Not und Mühe einen Haufen De: 
liriiten auf und z0g mit ihnen in den 
Straßen umber, wie mit dreflirten 
Bären. Cs sollte jo ausichen, ale 
ob diefe Kerla sich aus jchierer, rei 
ner Begetiterung bätten werben laljen 
i— deshalb gingen sie im ihren et: 


ſeiner 
die 


Bringt den Namen und Nummer Eures Difens— 
Wir haben für jeden Ofen 


Ofen-Teile. 
H. MARGCOLIS 
897 Milwauk=zeäAve. 


Gegenüber Huron Sir. 
„Oefen reyarirt — Trfen_nidelplattirt. 
Baiferiront für alle Deien. Offen Mbd3, ! 


ellepd 


iBofonsm 
| ee 
' ron I_ 
| iomans 

A ir - V ” 
denitting und Snopf- Yabri 
Deminaplig. ED Kuopf-Flübt 

3902 ireedeon. epbon: Graceland 98836, 

Buiibeit get prompt ausgeführt, 

demiriiching, Haörfs, PBirlting, Braiding, Verse 
} Fdae, Zrutiopring, Knopfläcer, 
Huchjfeine Arbeit Prompte Bedienung, 
140f,doiondiimt 
j 
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— Der Schnupfer. — Sitzt da im 
Oſten ein tapferer Landſturmmann 
im Etavpenort und nahm ab und zu 
eine Priſe. Der Hauptmann ging ge 
rade vorbei, und ſein Blick fiel au 
die Tabaksdoſe. — „Mann“, ſiellte 
der Hauvtmann biedren Rom 
mern zur Nede, „die Dofje träot ia 
das Bild des Großfürſten Nikolaje 
witih!“ „Zu Befehl, Serr Sauvi 
mann“, eriwiderte der Yanditürnter 
und reichte dem Sauptmann die ac 
öffnete Doje. Da zeigte jich, dab die 
|Ssnnenfeite des Dedels das Bild Hin- 
denburgs aufivies. „Sehn Se, Herr 
Hauptmann,” jagte der Zanditurn- 
mann, „dat 18 der Hindenburg. Und 
wenn ich dann fchnuppe, fage ich im- 
mer: Brofit, Erzellenz! Tann Flappe 
ich den Dedfel zu, geb’ dem Nifola- 
jewitſch eens auf'n Kopp, nieſe und 


den 


— 


Wenn die Engländer während des genen Lumpen. Weiß der Himmel, wie ruf': Pfui Deibel!“ 
Einen Augenblick ſchien er zu zö— Enttäuſchungen bringt. — „Rufen Sie ne Begeiſterung nicht dämpfen und ſei- durchaus reellen Werft, der man ſich Krieges über die wirklichen Verhält— 


—* man noch mit ihnen umher— 


äelet Die „Abendrolt“. 
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| Muderbande und ben Feinden der 
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n Albert Weihe, 


die 
abge⸗ 
Wenn's 


Quabbe:. . . . Wilſon hat 
drohende Note an England 
ſchikt? Das ſtimmt nicht! 
wirklich der Fall wäre, hätte etwas 
davon in den Zeitungen geſtanden; 
wahrſcheinlich wäre ſogar das ſo lan— 
ge erwartete ganze Dokument 
von U bis 3 abgedrudt gemweien. Der 
Zagbafte prahlt befanntlich gerne mit 
jeiner Gntichloijenheit,” und Der 
Henaitliche mit feinem Mute, wenn’s 
ihm auch jchlecht anfteht! 

Grieöhuber: ‘a aewik, einem 
foihen Beweis feines fteifen Rüdens 
England aegenüber, 
Recht ala 


tnieſchwach verſchriener 


Präſident unzweifelhaft mit großem 


Vergnügen die weiteſte Verbreitung 
durch die Preſſe geben laſſen! 
Lehmanw: Am End' ooch nich'! 
Wenigſtens vorläufig nich', bis 
ausjefunden hat, ob er keine Ver— 
wechslung mit ſeine Korreſpondenz 


nich' jemacht hat, wat ihn früher als 


- 
sh 


„zeritreuter” Profeffor felbjiverfiänd | 


ih Thon fozufagen von Berufswejen 
alle Tage paffirt 3%. Er foll, jeit- 
dem er die Note an England im 
Briefkaſten jeftochen hat, wie verf.ört 
um’ veritöbert im MeikenHaule 'rum— 
loofen, jih bisweilen vorm Kopp 
Ihlajen " mit Herzbeflemmen mur= 
meln: „Hab’ id nich’, ober hab’ id 
doch, einen von Die vielen Liebens— 
briefe, wo id jebt oof meine Freiers- 
füße täglich an meine Zukünftije 
ſchreibe, aus Verſehen und Konẽuſität 
an die engliſchen Vettern adreſſirt? 
Mich ſchim 
Aſinus, dei ick et in meinen verliebten 
Duſel wirklich getan habe! Det werd' 
ne' ſchöne Utzerei in die antibritiſchen 
Zeitungen jeben!“ 
Grieshuber: Wenn Wilſon 
einen für feine diesſeitige Amorata 
beftimmten Liebesbrief an England | 
abaeigidt hat, wäre «es wirklich 
ſchwer, ſich bei ſeiner vielgerügten 
und vielbeklagten Liebedienerei vor 
den Engländern den ſchlechten Witz 
zu verkneifen, daß er wohl gewillt 
ſein müſſe, ſeine hieſige Braut ſitzen 
zu laſſen, und zu ſeiner erſten Liebe 
— der Britannia — zurückzukehren! 
Alle: Au! Au! Au! | 
Duabbe: Herr Lehmann, Sie| 
machten neulihb den Vorſchlag zur 
Güte, daß der Präfident den Gene 
Carranza als den desfacto, nn | 
auch nicht desjure-Machthaber in, 
Merito anerkennen und den General 
Bile, um ihm wegen feiner Yurüd- 
fegung zu verfühnen, zu feiner Hoch 
zeit einladen ivolle.. Carranza iſt 
auch mittlerweile wirklich als de=facto 
Präfident anerfannt, aber Billa wir)! 
nicht als Gait zur Hochzeit ericheinen, | 
denn Wilion hat den Carranza auf: | 
aeforbert, einen offiziellen Bevoll: | 
achtigten Merifos nach Waſhington 


ral 


itli 


pn 
me 


mächt 
m ihiden! — Damit tft Billa erle- 
digt. Der Präfident muß dem bip: | 
lomatiſchen Gebrauch gemäß, den 
neuen mexikaniſchen Geſandten zur 
Hochzeit einladen; wollte er dem Villa 
dieſelbe Ehre erweiſen, ſo müßte er 
befürchten, dat; die beiden Gäſte nach 
ihrem ländlich-ſchändlichen Volksge— 
brauch in die Hüftentaſchen greifen 
und die Hochzeitsfeier um 
unerwünſchte Nummer, Mord 
Totſchlag bereichert würde. — 
Kulicke: 
Differenz iſt zwiſchen einen de facto 
und einem de jure Machthaber? — 
Quabbe: Heutzutage gar keine 
mehr! Wer de facto, iſt auch de jure 
Machthaber, d. h. wer die Gewalt de 
facto hat, kann auf das de jure Recht 
pfeifen! — Das gilt nicht nur wie 
früher in Ausnahmefällen! Es iſt 
wie im Tierreich auch für das Men— 
ſchengeſchlecht j allgemeine Regel 


und | 


etzt 


geworden, daß der Große die Kleinen 


frißt und die Zeitgenoſſen ihm dazu 
„Guten Appetit“ wünſchen! — Weil 
unſer Präſident überzeugt iſt, daß 
Carranza der mächtigſte Banditen 
führer iſt, der die Konkurrenz der an— 
deren Räuberhauptleute in abſehbarer 
Zeit 'runterkriegen wird, erkennt er 
ihn als legitimes Oberhaupt der „be— 
freundeten“ Republik Mexiko an, ob— 
wohl die Anhänger des Carranza 
ſich noch immer nicht geniren, ameri⸗ 
kaniſche Bürger zu ermorden. Honch 
ſoit, qui mal y penſe, zu Deutſch, 
„Was ſollte der Präfident anders 
machen?“ Der Mangel an Macht, die 
verwünſchte „Unpreparedneß“, verbot 
es ihm, den Mexikanern die Ermor— 
dung von Amerikanern ernſtlich zu 
unterſagen, und auch ſonſt in Mexiko 
nach dem Rechten zu ſehen, wie es 
als oberſter Ordnungshüter auf ber 
weltlichen Hemiiphäre de jure und be 
facto feine verd....te Pflicht und! 
Schuldigkeit geweſen wäre. — 
Charlie: Die leitenden Geiſter 
unſerer Nation ſpucen ſich aber jetzt 
mächtig in die Hände, um dieſem 
großen Uebelſtande des Landes, der 
AUnvorbereitetheit“ ein Ende zu ma⸗ 
chen. Man trägt ſich mit den hoch—⸗ 
fliegendſten Plänen für ein mächtiges 
Vollsheer und eine 
Slotte! ... 


4 


darin! 


hätte unfer mit| 


mert beinah’ jo’n dunfler | 


brauch von jeinen IN 
damit bat er audfefunden, 


Redensarten: 
ımir babe, 


ı Chicagoer geziemt 


(schlechte Wie reißt 


eine ehr | 
| ber Sal fein! 
| treffliche 


Qb * 2 | . 
Ich wunder, was die dazu, in 


lund eiı 


Pr 


Wer A geſagt hat, d. h. anderen 


und Einfluß auf die 
Landes werden ſolchen Rüſtungs— 
plänen zuſtimmen, ſondern alles in 
ihrer Macht Stehende tun, dieſe Plä— 
ne zu Waſſer zu machen. Nicht 
die Pazifiſten, dieſe Friedensſchwär— 
mer par excellence, auch viele prak— 
tiſche Staatsmänner ſehen, unabhän— 
gig von ihrer Parteizugehörigkeit, in 
dieſen Rüſtungen ein ganz verkehrtes 
Mittel, d and vor einem Kriege 
zu ſchützen; ſie halten die gewappnete 
Fauſt Onkel Sams geradezu für eine 
Gefahr, die einen Krieg 
ſchwören könnte. „Wer ſich 
Kriege rüſtet der wird im Kriege um— 
kommen!“ ſagen ſie, und weiſen auf 
die ſich jetzt zerfleiſchenden Völker 
Europas hin, die ſich ſeit Jahrzehn— 
ten, bis auf die Zähne bewaffnet — 
zur „Erhaltung des Friedens“ — wie 
es früher hieß — gegenüberſtanden, 
zum Schluß aber doch feſte aufeinan— 
der losgeſchlagen haben. 
Charlie: Bryan, der Friedens— 
und „angegohrene“ 
Apoſtel, benutzt die Gelegenheit, durch 
ſolche Kaſſandrarufe gegen die Ver— 
mehrung der Armee und Flotte der 
Adminiſtration und ſeinem früheren 
Herrn und Meiſter, dem Präſidenten, 
alle möglichen Schwierigkeiten zu be— 
reiten. — Nach ſeiner Anſicht haben 
wir ſchon jeht viel zu viele Krieger 
und Kriegsſchiffe! Sogar 
ſchuldige Vergnügen des Soldaten— 
ſpielens, das ſich unſere handelsbe— 


Politit 


as L 


laubte, — Herrſchaft lacht 
ſah er als eine Vorbereitung auf den 
Krieg an, und verdammte dieſe harm— 


loſen Satyren auf den Soldatenſtand 


als koſtſpieligen und gefährlichen Un 
fug, der dem „M 
Hände arbeitete. 


ilitarismus“ in Die 


Lehmann: Un' wißt Ihr ooch 
den richtijen Irund, woſo un' wero⸗ 
jede 


wejen der Bryan von alle un' 
Vorbereitungen for dem Krieje niſcht 
nich' wiſſen will? Er ſchließt von ſich 
uff Andere! — 

Charlie: Wie kann er das? 
Meines Wiſſens hat ſich das „Wun—⸗ 
der von Nebraska“ doch nie im Waf— 


fenhandwerk geübt? — 


Lehmann: Nee, aber im Je— 
undwerk — und 
det alle 


Katz' ſind! 


Vorbereitungen für die 


Daher fünat er voch wie alle berühm: ! 


ten Redner Seine jroßen Reden mit die 
ſw 
ondern durch ſeine „Un— 
die jroßartijſten Er— 


uf 
nicht troß, T 
preparednef‘ 
folge! — 

Alle: Au! Au! Au! 

Grieshuber: Nuauit, 

hi es jih für 
Koſten 
oder 
tirlich von ihm ſprichſt! — 

Charlie: Hat ſich denn der Ex— 
miniſter ſo große Verdienſte um un— 
ſere Stadt erworben, daß wir von 
ihm nur Gutes, wie von einem Ioten, 
reden jollen? — 

Grieshbuber: Das muß, wenn 
auch Fein Menfch von feinen Verbien- 
ten etwas erfahren hat, doch wohl 
Wie füme fonft ber 
Bürgermeiiter diefer 


4‘ 
— 


na 

Di 
Bryan⸗ 

disreſpek⸗ 


nicht, daß Du auf 


einen Toaſt auf ihn auszubringen 
ıen 


J 
i 


auf fein Mol, feine Sefundheit und 
fein langes Leben zu nehmen! 

QDuabbe: Der Zmwed diefer Ue- 
bung war meiner 
doppelter, 


Er wollte nicht allein den 
iotor des ſcheußlichen Geſöffs 
bei der Bürgerſchaft indoſſiren; 
wollte auch durch das H 
gen des ſchandvollen St bei lä— 
chelnder Miene den Leuten Mut ma— 
chen, dasſelbe zu tun! — 
Kulide: X 
mann „Big Bil“ nah feiner Elek: 
ichen zum Mähr ein tietotälähr Tem: 
perenzler geworden? — 
Grieshuber: 


nr 515 
on Bil 


D 


nr 


Als Brivat- 


mann wird er wohl nad) wie vor ei- 
nem qutien Iropfen 


ne nit abgeneigt 
jein, alö PBolititer aber, der nad dern 


böciten Ehren itrebt, ja fogar hofft, | 


auf den Schultern dee Mudertums 
als der Ermählte des Noltes in das 
Weihe Haus einzuziehen, darf er na: 
türlich fein Glas Bier oder Schnaps 
in der Deffentlichkeit anrühren! — 
Leu: 
ten ins Bier gefpudt bat, muß 
8 Sagen, d. 5. jich jelbit ins 
ſyucken, Waſſer ſaufen, wie das 
Vieh, oder was noch ſchlimmer iſt, 
Bryans Leibgeſöff, „Grape Juice“, 
von dem ſich ſelbſt ein Ochſe 
halbwegs normalem Geſchmacksſinn 
ſchaudernd abwendet. — 
Lehmann: Ick jloobe, 
Herren, die janze Stadt in's Allje— 
meine, un' wir „Jelehrte vomStamm— 
tiſch“ in's Beſondere, vertrödeln viel 


Bier 


zu viele bon unfere foftbare Zeit an! Sauerlirihen hat man vorfichtig ausge: | 


unüberminbliche | Thompfon un? feine Bodjprünge, um’ | teint und mit Zuder bejtreut, gibt in die |türmen fi) ganze Berge von Käften| ziehe fehlieglicd) im Laufe der Unter- | das Feuer der Türken nimmt ficht- | 
Mitte je eines Stüd Startoffelteiges ! 


dun den Mann damit mehr Ehr an, 


| 


Inigten Gefellfaften“ auf den 7. No= | 
Ivember anberaumten Maffendemon- 


J 


dieſes was wir von einem Manne denken, 


nut | 


Iraubenfaft: | 


„Unvorbereitei, wie id | 
v. p. p.” an, um’ erzielt 


Sonntagsſchluß-Geſetzes, 


doch a 
|Wirts- und Brauerbereinigungen, die 
|„Wine und Li.uor Affociationg“, die 
das eigentliche Element,das die Stadt 
ine ſten 
heraufbe⸗ 
zum | 


Bet allen unseren Kämpfen um uniere | 


‚gegen die Finiterlinge und 


ber nötige Nervus NRerum zur Beitrei- 


‚To ift, und daß 
ıftampfe geaen 
das uns| 


Sountagpof, Ekicago, 


nung über ihm kurz zu faffen, und 
mit Schillers „Fauft“ und den erjten 
Bürjer uff die Vogelmwiefe in Leipzig 
zu reden, jage id: „Er jefällt mich 
nich,” der neue Bürjermeifter! — 
Grieshuber: Außer 


hen, nimmt fie mit dem Schaumlöffel 
auf eine erwwärmie Schüffel und überfüllt 
fie mit aebräunter Buiter, 
Sammelidnititen in Der 
Form — Aus zartem Hammelfleiſch 
der werden gleichmähige Scheiben gejchnitten, 
| die man qui Fopft und mit Sala 2* 
ee = was Pfeffer einreibt. Nedes Schnittchen | 
perfönlichen Freiheit, zu denen er iaucht man in aerlaficı ‚ Butter und | 
Tchimpflicher Weiſe übergelaufen iſt, ſchichtet dann alle in eine feuerfeſte, Did 
gefällt er wohl feinem andern Bür- | mit Yutter ausgejtrichene Dadform. Dan 
. ; | bereitet aus 338 Ungen Butter und 2 Uns | 
ger ber — — wenigſlen natür⸗ Mehl eine beile Meblichtwike, Die 
lich und Deutfchen und allen anderen | man mit % bis ®% QOmart jüher Sahne | 
„Horeigners" und Bindeftrich-Ameri- 
fanern, die fich ihr Recht auf perfün- 
liche Freiheit von feinem amerilani— 
ſchen PBolititanten verfümmern laffen 
mollen! — Am menigften von einem 
Ihompfon. In der, von den „Verei- 


in 
lv 


gibt 5 Unzen geriebenen Parmeſankäſe, 3 
jEigelb, etwas Bfeffer und Salz dazu, 
| ziebt nad) dem Ausfühlen den fteifen Eis 
tweizfchnee durch und überfüllt die Ham- 
 melichnitten damit. Man bädt das Ge- 
richt im Ofen bei mäßiger Hite eiwa 40 
Minuten und richtet es jofort an, 

Rollpuddiug mit Heringd- 
Füllung — Mus 1 Pfund Mebl, 7 
Unzen Fett (wenn möglich Rindertalg, 
Das aus allen Sehnen und Haut ber= 
ausgeichabt ijt), einem ©t, eiwwas Salz, 


firation gegen die Durchführung des 
wollen wir 
ihm und der Mucderbande, an deren 
Schürze er fich gehängt Hat, zeigen, | arbeiteten Teig und tollt ihn eitwa 13 Noll 
|dDidE aus. Die Teigplatte mu ſchön 
der ung mit alatten Worten vor ber 
Wahl auf den Leim geführt und nad) 
der Wahl fein Wort gebrochen hat!— 

Charlie: ch empfinde es aber 
[3 ein aroßes Unrecht, dak die 


obne angubänaen, Andeilen bat man dret 
 häuter und feingeiviegt, mit einem Lörfel 
voll dDider Jaurer Sahne, einigen Slarpen, 


chene Teigplatie und rollt dDiefe nun wie 
eine Wurit zufammen. 

Rolle mütlen etwa sweidrittel Zoll breit 
bon Fillle freibleiben; men legt die Rolle 


Barteeper-Unions, ufw. p. p., furz 
naß erhält, fich nicht an diefer Para 
de beteiligen jollen! Wir, die am mei- 
durh die Durchführung bes 
Sonntagsſchlußgeſehes geſchädigt ſind, 
ſollten doch auch am lauteſten pro— 
teſtiren dürfen ... 

Quabbe: EVigentlich ja... 
eigentlich auch nicht. „Mus Gründen 
der Staatäraifon“, mie es in der 
Sprache der Diplomaten heißt, müßt | 
Ihr diesmal hübſch zubaufe bleiben. 


beſtäubte, ausgebrühte und wieder 
trocknete ſehr ſaubere Serviette (Mund 
tuch) und kocht die Rolle darin in heißem 
Waſſer etwa 126 bis 2 Stunden. 
hebt man ſie heraus, legt vom Tuch aus 
zum Abtrocknen auf eine Schüſſel, ſchnei— 
det ſie in dicke Scheiben und trägt Sic auf. 
taffee =» Creme. 


S 


aber 


Pint Milch 
einer glatten 
hat man 
gewöhnlicher Taſſentopf) voll Kaffee-Ex— 
trakt bereitet und löſt nun hierin 3 Ta— 
feln weiße Gelatine auf, fügt dieſe der 


und eiwas Vanillezucker 
Creme verrührt. Inzwiſchen 


2 
zu 


perſönliche Freiheit wird uns das 
Brauer-, Brenner- und Saluhn-Ele— 
ment auf's Butterbrot geſtrichen! — 
Ihr ſeid als rechte Handlanger des 
Satans bei jedem Vorſtoß, den wir 
„Refor⸗ r 
mer“ unternehmen, die —— Erbetene Auskunft. 
‚Kraft und aus Eurem Säckel kommt 


der bier Gier Darunter, 


Wenn erfaliet, 
ı murzen,. 


Marzipan. — 1 Pfund führe und 
einige bittere Mandeln tverden gejchält 
und mit etwas Roſenwaſſer fein zerrie— 

Ihr bei unferem | ben, * ſie rg naß — 
x * Nun reibt man die Schale einer Citro 
data 8 En nur en | binein und wirkt 1 Bid, Puderzuder da= 
Side Yilue, auf Deutjch eine „quanz 


. u, Le. | zwiichen, tut die Mafje in eine Stafferole 
tité negligéable“ ſeid, wollen wir |und rührt fie über gelinden euer, bis 


tung der Unfoiten. — Dapb dem nicht 


iel durch den Glanz Eurer Abweſenheit ſie ſich von der Pfanne löſt. Man lann 
fliſſene Jugend in dieſem Herbſt er— 


nicht! — 


4 on | Mitt 3 Wall uchten Fin⸗ 
vo — — mit dem in kaltes Waſſer getauchten F 
n de Patade beweiſen Im ger erproben; der Teig iſt fertig, wenn er 


as —2 ar ‚Li 

Uebrigen gräme Dich nicht über daS a dem Finger nicht Heben bleibt. _Weim 

‚Unrecht, das Dir gefchieht, und dring | Verarbeiten pflüdt man die Mafie mit 

uns aber etwas Dalln die einer filbernen Gabel auseinander, be 

Karten! —— ſtäubt mit M und wirkt das Ganze 
ee  — ——- 


ny 
ed! 


\fehr qui gewäjlerte Heringe enigrätet, ges | 


Die Ränder der! 


Danı | 


Dann coli man den | 


au cremeartiger Beichaffenbeit Focht. Pan | 


bereitet mau einen glatten, qut ducchges | 


gleichmäjig ſein und ſich gut rollen laſſen, 


etwas grüner Peterſilie und einer Priſe 
Pfeffer verſehen, ſtreicht dieſe Maſſe glatt 
auf die innen mit etwas Butter beſtri⸗— 


in eine mit Butter beſtrichene, mit Mehl 
ge⸗ 


— Das Gelbe | 
bon 4 Eiern ipird echt mii 5 Ilnzen Zuder | 
hanmig und dann unter Yulag von 1% | 


Bint (das iit ungefa’r ein’ 


1 


|Ereme bei und zieht aulekt den Schnee | 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


} 
| 
| 


I 


Sonntag, den 24. Oktober 1915. 


haben, fich au_beivegen, Täht_fie gar fos | f 


Doths 


— — 
———— 


Montag. Verkauf in dem neuen Bargain-Bafement | 


| 
| 
| 


tac pw 3 
8.50 Coats 
für Damen 
Mn \ 
und Mädchen, 

De 
85.49 
PR. Gute Winter Coat3, wel 
Abbild, it eine genaue | che Alle interefjiren werden, | 
Ropie eines hochſeinen die einen Bargain wünſchen, 
Coſſack Style, gemacht Eure Auswahl von drei ver- 
bon einheim. Broad- | jchiedenen Modellen, Chev- 
clotb, gut gejehneidert, | iot, Zibeline umd warme 
ihn bejegt mit Stunk | Sport Coats, zum Verkauf 
Belz, Satinfutter, offerirt zu 


10,75 


Pelzbeſette Suits 
$15 Wert, $10.75 


Wir zeigen viele ver 
ichiedene Facons don 
Suit3 zu eritaunlic) 
niedrigen PBreijen. Die 


? *8 
Turbans zu *1. 25 
Drapirte Turbans, 
fertige Hüte, wie 
unten abgebildet. 
Acht Styles, ge— 
Imacht von feinem 
Seideſammet, mit 
Seide gefütt. nur 
in Schwarz, zu 
— 


24 02} 
1.25 
Mädchen Sammethüte 50 
Sarnirt fertig zum Tragen, wie 
die obere Abbildung, aroe Droo— 
| ping Formen, in Greim, Blau, 
| Braun, Lila u. f. w. Bafentent, 
Hüte Eoftenfrei garnrtt. 


Seide 
3,000 Yard3 farbige 
Satin Meflaline; weiß. 
ſchwarz und farbig, reine 


Seide, 79 u B8 
Raiemeı 


lität, zu 


Babies: Trachten. 

Lange Babies = Kileid= | 
ben, aus Kaintoof, am 
Hals und Aermel beſetzt, 


X 
ze 25c wert, 14c, 
Rai 
„ B 
it EN 


39 H. E S. Stamps mit allen Einkäu— 

ſen. Unſer neues Baſement Cafe— 

teria is das feinſte u. zeitgemäßeſte 

in der Stadt. Reine, gute, ſchmack⸗ 

hafte Nahrungsmittel zu den aller— 
niedrigſten Preiſen ſervirt. 
———— ——8 


Juliets und 


ment 
ement. 


— — Flannelette RHomns 
Kleiderſtoff-Reſter 


Nachttlei⸗ 
* F 3 
Damen, roſa und— 
blau geſtreift oder ganz 
weiß, hoher od. niedriger 


Hals, 69c wert, Abe | 
e 


\zu nur i 
| Baſement. 


Flannelette 
der 


Damen J 
s 
Schuhe 
$ 
1.00 
Für Haus und 
* Straßengebrauch — 
Drapery Cretonnes, in 5* — 
einem guten Sortiment Geber @ u. Batent 
v. Farben. wt. bis 43 ce Sei re 
50c, Yard PRCLeder⸗Abſätze. 
* Dafentent, 12 7 
Kinder - Schul; 


Erira High Cut 
Baient Led 


| 
| 
| 


Coat⸗, Skiri⸗ u. Dreß 
Langen farbige md 
Ichwarge Kleiderftoffe, in 
einer riejigen Yuswahl v. | 
Geweben u. Karben, 39] 
bis $2.00 Werte, die ige * | 
Yard, 19c bis 98e. | Ein fpez. Einlauf bon | 

Vaſement. 300 Flanell-Waiſts, ein 

— — | Modell iNujtrirt, aus feis | 
Sweaters. 3de .. Inem franz. lanell, in) 
Schwere er nr Gunmetal-Schattirung m. | 
e3 Siweaiers, mit hohem | Be re 
Sals oder gerolltem Ara- | netten —— — 
gen, Größen bis 34. | Sport = Kragen, lange 
e Bafement. | ermel, 34 Eis 44, jper | 


re | 
Gardinenſtoffe 


3 


59e 
83 Ruas, 81. 98 
Axminſter Rugs, 36 bei 
63 Zoll; ſchwere Qual.; 
hübſche Oriental und ge-⸗ 
— — blümte Muſter, 83 wert, | 
Ginghams Montag zu 81 98 
Echter Everett Claſſie nur Die | 
’ ’ —4 3f Baſement. 
Gingham, in Streifen, A | 
in ATen, | * 
Checks od. einfachen Far⸗ 90 Linoleum, 67e 
Echtes eingele 


ben, die Yard X 
€ ı noleum, Farben 


e 51,00 


Cut Knöpfſchuhe, mit 
er Euff, morgen zu $1.00. 
Dafement. 


790 ee - Pr N Fl 
83.95 Swenters, $1.95 | tell au DC. 
Hocfeine Storm Swea⸗ 

ter Eoat3 f. Männer. 
Baſement. 


Baſement. 


Corduroy Mädchen-Coats, 85 

Pelzeingefaßte Kragen, gutes, 
warmes Quilting Futter, braun, 
blau und grau. 88.50 wert. Grö— 
gen 7,8 u.9. Baſement. 


— 


Faney 


Mackinaw Coats ĩ. Kna— 
ben, 82.80 
Prähtige fauch Noms | 
binarion Eoats, die Sorte | 
sie die Ainaben iparnı | 


gtes Li 
bis hin⸗ 

u 4 
eh Title u 


IN * 
Izel 


Zür die Rüde. 


Ochſenſchwanzſuppe. — Ein— 
Ochſenſchwanz wird in ſeinen Gliedern 
zerhackt, 45 Minuten lang in kochendem 
Waſſer auf das Feuer geſtellt, abgelühlt 
und mit klein geſchnittenen Zwiebeln, 
Wurgzelwerk. rohem Scinten und Ges 
würz angebraten und in MWafjer weich 
gedünftet. Währenddeilen röitet man 2 
Unzen Butter mit fünf Erlöffeln Mehl 
braun, löjcht fie mit Rindebrühe ab und | 
aibt fie zu dem Ochſenſchwang. um ſie 
no eine Zeitlang fochen zu Lajien. | 
Dann jtreihe man die Mafle durch ein! 
Sieb, würzt jie mit Pfeffer, Paprita und | 
Rotwein oder Madeira und fülle je nadı 
Bedarf Brübe auf. Die jauber gepußien 
Schwanzſtüchchen werden in die pikante 
uppe zurückgegeben. Nach Belieben wer: | 
den geröſtete Semmelſcheiben mit Par: 
meſankäſe nebenbei gerichtet. 
Kartoffeln 

— Man ſchäle, koche 
Kartoffeln. 


ri 
i 


_\ 


r 
= 
& 


„au Gratin“ 
md zeritanıpfe Die 
Hterauf bade man mageren 
infen und etivas Beteriilie zufammen. 
Schinken wird nun in eine Bianne 
geian und ein wenig zerlaiiene Butter 
und eine Briie Mehl beigefünt. Nlsdann 
wirze man ihn mit eiwas Bfeffer und 
em Wenig feinem Thhnmian oder Senf. 
Dieies laffe man nun bei werden, wor: 
auf man To viele Eier Hinzufünt, bi? es 
ivie eine Dide Mafie oder ein Brei wird, 
hierzu wird am beiien 4 Eier auf je eine 
Taite Schinfen gerechnet. Sebt füge man 
die Kartoffeln hinzu und vermenge Alles 
aut Durcheinander, aud) fann man etwas | 
Buiter oder Sauce binzufügen. Nadıdem 
man das Geriht nun mit Brottrummen | 

bat, itellt man es 15 Minuten | 
fang den Wadofen. Hat 


I E man nod) 
etwas übrige Eau jo fan man jie 


heitepn 
denreut 
in 


ce, 


beim Untichten, nachdem fie beis gemacht ! 


ivurde, auf Die Kartoffeln Ichittten. Doch 


iſt dieſes letzte Verfahren durchaus nicht 


notwendig. 


Stadt 
der breiteſten Oeffentlichkeit 


Kuhſchluck „Grape Juice“ 


er 


interwür⸗ 


denn der Sports—⸗ 


cherten 


ale - . dann ivird er mit 2 Eigelb, 2 Erlöffeln 
Meinung nad ein ve ehlöffeli 


Re 


ven, 


isomeletten mit Tomas) 
. — Man mwälcdht 34% Unzen Reis, 
tocht ihn ab und Takt ihn dann in 144 | 
Unzen Butter mit einer Heinen Zwiebel 
}o lange braten,’ bi8 er alänzend aus— 
liebt, worauf man ihn mit % Quari 
sleifchbrübe aus RBoutllonwürfeln über 
ritllt und lengiam weich oht. Er muß, ! 
wenn er noch Flüſſigkeit abiropfen, | 


1 


* 


sctut, 


Tomatenbrei md 1% Unzen Mebl ver 
miſcht, mit dem ſteifen Schnee der Eiweiß 
durchzogen und in heißem Fett zu kleinen 
Pfannkuchen gebacken. Beim Auftragen 
werden dieſe mit etwas Butter beträufelt 
und mit einer Miſchung von geriebenem 
Parmeſantkäſe und gröblich gehackten ge— 
fochten Schinkenreſten beſtreut. 
Büchſenſchöten mit Speck— 
ſauce. — Zwei Pfund Büchſenſchoten 
ſchüttet man auf ein damit die 
Brühe abtropft. Inzwiſchen hat man 
fünf Unzen fetten oder mageren geräus | 
Speck von der Schwarte befreit, 
in Würfel geſchnitten und nebſt ungefähr 
114 Unzen Butter langſam gelb röſten 
laſſen. Die Grieben nimmt man nebſt 
der Hälfte des 


zırh 
10, 


Feites heraus und hält! 


\ beides warm, wabrend man in der ande 


gem limichwenten 3 
ı ben, 


auch 


liebe 


unterbleibt 


ren Hälfte des Fettes etwas Mehl gar 
und gelb röſten läßt. Dieſe Einbreune 
verkocht nian mit einer großen Obertaſſe 
leichter Brühe oder Waſſer, gibt ein 
Sträußchen Peterſilie und den warmge 

ſtellten Speck dazu, läßt alles 5—7 Mi— 
nuten leiſe kochen, ſchüttet die abgetropf— 
ten Schoten hinein, läßt ſie unter fleißi— 
bis 5 Minuten zie— 
das Peterſilienſträußchen 
ſchmeckt ab und richtet, in er— 
wärmter Schüſſel an. Das Würzen mit 
Zucker, der ſonſt für Schoten vaſſend iſt, 
bet der Zuſammenſtellung 


nimmt 


yeraits, 


mit Sped. 


mit | 
‚Kartoffeln tags borber 
und Täkt fie 24 Stunden erlalten. 


meine Inigen Löfteln zerlailener Buiter, 1—2 


Kirſchenknödel (Sirichklöke). 
— Man fo.Jt die dazu nötigen (15—20) 
in Waller aar 
Sie 


werden recht teinflodig aerieben, mit ei= 


‚Eiern, eitwvas Salz, Mehl ımd geriebener 
ı Semmel, wenn man ie Jul; liebt, auch mit 


| 


Zucker vermiſcht, daß fie einen ebencıt, | 
halibaren Teig bilden. Eine Anzchl 


* 
dt 


Iden rohen Mandeln werden die einen 


' Mpfellinenmarmelade 
und Darüber einen Schofoladeguf,. 


ı Mailer, laht d 


Marzivan aus, um Figuren auszuitechen | 
oder man berarbeitet ihn in beltebtaer | 
Weile, Marzipan mu außen farblos | 
bleiben, innen muß er weiß und jaftig | 
fein. Eigentlich baden darf er nicht, man 
läyt ihn bei jehr gelinder Wärme imdad- 
ofen mehr trodnen ala baden. 
Makronen. — 15 Pfund gemah— 
lener, Zucker, 1 Pfd. geriebene Mandeln, 
4 Eiweiß, abgeriebene Schale einer Zi— 
trone. Die Mandeln werden mit dem 
Zucker, der Zitronenſchale und dem ſehr 
feſten Eiweißſchaum eine gute Weile ges 
rührt, mit einem Löffel auf eine heikge- 
machte, mit Wach3 bejtrichene Rlatie ges 
jest, bet jchwader Hiße gelb gnebaden. | 
Auch kann man die Mafaronen auf Chla= 
ten baden, welche? am bequemiten tft. 


' Hat man indeh beides nicht, und muß fie 
auf Banter baden, jo beitreiche man da3= 


jelbe, wenn fie aus dem Ofen kommen, | 

auf der unteren Seite mit einem najjen | 

Riniel, wodurd) fie fich Iölen. 
Gebrannte Mandeln — Von 


diden ansgejucht, und davon wird 1 Bin. 
mit ebenio viel geitogenem Zuder in eis 


nen Siejlel getan, 4% Quart Waller Dar: 


| 
| 
über geqofien und dies wird über gelins | 
I 


dem euer bei beitändigem Nübren ge 
kocht, bis das Waſſer verdunſtet iſt, und 
die Mandeln anfangen zu knacken. Dar— 


rührt noch ſa lange, bis der Zucker trocken 
und vollig meblig wird, dann jchürtet m. n 
fie auf ein Vlech, Tieit jte aus dem Yuder 


man 15 luze acitoßenen 


um, und wenn der an den Mandeln baf: 


iende Yuder Icymilzt, teird bon dem Aus | 
rüidgebliebenen aufgeitreut, und jo alls | 


mäliq der aanze Zucker dDaraufgebradt. 
Dann jchütter man die Mandeln auf ein 
Blech und läßt fie falt werden, 
Shofolade: Tori. — 4 N, 
Duder, 4 Phumd Burier, 4 
Mebl, U 
nach Weltieben etwas geſtoßene Nandeln, 
5 Eier, das Weihe zu Schnee geichlagen, 
1 Teelöffel VBadpulver. 
auf 
Banillebadwert. 6 


geitogene Vanille, daS Weite von 6 


‚Giern zu Schnee geicylagen und darunter 


geniticht und in Förmchen gebaäcken. 
Bfeffer - Sauce — 4 Dubend 
rote Kfefferichoten 2 Wurzeln geriebene: 


_ 


Meerrettig und 6 in Scheiben gefchnittene | 
Zwiebe“ i, ſowie Sala, Pickter, Senflas | 
Imen und Neltenpfeffer focht man 10 Mi: 
inuten lang in 1 Quart Eifiq und 1 Onart 
e Flüffigfeir durch ein Sieb | 


(aufeı umd fügt diefer 1 Taille braumen 
Buder, ? Inzen Selleriefamen, 1 Inge 
Muslaiblitte und 1 
hinzu. Man focht die Male 11% 


man nachber berjiegelt. 


— ——+ ——— 


Woche in Seddul-⸗Bahr. 

Der Spezialberichterſtatter des 
„Matin“ ſchreibt von der Halbinſel 
Gallipoli: 

Ich habe nun acht Tage in Seddul— 
Bahr verbracht, inmitten unſerer 
Truppen, die da in zähem Ringen 
ſtehen um einen jeden Fußbreit Bo— 
dens in der Richtung auf Konſtanti— 
nopel. Das Truppenlager, das ſich 
dem Blick des Ankömmlings bietet, 
iſt eines der intereſſanteſten, das man 


Eine 


ſich überhaupt vorſtellen kann. Schon 


beim Ausbooten, dicht am Ufer des 
Meeres, wird die Aufmerkſamkeit 


von den rieſenhaften Waſſerbehül⸗ 


tern gefeſſelt, in denen das Meerwaſ— 
ſer geſammelt, deſtillirt und zu 
Trinkwaſſer umgewandelt wird. Vor 
den Behältern ſchreitet eine Schild— 
wache auf und ab. Dicht daneben 


voller Biskuits, Konſerven und allen 


| 


I 
} 


Bahr, deren jchwerbeihädigte Maut: | 
| auf nimmt man den Topf bom Feuer umd | 


ſen, die ſich um ſie abgeſpielt haben. 
Mark —** * 4 . 
beraus und tut fie, wieder in den Kefiel. | Auf allen Wegen, die von und zur 
3u dem uriidgebliebenen Zucker mengt 
a ‘ „unmet, jeBt| 
den Stejjel mit den Mandeln wieder aufs | 
euer, und rührt die leßteren Lasjam |. 


'ift der DOri, imo fich der Brennpunlt, 
Prund | 


Pfund geriebene Schotolade, | matten und den in Eile notdürftig | 


uerjt tut man |! x u En 
den Suchen | fein Quartier aufgeichlagen. 
Eier | 
fhiver Zuder, desal. Mebl und Butter, |! ge n Zee 
in denen die Werzte jih unermüdlich, 


mut 
| bei 


Pint ſtarken Eſſig 
Sitz | 
Iden und füllt jie jofort in ?Flaichen, Die 
! Sch ro Yhpr 
| Schweigen uber 


ſcheint. 


zu nur | 
ar ee De ——— ten durchg end, 
75e Merinohemden und Wood Muſter, reg. 20 
Hpien f. Männer, 49e | Sorte, Cuadrattiard, 67c. | 
| Mittelſchwer, Größen RE 
— 34 bis 46, weiter Schnitt Comforters 
ü —— H_.rer a. * 
Knaben-Anzüne, $1.80 En 2 ni Volle Größe Comfor- 
Norfolk und Beitee, in u — 166 ° | ters, mit reiniweiger Wat⸗ 
netiem fancy Grau und s 


: x gefüllt, fchweres Gem., 
Braun, Größen 2% bis In ſchwarg, weiß und 83 tert, Ta 
16 Jahre. * farbig, leichte Fehler. Ss 1 35 


\ Stüd zu 
Baſement. Baſement. 


hält und gut ausſieht — 

Sröken 6—16 Jahre, re⸗ 

gulär 835. 00 wert. 
Baſement. 


Baſement. 


| 


Ständig durcheinander jagenden Wa- | fein, Sie photographiren zu dürfen.” | 
gen und Fahrzeuge aller Art wie | „Das it Sehr einfach, mein 
melt es ımabläjfig allerorten von yreund. E3 Zojtet 3 Franken.” 
grau gefleideten Militär, von denen | Me 

der eine e3 immer eiliger hat als der 

andere. E3 jind die Sanditurmirup- | 
pen, die ftill und tapfer, ohne we „Für die Prämie?” 

legung und ohne Ruhm zu erheiihen,] „Gewik. Es ijt dies die Vrämie, | 
inmitten aller Kämpfe und Gefah-|die ih an meine Senegalejen ver— 
ren ihre Brlicht tun, Iteile, um jie anzufenern... .” 

Ich Schritt vom Landungsplatz „Mein General, ich bin gern be— 
hinauf zu der Zitadelle von Seddul- reit, die drei Franken zu bezahlen.“ 
x J So kam es, daß es mir möglich 
ern zur Genüge verkünden, wie er- war, den General Bailloud auf meine 
bittert die Kämpfe geweſen ſein müſ⸗ Plaite zu bringen. Gegenwärtig 
paſſiert es vielleicht zehn oder auch 
mehrere Male am Tage, daß der 
General ſich in dieſer Weiſe photo— 
graphieren läßt. Und ein jedesmal, 
wenn die Senegalneger ihn ſehen, 
wie er wieder geduldig vor der Linſe 
des Photographen ſteht, grinſen ſie 
wohlgefällig mit breit verzogenem 
Munde und murmeln: „Der iſt gut, 
der iſt gut!“ 

Ich ſtoße auf meinem Wege auf 
eine größere Gruppe von auſtrali— 
ſchen Soldaten, unter denen ſowohl 
junge Leute von 20 Jahren, wie 
auch bereits völlig ergraute ſich be— 
finden. Einer darunter wird mir 
als ein großer engliſcher Grundbe— 
ſitzer aus der Umgegend von Sydney 
bezeichnet. Sein Haupthaar iſt völ— 
lig weiß. Ich knüpfe ein Geſpräch 
mit ihm an und frage ihn ſchließlich, 
wie er ungeachtet ſeiner Stellung 
und ſeines Alters ſo ohne weiteres 
ſeine Geſchäfte und ſeine Familie hat 
verlaſſen können. Er 
„Erſtens einmal, um mei 
_oyue ei u en, verteidigen. Zweitens 
Stelle ein, um die Operation um Sport zu treiben!“ 
glüklih zu Ende zu führen. anf dem ich ftehe, ift 

Mährend man mir dies no er- wiieg Dirheinander 
zählt, breitet jih plöglih ein tiefes mern md Nice, durchzogen von 
den Sof der Zita- | Granatlöhern und halbzeritörten 
Seneral Bailloud er- | Drabtverhauen, in denen nody aller 
Dieier Manır it inermüd- orten im Winde flatiernde Kleider: | 
Id. Er ii überall: hier gibt er ir- | fegen hängen. Sier, um dieie jekt 
gend einen Rat, dort Flopft er jeman- | verlaffenen Schüßengräben tobte die 
dent ermunternd auf die Scdyulier, Schlacht jeinerzeit ganz 


o 
[5] 
oO 


“ 


u 
„Ja, 


mie.“ 


me 


drei Franken! Für die Prü-| 


9 


— 
0 
er 


Zitadelle führen, zum Teil dur 
Trümmer und halbverfohlte Ruinen 
bindurd, it ein wununterbrocdenes 
tommen und Sehen von Soldaten | 
aller Waffengatiungen: Artilleriften, 
Zuaben, afrifaniihen SJägern und 
Drdonnanzen des Seneralitabs. Sier 


das Sirn des Erpeditionsforp3 be- 
findet: 


\ 


in den improvifirten Safe: | 


wieder bergerichteten Befeitigungs- 
anlagen hat der Große Generalitab 


ſeitwärts 
rgebracht, 


J 


Ein Stückchen weiter 
ſind die Feldlazarette unte 


mit bewunderungswürdigem Opfer 
ihren Verwundeten widmen. 
Vor wenigen Wochen erſt ſauſte eine 
Granate mitten ins Lazarett hinein 
und tötete den Chirurgen, der gerade 
einer Operation begriffen war. 
Man trug ihn fort, und ein anderer 
nahm, ohne ein Wort zu verlieren, 
ſeine 


antwortet: 
n Land zu 
aber much, 
Der Hügel, 
nur nod ein 
von Trüm 


delle aus: 


betonders 


und id entfinne mich nun, als id} ihn | heiß. 


wiederjehe, daß ich ihm bereits bei) Ind plößlich befinde ich mich in- 
meiner Ankunft auf der Landungs- | mitien des indiichen Lagers, inmit- 
brüde begegnete, wo er eben von jei-|jen eines 1müberiehbaren Gemwim-' 
nent Bejuche bei den Verwundeten | mels von Menichen, Mauleieln, Wa- 
surückehrte. Er hatte ihnen mir in/gen und Wägelden, und an mein) 
ganz Ihlichten Worten danken wol- | Opr jchlägt eine fremde, mir under- 
len, das fie ihre Pflicht getan hät- ſtändliche Sprache. Urplötzlich ſchlägt 
ten; dann aber hatte er ihnen von! etwa 200 Meter vor una mit Iautem 
ihren Eltern und Verwandten gejpro- |ürahen eine Granate ein. Die 
den und bon Frankreich, — von Maulejel zerren ımd reihen in wahn- | 
Frankreich, das ſie ſicherlich bald ſinnigem Schrecken an ihrenStriden, 
wiederjehen würden, md mehr als! yarnn tajen sie in wilden Galopp 
einer hatte alle Qual und Schmer- | wie der Wind davon. Nur die ne 
zen vergeilen und glüdlich gelächelt. | Jer jelbit find völlig ruhig aeblie- | 

se dem Wugenblid, da der Gere- ben. Die zweite Granate. Dieſelbe) 
ral im Hofe erſcheint, ſchreite ich auf Ruhe. Dann folgen ſich die Schüſſe 
ihn zu, um ihn zu begrüßen, und immer ſchneller und ſchneller, und 


verendende 


einander verbinden. 
es zu ſehen, wie 


und praktiſche 


wolle 


die Forts zu beſchießen. 


Ruhe haben 
wünſchen. 


Indiana 
frühe 
Juni: 

Erbſen, 

Be Kanne 


Baſement. 


Proviant aber und inmitten der be-Fauferordentlih großes Vergnügenjin der Luft. Eine neue Explofion. 


Bir werfen uns unwillkürlich zu 
Boden. Es war höchſte Zeit. We— 
nige Schritte von uns liegen fünf 
Mauleſel, in blutige 
Fetzen zerriſſen. Auch ein Inder iſt 
tot. Aber ſeine Kameraden ſitzen 


nach wie vor da in ihrer unerſchütter— 


lichen Ruhe und zucken kaum mit den 
Wimpern. Den Blick irgendwohin 


in die Ferne oder vielmehr in ihr ei— 
gen 
irgend einem uns 


ao 


es Ssnnere gerichtet, aebannt von 

frenden unber- 
tandlihen Traum, fahren fie fort, 
langfaın umd jchmeigend ihre Arbeit 
zur verrichten. Nur die aufgewühlte; 


‚mit friihem, dampfendem Blut ge- 


tranfte Erde jpridt davon, daß jo- 
eben der Tod vorbeigegangen it. 
Am naditen Tage fallen die Ges 


'ichoffe Jo dicht wie Regen, Sie plagen 


in den Schütengräben, bisweilen 
plaßen jie auch) auf offenem Yelde 
und dauert nicht allzu lange, je 


28 


haben fie ein ganzes Net von Feld— 


telephonen zeritört, die die berichte. 
denen Zeile des Kambfplages mit- 
Intereſſant iſt 
dieſe Leitungen in 


aller Eile ſofort neu gelegt werden. 


Ein auſtraliſcher Reiter ſchwingt ſich 
auf ſein Pferd und jagt in raſendem 
ßalopp davon; hinter ſich auf dem 
Sattel aber bat er eine Rolle mit 
Telephondraht befeſtigt, die ſich 
ſelbſttätig hinter ihm abrollt, ſodaß 
unter Umſtänden, und vor allem, 


wenn der Reiter nicht vorher abge— 


ſchoſſen wird, die neue L 
nen weniger Minuten 


Weiſe 


eitung bin- 
auf einfache 
wieder herge- 
tichtet fit. 
Um dritten Morgen jcheint e8, als 
Bombardentent, das der 
seind die ganze Nacht iiber aufrecht 
erhalten bat, allmahblih  erlahmen. 
Das Schlachtſchiff „Saint Louis“ er— 
ſcheint vor Kum-Kaleh und beginnt 
Wir ſehen 
zuerſt zwei gewaltige Staubwolken 


das 


und dann eine breite Flammengarbe 


aufſteigen. Dann, nach einer Weile, 
ichweigt die Kanonade von beiden 
Seiten. Sollte daS etwa bedeuten, 
dab; wir num endlich einige Stunden 

werden? E3 wäre zu 
Und ir würden dieje 
Unterbredung mit umjo größerer 
Freude begrüßen, als wir einer wenn 
auch Furzen Erholung jo dringend, 
dringend bedürfen. 


Suverläfiige Zahnarbeit! 

Reine Studenten, DamaIER &rtabrens 

Sabnäratc Herabgeiegie steile, fo niedrig wie 
wrle Ornmeu 23 bis 54 

Solid Sa ssharebonte 

Hähne 


3ähbzge frei umterfucht, amdgesoz:w, gereis 
nigt, Alle Arbeit für iO Jahre gar » 
Tentih geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Sabre eiablirt, 


haltung meinen Photographie-Appa- | Lid an Treffiiherheit zu: die Ge⸗ 
rat hervor. ſchoſſe ſauſen nun faſt mitten unter 
„Mein General, es würde mir ein uns nieder. Dann ein neues Heulen 


Be . . . . Kiri i r } 
Grieshuber: Aber bei Wei-|iwie er verbienen dut. — Too much |r,. den, formi deu Stlok xedht rund 


408 ©, Babaih Ave, Südweitede 
tem nicht alle Männer von Bedeutung IThompfon ännähow, um meine Mei: 


h Ave; 
unn San Unten, Qi. 2, Guben: Arial Sa 
ort. ends. a 3 

Sin felondt® 


4 su : “ 
lund fhün, legt die Klöhe in fiedendes | möglichen Lebensmitteln auf. * 
Salzwaſſer ein, aber ſo. daß ſie Vlaß mitten dieſer enormen Vorräte von 





— Rundichen 


Provinz Brandenburg. 
Potsdam Die Potsdamer 


Straflammer verurteilte den Kaflen- 


boten der jtädtifchen Elektrizitätämwer- 


te in Potsdam, Ernft Zeller, wegen 
Urkundenfälfhung in ZIateinheit mit 


Beirug und Unterfchlagung zu einer 
Gefängnisjtrafe von neun Dionaten. 
Seller hatte mehrere taujend Mark, 
die er für die Elektrizitätswerte ein- 
ziehen jolte, unterfchlagen und in 
leihtfinniger Geſellſchaft verbracht. — 
Julie v. Albedyll, geb. v. Alten, iſt 
im 80. Lebensjahre in ihrem Pots— 
damer Heim geſtorben. Sie war die 
Witwe des Generalleutnats v. Albe— 
dyll, des Chefs des Kabinetts Kaiſer 
Wilhelms J., der ſpäter beim Regie— 
rungsantritt des jetzigen Kaiſers zum 
fommandierenden General ernanni 
murde. Julie v. Albeoyll hatte im 
vorigen Jahre ihre Lebenserinnerun: 
gen vom Hofe in dem interejlanten 
Buh „Aus Hannover und Preußen“ 
niedergelegt. Sie wurde an der Gei- 
te ihre Gemahls auf dem Bornited- 
ter Friedhof bei Potsdam beigejegt. 

Liätenberg. Einen entjepli- 
chen Gelbftmordverfuch verübte Die 


3Sjährige Frau Anna Warenholz, die | 


bei ihrem Vater im Haufe Lüdjtraße 
15 in Lichtenberg. wohnt. Die Frau, 
deren Mann im Feld jteht, fiedelte 
nah der Einkerufung ihres Mannes 
zu ihren Eltern über. Cie verfiel 
in der lebten Zeit in Schwermut und 
mußte auf ärztlihden Rat jcharf 
beobachtet werden. 
fie geäußert, daß fie nicht länger le- 
ben wolle. Wls in der Nacht ihre 
Eltern jchliefen, Shlih fie fih in die 
Küche und go& den Inhalt einer Pe: 
troleumflafche über Kopf und Körper. 
Dann zündete fie die Haare an und 
ſtand im nächſten Augenblick inFlam— 
men. Hilfe ſchreiend lief ſie in das 
Schlafzimmer des Vaters und brach 
hier, am ganzen Körper furchtbar ver— 
brannt, zuſammen. Die Frau wur— 
de nach dem Auguſta-Viktoria-Kran— 
lenhaus gebracht. 

Lichterfelde. Ein Opfer ih— 
res Berufs wurde die Straßenbahn— 
ſchaffnerin Frau Jeckel aus der Eli— 
ſabethſtraße 1 in Lichterfelde. Als 
Frau Jeckel abends auf dem Stra— 
denbahnhof in Lichterfelde an einem 
Triebwagen der Linie E die Leitung 
umlegen mollte, überjah der mit ei=- 
nemZriebwagen der Linie \W heran- 
fommende Fahrer Witt wie vor ibm | 
auf dem Gleife jtehende Schaffnerin. 
Frau Jeckel geriet zwiſchen die beiden 
Wagen. Mit lebensgefährlichen 
Quetſchungen wurde ſie beſinnungslos 
nach dem Kreiskrankenhauſe in Lich— 
terfelde gebracht, wo ſie ihren ſchweren 
Verletzungen erlag. Der Fahrer Witt, 
der den bedauerlichen Unfall herbei— 
geführt hat, wurde einſtweilen ſeines 
Dienſtes enthoben. | 

Dberjhönemweide. m Streit | 
wurde der bei den Wlbatcosmwerten | 
beichäftigte Monteur Otto — — 
berg aus Oberſchöneweide dort ſo— 
ſchwer verletzt, daß er im Kranken- 
hauſe ſtarb. 

Tegel. Ein ſchwerer Unglücks— 
fall ereignete ſich neulich morgens in 
der ſtädtiſchen Gasanſtalt Tegel. 
Dort war ein Arbeiter beſchäftigt, 
Kohlen durch eine Oeffnung zu ſto— 
Ben. Durch eine ungeſchickte Bewe— 
gung verlor er das Gleichgewicht und 
ſtürzte mit den rutſchenden Kohlen 
in die unteren Räume, in denen Koh— 
len liegen, die in Brand geraten wa— 
ren. Obgleich Hilfe zur Stelle war 
und der VBerunalücdie jofort herausge- 
zogen murde, war er bereits 
brannt und tot, 

Proviuz Oſtpreußen. 

Königsberg. Der Stadtver— 
ordnete Gauleiter des hieſigen Ge— 
meindearbeiterverbandes, Weſelowski, 
iſt im Felde gefallen; er wurde von 
einer Granate getroffen. Der Ver— 
ſtorbene ſtand im 39. Lebensjahre. 
Er war im Jahre 1911 von Berlin 
bierhe: gefommen und 1913 zum 
Stadtverordneten gewählt worden 

Biſchofsſtein. Weitab von 
der Heimat wurde Beſitzer Fiſahn— 
Sturmhüdel mit ſeinem Sohne im 
Tode vereint. Er war zum letzten 
Beſuch desſelben ins Xazarett nad 
Ratibor geeilt, als der 72jährige 
Mann, wohl infolge der Reiſebe— 
ſchwerden und Aufregung, ſelbſt aufs 
Krankenlager geworfen wurde und 
ſchon nach drei Tagen ſeinem voraus— 
gegangenen Heldenſohn ins Jenſeits 
folgte. 

Löten Ein weites Gräberfeld 
wurde vor einiger Zeit in der Nähe 
des Dorfes Bogatzewen beim Bau ei— 
ner Feldeiſenbahn auf der ſchmalen 
Landenge zwiſchen Saiten- und Mu— 
lid » See aufgededt. Die Ausgra= 
Bungen, mit deren Leitung der Ber: 
Iiner Bezirkögeologe Dr. Heb von 
Michdorff beauftragt morden , tit, 
förderten in eirier Tiefe von etwa 2 
Fuß zum Teil recht quterhaltene 
Urnen zutage, die außer Knochenre- 
ften, Schnallen, Ringe, Sporen, Per: 
len und anderes aufmielen. 

Provinz Weftpreußen. 

Danzig. Hier wurde die Leiche 
des feit einiger Zeit vermigten 15jäd- 
rigen Leo Karpinzfi, der Schleuien- 
gaffe 13 wohnte, an der großen Müb- 
le auß der Radaune gezogen und 
nad) dem Bleihofe gebradit. 

Marienmwerder. Hier ftarb 
nad) kurzem, jchwerem Leiden im 72. 
Lebensjahre der Senior der meit- 
preußifchen Buchdruder, der Hofbud- 
druderbefiter und Herausgeber der im 
43. Sabrgang erjcheinenden Neuen 
MWeftpreußifchen Mitteilungen, Richard 
Ranter, 

Frovinz SchleswigsHolitein. 

Kiel. Stadtverordneter E. Cap—⸗ 
pel ift im Alter von 58 Jahren ge- 
ftorben. Cappel war einer der Führer 
der fozialdemofratifhen Partei, ber 
1907 das Mandat eines Gtabdivers 


Wiederholt hatte | 


| Bezirtsverbanves von Sadjen-Anhalt 


| genannt worden. 


| wolite, 
Iitiep ihn zurüd, jo daß er ziwilchen 


ver⸗ | 


BERN 
«& Er 


orbneien errang und fein Amt. mitlerbaut worden. Nur ein großes Was 
a 2; — hat. In der renmagazin konnte gerettet werden. 
Fe un por ommi ion und in Proviuz Heſſen⸗ Naſſau. 

der Hafenkommiſſion war er beſon— Dilienburg. An Sielle bes 


ders tätig. 
3* * * Ssburg. Seit dem 10, |dUm Vertrauensmann der Fleiſcherei— 
‚| »erufsgenofjenichaft beitellien Wieß- 


März d. %. murde die 1öjährige 
Frieda Bauer vermißt, die von ihrer |Sermeuers Friß Braubach dahier 
wurde der hieſige Metzgermeiſter Karl 


in Schmalenbek wohnenden Herrſchaft "\ 
nah Ahrensburg geichidt imorden | Deder zum Sertrauensmann-Stellber— 
r treter ernannt. 


mar, aber nicht zurüdtehrie. Nunmehr u 222 
ift ihre — bei Schüphorn an der) „Hrantzurta. M. Der Pianift 
gabel gefunden worden. ©evurg Adler, bisher Xehrer Der Aus- 

Altona. Never Bord gejalien tildungsilaen am Kazjsstonjervaros 
und ertrunien ijt die am %. Zuijrium ım Yrankjuri, ij ab Gepiem- 
| 1891 geb. Ehefrau Hedivig Grofje| er ald Xegrer der Dover- und Weis 

tterllaen am Brüder Bojtsstonjer- 
jatorium verpjlicptet worden, 

Hünefelc, Die beiden Nach— 
bargemeinden Kirhhajel und Wop- 
bad feierten ihr eifyundertjähriges 
Lenchen Dur eine vem rnit ver 
zeit angemerene Feier. Der Kirch— 
turm von KRirchhaſel iſt nacyweislich 
alter als 1000 Jahre. 

Limburg. Hier konnten ſieben 
Geiſtliche unſeter Wiozeje ihr jilbernes 
priejtergubilaum feiern. Es jınd dies 
oie Herten: Pfarrer Jatob Barden— 
mer⸗Hattersheim, Proſeſſor Dr. Jo— 
ſef Brand- Clebe, Pfarrer Albrecht 
Maria Enderich-Waldenbach, Pfarrer 
Vr. Wilhelm Fiſchbach - Stephans— 
hauſen, Diviſtonspfatrer Johann 
Jung-Mainz, Pfarrer Joh. Jatob 
stnaysPeesverg und Domtapıtular 
Beil. Sat „zaltod Strieth-Limburg. 

Vberurjyel, 
tung taufte Die Edity-Strage ın Hinz 
denburg⸗Straße um. 

Rüdesheim. Die neue Ei— 
ſendahnbrücke wurde ohne weitere of— 
ſizielle Feſtlichteiien dem Verkehr 
übergeben und damit zugleich die meue 
Bahnlinie Rüdesheim-Sarmsheim in 
Betrieb genommen. 

Treyja. er Hilfsbahnmwärter 
Ewald aus Waultersbrud wurde ziwis 
ıhen hier und Schlierbad vom Zuge 
ergaßt und jo jchiwer am Stopfe vers 
‚est, Daß der Tod alsbald emırat, 

Wiespoaden Die Stragens | 
bahnſchaffnerin Lizta aus Bievbrich 
geriet zwiſchen die Puffer zweier Wa— 
gen und erlitt ſo ſchwere Auetſchun— 
gen am Unterleib, daß ſie im Kran— 
tenhaus an innerer Verblutung ſtarb. 
Kurz vor dem Tode war der Mann, 
der ſeit einem Jahre im Felde ſteht, 
auf Urlaub gekommen. 

Mitteldeutſche Staaten. 

Braunſchweig. Der ordent— 
liche Profeſſor für wlelttomajginens 
bau Vr. Ing. Rarl Czeijn und der 
Dozent fur Betrieo⸗wiſſenſchaften 
VOberingenieur Vipl.“Ing. Friedrich 
Veyenberg haben die Techniſche Hoch— 
ſchule in Braunſchweig verlaſſen. — 
Vor der erſten Straftammer fand die— 
ſer Tage das Lerfahren gegen den 17—⸗ 
jährigen Fleiſchergeſellen Robert Lie— 
mann aus Elleria) jtatt, der des ber= 
ijuchten Wiordes und Kaubes angeklagt 
war, Xienann hatte um 5. März in 
der Nähe von Bad Sadja den iyell- 
Gändler und Übeißgerber zrengel aus | 
Ullri) von Hinten uberfalen und ihm 
einen -mwuctigen Schlag über den 
Kopf verjegt, um ihm zu töten 
uud jeines Geldes zu berauben. Der 
Ungetlagte bejtriti jeve Schuld und 
ihob den Weberfall auf den „großen 
Unbelannten“, der aud ihm einen 
Schlag gegen den Kopf verjegt habe 
und dann in den Wald gelaufen jei. 
%ber alles Leugnen half nichts, und 
der Ingetlaate wurde überführt, 
Trogdem fam er mit der gelinden 
Strafe von zwei Jahren Gefängnis 
davon. 

Sijenad. Geheimrat Wernid, 
langjähriger Gemeinderatsvorſiten— 
der, ijt infolge einer Operation gejtor= 
ben. 

Koburg. Im benachbarten Neus 
itadt ftürzte infolge Bruches ber 
Schutzvorrichtung Brauereibeſitzer 
Knorr vom Fahrſtuhl im vierten 
Stock herunter und blieb ſofort tot. 

Sachſen. 

Dresden. Der Kellner Schnei— 
bel hat ſeine Geliebte, die Frau eines 
Poſtillons, der im Felde ſteht, durch 
Revolverſchüſſe ſchwer verletzt. Auch 
auf ſeine Schweſter, die der Frau zu 
Hilfe kommen wollte, gab er mehrere 
Schüſſe ab und verletzie auch ſie 
ſchwer. Der Täter wurde verhaftet. 
— Wegen Lebensmittelwuchers ver— 
haftet wurde der Viehändler Hugo 
Kühn aus Bunzlau. Die Feſtnahme 
erfolgte auf dem Dresdner Schlacht— 
hof. Kühn hatte am 28. Auguſt auf 
dem Schlachthof ein Rind und ein 
Kalb gekauft und beide Tiere auf der 
Stelle mit 95 Mark Nutzen weiter⸗ 
verkauft. 

Eilenburg. Einen Mitſchüler 
erſtochen hat in Naundorf der zehn— 
jährige Kurt Lehmann. Er brachte 
dem neunjährigen Gutsbeſitzersſohn 
Borck mit dem Taſchenmeſſer eine 
Stichwunde in der Herzgegend bei. 
Nach kurzer Zeit ſtarb der Verletzte. 

Freiberg. In der Maſchinen— 
fabrik von Grumbach und Sohn war 
der ſchon lange Zeit dort tätige 
Tiſchler Fritz Baumert auf dem Bo— 
den des Holzſchuppens beſchäftigt, 
als plöhlich ein Holzſtoß umfiel und 
Baumert durch eine Oeffnung drückte, 
ſo daß dieſer aus dem erſten Stoch 
abſtürzte. Ein Schädelbruch führte 
ſofort ſeinen Tod herbei. 

Königſtein. Im Staatsforſt⸗ 
eevier an der Gohrijcher Straße wur: 
den die Leichen einer Frau und eines 
jungen Manne® aufgefunden. Die 
Frau ift die 29 Jahre alte Gattin 
eines im Felde ftehenden Rittmeiiters, 
die mit ihrem zmeijährigen Sinde 
und einem Dienjtmädcen in Gohrifch 
zur Gommerfrifhe meilte.e Der 
Hohagen zum Meſſer griff und) Mann foll ein 19jähriger Kaufmann 
MWillmund damit ins Herz ftach. Der | fein. Der Tote Kielt noch einen Re- 
Tod trat nach wenigen Augenbliden | volver in der Hand, weshalb ange: 
ein. | nommen wird, daft er erft die Frau 

Bingen. In Geijenheim Sei Bin | durh einen Schuß in die rechte 
gen murde die aroße Mafchinenfabrik |. Schläfe und dann fich felbft getötet 
von Valentin Maas (Gebrüder Waas) | hat. 
dur ein Großfeuer volljtändig ein| Steinigt mwolmäderf. 
geäfhert. Ein großer Zeil der Ges | Schwer verunglüdt ift am GSteinberge 
bäube war erft vor zwei Jahren neu 


bom DOperländer Kahn 1192, als sie 
jih vom hinteren Ded nad der Ka 
jüte begeben wollte. Da die Grofje zu 
lange fortblieb und die ebenfalls au 
Bord befindlide Schweſter nachſehen 


wollte, bemertie fie ein Paar Yoiz- 
pantoffeln und ein Zud, dus Die 
Srojie in der Hand getragen Hatte, 
im Wajler jchwimmen. on ve 
Schweiter war mits zu enibeden. 
Proviuz Schleſien. 

Myslowitz. Am Gymnaſium 
in Myslowitz in Oberſchleſien haben 
ſich ſamtliche Schüler der Oberpri— 
ma zum Kriegsdienſt gemeldet. Vas 
Gymnaſium mußte deshalb die ober— 
ſte Klaſſe wegen Mangels an jegli— 
chem Beſuch ſchließen. 

Trebnitz. Der Kaiſer hat ſich 
bei dem ſiebenten Sohne des zurzeit 
im Felde ſiehenden Vominialſtellma— 
ſchers Nitdorf in onradswaiden als 
— ins »àRNirchenbuch eintragen 
lafien. Dem Bateniind wurde ein 
| Gnadengejchent von SU Mark bemil- 
ligt. 

Provinz Poſen. 

Poſen. Das Kriegsgericht in 
Poſen verurteilte zwei MRädchen und 
einen Mann, die auf dem Poſener 
Bahnhof triegsgefangenen Ruſſen 
und Franzoſen Zigareiten und Kir— 
ſchen zugeſtecht hatien. zu je einer Wo— 
che Gefangnis. 

Krone Br. Töodlich verun— 
glückt iſt Frau Pulkau bei Krone a. 
Br. Auf dem Wege zur Kirche in 
Schirotzken ſcheuten die Pferde. Vabei 
ſtürzte Frau Bloch vom Wagen und 
erlitt einen Schädelbruch, der den 
Tod zur Folge haͤtte. 

Provinz Sachſen. 

Magdeburg. Der langjährige 
Chefredaltteur des „Magdeburger Ge— 
neralanz.“, und fruhere Vorſitzende des 


ü. 


nes Meichsvercandes der deutſchen 
Preffe Albert Eijert ijt nach längerer 
strantheit im Auer von 47 Jahren 
geſtorben. 

Annaburg. Eine „echte“ Hin— 
denburgſtraße hat unſer Städichen 
erhalten. Die: bisherige „Neue Stra— 
Be“, durch die Hındendurg, als er 
noch fommandierender General des 4. 
Armeetorps war, alljährlich zur Jagd 
ın fein Revier ritt, ıjt jegt nach iym 


Erfurt. Der Flaichenbicrkut- 
iger Guido Wolf Hatte hier von jei- 
nem Wagen eine leere Yiajche verlo- 
ren. Der Hilfsihrymann Virkemeier 
erjugte ihn, die Scherben vom Fahr— 
damm zu enifernen, der Stutjcher 
tehrte ji aber nicht daran, jondern 
I&hlug auf die Pferde ein, um zu ent» 
fommen, Darauf jprang der Yolizei- 
amte an den Kutjcerjig und verjuch- 
te, den MWiderjpentigen feitzuhalten. 
wiejer jälug mit dem Peitjchenjtiel 
auf den Beamten ein, der darauf 
blanfzog und fi zur Wehr jegen 
Der Ruticher padte ihn und 


die Räder fiel un» pon dem dabon— 
ragenden Gefäbrt üderfahren wurde, 
Bewußtlos murde der Beamte ins 
ſtädtiſche Krantenhaus gebracht, wo 
er bald nach der Einlieferung ſtarb. 
Der Kutſcher wurde verhaſtet. 
Provinz Hannover. 

Gifhorn. Föcſter Schmidt, der 
ſeit langen Jahren die tönigliche Forſt 
Ringelah EGberförſterei Gifhorn) 
verwaltet, und deſſen umſichtiger Ar— 
bert die Rettung des ſchönen Waldes 
bei dem Rieſenbrande im Juni zu 
verdaänten iſt, iſt auf ſeinen Wunſch 
nach Stapel bei Neuhaus a. d. E. 

verſeht worden. An ſeine Stelle 
| tommi Förſter Röding aus Tojtedt 
nach Ringelah 

| Böttingen. Dem penjtonier- 
ten Senatspräjidenten beim Kaminer: 
| gericht, Geheitnen Oberjuftizrat Fred 
in Göttingen, ijt der Charakter al? 
| Wirtlicher Geheimer Oberjuftizrat mit 
dein Kanae der Rä’e erjter Klaſſe ver— 
lieben worden. 

Ochtmannien (Kiei8 Hoya). 
An der Kornjheune des Landivirtes 
Ruröde entſtand aus bisher unaufges 
Härter Urjace Tyeuer, das bei ver 
reihlihen Nahrung iIchnell um Jich 
griff und das ganze Gebäude in fur- 
ze. Zeit in Achse legte. Jun der Scheu= 
ne lagerte ungeIrojchener Roggen von | 
etwa 35 Morgen und ein erheblicher 
Zeil ungedroichener friiher Haſer. 
Außerdem fielen eine ganze Anzahl 
landwirtſchaftlicher Maſchinen dem 
Feuer zum Opfer. 

Rheinprovinz. 
Köln Dompropſt Dr. Berlage 
feierie feinen 80, Geburtstag. Fait 
30 Jahre waltet er jchon jeine® Am- 
tes alö Dompropit, da3 ihm neben 
der großen Verehrung, die ihm ent— 
gegengebracht wird, mancherlei ſel— 
tene Auszeihnung eingetragen bat. 

Barmen. Zmwildhen dem Gele- 
genheitsarbeiter Wilhelm Willmund 
und dem Zagelöhner Wilhelm Hoba=- 
gen entjtand in der Wohnung des leh- 
teren ein Streit, in dejjen Verlauf 


Die Gtadtveriwaus | 


ber 16jährige Radfahrer Frik Soridi 
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aus Oberneukirch. Er murbe befin- 
nungslos nad der Wohnung jeiner 
Eltern gebradt. 

Krippen. Tödlich verunglüdt ift 
bier auf dem Bahnhof der in den 
50er Jahren jtehende Mönd aus 
Cunnersdorf. Er ftürzte auf ein 
Gleis,  ald ein Güterwagen heran 
rollte, und wurde überfahren. 

Leipzig. n Gegenwart des 
Königs von Sadjen, der Spien der 
Zivil- und Militärbehörden und 
zahlreiher geladener Gäjte fand zu 
Leipzig die feierlihe Einweihung der 
mit einem Stoftenaufwand bon inäges 
famt 1,661,000 Mark neuerbauten 
Kal. Taubjtummenanitalt ftatt, Kul- 
tusminifter Dr. Bed hielt die Weis 
herede. — Ein 19 Jahre altesDienit- 
mädchen, das fich bei einer Befragung 
im YJugendfürforgeamt über ihr halb- 
jähriges Kind durch erlogene Anga= 
ben in Widerſprüche verwickelte, 
mußte jchließlich zugeben, dad Kind 
in Halle in die Saale geworfen zu 
haben. 

Löbau. In Rofenhain ift die 
große Feldicheune des Gutsbeligers 
Schramm jamt der neuen Ernte und 
eine GStrohfeime niedergebrannt. €3 
wird vermutet, daß das Teuer anges 
legt worden iſt. 

Sharfenftein Die Umfal- 
fungsmauern der acdhtjtödigen Baum- 
wollfpinnerei, die lebten WRejte des 
Gebäudes nah dem Brande am 20. 
Mai, wobei eine Anzahl Perjonen 
ums Leben kam, find nah und nad 
durh Sprengungen umgelegt worden, 
da jie Rifje zeigten und eine Gefahr 
für die Umgebung bildeten, 

Hcjien-Darınjtadt. 

Darmjtadt. Der Großherzog 
begnadigte den am 17. Juni d, N. 
wegen Ermordung feiner Geliebten 
zum Tode verurteilten Arbeiter Funt 
aus DOffendah a. M. zu lebensläng- 
lihem Zuchthaus. — Lehrer Theodor 
Mandel von Hier wirkte bis zu DOftern 
an der deutſchen Schule zu Mailand. 
Als jchon vor dem Mriegsausbrud 
zwiſchen Italien und Veſterreich der 
welſche Haß ſich mit fanatiſcher Wut 
gegen die Deutſchen richtete, verließ 
Herr Mandel Mailand, wo der Deut— 
ſchenhaß bekanntlich am wildeſten 
aufloderte. Nun iſt Lehrer Mandel 
auf Erſuchen des Auswärtigen Am— 
tes zu Berlin von neuem in den aus— 
ländiſchen Schuldienſt eingetreten und 
zwar an der deutſchen Schule zu 
Philippopel in Bulgarien. — Eine 
Frau Barth wollte auf der Straße 
einem bon auswärts fommenden | 
Fuhrwert ausweichen, tam dabei zu | 
Fall und wurde überfahren. Sie er- 
litt io jchwere VBerleungen, daß jie | 
im Krantenhaufe itarb. 

Mainz. Auf Grund einer Bun- 
besratöverordnung Wurde bon ver 
Bürgermeifterei und dem Kreisamt 
eine Richtpreisfommillion ins Leben 
gerufen. Der Kommiljion, die bei den 
Breisbildungen von Lebensmitteln 
und Bedarfsartileln mitwirten joll, | 
gehören Bertreter der SHandelätam: | 
mer, der Handmwertäfammer, der 
Landeöprobuftenproduzenten und des 
Kriegsausjchufles für Konjumenten- 
interejjen an. 

Meijjel bei Darmitadt. Die gol- 
bene Hochzeit begingen im Sreije ih» 
rer Kinder und Entel und zahlrei- 
hen Freunde die Eheleute Hirjch 
Neu und jeine Ehefrau geb. Mayer: 
feld in feltener geiftiger und förperli- 
her Rüjtigkeit. 

Bayern. 


Münden. Kal. Gymnafialpro- 
fellor a. D. Franz Kaver Bindad ift 
im Alter von 79 Jahren geftorben. — 
Die Berlagsbuhhandlun J. F. 
Lehmann tann auf ein 25jähriges Be- 
jteben zurüdbliden. Die Firma ift 
bejonder3 befannt dur den Verlag 
ber „Münchener medizinijchen Wo- 
henjchrift“ jomwie die Herausgabe gut 
illuftrierter Handatlanten der ver— 
Ichiedenjten ärztlichen Sonderfächer. 
— Betrügereien zum Gcaden der 
Stadtgemeinde München beging ber 
im Rechnungsdienjt befchäftige Oberje- 
fretär Anton Nobel. Wie jich jet 
berausitellte, hat er die Gtadtge- 
meinde um 70,000 Mark gejchädiat. 
Der Beamte hat fich der Beitrafung 
durh Selbjtmord entzogen. 

Augsburg. Hier ift der penf. 
Lehrer Franz Joſeph Reisner nad 
langem Leiden im Alter von 69 Jah— 
ten verſchieden. 

Buchloe. Yn Buchloe ift die Di- 
ſtriltstierarztswitwe Frau Thereſe 
Hofer im 85. Lebensjahre plötzlich ver— 
ſchieden. 

Burgau. Echw.) Hier ſtarb 
nach ſchwerem Leiden im Alter von 
49 Jahren der praklt. Arzt Dr. Otto 
Brunner, bezirksärztlicher Stellvertre— 
ter, Bahnarzt und Oberarzt d. Rei. 

D. Dem Berjchönerungsperein 
itand der Entichlafene, der jeit mehr 
als 20 Jahren in Burgau jegensreich ı 
tätig war, als VBorftand vor. | 


Dinkelsbühl. In Adelmanns: | 


felden bei Dinkelsbühl tam beim Auf: 
itellen eine® Dachgejtänges der Elek— 
tromonteur Krauß der elettrijchen 
Ortzleitung zu nahe und wurde burd; 
den Starkjtrom getötet. 
Dollnjtein. Im Bahnhof 
Dolinftein wurde beim Wbladen von 
Zanghol3 der verheiratete 


lebt. 

Füſſen. In Faulenbach 
Füſſen, ſeinem jährlichen Sommerſitz, 
fand durch Biſchof Dr. Maximilian 
v. Lingg die feierliche Einweihung ſei— 
nes Kirchleins ſtatt. 

Nürnberg. Der zehnjährige 
Sohn des im Felde ſtehenden Stuk— 
fateurd Böhm fiel in der Küche in 
ein mit heißem Wafler gefülltes Ge- 
füß, das die Mutter auf den Fuß- 
boden geftellt hatte, und verbrübte fich 


derart, daß er im Kinderfpital ftarb. ! 
Im 67. Lebensjahre 


Rieden. 
verſchied hier ein Veteran von 1870 — 
71, Oetonom Georg Steger, der der 
Gemeindeverwaltung Oberthingau 27 
Sabre angehört hatte. 

Im 


immling. Ludwig 


Arbeiter 


oh. Vogel aus Nürnberg tödlich ver= | una, 
| run 


bei | 


Er 
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Baumgartnerſchen Anweſen brach 
Großfeuer aus, dem das Wohnhaus, 
die Gebäude der Rosmarinzüchterei 
und der Stadel zum Opfer fielen. 


Württemberg. 


Stuttgart, Nah langem, 
Ichweren Leiden ift im 68. Lebens- 
jahre der Landgerichtspräfident a. D. 
Richard von Sieber, \nhaber des Eh- 
rentreuzes de3 Ordens der Württem- 
bergifchen Strone und Kommentur 2, 
Klafje des Friebrichsordens, hier ge— 
ftorben, 

Xauterbad, D.:X. Oberndorf. 
Der Wehrmann Yoj. King (Hu 
genhof) der 9. Kompagnie im NRef.- 
Regiment 119 wurde mit der Gilber- 
nen Wilitärverdienftmedaille ausge— 
zeichnet. 

Mühlader. Hier ift die Yabrik- 
anlage der Deutjchen Holzmehlmwerte 
borm. Jul, Hiller u. Eo., da3 größte 
Unternehmen diejer Art in Deutjc- 
land, infolge einer Weblgangerpio- 
fion niebergebrannt. Das Mafchis 
nenhaus und ein Schuppen blieben 
unverjehrt. 

Rötenbach. Das Kriegsſchick— 
ſal hat die Familie des Schultheißen 
Dengler hart angegriffen. Nachdem 
ſchon zwei Söhne den Tod fürs Va— 
terland geſtorben ſind, iſt nun auch 
ber dritte und letzte Sohn den Hel— 
dentod geſtorben. 

Schönach. Von einem Pferde 
erſchlagen wurde der Schmied Jo— 
hann Kürner, u bes Schmiete- 
meiſters Kürner. er 40jährige un— 
verheiratete Mann half beim Beſchla— 
gen eines jungen Pferdes. Dabei 
ſchlug das Tier aus und traf den 
Kürner derart am Kopfe, daß er ſo— 
fort tot umfant, 

Schwenningen Ein um 
Schwenningen und feine inbuftrielle 
Entwidlung bHochverdienter Wann, 
Sobann Sädle, Inhaber der Metall- 
warenfabrif, wurde zur lebten Ruhe 
gebettet. Dem Berjtorbenen gab ein 
faft unabfehbarer LXeichenzug von hie- 
figen und ausmärtigen Belannten 
das lebte Geleite. Eine Menge Ber: 
eine, in denen der Berblichene teils 
als Borftand (Militärberein), teils 
al3 Ausfhupmitglied tätig war, nah- 
men mit ihren umflorten ahnen am 
Zrauerzug teil, 

’ Baden. 

Karlärude Der Grofindu- 
ftrielle Kofef Kemmerle in Wien hat 
zu Smeden der Kriegsfürforge und 
Linderung der Kriegönot in jeinem 
engeren SHeimatsftaat Baden die 
Summe von 50,000 Marf zur Ber: 
fügung geftellt, die für Zmede ber 
striegsinvaliden =» Fürjorge verwendet 
werden joll. 

Heidelberg. Dem Privatdo- 
zenten für Mathematit an der Uni- 
verfität Heidelberg Dr. phil. nat. 
Karl Bopp ijt der Titel außerordent- 
licher Profefjor verliehen worden. 

Freiburg it. Br. Geheimrat 
Profeffor Dr. jur. Heinrih Rofin, 
Ordinarius der jtaatsrechtlihen und 
germaniftilchen Fächer, des Ddeutfchen 
bürgerlichen Rechts und des Völker— 
recht3 an der Univerfität Freiburg i. 
Br., beging den 60. Geburtstag. — 
Profeffior Martin Hahn, Direktor 
des hygieniſchen Inſtituts der Uni— 
verſität Freiburg, erhielt einen Ruf 
nach Kiel. 

Mannheim. In der Mannhei— 
mer Iſolier- und Korkſteinfabrik in 
Rheinau brach aus unbekannterUrſache 
Feuer aus, das an dem leicht brennba= 
ren Rohmaterial fich leicht außbreitete 
und die mit neuen Majchinen ausge: 
rüftete Wagenabteilung völlig zer— 
ftörte, — Die in einem Rheinauer 
Mert mit Granatenfüllen bejchaftiate 
28jährige Yabrikarbeiterin U. M. 
Mantel 30g fich eine Pulververgiftung 
zu, der fie erlag. 

Pforzheim Die 30jähbrige 
Ehefrau de3 Mechaniler Wilhelm 
Schleicher jtürzte von der Veranda 
des 5. Stodwerfes in den Hof und 
zog ſich lebensgefährliche Verletzun— 
gen zu. 

Singen bei Durlach. Beim 
Strohholen fiel der 56jährige Land— 
wirt und Küfer Guſtav Adolf 
Schmidt von der oberen Tenne 5 
Meter tief herab und zog ſich derar— 
tige innere Verletzungen zu, daß er 
bald nach dem Unfall ſtarb. 

Rheinpfalz. 

Alſenz. Vor kurzem hat der 
Ende der 20er Jahre ſtehende Tag— 
ner Albert Uhl aus Gerbach das 
Wäldchen des Herrn Gaſtwirtes Wa— 
ſem aus Rockenhauſen in Brand ge— 
ſetzt. Das Feuer konnte bald ge— 
löfht merben. Der Branpftifter 
wurde verhaftet, jevoch bald mieder 
freigelafien, da fih ergab, daß er 
geiftesfrant if. Er tommt jest in 
eine Anjtalt. — Der 6 Nahre alte 
Auauft Weyer von Gersheim, ber 
fürzlih von einem Fohlen getreten 
wurde, ift an den Folgen der inne 
ren Berlebungen geitorben. 

impflingen. Beim Lehmdo- 
(en wurde der 78 Jahre alte Yohan- 
ned Gehrlein au3 Rohrbah im Un 
weien Beutel hierfelbft durch herab- 
ftürzgende Lehmmaflen verjchüttet 
und fonnte nur ald Leiche geborgen 
werden. Die Ehefrau Beutel wurde 
bei dem Lehmfturz am Kopfe ver— 
(ebt und erlitt eine Gehirnerfchütte- 


Kandel. In dem benadhbarten 
Dorf Hayna find 13 Scheunen ab- 
gebrannt, jowie der Dadjtuhl von 
drei Wohnhäufern. 

Landau Das feltene eilt der 
goldenen Hochzeit feierten der Ba 
der und Leichenbeftatter riebrich 
Sebaftian und feine Gattin afo- 
bine, geb. Köffler. Der Yubilar ift 
73, die Jubilarin 72 Jahre alt. 
Beide erfreuen fich der größten för- 
perlichen Rüftigfeit und geiftlicher 
Friſche. 

Ludwigshafen a. Rh. Der 
letzte pfälziſche Offizier aus dem 
Feldzuge 1849 iſt dieſer Tage in 
München in der Perſon des 1827 in 
Landau. geborenen Rittmeiſters a. 
D. Anton Huber geftorbe 


Elfaß-Lothringen. ’ 
Med. Der Ehrenpräfident des 
Metzer Reformiſtenkonſiſtoriums 
Pfarrer a, D. Eugen Braun, einer 
der bedeutendften Geiftlihen Lothrin- | 
gend, ift im Alter von 74 Jahren | 

am Herzichlag geſtorben. 
Mülhauſen. Erſchoſſen wur— 
de der Spion Alfred Meyer, Spe— 
diteur, Großlaufmann in Mülhaufen 
im Elfaß. Er hatte das Vaterland 
an Frankreich verraten und war vom 
Geriht der Etappentommandantur 
zum Xobde verurteilt worden. 
Straßburg Gegen den am 
25. März 1862 in Egisteim gebore- 
nen Redafreur Leo Boll, der bis zum 
Kriegdausbruch das „Sournal DAL: 
face“ in Straßburg leitete, ift vom 
außerordentlien SKriegsoeriht in 
Straßburg wegen Hoch und Landes- 
berrat3 ein Gtedbrief erlaffen mwor- 
den. Das gejamte Vermögen, das 
Boll in Deutfchland befigt oder das 
ihm jpäter zufällt, ift bejchlagnahmt 
worden. — Der Profeffo. der Ger 
Thichte an der Univerfität Straßburg, 
Dr. Walter Goeb, der einen Ruf 
als Nachfolger Lampredht3 und als 
Leiter des Lamprechtſchen Inſtituts 
in Leipzig erhalten hatte, hat dieſen 
Ruf angenommen. Profeſſor Goetz 
ſteht im 47. Lebensjahre und iſt 
als Sohn des greiſen Leiters der 
deutſchen Turnerſchaft, Geheimrat 
Goetz, in Leipzig wohlbekannt. Er 
iſt ein Schüler Lamprechts und her— 
vorragender Kulturhiſtoriker. 


Mecklenburg. 


Schwerin. Das Anweſen des 
Landwirts Waack in Strahlendorf, 
der zur Zeit im Felde ſteht, wurde 
durch Feuer vollſtändig eingeäſchert. 
Während das Vieh bis auf einige 
Schweine und die Inneneinrichtung 
zum Teil gerettet werden konnte, 
ſind ſämtliche Getreide- und Futter— 
vorräte vernichtet worden. Die Ent— 
ſtehungsurſache des Feuers iſt nicht 
bekannt. 

Hagenow. Feuer zerſtörte das 
Geweſe des Landwirts Beckmann in 
Kuhſtorf vollſtändig. Das Hausge— 
rät, ſowie das Ackergerät, das Heu, 
das Stroh und der Roggen ſind mit— 
verbrannt. Die Entſtehungsurſache 
des Feuers iſt nicht bekannt. Der 
Gebäudeſchaden iſt ganz, der Mo⸗ 
bilarſchaden teilweiſe durch Verſiche— 
rung gedeckt. 

Wismar. Infolge eines Schlag— 
anfalls verſchied der frühere Guts— 
pächter C. F. Ulrich hierſelbſt. Der 
Verſtorbene, der viele Jahre hin— 
durch die Gräflich von der Schu— 
lenburgſchen Güter Köchelsdorf und 
Treſſow in Pacht hatte, war in 
weiten Kreiſen als ein äußerſt tüch— 
tiger Landmann bekannt, der in der 
Bewirtſchaftung ſeiner Güter Her— 
vorragendes geleiſtet hat. Krankheit 
zwang ihn aber vor einigen Jahren, 
den Landmannsberuf aufzugeben, 
und ſeitdem hatte der nun Verſtor— 
bene ſeinen Wohnſitz in unſerer 
Stadt. 

Oldenburg. 


Oberſtein. Bei Ausübung der 
Bahnwache fand der Landſturm— 
mann Kimmlinger aus Saarbrücken 
den Tod, indem er von einem Zug 
überfahren wurde. Er war ſofort 
tot. Kimmlinger haite bereits in 
Frankreich und in Rußland ge 
kämpft. 

Oldenburg. Zur Verhinde— 
rung des weiteren Steigens des 
Milchpreiſes — er beträgt in Ol— 
denburg 22 Pf. — hat der Kon— 
ſumverein beſchloſſen, eine benach— 
barte Molkerei mietweiſe ſelbſt zu 
betreiben. Der Verein iſt mit ſei— 
nen 6000 Mitgliedern ſehr lei— 
ſtungsfähig; er hat bereits eigene 
Bäckerei und Schlächterei. 

Freie Städte. 


Hamburg. Ditrektor Richard 
Peltzer, der als Mitglied der Direk— 
tion der Woermann-Linie-A.“G. in 
Hamburg während der letzten ſieben 
Jahre die gemeinſamen Intereſſen 
der Woermann-Linie, der Hamburg— 
Amerika⸗-Linie und der Hamburg— 
Bremer Afrika-Linie in Antwerpen 
vertrat, und der gleichzeitig die dor— 
tige Compagnie Belgue Maritime du 
Congo leitele, iſt zum 1. Januar 
1916 in den Vorſtand der Ham— 
burg⸗Amerika⸗Linie berufen worden. 

Bremen. Dem Kommandanten | 
des Bezirtsfommandos 1. Bremen, | 
Dperft Wegner, ift das Eiferne Kreuz | 
2. Klaffe verliehen worden. Der 
Kommandant der Bremer Garniton, | 
Dberft Lehmann, der ſich das Ei— 
ferne Kreuz fon im Kriege 1870- | 
71 erwarb, erhielt die dafür geſtif- 


tete Epange. 

Liübed. Gefallen auf dem el: 
de der Ehre ijt der Schiffsmatler 
Henry Krellenberg. Er war der In- 
haber eines blühenden Gejchäfts | 
und erfreute fih an unjerer Wafler: | 
fante wie in der Benölterung hober 
Wertfhägung — Die Sozialdemo- 
fratie beflagt in dem Heldentod des 
Herrn Eugen Nölel den Berluft des 
Reiter? der Lübecker Jugendbewe— 
gung. — In der Gommerfrifche 
wurden ver 28 Jahre alte Bureaus 
aehilfe Karl Yohanneffon auß Xüs 
bet und feine 30 Jahre alte Ge 
lichte, Wilhelmine Stidelmann aus, 
Bremen, verhaftet. Johanneſſon 
wurde wegen Unterſchlagung von 
17,000 Mark auch von der Berliner 


Kriminalpolizei ſeit fünf Jahren ge— 


t, 
* Schweiz. 


Baſel. Beim Baden im Rhein 
ertrank in der Rähe von Birsfelden 
der 20jährige Bankangeſtellte Hein— 


3 


— — — — — — nn 
— — — — 


rich Berner von Scha,isheim (Harz | 


gau). Der Verunglückte verſuchte 
mit zwei Kameraden den Rhein zu 
durchſchwimmen und verſank in der 
Mitte des Stromes plößlich vor den. 
Augen feiner Begleiter, die ihm fei- | 
ne Hilfe bringen fonnten. 
Difentis, Kürzlich ftürzte der 
elfiäbriae Anabe Kohann Schuoler 


bon Difenti vor den Nugen feine ! 
etwas älteren Bruders. über einen 
Felstopf Hinunter, wo er mit zer= 
trümmertem Schädel liegen blieb. Der 
Zod muß fofort eingetseten fein. 
Na dem Ausfagen des Bruders ift 
der DVerunglüdte über einen Stein 
gejtolpert und dann über den Felfen 
hinuntergefallen, 

Erjtfeld. Auf der hiefigen 
Station wurde der bierzigjährige 
Soushef Morig Boflard beim Sig⸗ 
nalgeben vom Zug erfaßt und ſchwer 
verletzt. Er iſt den Verletzungen nach 
mehreren Stunden erlegen. Der Ver— 
ſtorbene war Familienvater. 

Genf. Für das Jubiläum ſei⸗ 
nes Präſidenten Oberſt Trabold, der 
vierzig Jahre der -iogemöffiichen 
Zolverwaltung angehörte, hat der 
BerlinersBerein eine kleine gelungene 
eier veranftaltet. 

Lau!ranne. Der Ordinarius 
für Romaniftit an der Univerfität 
Laufanne, Profefjor Dr. Jean Bon 
nard, ift im Alter von jechzig Jahren 
gejtorben, 

Stan; Der Bierfuhrmann 
Bucher bon Hergismwil geriet mit fei= 
nem Fuhrwert zwiſchen Stansſtad 
und Hergiswil in den See. Der 
Mann ift dabei umgetommen.— Dem 
Fuhrmann einer hiejigen Kohlenhand⸗ 
lung, dem 23jährigen Karl Märki 
bon Riniten, brannten auf dem Wes 
ae nah Lauffahr die Wierde durch. 
Märki kam unter den Wagen und 
murde getötet, 

Wildegg. In einem unbewach— 
ten Augenblid fiel da3 jüngfte Knäbz 
lein der Familie Schaerer-Fifcher in 
einen Zuber mit Sodawafler und er- 
ftidte, 

Defterreich-Ungarn. 


Wien. Der Schuhmwarenhändlen 
Neuron ijt, weil er Militärjtiefel, dia 
al unbraudbar von der Eintaufs= 
fommifjion zurüdgemiefen worden 
waren, an eine Preßburger Firma be= 
hufs Lieferung an das dortige Je 
fanteries}tegiment weiter verfaufte, zu 
15 Sahren jehweren Kerfers verur- 
teilt worden. — Auf Anordnung der 
hiefigen Staatsanwaltjhaft wurde 
der Sljährige Kaufmann Hans 
Kurktichianz, Inhaber der Bankf- und 
Wechfelfirma R. Bayer in der Zü« 
richgaffe, feitgenommen und in das 
Unterfudungsgefängnis eingeliefert, 
Der Berbaftete, der in Wien geboren 
und nad Zegeran zuftändig ilt, jteht 
unter dem DBerdacht, einer Anzahl 
jeiner Kunden Bargeld und Wertpas 
piere in der Höhe von vielen Taus 
jend Sronen veruntreut zu haben. 
Außerdem ijt er bejchuldigt, anderen 
Kunden unter der Vorjpiegelung, für, 
ſie Börſenſpekulationen durchzufüh— 
ren, Geldbeträge in bedeutender Höhe 
entlockt zu haben. Der Geſamtſcha— 
den beziffert ſich nach den bisherigen 
Feſtſtellungen auf etwa 50,000 Kro— 
nen. Gegen den Bantkier ſchwebtq 
ſchon vor längerer Zeit ein Gtraf« 
verfahren, das aber mit "einer yreis 
ſprechung endete. 

Auſſig. m den Werken den 
befannten Delfcbrit Georg Schicht 
U. brad ein Brand aus, der ei« 
nen Schaden von 300,000 Kronen 
verurjachte. Die Urfache des Brans 
des ijt noch nicht aufgeklürt. 

Karlsbad. Anläßlich des 
fünfzigjährigen Beſtandes der Be— 
zirksvertretungen Böhmens hielten 
die deutſchen Bezirksobmänner Böh— 
mens eine Feſtverſammlung ab, an 
der der Statthalter Graf Couden— 
hove und der Präſident der Landes— 
verwaltungskommiſſion Graf Schön— 
born teilnahmen. 

Salzburg. Der Stadtbahn— 
kanzliſt Sebaſtian Fiſcher unternahm 
mit feinem Sohne Hans eine Tour 
in das Tennengebirge. Beide wer— 
den ſeither vermißt. Die alpinen 
Rettungsſtationen von Salzburg, 
Werfen und Golling entfandten Er> 
peditionen. Bisher wurde Heine 
Spur der beiden Touriften gefunden, 
Sie dürften mährend eines Gemitı 
ter3 verunglüdt fein. 

Weißmwafjer. Mit Gas ver: 
Juchte die Frau des füzlich im Felde 
gefallenen Vortojthändlers Paul Rit» 
ter fih und ihre drei Kinder im Als 
ter bon drei bis zu zehn Jahren zu 
vergiften. Da das Gejchäft gejchlof- 
fen blieb, forfchte man nad) und fand 
die Frau mit ihren Kindern Ieblos 
in der Wohnſtube. Die fofort an- 
gejtelltenWiederbelebungsverfuche ma» 
ren erfolgreih. Frau Ritter und 
zwei Snaben erlangten das Bewußt» 


| fein wieder und befinden fich in ärzt- 


licher Behandlung. Der dreijähri« 
ge Sohn war jedoch tot. Frau Rits 
ter hatte am Tage vorher die amt- 
liche PBeftätigung vom Iode ihres 


| Mannes erhalten. 


Luxemburg. 

Waſſerbillig. Der Arbeiter 
Peter Baſt wurde tot im Bette auf— 
gefunden, ſeine Ehefrau war beſin— 
nungslos, doch liegt Hoffnung vor, 
daß man ſie am Leben erhalten kann. 
Beide hatten während der Nacht 
ausſtrömende Gaſe eingeatmet, welche 
eine Vergiftung herbeiführten. 

Rollingen. Im Anweſen des 
Landwirtes J. P. Schäfer entſtand 
ein Feuer, das die Stallungen und 
Scheune total einäſcherte. Während 
die Feuerwehr bemüht mar, das 
Wohnhaus zu retten, teilte ſich der 
Brand der anliegenden Scheune des 
Sohnes des erſteren mit und zer— 
ſtörte auch hier eine Scheune und et— 
liche Stallungen. Ferner wurde noch 
eine Scheune des Schneiders Peter 
Warken und Mobiliar der Arbeiter 
Gebr. Kremer und Joh. Miny ein 
Raub der Flammen. Der Gejamt> 
haben beläuft fich auf über 20,000 
ranca, 

Ehnen. Umgeben von ihren Kin: 
dern und SKindestindern feierten im 
engeren Familienfreis Hr. Ehren- 
Notar Ernft Würth und feine Ge: 
mablin, geb. Macher, hier das Feit 
der goldenen Hochzeit. Den nod ſehr 
rüfligen Jubilaren murben biek 
Slüdwünfhe und Spenden zuteil. 





— 


Die Mode, 

Bir 
Reihtum an Aadenformen, der kei- 
ner Dame die Wahl fehwer machen 
kann. E3 gibt reichlich dreiviertellange 

den mit ziemlich rund gearbeitetem 
Oberteil und jehr faltig ausfallendem 
Unterteil, und miederum mantelähn= 
liche Yaden mit faft geraden Geiten- 
nähten und tiefgerüdtem Gürtel. 
Auch halbloſe lange Jaden mit Gür- 
tel oder Gürtelipange find vorhanden, 
und jelbjt das furze gerade Jädchen, 
308 von jchlanfen Damen in bdiefem 
Sommer jo gern getragen wurbe und; 
einen Teil des meiit breiten Gürtels | 


Abbildung 1. 


oder die Paſſe des Rockes freigab, 
fehlt nicht. Im allgemeinen haben 
wohl die „Schneiderjaden“, Die ges) 
teilte VBorderteile und Rüdenteile auf: | 
weifen und faft immer hoch gefchlof=! 
ien zu tragen find, den Vorzug. Dazır ! 
fommt, daß man jeßt endgültig fich | 
um Gtehtragen befennt, fei es, dah| 
er als Gtehumlegefragen oder als 
abftehender einfacher Gteh- over, 
Sturmtragen getragen wird. Weber- 
haupt wendet man dem Stragen be- 
fondere Aufmerfiamfeit zu: bunte, 
telimartige Woilftidereien, Treffen: : 
näherei, Schnurftiderei, Pelz: ober 
Plüfbefat, farbige Stepplinien Ien- 
ten den Blid dorthin. Ein kurzes, 
anliegendes und jeitlih ftarf ae=; 
ſchweiftes Jädchen mit kleinem, glok— 
tigem Faltenſchoß — eine Anleihe 
aus der Mode der ſiebziger Jahre — 
iſt als beſondere Neuheit zu erwähnen. 
Die Röcke ſind neuerdings nicht ivei=! 
ter geworden, ſie runden ſich nur mehr 
nach unten zu durch ſtärkere Abſchrä— 
gung der Seitennähte, und man ver— 
ziert ſie öfter mit breiten, reich be— 
ſtickten oder beſetzten Randblenden. 
Der Hüftpaſſenrock ſteht unvermin— 
dert in Gunit; es gibt auch „Faljche” 
Hüftpaften: alatte Glodenröde, Die 
oben bicht anliegen, zeigen’ paflenar-= 
tig TIreffe- oder Sammetbandbejähe. 
Die beliebteiten SKoftümitoffe find 
Tuch, Kammgarn, Wollſammet (Ve— 
lours de laine), Baumwoll- oder ſo 


} 
! 
| 
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| 


| 


| 


haben in diefem Winter einen | 


| 


| 


Abbildung 8. | 


genannter Lindener und Geidenfam: | 
met ſowie gepreßter Plüſch. Rauhe 
Stoffe ſcheinen diesmal weniger ver— 
arbeitet zu ſein. Für die Ausſchmük— 
kung wird Treſſe in allen Breiten am 
meiſten verwendet, als Beſah oder 
Einfaſſung; ſchrere Schnur⸗ und 
Poſamentenſtickereien und zierlich mit 
feinem Metall- oder Seidenfaden in 
Strichart ausgeführte Stickereien ge⸗ 
ben ein abwechslungsreiches Bild. | 
Plüſchkragen, Pelzrollen und flache 
Pelzbeſätze, meiſt langhaarig, beio= | 
nen die winterliche Beſtimmung man—⸗ 
cher allzufeſten Stoffe. 
Das Mantelkleid kommt zum 
‚Herbit und Winter erjt recht eigent= | 
‚lich zur Geltung, und zwar alS Be-| 
ſuchsanzug aus Kammgarn, Tuch, 
Sammet, Ottomanſeide, als Stra— 
ßenanzug aus Krimmer, ſchwerem 
| Zug oder glattem, gefüttertem Wol« | 
Ttoff, und endlich als elegantes Haus | 
ıtleid aus einem leichten und feinen | 
| Stoff. Man unterfcheidet, je nad) dem | 
Zweck be3 Mtanteltleives, folche, die | 
!von oben biß unten, gleich einem | 
Mantel, zu jchließen find, und andere, 
in die man wie bei einem Prinzeßklei- 
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aefahte Knopflöcher teils ala Schmud, 
teil für den Schluß angebracht, den 
außerdem große Metalltnöpfe ver- 
mitteln. Ein breiter, gefteifter Gürtel 
hält vorn die Weite der Mantelteile! 
zufammen, während bie im Rüden 
eingelegten Falten bi zum Gürtel 
faumartig feitgefteppt werden. Die 
untergejieppten Uermel meifen Stoff: 
auffhläge mit Knopfihmud auf, Der 
Kragen aus boppeltem Stoff erhält 
Zeineneinlage, ebenjo bie vorderen 
"Ränder, die mit oben 7 Zoll breiter, 
| nach unten verſchmälertet Innenbe— 
kleidung verſehen ſind. 

Den reizenden Morgenrock unſeres 
nächſten Bildes (Abb. 3) kann man 
aus gemuitertem Muifelin, aus Kat— 
tun und für den Winter aus tuͤr⸗ 
tiſch gemuſtertem Flanell arbeiten. 


Der Rechte, 
oder: 
Gleich und gleich geſellt ſich gern. 
(In vier Bildern.) 


Der Engländer: Alfo du bilt 
aud) ein Verräter, ein MWortbrüchiger: 


Empfehlenswert. 


ae E En 
Um den Zaunen des Wetters mirf- 
fam entgegenzutreten, werden jept in 
der italienifchen Armee fogenannte 
MWetterpropheten eingeftellt. 


— —— — — 
Der Wirtshaus⸗„Stratege“ 
oder: Geprellt. 
(In ſechs Bildern.) 


Schalkragen und Aermelaufſchläge, die 

aus glattem Stoff zu arbeiten ſind, Fre 

müflen fi dem Grundton des gemu- I 3 | 
fterten Stoffes anpafjen. Kurze Yer- ac Ir 

mel find bei der Arbeit praftifcher, 

darum find Dieje, felbit wenn ber 

Morgentod für die fühlere Jahres- 

zeit vorgejehen jein follte, zu empfeh- 

len. Schaltragen und Nermelaufichiä- 


Der Franzofe Und 


fann ec auch fo fhön! 


lügen 


Die Ein- 
fih unbe: 
vollziehen; 


Der fremde Gaft: 
nahme von Verdun muß 
\dingt auf folgende Weife 
pafien Sie auf! 


Der Rufje Und 
fragen tut er ih au —! 


Stell’n Sie ih mal bier Hin, 


Herr Wirt; alfo, Sie find der deutz| 


jche Inte Flügel 


lin IT, 


borgeftellt!” 


— Gefäyrlide Gegner — 

Menfch, jet wird’3 ernjt! Seht has 
ven die Engländer Comboy3 ımpor= 
tiert, Kielfte, wie fe mit ihre Lafjos 
nuh unfre 42-Kilometer Granaten 
werfen! 
— Kathederblüte. Profeſſor 
der Philoſophie: „Der Geiſt iſt die 
Wurzel und die Frau die Quadrat— 
wurzel alles Uebels!“ 


| 
' 
’ 


I 
’ 


„Na, Kerle, hr Habt Euch Eure „Beförderung“ mohl chanz anders 


— Butgegeben. Nagbbefiker 
(zu einem Yagtgaft, der im Verlaufe 
der Jagd ſchon den britten ZXreiber 
twifit): Sekt Hören ©’ aber auf mit 
Shrer Schießerei da, Sie gehören ja 
eigentlich ind Feld! 

— Hoffentlid. Mutter: „Wir 
nrüflen jparen, Kind; e2 wird alles 
jo furdtbar teuer,“ — „Der Leber: 
tran auch?” 
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Abbildung 5. ; 
ze find rumdum mit Tüll oder Spit: ! 
;enfalbeln bejegt. Rüden» und Vorz 
berteile bilden drei glatt herabhän | 
aende Bahnen. Der Schluß des Stiei- | 


des findet mit Hilfe von Drudtnöp- | 
‘fen unter den Schleifen jtatt. | 


Das nähjfte Bild (Abb. 4) zeigt; 


\ein Hauslleid für junge Mädchen. | 


| Diefes niedliche Kleid, dad auch auf 
der Straße geiragen merden Fann, 


Alle drei: Ja, ja, bu bift der 
Rechte! Lab dich umarmen, teuerfter 
Bundestollege! 


Nudelmiller und Vreedenborn, 


| 


| 


\arbeitet man aus Wajchitoff oder jl. 
Muffelin. Der jehr glodig fallende ;|: 
‚Rod ijt rundum breit gefäumt um Die; 


Taille gereiht, flieht porn in der‘ 


Mitte und ift in lebereinftimmung zur | 


Blufe mit Knöpfen beliebt. Eine Ta=| 
iche läßt fich jehr gut darunter an- 
‚bringen. Die Blufe Hat angejchnit> 
tene Zurze Wermel und einen jehr 
tleibfamen Kragen. Beide find mit 
einfarbigen Stoffblenden bejegt. Dem 
breit umfäaumten linken Vorderteil 


ſind Knopflöcher eingefchürzt. Die im 


| Taillenfhluß gereibte Bluſe wird 
zwiſchen Sioffbündchen gefaßt, denen 
der Rock aufgehakt wird. Ein breiter 
Gürtel aus Seidenband, vorn Köpf— 
chen bildend, iſt um die Taille gelegt. 

Das im nächſten Bilde (Abb. 5) 
dargeſtellte Hauskleid für Damen ar— 
beitet man aus getupftem Muſſelin 
oder Schleierſtoff. Der ſehr weite 


| Rod ift rundum gefäumt, oben ge— 


\teiht und einer Pate gegengeiteppt, 


‚die au im Taillenihluß etwas eın- 
'gehalten tft. Sie ift mit Sinöpfen be- 


Abbildung 4. j 


e, hineinichlüpft. Oft ift die Mach: | 
art jo, daß ein Mantelfleid von rüd- 
wärts gejehen einem Prinzehtleibe, 
bon born einem GSchneiberfleid mit 
Rod und Ddarüberliegendem Leibehen 
gleiht. Hauptifarben find: Kaffee 
braun, Chmarz, Tiefdunkelgrün. 
Garnituren: Pelz, Trefje, Schnur- 
und Kettenitichitiderei. 

Ein Herbiimantel mit tief angefeh- 
tem Glodenihoß ift der Gegenjtand 
unferes erfien Bildes (Abb, 1). Eın- 


| farbige Stoffe Iaffen fich ebenjoaut ; 


jeßt, die als Fortfehung der Taillen- 
garnierung anzuiehen find. Gereiüte 
Blufenteile find einer Pafje mit ans 
gefchnittenen Aermelanſätzen gegenge— 
näht. Dem Anſat ſchließen ſich Blu— 
ſenärmel an, die um das Handgelent 
von breiten Sioffbündchen zuſam— 
mengehalten werden. Die Viuſe 
ſchließt mittels Druckknöpfe, die 
Knöpfe dienen nur als Beſatz. Um 
den Hals iſt eine Batijtfraufe gelegt, | 
die unter einem Schleifchen ſchließt. 
Gin Gürtel aus Stoff ift um die 
Taille gelegt. . 


— — —— —— — — 


Nudelmiller: Wat iß der Unter» 
‚bied zwifhenr D’Annunzio un det 
italjen’fche Woltx“ 

Breedenborn: „Nu?“ 

Nudeliniller: „Det italjenfche Volt 


Porträtfikung im Felde. 
I | — Ertläürt, Unteroffizier (güm 
Rihter: Alfo jekt find Sie mieder | andern): Warum nur unfer Zeutnani 
da? ‚Leim Formieren beim Vorwärisgehen, 
Gauner: Ja, Herr Präſident, ich ſo eigentümliche Bewegungen mit dem 
konnte keine Arbeit finden. Säbel macht? 
Richter: Da hätte ich aber das erfie | Kamerad: D, das fann ih mir 
beite ergriffen. ganz gut erklären, ber ift nämlid 
Gauner; Da3 habe ich ja auch ge- —— Dirigent bei einer Ka— 
lan. pelle! 


— Ganz nad VBorjgdrift. 


ı 


i# | 


— — und Sie, mein Herr, der deu 
iche rechte Flügel. Und nun fchaun | 
Sie fih beide mal das Bild dort! 
an; wenn da3 allo die Feſtung Ver⸗ 
dun iſt, dan — — — — — — 


Die Egoiſten. 


nımmt allen for. un D’Annunzio for |" 


Mens — bare Münze.“ 
Breedenborn: „Uu Badel ber 
wat hat der ruff’iche Soldat mit dem 
deutfchen ejal? — Se ham alle beede 
det Hinterteil von ihre Fürften uff'n 


Stopp.“ 
„Biui Deibel! Und 


Nudelmilier: 
woſo?“ 

Breedenborn: „Is doch ſo eenfach: 
Der Ruſſe de „laus“ un der Deutſche 
'n „Helm“.“ 

Nudelwiller: „Nu hör' aba uff 


— — — —— — — 


Nicht ermutigend. 


4 


Ge 


z | Fritz (zur Köchin, als ſie den Kindern ihrer Herrfchaft die Einrich 
tung der Brotmarken erklärt hat): Nicht wahr, Ida, wir bekommen aber 
Butterbrotmarken?! 


Beide: Ja, was denn nun wei—⸗ 
2 


Ei Wozu das? Parvenü (zu) — Auch ein Grund He 
ſeinem Hauslehrer): „Nun, wie ma⸗ ratsvermittler: „Warum fonvenieri, 
chen ſich meine Jungen?“ Ihnen denn die Dame nicht?“ 

| „Sie wollen an das Wurzelziehen| Kandidat: „Ach, die heißt Eulalia 
nicht fo recht heran.“ und da3 it mir ein zu gefährlicher, 
|  „Laflen Sie doch! Die werben fh Name, wenn ich da nach Haufe Tom: 
ja doch mal ihren eigenen Gärtner | me und fpreche fie an, merkt fie ja 
! halten fönnen!” gleih, wie viel ich getrunften Habe!“ 


Aus einem fahfiichen Feldpoftbriefe, 
Wirt: Jeſſas! Jehttzt ift der * 


— 


für den gefälligen Mantel verwen⸗ 
den wie karierte Gewebe mit Block⸗ 
taro⸗ oder Schottenmuſter. Der — F 
——— auf den Achſeln — — | 
Inabtlofen PBalje find born Patien | 7? (24 ranaoie: Die Deutihen find! 
‚angejähnitten, die durch wagerechte, us in allem über — ni 
‚Ichmal eingefaßte Einichnitte gezogen | doch ſogar über denfende und reh- 
\und unten aufgenöpft find. Gleichen | | nenbe Verde! 

|Schmud zeigen unten die eingejehıen | 
|Uermel. Der Gürtel ift vorn durch! 
eine oben angejchnittene Spange ges 
|Teitet. Er bedt den Anja de3 Glot- 
tenfhoßes an die Vorderteile und an 
den Rüden. Die Vorderteile find jeit- 
lich leicht gereiht, vorn am Sinopf- 
Thluß mit Einlage und Innenbetlei- 
dung berjeben, der fich die Gammei- 
bekleidung bes rüdmwärts tellenfürmig 
abftehenden Kragen: anfdhließt. Tie- 
‚Ten fann man mit einem SKnopflod 
“verfehen, fodat nad der diesjährigen 
‚Mode der Mantel bis zum Halfe zu 


Kerl auf und davon — und feine: 
große Zeche hat er auch nicht be⸗ 
zahlt! | 


— — —— — — — — 


Seine Auslegung. 


Ueberempfindſam. 


——— —— 


Nobleſſe oblige“. 


\ \ || 


‘ 
. 


ſchließen iſt. Die Paſſe läßt ſich auch 


ohne die angeſchnittenen Patten ar— 


beiten. 


Unſere nächſte Abbildung (Abb.2) 
zeigt einen hübſchen futterloſen Win— 
lermantel mit breitem Hüſtgürtel, 


eine neue hochgeſchloſſene Form, für 


Mollenftoffe, Krimmer und Sammak 
itoffe geeignet. An dem, bei unjeren 
Driginal aus braunsrot Tarriertem 


— 


— Mutitta, gib mich noch ’ne Scheis 
be Wurſcht uff de Stulle! 
— Aber, Fritze, jetzt in Kriegszei—⸗ 
ten! 
— Na, unfa Kronprinz meente 
doch ooch: „Imma feſte druff!“ 


Splitter. 


Denn bie Köder der MWeltgefichte telier ift doch an Prot g’rab’ fchneibet Gedanken nicht ertragen, wenn Du 
eatbeiteten Mantel find zu kuarren beginnen, müflen fie mitjer wieder a Brottarten mit ber Rus in einem Maffengrabe zu unterſt lie⸗ 
bmarzem Sammet eini— Blut aelchmiert werden! —— 


Wer ſein Ehrenwort bricht, zahlt 
50 Pfennig in die Vereinslaſſe — — 


— — — — 


— Betrachtung. Siammgaſt 
(zum andern): Schau nur, anſer Ho— 


vonſchere abl 


....Wir kloppen immer abwechſelnd Engländer oder Sktat. 


Britenſchreck. 


Ein PBanzerfreuger Hindenburg 
} Durchfurdt anjebt die Meere. 


— Werden Shadenhat.a 
Nach einem Handgemenge in Flan— 
J 8 tern zeigt das Geſicht eines gefange⸗ 

| Sm 1 eritehit du, ftolges Albfon, nen Engländers braune, gelbe und 
keys Wortes ganze Schwere? :aue Siede, die von deutfchen Fäuften 

und Gemwehrlolben herrühren.. „Na“, 
bat ein Feldgrauer, „jetzt iſt der 
—* ein weißer und zugleich ei 
farbiger Engländer.“ 


„Dh my, Zommy, ich könnte ben ai 

Kur einer, namens Hindenburg, 

Konnt' Rußlands — brechen... 
So wird man auch vom Britenſchreck, 

| Sof? ic, in-Butumft fhredien, 





Bonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 24. Oktober 1915. 


Die frauzöſiſche Regimentsſcheere. 
Vo gehobelt wird, fallen Späne, 
und wo geſchneidert wird, Stoffab⸗ v — ⸗ — 
jäle, Welhen Umfang dieje nehmen | ® 
Zönnen, bemweift eine Verhandlung, die = I 
am 27. Auguft vor dem Barijer 
Friegsgericht ftattfand und über die 
Der Zigaro folgendes berichtet: Weih 


man, daß die Kegimentsfcyneider ge= 
genwärtig allein an den Zuchabfällen | 
jäbrlih 60,000 Frranten verdienen? 
Dieſe Kleinigkeit, die jich gejtern durch 
Zufall vor dem 1. Patijer Kriegsrat 


ergab, veranlahte den Vorjigenden, The Big‘ Store Chicago’s Economy Ce 


ben Regierungstommijjar und bie 
Anmälte, die alle nicht wenig erjtaunt 
waren, zu ſehr bemerkenswerten Er— 

wägungen. ‚„Vielleicht“, meinte der Mit ichti fl 6 d N nraeld ß haben uni | fi I d 8 ſt 1 Mi ft | di ) N ß fi l Verk N ) 
Be. Seit‘, meinte der er MAMTigen Hand von x Ynarneld haben uniere Berfäufer dns Belle auf den Märkten für dieſen groößartigen Verkauf erſtanden | 
Staat Hand auf diefe militärifchen | Bon nah und fern — in großen Partien und Fleinen — fommen Einkäufe, die jih auf eine Million Dollars belaufen zu diefem riefigen Verkauf. Bon den Fabriken und Webereien, von den Wholeſale-Waaren— 
Abfälle legen. Das Handwerk eines häuſern, von großen Geſchäften, die eifrig beſtrebt waren, ihre überſchüſſigen Vorräte abzuladen, von kleinen Geſchäften, die ums Daſein kämpfen, von allen und jeden, von denen wirkliche Bargains zu erlangen waren 
ee —— — * Kriegszeit IE | in guten Sachen für das ganze Publikum, haben wir die wunderbaren Gelegenheiten zuſammen getragen, die dieſe Anzeige füllen. Leſet aufmerkſam, denn die größten Geld erſparenden Neuigkeiten, die Chicago in 10 
Em guses Dandivert. Regierungs- Sabhren gejehen hat, jind hier aufgezählt. 

fommijfar Erejfon: „Der Regiments- 
Ichneider macht jo gute Geſchäfte, daß 


fänede ma jo aule Geäafte, db. - Dies ift ein Ereigniß von Antercfe für mehr Leute als irgend ein anderer Verkauf in der Welt. Korfets, wert 62 und 3, 50, 8 8 


— Rsbout⸗Renault: „Unſer Gene— 2* ⸗ jetzt zu 
UUnſer Bon Marche Handſchuh⸗Verkauf ee 


| 4 De 
Henri Geraud: „Ich war erſtaunt zu Dies ſind Muſter — Die Thomfon’s > Slove Fit- 
erfahren, daß ein Regimentsfchneider 


aus den Zugabfälen jüpic 60.000 || BI Diejem Berfauf ftatten wir die ganze Familie aus zu weniger als den Herftellungskoften | zu Yaniren- Be — — 


— —— — —* Bus Wundervolle Werte für 
aben, jaben aljo unfere 400 Reci=| L b - or - 3% u F 
mentöfäineiber zufan.men 28,000,000| Bamen- s1 und 1.50 1.25, 1.50. 0. 52 Bandfdube | | 1.15 bis 1.65 | |; nn 
tanken verdient. Und da fjucht der er — s zu ode 
—* Erſparniſſe zu ma 2 Der | Hhandſchuhe Handſchuhe nur Damen Handſchuhe G. D. Juſtrite, C. B. a la Spirite und Kabo Kor 
Prozeß, der auf diefſe Weiſe das Ein-II Straßen- und Dreß-Gewicht — 2 kün F * ſche Muſte — 2:5 jet. Muiter und unvollitändige Größen. n 
fommen der Reaimentsjchneider and Re:@elects für Franz und deutſche Muſter Re:Selects für Ausgezeichnete 81 Korſets zu 
Licht brachte, betraf den Soldaten 880 Damen $1 Männer 


Branc ois — und den Unteroffi- * en Brajjieres zu 29e 

Bier Andre Daufiz, beide vom 2 21. Ko | — ee — 59c Eine und ziwei Claivs, 8-, 12- md 16fmöpfige 59c Vrafiieres don feinem Muslin. Nücden und Front 

Ionialregiment. Burefi hatte den Stu- — J ee ° ee Diefe Parti faßt Längen. Kaum zwei Paar von einer Sorte. Die * ſchön beſetzt mit Eeru Spitzen. Alle Größen bis 46, Bü— 

bendienſt in den Schneiderwerkſtätten DR ich —* WR m we n BR ge je ‚Partie ya ab allerfeiniten Handijebube ihrer Art, mit den modern= Sandichuhe jeder itenmaß. Alle find populäre Macarten, g 29 

Der Bajtion 91 zu verſehen und war * 4 ng > es deret, = —* nten —— ſten Stickereien, auch Paris Point. Jufolge des Beſchreibung f. Stra— wöhnlich wöhnlich zu 50c verkauft 50c verkauft. t. Speziell W Montag 5 [ 

E — * iıpip an € + \ \ z > u * . : 

beſchuldigt, dem Schneidermeiſter jet- — BER, 2 —— ann! BR. er Sirieges find viele diefer Handjdhuhe niemals aus ben- und Geſellſchafts— 

nes Regiments, Ulyſſe Macaire, Tuch— weiß mit ſchwarzem Rücken, jind ausgebefjert. =. der Original » Verpadung genommen worden, da brauch. Capes, M 

abfälle im Geſammtbetrage von 983 ne —— Dieſe ER IE Be die Ablieferung unmöglich twar und feine Beitel- * —*— a i > Sin er: n er en 
F sm; Handſchuhe ind ſoeben mit ſas, Capes vlaces. a — ch Me Me yas iques. Sie fin 

Franken entwendet zu — Mit der Wadetpoit aus Deutich- Ile Größen. lungen entgegengenommen wurden, Alle Größen a at i = — = 

Wilfe des Unteroffiziers Daufis hat er| land ei a zer Rn von 5% bis einichl. 712, Schwarz, weiß und übergenäht worden. nterzeug für Damen u, Kinder, Ziveiter Floor. 

bann die Abfäle an einen Zumpen- | and eingetroffen.) Pr. 8Sc. farbig. Glace, franz. Yamb, franz. Suedes ujiv,, hs I ae ! FR Hei | 

bänbler vr Yauft. Aus dem in öf-) ipeziell für Montag, das Paar, zu $1.00. Leibchen für Damen, | Leibden und Bein- 


Fentliher Sigung verlefenen Bericht, Handſchuhe und Woll. Rinder: Tabric Handfdjuhe Beeler gefließt, hoher leider für Damen, 


find folgende fonderbare Stellen her: | Hals, Iange Aermel, mweißeBaumivolle, 35c 


borzubeben: „Eine Milberung der Fauft-Handf dhuhe Zauft-Handfduhe Schott. wollene Handfduhe ſ. Damen u. Rinder 25 Bert, IQ), Bert, fer DD. | 


= , fö II jedes 
Schwere ihrer Handlungen können * * - zu zie 

en in Den See für kaltes Mettes am ſchlich für Männer, Damen u. Kinder 250 81 Union Suits für Damen, weiße Baum— 
finden, daß ſie den Regimentsſchnei- Second „tn fehl ichten 508, & 1.5 Mujter, Wolle u. Cajh- wolle, fein gerippt, morgen zu 

der an diejen Tuchabfällen, auf die der zu und fanch Muſtern, verſch. > c, 1 und ’ 1. >0 T ge pp 9 3 


merette Handſchuhe. Viele 


= Größen, 2400 Baar. : np ; S Sorten. Gute 50c Werte Union Euits für Damen,Er- | Union Evit3 fiir Damen, — 
Staat verzichte, monatlih 4—5000 | importirte Mufter, zu " ⸗ * tra-Größe, ausgefchn. Hals, | weiße, Baunmivolle, geilicht, 


Franken verdienen jahen. Die Tuch 15c 350 — ae: Dutch Hals, | fein — Duichhal⸗ 
ä i das Ei s Regi— urze Aerme Fa⸗ 15 Jet 
— = — * — — Woll. Baby⸗ Duplex Handfduhe cond, 69c Wert, zu 48c iveziell, zu 69€ 
= in großer Tiſch angehäuft 3000 Paar; gemacht von MeGeorge, Dum— Weihe oder graue gemifchte Wolle Leibchen und MY 


bor dem Kriege die Abfälle wegen des — ur 7 7 * u 750 
en en 2” | armen Sandichube Tauf:Handfaäyuhe ies. S > a — mM Pants für Damen, regul. und Ertra-Größen, zu 
geringen Mertes, den fie damals hat⸗ | l ] Jupen ° ſt H fries, Schottland. Sie wurden als Muſter für E anner Odds u. Ends in Kinder⸗ Unterzeug, Aus siwahl zu nur 17e 


ten, dem Soldaten Burefi überließ, | = Fauſthandſchuhen für 10€ gebraudt. Schöne Angora, feinite woll. Sand- 45e nn 

re anders je Der — ERROR, oo j ) ſchuhe, nahtloſe gefütterte Scotches, Claſp oder graue Baumimolle, gefliegt, Größen 18 bis 50 
i ige jeder = ce Gi i Mutter ei ige $ *ᷣ . "ge * * > — 2 L on 4 E 3 

madung, indem von ba ab der Ver⸗ [ff wenige ‚bon jeder Sorte, kind elek oder alle Wriit und Serjeys. Größte Partie von Hand- a —— 34, Eure Wusiwahl, morgen u —[O[__ weht 

9 &-| A 2 Nprto ‚ . : ER > ‚ c 3 * — — * * 

Jauf der Abfälle allein dem Regiments aber alles gute Werte. ſind außerordentl. Werte. ſchuhen, welche je verkauft wurden f. 356c Pr. rer — Stiderei. Schwere gefließte Union Suits fir Mädchen, 50c Werte, 

fihneider monatlih 4—5000 Franten | Drop Ei Facon, Alter 2 bis 16 Jahre, 39«. 

einbrachte. Bureii behielt jedoch das 

Recht, zu feinem Worteil fiir 30-—40 


z z j — 
Branfen Abfäle zu vertoufen, meider || OA) Prozent Rabatt an unſerem 5096 Rabatt an allen eingerahm⸗ 334% Rabatt an allen importirten 


Betrag zu denten gibt und an dem tote | 


meifeln fünnten, wenn er fih nidt if] p_® _ > x . * — — 26 
Ben fassen. ons — — feinſten importirten Tafelgeſchirr ten Bildern und Oelgemälden Elite 3-Coat emaillirten Wanren 


£ 2 2 Da es wegen des Krieges unmöglich iſt zu importiren, ſo räumen 
von unſeren re d ; : 
jeren regulären niedrigen Preijen wir alle vorhandenen Waaren zu einem Drittel Herabjeßung von 


Vierter Sloor 
— abgezogen. unſeren regulären niedrigen Preiſen. Die Auswahl iſt gut. 


wartete Fülle war derart, daß dieſer 
glaubte er nämlich, daß der Wert der Wahrheit! en 
’ 
Das Pe rd anf dem Dadıe. | fahr $15,000 zufammengetan, und bieten diejen überrajchenden Rabatt, um dainit 
| Air ti ig Hunderte und Hunderte von Stiürfen, die völlig die 
gen öfterreichifch-ungarifchen Mörfer- | Wir führen einige der Gelegenheiten an: 
Si. IS Ihe 5 d Bant — ss 
81.90 SID Aben, grün und Gold Band Slante, wınderbarer Preis zu nur 40,95 Falls hr neue Mobeln wiünjcht — falls Ihr innerhalb des näditen Kahres Möbel braucht — und Xhr dieje Gelegenheit überjeht — ſo überſeht Ihr 
J wenigſtens ſelbſt gegenüber gerecht und betrachtet diefe wunderbare Offerte, Wir räumen derjelben einen großen Teil vom jechiten Flur ein. hr könnt 
haufes, das dem Augenjhein nad If 76.80 OId Abben franz. Porzellan, gebl. und Coin Gold Vorder, berabgei. 38.40 — — u — 
Anbewohnt war. Er jhritt dann auf, ff 73.10 Cet, jest zu 36.55 79.50 Set, jest zu 339.75 43.50 Ser, jest 21.90 Da diejer Verkauf Räumung bezwedt, Fönnen wir feinen Umtanjcdh gewähren und Feine Vojt- oder Telephonbejtellungen ausführen. 
ein etwas tiefer aelegenes Wirtshaus j 
y | Pe 
ee mus En Zn 0 su —* — Gröbe. Eingejhloiien jind: 89.75 Barlor Euite, 3 CStüde, Leder, 44.88 3 "278 55.00 Tapeſtry Stuhl. Jetzt zum Breife dv. 27.50 
für die ſchweren Geſchoſſe der öſter— — 8 Sind ſämmtlich perfett und haben die neu en Gummi 40.00 Davenport, Mabagoni, imit. Leder, 20.00 u < * y Bes 
irminfter ugs, 36 bei T23öl Sröpe, in 2 .69 ———— — m At * A 21.75 Drefjer, Tuna Mahagoni, jebt zu 10.88 


felbft bis auf faft 1000 Franten nicht 
geftohlenen Sachen jih auf nur 100 Nehmt die A — — 3 | 
Franken belaufe.“ Auf Antrag des Sälfte Bas hp J Yes re: „ 
Seutnants Grefion und nach den Res ff ion niedrigen | — — ke u am ee 
ben ber Verteidiger verurteilte das Breiien! — 4 
' 
geſchütze wiſſen italieniſche Blätter 3.20 Theo. Haviland, roſa Roſenrand und Goldkante, der Preis iſt jetzt 36.60 Hälfte unjeres ganzen Floor = Vorrat umfaſſen! 
ſten Tagen kam ein Offizier auf dem 64.20 Theo. Daviland, Band-u. gebl. Border. Majliv goldene ie I 22.10 
ber Landitrae jtieg er ab und band 37.75 IId Abbey franz. Porzellan, doppelter Goldrand und gebl. State, 48.88 dur) eine Menge bon prachtvollen Möbeln wandern, two jedes Stüd mit dem Original-Breis marlirt it, und genau zur Hälfte des Preijes gelauft werz 
Rerkan Pung B * F- — 
zu, um ſich dort nach dem einzuſchla— er a von 1 hi nmer 1 ß l 2 * 5 — 
genben Meg zu ertunbigen. Während || © b, Il ‚ad ies find nur einige Beifpiele, welde die Reichhaltigkeit zeigen: 
dem Haufe gefommen war, hörte er in Nase Dimids nabtloje Wilton Velvets 
zeihiihen Mörfergeichüge jo harat- i de taded veritärkten Nähte. Orientalifche Medallion und peı 57.50 Prince Drefier, Birds Ehe Maple, 28.75 
herabe gegenüber der Stelle, wo das —* RG fe) orientaliichen Muitern, hell- u. duntelfarbig, 60.00 Davenport, Mahagoni, echtes Led., 30.00 a a N 24.75 Dreffer, Wallnuf, jet zu nur 12.38 


Himentsfchneiders ergäbe. Die uner- 
2 — 
Be od er an Men. ee} Nein, 88 be Prachtvolles 
rere ochen vor er 
ehre ruht auf importirtes 
Kriegsgericht die beiden Beſchuldigten 
zu einem Jahr Gefängniß. | a Warum? fragt Ihr, und dies tit die Antwort: Infolge des Krieges iſt es un— — . 2 ” WW’ «. * 
EINE II möglich Nacjbeitellungen auf viele unferer imp. Korzellanfadyen ausführen zu laj- D meme bor er an ein ll l er er 
ſen, weshalb wir ſämmtliche übriggebliebenen kurze Partien, im Werte von unge 
— II zu räumen! Sets ſind zuſammenzulegen oder fönnen jeparat gefauft werden, 
Die gewaltige Wirtung der ſchwe⸗ 
von der Yront c am Iſonzo an einem 8. 30 Theo. Haviland, tonventionelle Border Dekoration, Auswahl jetzt zu 24.25 ⸗ az 2 * 2 2 5 — z 
WVeifpiel zu erläutern. In den jüng- 4.00 SID Abbey franz. Porzellan, jhwarz und Gold Band Stante, zu 37.00 . Unier Zwed ift eine jofortige Räumung von einem großen Teil unieres 6. floor für Feiertagszwecke. 
Ip 9.20 2 ( 32. einen großen Vorteil, der in Eurem Bereich liegt. Einerlei wie ſchlicht und lich e ch — ob Ihr diek en V 
Rückweg zu ſeinem Regiment zuPferd 58.60 Blafeman & Henderjon franz. Porzellan. Eoin Gold Band, usw. 29.30 ) eg Ichlicht um unaugenicheinli » Euer Heim auch fein mag ob hr die ojtbarjten tübel 
| — ar 8 usw. u wünjcht, die fite Gel d, Die die — — 
durch ein Dorf. Bei einer Gabelung 15.75 Elite Limoga Porzellan. Stonventioneller VorderEntiwurf; berabgej. 37.88 e für Geld erhältlich find, oder die mohlfeiliten, die gut find— hr Lönnt fie in diefem Verkauf zur Hälfte des Breite faufen. Seid Euch 
— 63.75 Theo. Haviland geblümte Border Dekoration, wunderbarer Wert, zu 31.88 den kann — d 
fein Tier an die Tür eines Bauern- If „540 Kictoria öiterreich. Porzellan, Coin Gold Cets, unge. Preis, jent 29.20 scheut em. ——— 
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